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I. Der königlichen Gesellschaft der Wissenschaften am 7 Juni 1890 vorgelegt. 


Es ist Jahre hindurch meine Absicht gewesen, die drei durch Hieronymus uns 


bezeugten amtlichen Recensionen der Septuaginta herzustellen, sie in ParallelColum- . . 


‘nen drucken zü heißen, und aus der Vergleichung dieser drei Texte Weiteres zu 
‚erschließen. Ich wünschte , durch diese Art zu arbeiten Subjektivität und Irrthum 
hintanzuhalten. Der Ekel hindert mich, auseinanderzusetzen, wie und durch wen 
die Ausführung dieses Planes unmöglich gemacht worden ist.- ‚Nicht einmal die erste 
Hälfte Lucians hat von mir so vorgelegt werden können, wie sie vorzulegen ich im 
Stande gewesen sein würde, wenn man, mindestens nach dem Falle Mommsen, die. mir 
mehr als jedem anderen Gelehrten nöthige Bewegungsfähigkeit mir verschafft hätte. 
‚Ich bin jetzt wenigstens so weit, mich von Niemandem mehr durch Verspre- 
chungen zum Narren halten zu lassen, so weit, über meine eigentlichen Pläne nichts 
zu verlautbaren. Da mein zu Schanden gewirthschaftetes, verrathenes, heimathloses 
Leben in Kummer und Sorgen dem Ende zugeht, will ich vorläufig wenigstens das 
‘thun was ich sicher thun kann: ich will diejenigen Bücher der Septuaginta bearbei- 
ten, in denen der Text der Handschrift A von dem der-Handschrift B besonders ver- 
schieden ist, weiter diejenigen, in denen auch ohne genaue Kenntnis de Textfamilien. 
zu einem- Ziele zu kommen möglich ist. 
Im Jahre 1705 erschien zu Oxford Iohann Ernst Grabes Hnietaln ad ee 
Millium,, der Professor der Theologie und Principal of Sanct Edmunds Hall war, 
quä ostenditur, libri Iudicum genuinam ıxx interpretum versionem eam esse, quam ms. codex 
alexandrinus exhibet; romanamautem editionem, quod ad dictum librum, ab. illa prorsus di- 
versam, atque eandem cum hesychiana esse. 
Die vielen flüchtigen Schnüffler mache ich darauf aufmerksam, daß Grabes Aheelek 
»quod ad dietum librum« die Untersuchung ausdrücklich auf das Buch der Richter 
beschränkt. Auch ich rede zunächst nur von dem Buche der Richter. | 
'Seite 4 schreibt Grabe: 
libri Iudicum versionem z&y O, quam Origenes in Hexaplis exhibuit, quäque omnes fere Chri- 
stianorum ecclesiae post iudaicam synagogam olim usae sunt, et orientales hodfe utuntur, 
codice alexandrino contineri deprehendi; romanam autem editionem prorsus diversam, ac'per 
omnia pene commata non modo quoad verba, sed saepius etiam quoad sensum, ex instituto 
mutatam- reperi, adeo ut emendationem non: admittat. 


ut huius novae assertionis meae indubiam fidem ..... . debite faciam, quam plurimas discre- 
1* 


pantes romani et alexandrini exemplaris lectiones ex adverso positas hic sistam, et antiquo- 
rum qui‘ cum hoc conveniunt, patrum, semel etiam Philonis Iudaei, nomina locaque, nec non 
subinde mss. sequioris ecelesiae graecae lectionaria ad inferiorem cuiuscunque paginae oram . 
subnotabo', atque magnä capitis 9 10 16 17 et ceterorum usque ad finem parte hexaplarem 
insuper Origenis editionem, cuius reliquias in colbertinis et Isaaci Vossii membranis mss. 
antiquissimis conservatas habemus, laudato alexandrino codiei consonam esse ostendam: 

. deinde vero alterius, quam romanum exemplar exhibet, editionis, sive novae Run versionis 
auctorem hactenus ignotum detegam. 


Weiter 39: 


Atqui ex adductis huc usque quam plurimis commatibus singulorum capitum libri Iudieum 
REN . patet, vaticano et alexandrino codice duas diversas.dieti libri versiones, vel saltem 
duas editiones saepissime ac multum inter se discrepantes contineri: unde et scholiastes in 
romana editione ad cap. 11,12 et15 allegatus, alteram earum merito Any &xöocıv appellavit. 


Da Athanasius und Cyrillus von Alexandrien den in der römischen Ausgabe vorliegen- 
den Text des Buchs der Richter citieren, schließt Grabe 40 ff., dieser Text sei der 
in Aegypten umlaufende, also der des Hesychius. 

Im Jahre 1867 legte OFFritzsche als Programm der Universität Zürich den 
liber Iudicum secundum ıxx interpretes vor: er sagt von sich aus, daß er triplicem 
textus conformationem recensuit, lectionis varietates enotavit, interpretationis veteris 
latinae fragmenta addidit. Er gesteht dem alten Grabe zu, daß die Citate des 
-Athanasius und Cyrillus mit dem Texte der römischen Ausgabe stimmen. Für den 
ältesten Text erklärt er was in II [unserem B, der Grundlage der römischen Aus- 
gabe] 16 44 [für Kapitel 1 und 19 ff.] 57 76 77 85 131 144 209 236 237 sich findet. 
Dieser Text sei überarbeitet worden, und habe dann die xowwrj abgegeben: er liege 
‘als solche’vor in HI IV X XI (den Uncialen, die ich AGMN nenne) 15 18 19 29 30 
64 71 108 121, der Ausgabe von Alcala, der alten lateinischen, der von Rördam 
herausgegebenen syrischen, der aethiopischen Uebersetzung: MN 29 71 121 und 19 
108 Alcala (quibuscum non raro III —= A convenit) bilden Unterabtheilungen dieser 
Gruppe. Aber die schon in zwei Hälften zerfallende Gruppe denuo emendatorem 
nacta est, dessen Arbeit in meinem K, in 44 (für die Kapitel 2—-18) 54 59 75 76 
84 106 107 128 134 zu lesen sei: Saite 10 erfahren wir, daß diese Gruppe die 
editio Lucianea enthalte. Die Handschriften 52 53 55 56 5863 82 118 120 modo 
huc modo illue vagantur. rät 
Ich würde Fritzsches Auffassung der Sachlage nicht angeführt haben, wenn 

sie anzuführen nicht erstens durch den Gegensatz erfordert worden wäre, in den 
sich dieser’ Schriftsteller zu Ernst Grabe gesetzt hat, wenn nicht zweitens 'notlwen- 
dig schiene, jede Berühmtheit der neueren sogenannten Theologie auf ihren Werth 
zu prüfen: was in Betreff des Herrn Fritzsche weiter unten geschehen soll. Hier 
nur das» Eine, ‚daß auf Grund der von Holmes und Vercellone gemachten Andeutun- 
gen oder Aussagen sowohl FField als ich über die Handschriften der Recension Lu- 
cians anders denken als der Herausgeber jenes liber Iudicum. 

Neuerdings hat Herr ASchulte de restitutione atque indole genuinae versionis 


. ’ GEN iR 
“ graecae in libro Iudicum gehandelt: Leipzig 1889. Ich bitte, das 79 Oktavseiten 
starke Heft selbst zu lesen: einen Auszug scheint es mir nicht zu vertragen. 

“ Es handelte sich für Grabe, und handelt sich zunächst auch für uns, darum, den 
Text des Alexandrinus und den des Vaticanus, in Siglen A und B, gegen einander 
abzuschätzen. Diese Abschätzung kann nicht erfolgen, wenn nicht beide Gestaltun- 
gen des »Septuagintastexts vollständig einander gegenübergestellt werden: die Les- 
' arten des Einen unter einem Abdrucke des Anderen anzugeben hilft kaum dem, der 
sich Jahre lang mit Septuagintastudien beschäftigt hat, Anfängern hilft es gewis 
nicht. Es muß auch der Werth der Abschriften jener zwei Gestalten des »Septua- 
ginta«texts dargelegt werden: darum bessere ich die Fehler und Versehen der Ab- 
schreiber in meinem Abdrucke .nicht, zähle sie aber diesmal an meinem Rande nicht, 
wie ich das im ersten Bande meiner Mittheilungen mit den Fehlern und Versehen 
des Amiatinus!) gethan habe. 

Die nicht griechisch flektierten Eigennamen lasse ich ohne Accente, behalte mir 
aber Mittheilungen über deren Accentuation vor. Eigentlich hätte der Text von A 
und B ohne Accente vorgelegt werden müssen: die Druckerei wäre in Verlegenheit 
gekommen, wenn ich dieser Forderung der Wissenschaft hätte nachleben wollen, da 
ihr Besitzstand, für accentuierten Satz berechnet, unaccentuierte Buchstaben nicht in 
genügender Menge zur Verfügung stellen konnte. 

Es wird nicht darauf ankommen, alle die bei Parsons genannten Zeugen noch 
Einmal zu nennen. Es handelt sich darum, den Text von A und B einander gegen- 
über zu setzen, -und, diejenigen Zeugen für sie anzuführen, die für den Beweis von 
Belang sind: wo es nöthig wird, durch allgemein, oder mir, zugängliche Dokumente 
nicht bezeugte Lesarten zu verzeichnen, werde ich die Handschriftenzahlen der 
Engländer‘ angeben. 

Aldina von 1518. 

Romana von 1586. . 

Complutensis von 1516. 

Catena Nicephori. 

Alexandrinus, nach Babers Druck und der Photographie Thompsons. 
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“ Ernst Grabes Bearbeitung des Alexandrinus, über welche an diesem Orte ein Urtheil zu fällen 
nicht Noth thut, ist von IohlacBreitinger zu Zürich 1730,ff. wiederholt worden: der Werth dieser 
Wiederholung mag hier auf sich beruhen. EHenderson erzählt in biblical researches and travels 
in Russia (London 1826) 54 vom Printing-Offce of the Holy Synod zu Moskau: 

We found them [1821] printing...an edition of the Septuaginta and the New Testament; 
partly at the expense of a rich Greek of the name of Zozima, and partly at that, of the 
Bible Society. The text adopted for the Old Testament is that of Breitinger, and for the 
New, the Textus Receptus, as printed in the common editions, which latter eircumstance is 
the more remarkable, as the text they exhibit differs so widely from the readings of the 
Slavonic version. The edition is in quarto, and consists of 5000 copies, which are princi- 


1) Ueber ihn handelte ich in den‘ Mittheilungen 1 379. Selbstverständlich findet das Gesindel 
nothwendig, das dort Gesagte tot zu schweigen. 


6 | | . 
paly intended for distribution. among the clergy in Greece, where the most deplorable. want 
of copies of the Greek Bible is found to exist. The correction of the press has been com- 
mitted to the Archdeacom of the Uspenskoi Cathedral, Jacob Dimetrievitch, one of the first 

j Hebrew and Greek scholars in the Russian church. 3 

Diese Ausgabe der ıxx habe ich 1852 und 1853 in London stets Zur Hand gehabt. Aus ihr ist 

ein vierbändiger athenischer Druck geflossen. Aus dieser nach 1821 ins Werk gesetzten Ueber- 

schwemmung ist dann der Wahn entsprungen, der Text des Alexandrinus [wohl zu merken: Grabe- 

Breitingerscher Form] sei the authorized text of the Greek church. 

Die Society for promoting christian knowledge berichtet im report of the EN translation 

committee presented to the board, July 5th 1859, Folgendes: . 
The labours of the Foreign Translation Committee have now extended over a quarter of a 
century; and in presenting this, their Twenty-fifth Annual Report, the Committee have the 
satisfaction of being able to mark such an epoch in the history of tbeir proceedings, by 
laying before the Board a work of so important a character as their new edition of the 
Greek Septuagint, just published. When they presented their Report this time last year 
to the Board, the Committee expressed a hope, that this work might have appeared before 
Christmas. A: that object might, indeed, have been effected, if they had been able to sa- 
tisfy themselves with publishing merely the Greek text alone. But, considering that this 
edition of the Septuagint differs, in some respects very materially, from all that have pre- 
ceded it, while it had required no ordinary amount of learning and of eritical skill and 
care, to revise, and arrange, and carry through the press such a text as was contemplated 
by the Committee, it was thought that it would be neither satisfactory' to the public, nor 
fair to the learned and conscientious editor, Mr. Field, to put forth a work of such impor- 
tance, without some explanation of the,objects for which it was undertaken, and of the prin- 
ciple and plan on which it had been conducted and aceomplished, together with some sufhi- 
cient indication of the careful and judicious criticism which had been brought to bear upon 
it. And the Committee feel confident that, when the »Prolegomena« prefixed to the text, 
and the »Collatio« which forms an appendix to the volume come to be examined, it will be 
allowed that it was well worth while to have delayed the ee for the sake of inser- 
ting such valuable and satisfactory documents. . 

This edition of the Septuagint, it will be remembered, was undertaken with the sanction 
of the Board, five years ago, when the Foreign Translation Committee stated that their ob- 
jJect should be to produce such a text, as might be both serviceable to biblical students at 
home, and also acceptable, at the same time, to the Greek Church, for whose benefit they - 
had already printed one edition of the at Athens. The Athichs edition, in four 
volumes, was printed from the Moscow edition of the Bible, which was. the one in common 
use in the East, and might consequently be considered a$ exhibiting the authorized text of 
the Greek Church; and, with the ready and entire approval of the Synod of Attica, in this 
reprint of the text nder their own superintendence, the apocryphal were separated from the 
canonical books, and, formed the fourth volume of the work. The apocryphal parts of the 
books of Esther and Daniel were, however, inadvertently left where they were found in the 
Moscow edition; and although these portions were, in some instances, easily detected by not 
being divided into verses at all, and in other cases were marked by a separate numbering 
of verses of their own, ‚which distinguished them from the canonical portions of the chap- 
ters to which they were attached, yet those interpolations were: considered suffieient cause 
for not placing that edition on the Society’s Catalogue for sale in this country. 

The Codex Alexandrinus is the basis of the Moscow text, which is, in fact, ‚nothing else 
than a creditably accurate reprint of Grabe’s, or rather of Breitinger’s revision of Grabe’s 
edition of the Septuagint. To accomplish the double object, therefore, proposed by the Com- 
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' mittee, it was necessary to adopt this text; and it was determined, in this newly-revised edi- 
tion, not only to separate all the apocryphal matter:from the canonical books,‘ but also to 
remove the inconveniences arising from the unaccountable dislocations of chapters and verses, 
‘ which occur in certain books of the Septuagint, by rearranging them according to the order 
of the Hebrew text. This desideratum the Committee trust it will be found that Mr. Field 
has skilfully and successfully accomplished. And he has so accomplished it as stillto show 
what the previous arrangement of the Greek text was. For while, for the manifest conve- 
nience of biblical students, the text of this edition reads, chapter and verse, side by side 
with the Hebrew, and with all translations from it; an additional and collateral numbering 
of chapters and verses, where necessary, in brackets, shows what was before’ the order of 
the Greek. In one case, that of the thirty-sixth and following three ‚chapters of Exodus, 
where the ‚confusion 'of the Greek text is so great that the two separate arrangements could 
- not be distinetly marked in that manner, the text in extienso, just as it stands in the Sep- 
tuagints hitherto in use, is printed in a malldr type, below the arranged text of this edi- 
tion. The additions to the books of Esther and Daniel are removed and placed with the 
apocryphal books, as in our English Bibles: ‚and all those shorter apocryphal interpolations 
in other books, which could: not be conveniently removed and printed by themselves, such, 
for instance, as the allusion to the bee in the sixth chapter of Proverbs, are, in this edi- 
tion, marked with inverted commas. 

With regagd to the text itself, no pains have been spared to render it äs Mel 
as possible. Mr. Field’s character, as a learned, judicious, and accurate editor, was already 
established by his valuable labours upon the Homilies of St. Chrysostom; and in his late 
editorial labours in the service of this Society, he was well supplied with all needful means 
and appliances for the satisfactory accomplishment of the task imposed upon him. Besides 
his own resources, the University library and the library of Trinity College, Cambridge, af- 
forded him important. helps. Through the very liberal kindness of the trustees of the Bri- 

- tish Museum, the Committee were enabled, without cost, to provide him with a copy of Mr. 

Baber’s fac-simile of the Codex Alexandrinus; and wherever, in the course of his labours,- 
there appeared to be any reason to question the accuracy of Mr. Baber’s work, the original 

Codex was carefully examined.. And .the Foreign Translation Committee feel themselves 

bound to take this opportunity of acknowledging, with gratitude, the ready courtesy with 

which every facility of reference to. that precious manuscript was at all times afforded them. 

It is only just also to add, at the same time, that, as the use which has been made of Mr. 
Baber’s fac-simile, in preparing this edition of the Septuagint, has tested, so also has it con- 

firmed the claim of his work to the character of remarkable accuracy. 

«An early copy of Cardinal Mai’s Transcript of the Codex Vaticanus was also procured 
« for the use of this edition, and is now first applied to the improvement of the text of Eze- 
kiel and ‘following canonical books, as well as of nearly the whole.of the Apocrypha. In 
the earlier books, which had been previously printed off, constant reference'has been made 
to the same authority in constructing the Appendix. 

This volume is now published, as it is hoped, very opportunely for Are purposes of the, 
lectureship on the Septuagint, lately founded at "Oxford, through the munificence of a vene- 
rable member of this Society, a member now of fifty years’ standing, the Rev. E. W. Grin- 
field, already favourably known among biblical scholars as the author of »The Apology for 
the Septuagint«, as well as of »The Hellenistic Greek Testament.<c Mr. Grinfield has long 
been an advocate for such an arrangement of the text of the Septuagint as that now pre- 
"sented, in accordance with the Hebrew original, and the Foreign Translation Committee have 
received many communications from Kim on the subject; his more. recent letters particularly 
expressing his anxiety, that the Society’s new edition might be published in time for his 
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terminal lecture next Michaelmas. "Care, therefore, was taken to furnish him with one of 
the first complete copies received from the press; and a few days afterwards, in acknowled- 
ging the receipt of the volume, Mr. Grinfield wrote, »Though I have not yet had time to 
examine it thoroughly, I have seen enough to pronounce it by far the most perfect edition 
which has ever appeared. *** It will be invaluable to the students of the Septuagint. * * * 
Pray let Mr. Field know how much more than others.I am indebted to him for his learned 
labours. ‘Thank God! that I have lived to see what so many wise and good men have lon- 
ged for in vain.« 
The Psalter of this revision, it may be. remembered, was published by the Society, in a. 
much smaller and portable form, nearly two years ago. 
FField hatte also eine Ausgabe von dem Gesichtspunkte aus hergestellt, einen thunlichst mit 9 
sich deckenden Text zu geben. Er hatte mithin’das Gegentheil von dem gethan was zu thun erfordert 
wurde: in den Prolegomena (so drückt er es in einem 21.12.1868 datierten Briefe an mich aus) >he 
carefully guarded himself against being identified with the plan of the work, which belongs entirely 
to the Society for promoting Christian knowledge«, aber er führte gleichwohl diesen Plan nach 
Weisung aus, und dieser Umstand ist es, der diesen Gelehrten für mich charakterisiert. Er schrieb 
mir unter dem angegebenen Datum auch ausdrücklich »I have never declared any general views on 
the subject«, d. h. über die Art und Weise, wie © herausgegeben werden müsse. Er wußte dabei, 
daß der authorized text of the Greek church erst auf die oben angegebene Art 1821 authorized 
geworden ist. Ich habe dem mir persönlich unbekannten Manne 1868 die Sachlage klar zu machen 
Veranlassung gehabt, habe mich mit meiner Auseinandersetzung ihm natürlich wenig empfohlen, und 
habe die Folgen meiner Kritik zu tragen gehabt. FField war, was ich erst 1874 erfahren, stocktaub: 
ich führe dies an, weil es den Mann milder zu beurtheilen empfehlen wird: er war weltfremd. 
Mein letzter in dieser Angelegenheit an Field geschriebener Brief trägt das Datum 10. 1. 1869. 
Das eben Mitgetheilte wird für alle Zeiten feststellen, wie der.namentlich in England verbreitete 
Glaube begründet ist, der Text der griechischen Kirche sei der des Alexandrinus — dieser Glaube 
ist nach 1821 durch Zufall- entstanden —, und es wird feststellen, was von Fields Ausgabe und 
von Fields Grundsätzen zu halten ist. 


B Vaticanus nach Cozza. 

G Sarravianus nach Tischendorf, Monumenta sacra inedita 3. Erhalten 94s 
ovros rar zas bis 106 aotapwd xaı ovy tois, 155 day adwos bis 1816 ex 
ray vı@y, 1935 aven oAyv bis 2lıa taßsıs terpaxosıas. 

Lipsiensis nach demselben, ebendal. Erhalten 1124 0 9eos son bis 114 
ayanıyın, 182 öpas bis 1820 eisyAdey eu. 3, 
Coislinianus, nur nach den alten Mittheilungen. 

Basiliano-Vaticanus, desgleichen. 

die armenische Uebersetzung nach den im Specimen citierten Drucken. , 
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Ich setze aus Hendersons oben angeführtem Buche 56 (es handelt sich um den 1821’ in Mos- 
kau lebenden Archimandriten Seraphim) her: . 
On putting some queries to the Archimandrite, relative to the state of the Armenian Text, 
he informed us, that having once begun to collate the printed editions with MSS. of acknow- 
ledged antiquity, he found’ such numerous and important discrepancies, that his curiosity 
was more than ever excited; but he was compelled, by the multiplicity of other engagements, 
to abandon the research. From what he stated, it would appear, that it was only in certain 
instances that Uscan rendered the Armenian Text conformable to the Vulgate. 
Indem ich auf das in meiner Ankündigung 28 Gesagte verweise, bemerke ich, daß in Betreff xs 
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- aus meinem’ Schweigen nichts geschlossen werden darf, ‚da ich nur die Lesarten anzugeben in der 
Lage bin, die x mit irgend einem griechischen Zeugen gemein hat, aber über etwa vorhandene Ver- 
wandtschaft von x und ©, sowie über alle freien Uebertragungen des Armeniers mich nicht äußern. 
kann, um nicht durch diese Aeußerungen die Uebersichtlichkeit meines Apparats zu beeinträchtigen. 


©» die sahidische Uebersetzung nach Ciasca. Erhalten ist 110 apßwxospep bis ' 


120 Ende, 127 rods xaromnodvrac Barar bis 2ır öriow. u Mittheilun- 

.. gen 1 200. 

2 die Bruchstücke einer alten lateinischen Uebersetzung, die in einem aus 
dem Ende des neunten Jahrhunderts stammenden VulgataCodex zu Leon 
in Spanien (= codex Legionensis) erhalten, und von OVercellone in den 
Variae leetiones vulgatae latinae bibliorum a 1860 1864 RerRusaen 
geben sind: Vercellone 1 xciij ff. 

od die syrische Uebersetzung nach meiner Bibliotheca syriaca. "Es ‚fehlt laı ' 
tabs bis Is. Ende. 

> diebohairische Uebersetzung nach meinen Drlaniahe 1. Erhaltenist 11s0—11ao. 

d Vaticanus graecus 330 = 108 Holmes-Parsons: meine Ankündigung 26, 
pars priot v. 

h chisianus R vi 38 = 19 Holmes-Parsons: Ankündigung 26. 

& Musei britannici Add. 20002. Enthält Iosue 2427 xvplov mpds tov Aadv ’Töod, . 
bis zum Ende des Buches, danach Richter und Ruth ganz. Von mir Mitte Juli . 
1881 Zeile für Zeile abgeschrieben, 5. 8. 1881 mit meiner Abschrift ver- 
glichen. 


Ich glaubte lange % daß E er Genesis A g der Iudices und dem Petrepolitanus graecus 62 
Eduards von Muralt ein und derselbe Codex sei: dieser mein Glaube hat mich dazu verleitet, in 
meiner Ankündigung 27 Mus. ‘Brit. 20002, den ich jetzt g nenne, als E vorzustellen. 

Tischendorf gesteht in Betreff des Petrop. 62 ein (ich entnehme die Worte Muralts catalogue 35) 

Non dubium est quin libri Iudicum et Ruth cum extrema parte libri Iosuae“° de guibus in 

Anecdotis p. 7. et in nuperrima editione V. T...... Ixiv exposuimus, reliquiae sint eiusdem 
codieis. ° ; 

Arthur Napier hat mir ein Blatt Papier so zurecht geschnitten, daß es genau das Förrnat der 
Handschrift E wiedergibt. Dasselbe hat Herr EWBudge für Mus. Brit. Add. 20002 und Herr OvLemm 
für Petropolitanus graecus 62 gethan. Die drei Blätter decken sich auf das Haar. j 
Nicht gleich scharf decken sich die dem beschriebenen Raume der drei Codices entsprechenden ‚ 
Blätter: das Londoner Blatt zeigt size of writing für col. 2 etwas kleiner als das Oxforder und 
das Petersburger. Da nun Tischendorf selbst zugibt daß die Petersburger Handschrift graecus 62 
Muralts und g ein und derselbe Codex sind, hat entweder Herr Budge sich versehen, oder (was 
wahrscheinlicher ist) der Schreiber oder die Schreiber sind sich in der Breite und Höhe ihrer Spal- 
ten nicht gleich geblieben. Arthur Napier meldete mir über E: 
Der beschriebene Raum ist natürlich nicht auf allen Seiten gleich. Auf jeder Seite sind 2 
Spalten — jede Spalte enthält 37 bis 40 Zeilen. [Blatt 2 3 29 hat 40, Blatt 18 25 hat 39, 
Blatt 13 14 21 hat 38, Blatt 9 16 17 hat 37 Zeilen]; Die Durchschnittsbreite der einzelnen 
Spalten beträgt 9 cm bis 10cm (einzelne Zeilen sind etwas länger resp. kürzer). Die Dureh- 
«“ ‚schnittslänge der Spalten ersehen Sie aus den folgenden Zahlen: 
Blatt 2r hat die Spalte eine Höhe’ von 26, cm. 
3 26, 
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Blatt 4 hat die Spalte eine Höhe von 26, cm 


5 255 
6 27, 
ln PR 27 
8 26, 
12 26, 
18 27.8 
91 26 ,- 


Eduard von Muralt gibt als Blatt- (nicht: Schrift-)Größe 13”—10!/,”, was zu deuten ich außer 
Stande bin, da es sich um mir unbekannte russische Maße handelt. 

Mir scheint gewis, daß das Format von Egp: genau dasselbe ist. 

Ich möchte aus der Gleichheit des Formats allein nichts schließen. Denn das Format wird 
durch die Größe der Haut bestimmt, aus der das für die Handschrift verwendete Pergament zube-. 
reitet worden ist. Von E sagt Tischendorf (nova collectio 2 xxxvij) »membrana valida«: auch g 
ist auf starkes Pergament geschrieben, dessen ich mich sehr wohl erinnere. Aber ich vermag nicht 
festzustellen, welches Thier seine Haut hat zu Markte tragen müssen, damit wir Eg erhalten 
könnten. Nahm man in einer Zeit gewohnheitsmäßig, sagen wir Antilopen-, Hirsch-, Esels-, Schaf-, 
Leder zur Bereitung des Pergaments, so u; alle Handschriften dieser Zeit von selbit ungefähr 
das gleiche Format erhalten. 

E ist nach Tischendorfs nova collectio 2 xxxvj 

ex iis [libris] quos anno 1853, quum secundum terras orientales perlustrabam, ex diuturnis 
tenebris protrahere contigit: 
und g ist von Tischendorf am 9 December 1854 an das brittische Massen ‚verkauft worden, wäh- 


“ rend die Petersburger Handschrift graecus 62 (vMuralt, Vorwort Rand) erst 1857 von dem geschäfts- 


kundigen Manne nach Petersburg geliefert wurde. Tischendorf hat in den Anecdota sacra et pro- 
fana jenes E als Nummer Fünf auf Seite 6, und g als Nummer Sechs auf Seite 7 behandelt: ihm 
gehören also die beiden Handschriften offenbar nahe zusammen. Die Stellung, die ihnen der Ver- 
käufer in seiner Liste angewiesen hat, würde sich gut aus dem Umstande erklären, daß sie aus 
demselben Orte herstammen. 
Daß E kein alter Codex ist, müß Tischendorf eingestehn. Es lohnt neleheander tele 
was der Mann über das Alter des Buchs aussagt. 
Nova collectio' 2 (xiv datiert er: mense Octobr. exeunte anni salutis 1856) xxxvij N 
Ex specimine scripturae quod i in tabula lapidi ineisa numero 2 dedimus- intellegitur litteras un- 
ciales quibus scriptus est deteriorem habere speciem, vel eius esse generis quod saeculis maxime 
octavo et nono adhibebatur, oblongis deflexisque formis, item frequenti iam accentuum spiri- 
tuumque usu atque interpunctione multipliei insignitum. Hinc ipse codex octavo saeculo prior 
esse nequit, ac nescio an circa finem potius quam circa initium eius scriptus sit: quod eius- 
modi est ut vix dignum hac vetustissimorum monumentorum collectione iudicassem nisi ad 
minorem antiquitatis laudem tanta textus praestantia 
über die zu urtheilen CvTischendorf nicht im Stande war 
accederet, ut nec Alexandrino eodiei nec .. . . posthabendus videretur. 
Anecdota sacra et profana, 1861, Seite 6 . 
uncialibus litteris octavi saeculi scriptus. 
Ebenda, Vorrede [die stets zuletzt gedruckt zul, x 
saeculi noni potius quam octavi. 
CyTischendorf hat sowohl von g (Anecdota sacra 7) als von een jetzt in Petersburg begra- 
bener Fortsetzung (die eigenen Worte bei Muralt 35) ausgesagt, daß seine Schrift dieselbe sei, die 
man im Oxforder Plato — Bodleianus Clark. 39 vom Jahre 895 und dem Colbertinus 440 = Re- 
gius 1470 (Montfaucons Palaeographia 269) vom Jahr 890 angewandt finde. Er meint wohl nicht, 


i 
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daß derselbe Schreiber die drei Codices hergestellt habe, sondern nur, daß der Zug der Schrift 
der etwa 890 irgendwo in Anwendung stehende sei. 

Der Oxtorder Plato — Bodleianus Clark. 39 ist 895 für den später Alk Erzbischof von Cae- 
sarea in Cappadocien bekannt gewordenen Arethas geschrieben worden. Siehe AHarnack in ee 
hardt-Harnacks Texten und Untersuchungen 1 1, 40. 

Ich habe weder 1881 noch 1887 daran ach. in-London die Tafel 81 des open 
society und das dritte der Exempla Wattenbachs neben g zu legen: es wäre auch eine Photographie 
des Petersburger Codex und aller für Arethas von Caesarea geschriebenen Handschriften nöthig: 
weder ich kann die Kosten zu photographieren daran wenden, noch kann es die Gesellschaft, in 
deren Schriften ich drucke: ich muß also Anderen die Ehre überlassen, die von mir aufgeworfene 
Frage zu beantworten. Hätte ich Recht, so besäßen wir in dem von mir aus seinen zwei Stücken 
vereinigten Codex eine Handschrift, deren Vaterland — Cappadocien? — bekannt wäre: das wäre 
gewis ein für die Kritik der griechischen Bibel wichtiger Fund. Es wird ihn niemand machen: denn 
niemand wird die Arbeit und die Kosten übernehmen: es handelt sich ja nur um Theologie. 

. Tischendorf schreibt bei Muralt Seite 35 von dem Petersburger Stücke: 

Notandum .... est, f. 103 post.verba & rownodev, sic corrupta scriptura unciali 
EvMuralt ist bete genug, hier ein ! einzufügen 
pro ar’ örıodev, aliam incipere scripturam a prisca prioris elegantia paulo diversam. 
Nun käme die Frage an die Reihe, welchen Text Eg bieten: ich setze voraus, daß man die beiden 
zusammen untersuchen müsse, da Tischendorf sie an einem und demselben Orte ausgehoben zu ha- _ 
ben scheint. Von den in Petersburg aufbewahrten 146 Blättern sagt Tischendorf bei Muralt 35 aus 
Textus ..... non videtur xx virorum, sed fere Theodotionis vel similis interpretis antiqua 
nobilitate, cuius nonnisi specimina innotuerunt. .... Res est subtiliore examine dignissima. 
Trotz. des Schlußsatzes gibt EvMuralt mit TheologenDreistigkeit jener Nummer 62 die a 
Fragment de la traduction grecque de l’A.-T. par Theodotion, 
und trotz dieser Aufschrift hat sich außer mir noch Niemand um den Codex gekümmert, dessen in 
Petersburg liegendes Stück mir selbstverständlich unbenutzbar war, ist und bleiben wird. al) in. 
Ich werde unten mich des Näheren zu äußern haben. 


k Parisinus graecus 5 = 54 [so] Holmes. Meine Ankündigung 27. 
p Parisinus graecus 6 —= 118 Holmes. Ankündigung.26, Symmicta % 143 ff. 
x Venetus graecus sancti Marci 2 — 29 Holmes. Genesis, Vorrede 6. 
- Was der 20. 12. 1755 zu Dahler im Stifte Ripen geborene, 10. 2. 1809 zu Rom gestorbene 
Georg Zoega als Archaeolog geleistet hat, vermag ich nicht zu beurtheilen: die Aegyptologie und 


die Theologie sind ihm für seinen Catalogus codicum copticorum des Cardinals StBorgia [7 zu Lyon 
93. 11. 1804: Welcker in dem gleich anzuführenden Buche 2 328] zu unauslöschlichem Danke ver- 


‘bunden. Zoega ist auch für die Oxforder Septuaginta thätig gewesen. Unser Friedrich Gottlieb 
Welcker hat 1819 Zoegas Leben beschrieben. Es heißt dort 2 43 


Auf diese Reise folgte mit dem July eine zweyte nach Venedig, veranlaßt durch das Unter- 
nehmen des Professor Holmes von Oxfort, alle Handschriften der siebenzig Dolmetscher und 
was sonst für eine kritische Ausgabe erfoderlich ist, vergleichen zu lassen. Hierzu wurden 
nach und nach 7000 Pf. Sterling unterzeichnet und-von der Ausgabe, die daraus hervorgehen 
sollte, ist seit 1810 die Hälfte’wirklich erschienen. Zoega wurde durch Borgia zu dem wohl 
vergüteten Geschäfte veranlaßt. 
Und aus einem Briefe, den’Zoega 3. 10. 1789 von Rom aus an seinen Vater abgesandt, wird von 
Welcker 2 53 ff. Folgendes mitgetheilt: 
Ihr Schreiben traf mich zu Venedig den 20. August in einer unruhigen Verfassung. Die Um- 
stände brachten es mit sich, daß ich die wärmsten Sommermonathe zu meinem dortigen Au- 
fenthalt wählen mußte, und weil ich mir nicht vorstellte, daß die Hitze dort unausstehlicher 
I 
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seyn könnte, als zu Rom, so. hatte ich mir wenig Bedenken darüber gemacht. Allein ich 


fand bald, daß ich mich hierin geirrt hatte. Die Hitze, die zu Rom in gewissen Tagesstun- 
“den größer ist als zu Venedig, wird durch die kühligen Abende gemässigt und ihr erschlaf- 
fender Einfluß gemildert. Zu Venedig sind die Nächte heiß wie die Tage, und die dortige 
Luft hat etwas erstickendes und unterdrückendes, das vom stillstehenden Wasser ihrer La- 


gunen-und Kanäle herrührt, die zugleich in dieser Jahrszeit einen Gestank‘ verursachen, der 


dem Fremden unerträglich ist. Wer nun da von Zeit zu Zeit aufs Land gehn und über- 
haupt den größten Theil seiner Zeit mit Belustigungen und Zerstreuungen zubringen kann, 
befindet sich bey dem allen wohl. Allein verpflichtet wie ich war, den ganzen langen Tag 
auf der Bibliothek oder in der Studirstube zuzubringen, sah ich mich nach drey bis vier 
Wochen so geschwächt, den Magen so verdorben, mein Blut in solcher Wallung, und die 
Brust so beengt, daß ich täglich einen Anfall von hitziger Krankheit befürchtete. Zugleich 
hatte ich von Rom aus Briefe, daß meine Frau sich nicht wohl befand und daß verschiedene 
häusliche Umstände meine Gegenwart erfoderten. ‚Meine Geschäfte zu Venedig ‚erlaubten 
mir nicht, die Stadt so bald zu verlassen; denn eigentlich hatte ich das, was mich vornehm- 
lich zur Reise bewogen hatte, noch kaum angefangen. Wenige Tage nach ‚Empfang Ihres 
Briefes entschloß ich mich, die Arbeit auf der St. Marcusbibliothek, die im Grunde nur Ve- 
'hiculum war-und mich selbst wenig interessirte, abzubrechen und meinem robusteren Gefähr- 
ten zur Vollendung zu überlassen, einige Tage aufs Land zu gehn nach Padova, meine Ge- 
schäfte zu Venedig so kurz als möglich abzumachen, und sodann grade nach Rom zurück 
zu reisen. Ich hatte denn schon im voraus den Engländern, die mir die Collation»der bi- 
blischen Handschriften zu Venedig aufgetragen hatten, die Bedingung gemacht, nach Gefallen 
abbrechen zu können sobald ich die Arbeit in Gang gebracht, ‚und deßwegen meinen Lands- 
mann Schow als Gehülfen mitgenommen, welcher Bemeheinleh den ganzen Winter damit 
zubringen wird. 

- Der unvergleichlichen Güte des Herrn Grafen Camillo Soranzo danke ich Abschriften einiger 
interessanten Aktenstücke, Auszüge aus anderen. 

Im August des Jahres 1788 zeigt Angelo Maria Bandini aus Florenz dem Bibliothekare der Mär- 
ciana Giacomo Morelli an, er sei von Oxford beauftragt, die Vergleichung aller in Italien befind- 
lichen Handschriften der ıxx zu überwachen, und erbittet ein Verzeichnis der In Venedig in Be- 
tracht kommenden Stücke. - 

Am 21 März 1789 theilt Bandivi dem Morelli mit, es würden die Herren Zoega und Schow 
nach Venedig kommen ad oggetto di fare le consapute collazioni Bibliche ..... . sara sicuramente 
usata la dovuta ricompensa al°° servienti vella libreria. 

Er schreibt am 30 Mai 1789 (Nachschrift vom 9 Juli, 1789) 

I due illustri Danesi Zoega e Schow, che mi & riuscito col mezzo de)’ Einipeniinamn Sig®. 
Card. Borgia.di staccare da Roma, sono i deputati ad eseguire le collazioni Bibliche Greche 


esistenti in codesta Ducal Biblioteca ..‘... Sono eglino di una onoratezza, e di un costume: 


'irreprensibile, e peritissimi nelle lingue Orientali e specialmente nel Greco . . 
» P. S. Una malattia sopraggiunta ad uno dei divisati soggetti & fatto ritardare la 1 par- 
tenza a codesta volta fino a questo giorno 9 Luglio. 
Graf CSoranzo hat mir auch einen Zettel I abegsrhriehen, auf dem von der Hand Morellis Polgendes 
steht: . 
Nel Cantico di Debora lo Schow trova una Versione differente da quella dei xx, cosi pure 
tutto il libro dei Giudici, al qual proposito, vedi Journal des Scavans, Aoust 1789 pag. 555. 
Gran varietä si trova specialmente da Giosu® in poi. Nel- Ruth ripiglia la Versione dei 
ızx. Le yarietä corrispondono al Codice Alessandrino .. 
Zoega collaziond la seconda metä di questo codice e Schow collaziond la prima meta e tutti 
‚gli seguenti ıxx. R . 
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‚Die Handschrift besteht aus zwei Theilen, von denen der andere, Maccabaeorum « ß enthaltend, 
.von mir unberücksichtigt gelassen werden mußte: der frühere enthält den Octateuch (Genesis 1, 
bis 43,, &otnsav ist verloren) und Basıaıav aß. 

i Es finden sich in ihm Bleistiftzeichen, auf die ich,Herrn Professor Pietschmann, den mit dem 
Dienste der Handschriften betrauten Beamten der Goettinger Bibliothek, aufmerksam gemacht habe. 
‘ Niemand, der mich kennt, wird glauben, daß ich fremdes Eigenthum beschreibe: mir liegt aber 
— dem Gesindel gegenüber — doch am Herzen, öffentlich festzustellen, daß die x + und $ von 
mir bereits vorgefunden. worden sind. 76°, 89%, 952,5 1048, 1144, 1221, 1332,, 1421, 142, 145%, 
163°, 183,, 1841,, 192%, 1951, 197%,,. Der Thatbestand ist übrigens von. mir in einem Dienst- 
schreiben zur Kenntnis der Behörde gebracht worden. Aus dem oben Mitgetheilten‘ folgt für mich, 
daß alle von mir angemerkten Merkzeichen auf die Rechnung Zoegas kommen. Schow verließ Ve- 
nedig 13. 7. 1790. 


Aus meinem Stillschweigen darf nur in dem ‚sich von ie Fi Um- 
fange geschlossen werden. 

Ich erwähne schon hier, daß ich außer den landläufigen Ubumentere as 
Schriften benutzt habe: 


WCLö2ieglers theologische Abhandlungen, in deren erstem, zu Goettingen 4191 ., 


erschienenen Bande 262—376 ein Aufsatz gedruckt ist »Bemerkungen über das Buch . 
der,Richter aus dem Geist des Heldenalters, nebst Beurtheilung der griechischen 
Versionen und ihrer Abweichung vom ee 
AvanDoorninck, bijdrage. tot de tekstkritiek van Richteren 1—16: Leiden 1879, 
Wenn ich [Ioh Gottfr] Scharfenberg nenne, meine ich dieses Gelehrten 1776 
1781 in zwei meist zusammengebunden vorkommenden Heften zu Leipzig erschie- 
nene Animadversiones quibus fragmenta versionum graecaram V. T. a Bernardo 
Montefaleonio collecta illustrantur emendantur: das erste Heft enthält nichts auf 
Iudices Bezügliches. Ioh Fr.Schleusner hat in den 1812 gesammelten Opuscula cri- 
tica ad versiones graecas veteris testamenti pertinentia nur, nen. was heute an 
der Anführung werth scheint. 
"Den Iosephus citiere ich nach der Eintheilung Benedikt Nieses, des ich‘ dadurch 
‘bei jedem Citate eine Zahl spare. 
Das vö &peAnvorınöv beziehe ich, mindestens soferne aben in Betracht kommen, 
in meine Vergleichung nicht ein. Ebensowenig das untergeschriebenee Iota. 
Sowohl in dem Texte As als in dem Bs sind offenbare Fehler in einer anderen 
als der Textschrift gesetzt, und ofienbare Lücken durch j angezeigt. 
Ich habe früher den durch den Druck verbreiteten Text des Canons der Juden 
M genannt. Der Buchstab schreibt sich schlecht, so daß der-Setzer ihn leicht mit 
“M verwechselt: auch nimmt er Raum weg. Ich ersetze ihn daher durch 9: für 
Hieronymus muß dann eine andere Sigle gewählt werden. 
Meine Onomastiea sacra. tiere ich nach den Seiten der 1887 erschienenen an- 
deren Ausgabe. 
Ich wahre mir alle meine Rechte: dasselbe thut die Verlagsbuchhandlung. 
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Aacdhkpxx>o 

1 1Koi &ysvero fier& iv teAeornv’Inood, nal ernparav ot vior Iopamı Ev xoptp AE- 
yovres Tis dvapnosıar iv mpos tov Kavavalov armyobievos Tod moAsunossuı Ev adra; 
2 ol eimev ndpros Ioböas Avaßroerar‘ 1dod Ökdwxa Tiv MV &y yeıpl adrod. nal eimev 
’Ioböas mpds Koneav dv Aöerpav adrod "Avapıdı wer &mod Evo XANp@ pod, Aal more 
unso &9 ra Xavavaly, Aal mopeboondt nal ye &yb merk sod &v co xAdpp ood. nal &- 
mopebdrn wer’ adrod Lopeoy. mat üveßn lodöos, nor Eönnev nbpros by Kavavalov nal 
tdy Depelaiov &y yeıpl adrod. mal Emdrasev adrods 2v Baden, Öna yılıddas dvöp@v. 
5 yar ebpov rov Adwvıßelen &v vn Belen, rot SroA&umoav &v adro, Kal dmdraber vov Kavavalov 
Kal rdv Bepsdsov. Sal &puyev Adavıßslen, nal nartöpap.ov öniow adrod nal &nßoy abröv, 


ı Et. factum est postquam defumetus est Iesus, 
interrogabant filiü Israel in domino, däcentes Quis 
adscendet nobiscum ad Chananaeum dux ad de- 


“ bellandum eum? Augustin 31 595, wo die alten 


Drucke statt des in domino der Mauriner domi- 


- num boten, und mit Am. Er. die meisten Hdss. 
:ad bellandum eum bieten. Augustin 81 373 Et» 


bis domino, und dazu non ait Dominum, quod 
sermonis mostri consuetudo poscebat 

ı ennpwrncav kx: Eusebsdemonstr 7) I = A 

1.ö10 xupiov k. Eüseb = A 

I vpIV & Rn 

ı der Name yavavaros im Singulare auch xD 

'ırolepnoeser A — noleumsar acdhkpxxD 

ı Ende auroıs a. Euseb sd = A 

» Et dixit dominus: Iudas adscendet: ecce dedi 
terram in mamu ipsius Augustin 31595, wo manu 
auf der Hds. der Sorbonne. beruht, andere Hdss. 
manus bieten 

2 rapadeowxa D 

2 a my ynv ev yeıpı in A correcio manus Pe- 
rantiquae: quid prius scriptum fuerit, nune di- 
stingui nom potest 

2 ev 71 yeıpık[D?]: eis yeıpas Euseb demonstr 7 
I = NS 

3 Et bellemus in Chananaeo: non dieit adver- 
sus Chananaeum aut contra Chananaeum aut 
saltem in Chananaeum Augustin 31373. Et dieit 
Judas ad Simeon fratrem suum Adscende me- 
cum in sortem meam , et bellemus, in Chananaeo 
[so Mss.: aber editi »in Chananaeos«] et bo eiü- 
am ego tecum in sortem tuam derselbe 3" 595 


3 avaßıdn d 


3 rar naparakwpede mpos Tous yavavatous N 
3 roleunswA. roAeunowpev ahkpx: rorepnsopev 
cd. Plural 8 


3 zweites ev > dh [nicht ex] . 
3y. > cdk.o= A ; 
4 dvebon K 


4 für zöwxev Euseb demonstr 7 Is rapzöwxe 

4% cn yeıpr aurov k. Euseb = A: x wie Vers 2 

4 erorotev Acdhkp: enarakay a: exobay X. Sin- 
gular SD 

4 Balen A’: Beelex a: Pelex cdAhkpxs Eusebius 
OS 249,; = Hieronymus OS 1395,. aus ev Belex 
machte Iosephus e ı21 xar& Zeßexnv, was an uN- 
serer Stelle (später schwankt die Bezeugung) durch 
alle Hdss. außer L!, durch die lateinische Ueber- 
setzung und Stephanus von Byzanz unter Zeßexn 
gesichert ist. feßex, wie OS 61,, deutend, Procop 
bein 

4 für dexa k ı 

5 eupov AacdhkpxD: xatelaßov X 

5 Adwvißelex OS 615 

s ev ım Beier > dh. nD=A, nur über rn ist 
nichts auszusagen e 

;m>«k 

.;/6 von ßelex zu Pelex springend, läßt x xat e-" 
morepncav bis aöwvıßelex Aus 

5 eraratev A: enarafay acdhkpx& 

5 gepeleov A — yepelarov acdhkp 

6 adovıße£er ed. 8 = A (auch nachher) 

6 xareöpapoy Aax: xaredtwgav cdhkpb 

6 omısow- C 

6 &Aaßov Ahk: xarelaßosav aD: eraßosav cdpx 


Bbenvp 

1 !Kat &yevero were mv teievrv ’Inooo, xal Enmodtov ol viol JooanA die 
Tod xvgiov Asyovreg Tig dvaßfoeraı Muiv modg Todg Xavavaiovg dpmyodusvog tod 
woAsujoaı nodg adroüg; "mal zinev nöguog 'Ioddag dvaßmeerar, ldod dedona iv 
iv Ev ın yeıgl abrod. "al eimev ’Iovdag 5 Zvusav dÖEAPS adrod van wel 
Euod Ev TO Ah0g NOV, xul BR LRSQBERN no0g ToVg Xavavalovg, Hl TOgEBEOuAL 
‚neyo werd 600 Ev TO nAijom oov. al Enogsddn nn abrod Dvusov. tu dveßm 
’Iovdag" al nug&domev UgLog tov Xavavaiov xol tov Dsgsbaiov eig rag yeloug wb- 
Tov, xal Erorav wbroüg Ev Beten zis:ddnn yeırıddas ER >xal aareAaßov ToV 
ee Ev ti) Beben, al nagsrdtavro nodg abrov‘ nal Exordav ToV Äavavaiov 
“al T Dsoskatov. act Epvyev Adwvıßeßsx' nal naredgauov dnlon wirod zul 2Ad- 


o »Titulus [xprraı] ut alias; item et littera ini- alijs est, roleunowuev ev tw Xavavam. et ita 8. 
tialis a B* picta post erasum x in textu.. In August. in Quaest. et bellemus in Chananaeo.«. 
fronte columnae cruces rubrae tres et linea viri- naparafopede n 


, dis nigro eircumdata, ut alibi« 3 TOy Yayavyaıov I 


ı »Nota numeralis antiqua « erasa, et superius 
alia posita a B?«e 

ı ennpwrnodv n 

I zu Öta tou xupıov bY »AA. LL. habent, ev xu- 
pw. et ita S. Augustinus in Locut.c. ev zw xu- 
BOESyT, 

ı nicht Tpos tous yavavarous, Sondern rpos Toy 
yayavarov, und erst am Ende des Verses, g: ov 
xavavaroy auch n 

ı rpos aurousg Bb: ey aurw gn 

2 »In marg. nota num. ßs 

2 eıneb. Ein für alleMal: solche »Varianten« 
merke ich nicht an 
25 B: > ben 

3 »Item nota num. y« 

3 mpos oupewy Tov adeAmov g 

3 zu naparatwpeda npos tous Xavavarous b" »In 


. 


“ 


3 xal TE eyw & 
3 »PETA 000 ey tw super ras. ab ant. manu« 
4 »cov [doch wohl das vor vepe£arov stehende] 
. ras. et add. ge Vid. prius tantum ges 

4 iS Xeıpas AULTOD = 

4. zu exodav B! erartakay. »erodbay non inst[au- 
ratum], sed var. lect. a B? in marg., inst. a B?« 

4 »B? y &...«. das bedeutet, B® habe ein yeı- 
kıadas getilgt. yılıadas bgn 

5 xateiaßooay n 

serstes v>g _ 

5 ev cn Belex bis 6 aöwvıßelex »Add. in marg, 
inf. a B?B?.<. im Texte bgn 

5 vor @epelaruv + Tov gn 

6 xateraßosav B!, aber Punkte über xar. »Pun- 
ctisimprobata a B?, non inst. a B?.«. &Xaßooav bn: 
xatelaßov 8 


il,» . "9. 7. 1890. 


nal Amexrobay ra Arpa Toy xeıpov adTod Kal Ta Super ray Today adrod. * Tyal einev Adwvı-. 
Belex "Eßdonrnovra Baskets ta Enpo: Toy yalphy adray nal Ta Axpa. av Today Kdrav Amoxe- 
Hopevor 0aY ouANETovrEG ca DTd AarW TG oe OD Ka” Ws ODy Rotmaa, odrwg 
Avramtöuney wor 6 Yeös. nal Ayovamv adröy eis IspovoaAnn; al Amödavev Exel. Eyat 
&roA&ınoov ot viol "Todöa winv Ispovoarn, rat xarsAdßovro adeiv, nal.Emdrosay adenv Ev 
orö.arı wayalpac, nal chv mökıv Everpmoav &y mopt. "nal perd vadro, nareßnoav ol nor 
’Iodda. Tod ToAsunoa: mpds dv Xavavalov roy natormadvra My dpırizv Aal TOyv vörov xal iv 
mardırnv. nor Eropebdn "lobdas npds Toy KXafvatov Toy AATOLKoDyTA +&E &vavılac. md Ö& 
övona Xeßpwv: Tv Eumpoodev Kapıapßon oEpep. al tov Te9% war Ta es 


6und 7 yeıpbv und rodwv tauschen in edh. xD 


6 das andere za axpa« > cdhkpo. x = A 
7 adovıßelex cdh: aöwvıßedex x 
7 für eßöownxovra ko 
7 nach Basıeıs + &v xD 
7 für beide aurwy x aurou [so] 
7 das andere <a axpa > cdhkpd: 8 in echt-ar- 
menischer Weise übersetzend — A 
7 anoxexonevor d 
7 vor ovAleyovres + xaı K 
7 nach po + bıyıa x,"was kaum Variante ist: 
vgl Mth 154, 8 
7 ooy nach zromsa K: ouv > p 
7 0 Yeos N” nur am Rande 
7 ayovoıy Aax: nyayov cdhkpxD 
8 eroAepouv Ax: a acdhkpxD Euseb de- 
monstr N) Is. 
8 or Acdhkpx Euseb: >a 
8 Try tepovaalnp. "Ax: ev LepouceAn. aedhkpne 
Euseb 
8 exateraßovro cdh. Euseb = A 
8 payarpas A: popparas acdhkp: Eipous x 
"8 evenpnoav Aacdhp — everpisav k: everuptsav x 
8 ev nupı Aacdhkpxp: > x 
9 Et postea descenderunt filii Iuda pugnare ad 


Chananaeum qui habitabat in montana et austrum 


et campestrem Augustin 31 595 

9 xateßnoay or wıor vouda AacdhpxD = xareunsey 
or vıor tovo« k: ohne or ebenso Euseb demonstr 
N Is: xateßn toudas x 

9 zo A: > acdhkpx Euseb 

9 pog Toy yavayaroy Tov rartotzonvra AX: Ev Tw 

yavayaım TW xarorxovvret AKPD: ev rw yavavanp Eu- 
seb, der tw xatorxouytt.... nicht gebrauchte: zw 
Xavavamıp TW KATOLKOUYTL el: 

9 mv optvnv Acdk = nv opeivnv ap = mv a 
vny h: co opos X 


9 TOV VOTOy Kal TNV ranıygv A = Xov YOoTovy XAaL 
nv redtvnv achkXD — Toy y@roy zaı nv meötvnv d 
= TOY YOTOy XaL TIV TrEÖELVNV pP: T& TADATELVOVTO rat 
za rpos anıAlormy x. ‘dazu gehört aus Parsons 
ovdeıs twv tescapwy [nämlich OA2O] Ta [ra Par- 
sons] rapareıyvovra xaı ta rpos annlıwrnv 85 Rand 

10 Et abüt Iudas ad Chamanaeum inhabitan- 
tem in Chebron, et exüit Chebron ex adverso: no- 
men autem erat Chebron Cariatharbocsepher. ei 
percussit Sesi et Achiman et Tholmi [so OFFritz- 
sche: die Mauriner Cholmi] filios Enac [die Mau- 
riner Enach] Augustin 3! 596, wozu die Mauri- 
ner Am. Er. et Lov. »Cariatharbe vel Sephere. 
At Mss. et Rat. »Cariatharvoxsepher«. Jenes vel 
scheint dadurch entstanden, daß ein altmodisch 
geschriebenes x für ein altmodisch geschriebenes 
n gehalten worden ist 

10 nach KATOLKODVTR + ev yeßpwv acdkpxND: 2 f 
Yeßpwv h 

ıo vor && + xaı e&nAde[v] yeßpwv adhpxo: bei 
D ist yeßpwv weiblich i 

10 &£ evavrıas Aadhkpso [der aurou nur aus 
Noth zufügt]: > ex 

ıo to de AacdhkpD: xaı To x 

10 eurpoodev Aacdhkp: To rporepov x 

10 xaptapßox vepep A: zapıadap Booeyip a [des- 
sen Accente und Worttrennung ich, gebe] p: xa- 
pradapßox sepep k: xapımdapßwd c: xapıapßwxocpep 
dh [die Accente nur aus d angemerkt]: apßox x: 
xapıad apßoxonpep N: Na sası) LJao D 

10 enatatev A — erarafe a: enarabav cdhkp: e- 
xobay x: Plural x& 

10 yeddı A [zunächst aus uncialem yeser ver- 
derbt]: oesı acx Theodoret 1 3317 — seoeı dhp: 
oeooer K. onaı X: eacı Theodoret 1 32r: un 06: 
Sasat OS 63,5 RBN } A 

10 ayıpnaap A: ayımav acdhkpxs Theodoret 1: 
art: Qu) 85: Ahiman OS 61, 
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' Booav möirdv, nal dmenoyav ı& Änge Töv ysıobv abrod aa) Te örge TÜV nodhv ai- 
ToÜ. "al sinev Adavıßsten "Epdoyurpovre Basıleis ra üxga Tov zeugen auror 
nal Ta non av nod&v wuröv Anonexouuevor 100V OVAA&yovreg TE dnd no TUE a 
neöng uov' nad bg 00V Enoinse, odrwg dvramidontv nor 6 Hess. za) üyovoıv wöToV . 
eig Iegovoaimu, nal dmedavev Eusi. °nal Enohsuovv ol viol ’Iovda im TegovenAtıe, 
xl vorehdßovro nornVv zul Emdraßav urmv Ev me Soupadas, aal tv möAıv Eve- 
monsav Ev nvgl. "xal uerd Tadre xareßnoav ol viol’Iodd« 00 noAsunjonı MOOg ToV 
Äavavarov TOVv xaToıXoüvre mv 6gEwNV Hal Tov vorov xel vi ir ya 
Enogsddn ’Ioddag modg Tov Kavavaiov zdv xaroıxouvra dv Xeßoov, nal EENAdEV Xe- 
Pow@v E85 Evavrias‘ nal To Övoua Tv Xeßpwov TO TO0TEROV Keep xl &- 
noraeov TOv DE0608 Hal Ayıvaav 


6 »xaı ar [in xaı anexobav] super ras. et in 9 ron Ben: > b 
marg. add. exo, fortasse prius desiderabatur xaı« 9 opıvnv 8 
7 vor Baoıeıs + avöpas [so] g. Procopius aus 9 in yavavaroy »yaya super ras. & B? B’« 
Gaza (angeblich um 520) schrieb zu Vers 7 eine :9 Ende zeöıvyv ben 
mit avöpas anhebende, bei n 2 121 gedruckte An- g Ende + xaı npos arnlıwmrnv n 
merkung. möglich, daß g sein avöpas dieser An- ıo »In marg. not. c« 
anerkung dankt 10 avavrıas 
7 [nicht 6] »ysıpwv super ras. a B?« 10 xar to Bbn: ro de g 
7 vor anoxexoppevor 4 xoı 8 10 nv xeßpwv Bbn: yeßpwv nv g 
7 vnwxarw.g, alt. gebessert 10 rpwrepov 
7 in avronsdwxay ist »avrane super ras. a B? 10 xapıadapßoxseptp b: xapıadapßox vepepg: Ku- 
wel a B!« piadapßox zE eppare n. % beginnt mit apßwxospep 
7 nyayovn ıo enatake n 
3 »In marg. not. num. ö« f 10 seooı bn: oecı g [falsch gibt Tischendorf Anec- 
8 or Bon: > b dota 6 yecı an] D 
8 für 10Dda nv tepovoaAnp. g ıopanı « 10 zu ayıvaav am Rande ayesıpav. »axıyanv non. 
8 xatelaßov n inst.; sed inst. lect. var. in marg. a B? apposita«. 
3 für poppatas N payarpas h ayıpav b: Tov ayımax g: Tov ayıyaay N: aytmaaw 
3 letztes ev > g vd, von dem nicht sicher ist ob er den Artikel 
9 »In marg. e et notula antiquior ß« . gelesen hat oder nicht (so auch sonst bei den. 
Eigennamen) 


3 
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nal Tov Oaue, la Tod Eva. 1 xal, Eropebdmoav ae UmDbe TODE NATOLNOdY- 
rag Aaßerp, nal cd dyoma Aaßeıp Tv Eumpoodev mökıc 0 ?xat einev Xareß "Os 
Ay mardey Thy TöAıy ray ara nal Epanaae) unger adriv, Önow adr@ iv” Aoyav 
Su rarepe OD eig yovorxa. ya en adenv TodovmA vidg Kevex Köskpög 
Xoadeß 6 u dep adröy. nal Eöwxev adrw wiv "Asyav Yoyarepı. adroD eis yovalxc. 
I yal Ey&vero Ev co Siomopsbeador adeiy; nal Eneoeıisev adriY ailmoas nap& Tod marpdc 


adrüg rov aryrpöv. 
Eis av vörov enögöocat ne. 


10 toy Yaneı A: 
= oy dolopeı kp: 


zov Yolonı a Theodoret 1 321 
zov Yolpı cdAN = ov dolun h: 
aAapaeıy x. Yolon Theodoret 1321". „Ion DE. 
Thalmai [Variante Thamai] OS 64,,, wo die 
Deutung suspensio vel sulcus das A sichert 

Io Fevvnpata Tou evan > X 

Io TEYNPATa a 

10 evap A: evax acdhkps. os) D mit falschem 
Anlaute, da©& J; übersetzt. Enac OS 62;: die 
Glosse evay O8 217 ,, harrt noch der Herstellung: 
sie ruht, wie y ausweist, auflateinischer Urschrift 

ır Et adscenderunt inde ad inhabitantes Da- 
bir. nomen autem Dabir quod erat ante eivitas 
litterarum Augustin 3! 596 

ıı eropeudnoav Acdhkpo: aveßnaav N? ax 

ıır beide Male öaßıp c 

IT xat To oyopa daßeıp > N 

ıı xat to Acdhkp: zo de axd 

ıı nv > cdh 

12 Et dixit Caleb [schreibe C’haleb] Quwicum- 
que percusserit cwitatem litterarum, et ceperit [in 
der Wiederholung 596 besser acceperit] eam, dabo 
ei filiam meam in uxorem Augustin 31 595, wo 
am Rande bemerkt wird, daß alle Hdss. den Na- 
men Axam auslassen. Axa OS 61, kann so gut 
auf Vers ı2 wie auf Vers ı3 bezogen werden 

ı2 üyv>h: cay k 

12 npoxatalaßnte K 

12 vor dwow + xar X 

12 aoyav Adhkxs: aysav c: asy® ap. 7 aoyav 
als Nominativ Theodoret 1 322. D aus © stets 
Janı ' 

ı2.cıs AacdhkpD: aurw x. ohne adrw N 

13 xatelaßero x 

13 yodoAım\ dh. NT=A, x” mit 8 für. D= 
©. Athanihel OS 61,, gehört nicht zu © 

13 xevey A: xeve& a: xeve£ cdhkpxs. D= ©. (e- 
nez OS 619, = xevel OS 202,5; 

13 adelpos AckX: aöeAyou adhpx: was D? 


xor Eyöyyolev Er’ Ava tod droluylon, Kal Erpabev And tod broLoyion 
xar eimev adch Xadeß Ti Eorıy vor; 


ya eimev ad- 


13 Aeß von yaleßin A emendatio pervetusta: ya- 
ied k 

13 veotepos d 

13 unep avrov Acdhx: X urep aurovV D: >akpx 

13 nach auıw + yaleß a = yarnß [so stets] x, 
+ yaled k 

13 aycav cdh: asya p 

13 eıs Acdhkp: aurw x: aurw eıs a: nichts von 
Allem D, sicher nicht auıw’x 

14 Et factum est cum ingrederetur ipse, MO- 
nuit eam Gothoniel ut peteret a patre suo agrum 
Augustin 31596, wozu der Rand Thuaneus codex 
hie et infra »movit eams. das ipse wird wieder- 
holt und wird erklärt. Zt factum est, intrante 
ea, monwit eam ‚petere a patre suo agrum, et mur- 
murabat desuper asino 5. Olamans de subiugali 
side redemptionem aquae. Augustin 31 596 

14 Tw eroropeveoder aurnv Aacdhpd: zw exro- 
pevesdaı auınyk: cn eısoow aus x: ein Infinitiv x 

14 für xat emeseisev auıny k -vmeoterlaro: dies 
meinte der döndos bein 2 122 To Lv Eneoreilaro 
[so] avıt too Ydesdn elpnrar, To 82 eneoeisev dvri 
tod rpoerpebaro 

14 enegeisev AAPXND = ereotsey dh: enetoey c 

ı4 nach dem anderen aurny + yodovınA apxxD 

14 arnoas A: arınoaı cdhp: tov arınoaakx. In- 
finitiv xD 

14 tov Acdh: > akpx: xD entscheiden nicht 

14 nach aypov + xı emessısev aurny TOD arenaat 
rap Tov Tatpos aurng aypov k 

14 eyoyolev d!: eyoyyuoev N. D = AS 

14 en avw ou vrofuyıon Aacdhpd: > kxx 

14 xaı expatev bis pe > c gegen dh 

14 zar expacev > k 

14 expafey Aps: expalev adhxd 

14 nach ano ou vrofoyiov + zur expatev k 

14 vorou d 


14 exdeöoce d: exöeöw mit einem Haken über » k 
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nei OoAusı, yevviuora od Evax. xal aveßmoav 
dueidev TOOg TOVg Haroınodvreg u To Ö8 Övoue tüg AaBerg jv Zunooodev Ku- 
0LROEWOYAQ, NoAlız yonuudrov. ’xcl zinev Kursß “Os Eav nardEn, cv nö rov 
yonuudov nal BUCHEN NER: woriv, 806@ TO mv Ada Yvyarlou uov eig yv- 
voixu. 13 yo ee adrnv Todovına viög Kevst dösApov RE ö veo- 
70088 nal Edoxev abre 2 tv Ada uroaege avTod Eis yuvaizı. tal &- 
yEvero &v ij elocdw aus wol En&osıoev abrıw Todovınd too aeTToHL TUE TOD TR 
Toog urn ch Hol eyöyyubev xl Eupaber ind Tod ünoßvyiov Eis yiv vorov &u- 


080060 us. xl eimsv eur) Äodeß Ti Eotıv 601; 


xoı eöwxev gestellt, was keine Variante ist 

13 yodwvtn\ © 

13 für xeveö D yeves 

13 ob .aöeApos oder aöeAypov, läßt sich aus & nicht 
entscheiden 


10 VoAnı b: Tov doAyı 8: dadpı n: Yorpcı D 
ır »In mare. not. num. Ex 

ıı peteßnoav D 

II exewWey exeidev gl 


ıı daßıp b beide Male. das erste Mal Saßr;, 


das andere Mal raßıp » 

11 xopıadoepep b: xapıad oepep g: xaptassopapn: 
xaptasoumap 

zı roleıs 8: 6 eotıy nolıs D ; 

ız eay B: ay bn: keines der beiden g 

12 enatafev g 

ı2 aummy Bbnu: aurn g 

12 öwow bB: xaı dwow gn 

ı2 zu ala am Rande asya. »afa non inst. a B®, 
sed inst. lect. var. marg. a B? appositas. doya bgn: 
yeoya d. B meinte ada 

13 rpoxatelaßero nv roAıy [nicht aurmv] D vor 


ı3 beide Male yader g [aber 14 — B] 

13 nach vewreposg + vrep aurov % 

ı3 von ala hier gilt was von a£a ı2 galt. auch 
hier aoya BY. doyab, aoyavg. der Name fehlt in nn 

14 zu ev m etsoöm b" »AA. LL. habent, ev <w 
etsnopeveodar aurnv, xaı emeosıseve. vielleicht » wie 
diese Bücher 

14 yodovnA > BD. 

14 eyoyyolevBb: eyoyyuße n: eßonsev g: eyoyyuoevin 

14 expalev bgn: Aorist D _ 

14 exösdorat wor 8 


BE 
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a "Aösya Ads por edAoylay, Ort eis y7v vörov Enökdocal pe, nal Öwaeıg or Adrpwaty d- 


daroc. 
Abrpwsıy Tameıy@v. 


nor Eöwnev adıy Kadeß rar vv napdlav adrns ziv Abrpwowvy nersopwv Kal zur 
1yar oi viol Iwaß tod Kıyalov nevdepod Mwvor Aveßysav Ex Ts 


’ - % A En ° b) [4 2 N Y B 9 FEN x Ge 2 - r 
nökews T@y porvixnwv mpds Tode viods Toböa eis iv Epmpov "loben iv oboay Ev co vorw 


ent xaraßdoens Apad. aa dmopedsn, Nal narsunder werd Tod Aaod. 


1 yai Eropebdn 


Ioddas werds Iopewv tod AösApod adrod, nal Endrafav ıbv Kavavalov by Aatomodvra 
Zepep, nal Avebepdroav aderv nat EEwÄcdpevoav adıiv. nal Endiccav rd dvona TTg Tö- 


Acc ’E&oAl&dpevars. ya od 


15 et dedit ei Oaleb [siehe zu ı2] secundum 
cor eius redemptionem excelsorum et redemptionem 
. humilium Augustin 31 596 
15 aysav cdh: ayw k.x=A: \mmı- 0 
ı5 nach dog + Ön ac [gegen dh] px. D=A 
15 vwroun d 
15 Öwons cd 


ı5 nach dem ersten Auzpwory k im Texte s amow 


15 xata nv xapdav auıns>c gegendh. =A: 
— Kata TNY Ka pOLaY aurns 

ı5 die beiden letzten ryy > acdhkpxd 

ıs Ende + im Texte o xrnswv ev ulnAorepots xaı 
xunsıv ev xotAorepors K- 

16 soceri Moysi ascenderunt ex civitate Phoe- 
nicum 5 

16 oi viol lodwp tod Iwßaß revdepoö MwuoH Eu- 
sebius OS 2429, — filü Obab [Varianten Iabab 
Jobab] soceri Mosis bei dem Uebersetzer Eusebs 
Hieronymus OS 131359 

16 waß A: wBßad a: wwiwop c: pwaß dh: ıwBßaß 
kpx Theodoret 1 322 in der oxforder Hds., der 
1 230 ff. Iodwp für den doppelnamigen (auch Pa- 
yovnA genannten) Vater des QBaß [Iwßaß] ansieht. 
Aus Theodorets Worten geht hervor, daß er hier 
vodwp nicht gefunden hat. ıßaß x: 2a. D, der 
hier nicht aus © schöpfen konnte 

16 xeıyatov dp: KyaLov h ö 

16 revdopou k! (wie es scheint), mit einem  Acu- 
tus über o. revdepos auch Theodoret 1 322 = rs 
yaperts AdeApös 

16 nwuon, Aacdhp: pwon k: pwucews x. X be- 
weist wohl nichts, Jaosy ds, stammt aus © 
Lovda Tmv 
0vHay Ev tw vorw d: mv ovoay ev tw vorwkp: 9 
EOTIy Ev TW vorw Louda AX. N hat Louda sowohl vor 
nv oder 4 als nach vorw, D hat es auch zum 
Anfange, aber als \JooL3%x 

16 —ent xaraßasewsV D 

16 opedö ap,.aber p am Rande von erster Hand 


16 tova Tv ovoay ey zw vorw Ach: 


apao. N=A: 8 9, während 459 zu erwarten 
war, da er in den Eigennamen ©:wiedergibt. Ar- 
rad OS 61,, geht vielleicht nicht auf © zurück: 
dies thut Arad= Arath des Hieronymus OS 131 ,,, 
wo Eusebius OS 242,, falsch apaß gibt 

16 xar enopeudy > Kk 

16 eropeud) Acdh Euseb demonstr. n 1,3: eno- 
pevdncav apxn. aus D ergibt sich ab den Nu- 
merus nichts ae 

16 xatpanoev A: xarwansav acdhkpxs. aus D 
ergibt sich über den Numerus nichts Sicheres 

17 bis aurov ebenso Euseb demonstr 7 17,5 

17 enaratav AcdhkpxD: enatate a: enatakey x 

17 habitantem Zephat, etipsi ewsturpaverunt eam, 
et vocaverunt nomen eivitatis exterminium 5 

17 oegep A: oeped cx: oepex dh: oapay k: ev 
sepet ap: ev aped N, ev eged N” Rand, letzteres 
stimmt zu vier griechischen Hdss. der Oxforder. 
180 >D=6. Sepheth OS 63,6, Zeyed OS 285 95 
— Sepheth OS 1835, 

17 avedeuauncav dk 

17 —xar eEwiedpeusav auınv/ D 

17 e&wAodpeusay Aacp: eSoAodpeusay dhk 

17 exaleoev D 

17 Ende e£orodpeusts achp: e&oAodpeuseıs dkx : Sin- 
gular xD 

ı8 Et non hereditavit Talas Gazam eb an 
eius et Ascalonem et finem eius et Accaron et fi- 
nem eius et Azotum et adiacentia eins Augustin 
31 596° 

18 oux > acx9: ouß k!, in dem der Miniator 
x über ß gesetzt hat. oux las [siehe die viert- 
nächste Anmerkung] Iosephus e 128 + d& "lobö« 
guAn xal Zenewvls Täg pev xard iv Öpeıvnv Tie 
Xavavalas nöleıs ellov, TÜy Ö’Ev a meölw xal mpös 
Yardacr Aordiwvd te xal "Alwrov‘ Stapebyer Ö' ab- 
robs I’dla xal Arzapyv. Procopius bei n 2 124, 
der ebenfalls .o0x gelesen, macht auf den Wider- 
spruch zwischen Iosephus und [seinem] Texte &s 


„ > [2 w 
wor evAoyiev, Örı eig yiv vorov EudEdosel we, zul 
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yet eimev wurd Asya Ads ÖW 
Ömasıg wor Adtowaıv Doarog. xal 


> m ai 
Edoxev abı Xaleß xurk vv nogdiav abrig Aörgwoıv ueresgwv Hal Adtowaıv Ta- 
Fi m ‚ [7 A 1: E 
nevöv. "el ol viol Iodog od Keiwvaiov od yaußood Mwv6cag aveßnoav Eu 16- 
Azwg Tov Yowiaov werd zöv viöv ’Iodda eie nv. Eonuov mv 00oav &v Ta vor@ 
3 4 


> hy ? » [A 
Tovde, #1 &orıv Emi naraßdoswos Agud, ul KETWANGAV UETE Tod Acod. 


Myel &no- 


„ E) % b \ m 9 m m 2 x 
0800n Tovdag Herd Zvusov Tod ddeApod abrod zul Exodsv vv Kavavaov Tdv #u- 


TOLIHOOVTa Zepen, nal EEWAEIGEVERV auToVg 


Denn. 1xal ob 


15 e0ya 

15 ön in & nicht ausgedrückt 

15 exdeöwooı £ 

15 zu Avrpwory b" »Theodoretus oı repı Tov sup- 
PAXOV apdeay VÖATOS, XAL AVTL TWYy TATEIVWY TIEÖL- 
YWwy NpPKMvEDGay« \ 


ı5 am Ende fügt » einige Worte hinzu, über. 


die Ciasca bemerkt glossatoris sunt. es sind aber 
die zu A bei Vers 9 aus x angemerkten Worte 
TO OPOS xaL Ta TAPATELVOyra. xaL Ta Tpog arnÄuwrnv: 
Peyron WB 48 32? 

16 »In marg. n et notula antiquior y. Verba 
xar or super ras. a B’« . 

16 ıodwp n: ıwaß D 

16 »In fine B? x ı tantum«, also xewatov von 
seinem e befreit. in xetvarv »littera v vid. sup. 
Tas.<. xıvamv ben: xıyvarv W 

ı6 das zweite too > gen: dafür xaı W? 

16 nwuoews Bg?n: nwuochb: kwuoeosgt: mit-wu d 

ı6 vor nolews + ns gD 

16 rolewv n 

16 d behält yowı& bei: meinte er die Phoenicier 
finden zu dürfen ? denn die Palme hieß Bevı Bevve, 
Peyron 24!, meine armenischen Studien $ 1974, 
Hyvernat 1 166 Ende 

ı6 zu der Zeile. rolews twv poıyıxwv »Rudis ma- 
aus in marg. +.« am Rande rechts 


" xal EndAeoev TO Övoua tig mohswng ’Avd- 


16 erstes ıny Bbn: ynv wovöa eis nv g 

ı6 vor apaö + tou g 

16 »B! xarw[xnoav], B?BF xaı xarw[anoav]«. 
b = B?B°. b" »AA.LL. habent, xaı eropsugnoav, 
za xatwxnoay«e. so haben gn, nicht % 

ı6 Ende -+. apaAn® n% 

ı7 »Notanum.%«, welche Cozza zu 16 pera tou 
Aaov zugeschrieben sein läßt 

17 exobav gW: exobe bn 

17 oepex Bid: oeved b: oepep g: oampex n. bY 
setzt ‘zu »ev oeped« die Anmerkung »In alijs est, 
xar avedenartıoav, xar eEwAodpeusay auenve. ich habe 
aus D nicht ev oegex angegeben, da » die Prae- 
position kaum entbehren konnte, wie er sie denn 
zum Beispiel auch in Vers ı9 zu tnv xoıada, 27 
zu Balax und tßAaap® 30 zu xeöpwyv, zr zu axyw. 
öwp (und so fort), 32 zu nv mv zusetzt 

17 xaı efwAodpeusav auroug b: xar avadeparıcev 
[so so] auınvy xar etwAedpeuoav aumv 8: xar avede- 
parıcay avınv xaı eSwAodpeuoay aurous n: [xar] e&w- 
Acdpeuoay [oder etwAodpevsav] auınv [xar] avedena- 
zıoay, adv 

ı7 »B?..2%%%p..«. das bedeutet, in dem e&wte- 
Ypeusay Bis ist.erst von B? das zweite e radiert, 
und o über der Zeile zugeschrieben worden. e&w- 
Aodpeusay b 


17 exalecay % 
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Erinpovöunsev ’loböas wmv Talav nal cd öpıov adrns 
xai nv "Acnarava mal, co Öpıov adıns nal vv Anxapwy al md Öptov adris nal iv 


"Aluroy xal ca mepıonöpta adrnc. 


ya nupıos Av werd Todda. nal Exinpovöunaev cd 


Öpog, Orı odR Eödvaro ANpovonTjon Tabs Katoınodvras civ nordda, Or Pnyaß örsoteilato 


adriv. 


vonmoey Exsldey TAS zpıs mdlıs, Aal EEfipev Exsidey Tode zpıs viode Evanx. 
R ’ p 


 yai Eöoner zyv Xareß viv Xeßpwv Rad” & &ddnosvy Mwvons. al Eximpo- 


2lyat mov 


"leßovooiov rov narorodyra &y lepovondny odr EEnpav ol viol Baıvıawv, nal Natpanoev 6 


"Ießovoaios era Toy viIoy Baıwrıamv Ewg ns NEpas rabıns. 


22 yol Aveßmoav ol viot 


Inonp rat ye adrol eis Bad, nat Todöas mer’ adrav. 


aufmerksam. x" und Oskan ohne, x” Text mit oux. 
Eusebius OS 239 59 4569 25265 — Hieronymus OS 
126, I271g90 15730 haben oux gelesen 
18 exAnpovopmncav D 
18 Calys die Völker $” Text für nv yalav: ” 
Rand und x? richtig 
ı8 im T'afaSatze tov opıov h 
18 xaı nv aoxalwya xat To Optoy aurns > cdh 
gegen H: Iosephus [siehe vorher] hatte dieses 
(und das Azotus behandelnde) Satzglied nicht 
18 ARADWY a: AIKLAPWYV k N A 
18 repıonopia Aacdhpxs : öpıa Kk 
ı9 Et erat domimus cum Iuda, et hereditavit 
montem, quomam non potuit hereditare inhabi- 
tamtes in valle, quomiam Rechab obstitit eis, et 
currus erant eis ferrei Augustin 3! 596: wird mit 
potwerunt 597 wiederholt. quoniam currus ferrei 
erant eis 5 
19 xuptos nv A: nv zuptos acdhkpx Euseb de- 
monstr n ı,; Theodoret 1 323 xD 
19 vor tovda + ton h: Euseb Theodoret = A 
‚ig er Ampopmoe h 
ı9 für das erste orı a ötorı 
19 eövvaro Ack Theodoret 1 323: navvasdnoav 
ax: eöbro dh: nöuvaro p. Plural x, Singular 5 
19 für .xAnpovopmoar K eforodpeucar. ND = A 
ı9 nach xAnpovoumoar 4-#eıs x 
19 xuAada d N 
19 orı pnyaß Steoreılaro auroıs > Theodoret 1 
323 »in codice nostro«, aber Picus hat die Worte 
19 pıyaß adh: der Name fehlt in c: peyaß 8: 
Rachab und Rechab wechseln in den Hdss. der 
OS 63,4 
19 dteotilaro d 
19 Ende aummy AdhB: auroıs ackpxx 
19 Ende + xaı apmara suönpad auroıs ac [gegen 
dh] k: + xaı apuara stönp« nv auroıs XN 
20 Et-dederunt Caleb [schreibe Chaleb] Che- 


bron, sicut locutus, est Moyses, et hereditavit inde 
tres civitates filiorum Enach [schreibe Enae], 
et abstulit inde tres filios Enach Augustin 3! 597 
20 eöwxev Adx: eöwxay ackps: edwxe h: D ent- 
scheidet nichts 
20 ıny vor yaleß A: ebenda zw acdhkpxxo 
20 xada Acdhkp: xadws ax 
20 pwonsk= N[wN”, ow N”), der kaum beweist 
20 xaı exinpoumoev exeidev Tas Tpis rolıs > C ge- 
gen dh: 5 =A. auch x hat den Satz, in dem x” 
x ras pers druckt 
20 exxAnpovopnsey d 
20 tpeis zoleıs adhkpx 
2o nach ihrem roAcıs + Twy viwv evax akpxND 
20 m xaı einpav [so] exeıdev tous Tpeis vious evax/ D 
2o das andere Mal exe cdh: D= A 
2c drittletztes Wort rpeıs acdhkpx 
21 Et Iebusaeum habitantem in Ierusalem non 
hereditaverunt filii Bemiamin: et habitawit Iebu- 
saeus cum filiis Beniamin in Ierusalem usque in 
hodiernum diem Augustin 31 597. Non heredita- 
verunt 5 
2ı Anfang ıßouoatov h 
2ı ev Aakxs: > cdhp: D entscheidet nichts 
21 e&npav Aacdhpd: efoAodpeuoav k: EexAnpovoum- 
cavy xX. N” Rand e£npav spät übersetzt 
2ı beide Male Bevirpew a, Bevuanıy cdhkpx [der 
über ı eı nicht entscheidet], Beviapcın. x 
21 vor ews + ey tepovsainp. acdhpxw”o, nicht 
Suık—= A 
2ı für Ende zaurns bis 32 Ende fehlt uns &, 
da ein ganzes Blatt der Hds. verloren gegangen ist 
22 ev Bardnı oder ev BednA Euseb demonstr N 113 
22 vor avrot + xaı k 
22 das xaı vor tovöas in A über der Zeile: sw- 
pra additur a manu prima y 
22 wvöas Adhk Euseb: xuptos.eK: zuptos nv ax: 
nv xuptos p und 8” Rand 
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ExAmgovöunosv ’Iobdag tv Tdkuv obÖR T& Spsıw aorig, oVdE Tv 
"AoneAöve oVÖLR T& Spsiw wörig, odöL Tv Annagov 0008 TU. Bpsıa arg, obdR Tv "Ako- 
Tov odÖE TE negiomögin abrig. al Av nöguog werk ’Iodda“ nal EuAmoovoumssv zo 
6008, örı 00x MivVvdodmoev EEoAEdgEDGAL TOÖg xuToıXodvras zıyv xoıAdda, örı Pryaß 
ÖLzorTeiiaro abroig. 2x) Zdoxav To Kahsß vv Xeßowv, Ku. og EAdAmosv Mo- 
ons‘ wa EuAnpovöumoev Ensidev tdc tosisg noAlsıg ToV viov Evan. 1a vov ’Ie- 
Bovoaiov ToV aroıxodvra &v Tegovsainu obx &xAngovounoev ol viol ‚Beviausıv“ zal 
xoroanoev 6 ’IsBovoniog ustd Tov viov Beviausıv Ev Isgovonayu Eos ig Mueoag 
TEdTnS. "al veßmoav ol viol Ivonp xuı ye adrol eig Baudmi, Hal aigLog Tv 
BET’ woTÜV. 


ı9 Ende b" »In alijs sequitur, «ar appara st- 
Önpe aurors. Atque ita S. Aug. in Quaest.<. so 
gb: % hat irgendwo noch nv dazu: + xar za ap- 
para oLönp« auroıs 


138 ıalav 8 

ı8 nach yaday g nicht ovöde, sondern xar 

ı3 alle drei Male hat B®? das e des Wortes 
opeıo. beseitigt. opıa bg alle drei, n die beiden 


ersten Male 20 »In marg. not. ıa< 
18 aolwva 20 edwxev i 
ı8 alles im Verse auf aofxa]Awva Folgende >% 20 ın yaleß 
ı8 nach aoxalwva nicht oude sondern xaır g 20 nwonsB: pwuong bgnn. nach ywuons + mit 


ihnen ® 
20 exenley > € 


18 OUÖE TTV AXKXapWv ODÖE Ta opeta aus > m 
ı3 in dem von axxapwy handelnden Satze xaı 


statt des ersten oude b 

ı8 das vor ıny a&wroy stehende ouöe > b 

18 rapaoropıa N 

ı9 »In marg. not. num ı< 

19 exinpopioev 8 

19 Ndvvndncay n 

19 e&oledpeuoar Bl, erst von B? zu eEoAodpeuoar 
gemacht. bn=B?, b” »in alijs est, xAnpovopmoaı«. 
xANpovopnoar 

19 pryaß n: ehpnyaß 

19 Öteoreilev 8 | 


20 Ende b" »In AA. LL. sequitur, xar e£npev 
exzidey TODg Tpeis vioug evax. et S. August. ita le- 
git in Quaest.<. diesen Zusatz haben gn. » fügt 
außorou eßoA hinzu, was etwa xar eiwAedpsusev au- 
tous sein könnte. mit diesen Worten bricht » ab 

21 »In marg. not. ıß et antiquior ö« 

21 für exAnpovopmoav m einpav 

2ı beide Male Beviauıy bn 

22 »In marg. not. ıy< 

22 Bednı © 


24 155 7. 1890 


h ‚xai napeveßaiov oinos Topamı 
nord Burda cd d& dvona wis nöksws Tv Eumposdev Aovda. at Toy oi wuldo- 
sovres Ayöpa. Enmopsvönsvov &x Tic Tökews, Aal ZAaßar adröyv. Mal eimov adro Astkov 
Av nv eloodov vs Tökewg, nal morjsor.ev Hase sod &ieoc. . ?xat Edeıfev adroig iv 
eloodoy Ts Tökews. xal Endradav why nökıy Ev Oröpiagl boppalas, roy Ö& Ayöpaı Aal iv 
Svyyivıav odrod &Eankorsılav. ?exal Aam7Adev 6 Avip eis y7y Xerrisimn, xal GRoööun- 
0Ey &uei möAıv, nal Enddeoey rd Övona adens Aovla‘ todro dövopa adrijis Ews T7s Nrpas 
zadrng. 2 yar odx &rimpovöpnsev Mavaoons lv Baısma, 7 Eorıv Ixuday mölıs, odöe 
was Yoyarkpas adeng odÖL 1& mepiomöpra adrig, odÖL iv Ensavand nal cas Yoyarkpas 
adrnG, OdOE rods Aaroınodvras Amp nal tüs Hoyarepas adrns, Kal tabs xatomodvras Ba- 
Ava ROLL TAG VOyaTepas OdTTG, Aal TODE Katoımodyras Maysdwv Kal TAG YOYaTepas OdTTG- 


odöE Tods xarorrodvrasleßiaap. odöE täs Yoyarkpas adräic.. 


23 owos Aacdhpx: or vıoı kx 

23 ıöpanı Aacdhpxx: ıwonp k 

23 Aoula OS 167,5 168, — 2725 273 99 

24 e1ö0v ACp 

24 Ypulaxes K 

24 e\aßoy acdhkpx 

24 nach seinem eAaßov h adrw, nicht aurov 

24 auru > N 

24 dv a 

24 Tnv etöodov ıns rolewg Acdhkp: 
nv EL0000v ax 


ns tolews 


24 romswpey hk 

24 &\eov k 

25 a1 edeikev anrorg tvetoodovnsrolews>h.X=A 
25 Ts noAews TNV EL0000v X 

25 ovyyeyeray acdhkpx 

26 yerrıeıu Ak Eusebius OS 273 90: Yaddıeıp. ap: 


yertıy c: yerrıev dh: yeddıern x: ger x: Chetim 


oder Chettim OS 61,5: Chettim oder COhetim oder 
Cethim Hieronymus OS 168, gegen Eusebius 

26 wxoöwungev K , 

27 Et non hereditawit Mamasses Bethsan, quae 
est Scytharum cewitas, neque filias eius Augustin 
31 597 und 598. Non hereditavit % 

27 vor dem Anfange + xaı oux einpev k 

27 ExxÄnpovommoev d 

27 yavaoın X: pavaon N beweist nichts: 
ons dh anders als c 

27 Baıdnı A: Bedoav acdhkpn” [yedcav x” Rand 
ist ein Schreibfehler: ebenso ßedav x”s, das nach 


pWd- 


Zohrabs Rande auch Oskan bietet]: Bardoavx: Bnd- 


cav Eusebius OS 249,, = Bethsan Hieronymus 
OS 1409 
27 h eotıv oxudwv oh > .cH gegen Aadhkpxx. 


hinter Zxwdourwirs steht am Rande von x” 
grwonulblrpınv (armenische Studien $ 577), eine 
Glosse wohl zu dem ßedav des Texts dieser Zeile 

27 OoVdE Ta MepLonopta aurns > c gegen dh 

27 ovde nv erdavand xar as duyarepas auıns > k 
+27 exdavaad Adh: exdavay ap: exdavaay c: da- 
vay 38: daavay Eusebius OS 265 ,, Hieronymus. 
OS 188,,: Thanach Hieronymus OS 64, 

27 die Balaay, paysswv und teßiaau. behandeln- 
den Sätze > x”: ins?” werden ßalax und teßAa. 
genannt: auf den Rand x”s mag ich mich nicht 
einlassen 

27 nach öwp + oude Ta epiorxa auıns axs”: für 
das dann folgende xcaı hat x? ouöe 

27 xaL ToUg Karomouvras Balaap. xaı Tag Yuyare- 
pas auıns > cdhx 

27 der ßalaauSatz fängt in k mit ovöe statt mit 
ar an 

27 für Badaap. a veßAap, N” Balax, k Palaax, 
p [trotz des Folgenden] v.ßiaay. 

27 in dem BaAaanSatze fügt nach seinem teßAap. 
a 0VÖE Ta TEpLOLXa aueng ein 

27 der Mageddon behandelnde Satz fängt in ck 
statt mit xaı mit ovde an 

27 wayedwv A: payedw a: payedowv cd: Be 
$wy h: nayöiw k: paysöow px 

27 nach dem Namen Mageddon + ovöe ta ne- 
proıxa aus ax 

27 ODE TODE xaToıxouvras teßAuap. ODOE Tag a 
zepag auunsg > a [p hat es] 

27 wBiaap Akpx: veßiap cdhx?. hierher Iezbaam. 
08 625;? 

27 nach ıeßAaap. + oude Ta Tepiorxa aus X 

27 nach. ıeßAaap. K nicht oude, sondern xar 
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23 ya magsveßeAov xul HOTEOHELaVTO BauwdmA* 10 68 övoue ng möAewg 


adrdr NV Eumgoodev Aovta. 24 al .ebdov ol pvAdooovres, va ldod dvmo EEemogev- 
eo &4 tig möAewg‘ al ZAaßov abrov, nal einov avro Aeidov nulv ig moAsng nv 
el600ov, xal noLmMoousv werd 000 EAsog. xl Esıkev aörois vv el6odov Tg MÖ- 
Aewg' xal Endrabev ııyv moAıv Ev orouarı Soupadug , rov ÖE üvdon “el Tiw GVyyE- 
veav abrod Eameoreihev. nal Emogsdon id ÖKO eig yiv Kemean Hol BEOSSEHEER 
'Exel FR nal EndAEoed TO Övoue Berge Aov6a‘ ToöTo rd dvoua abrng Eos TG nwEgag 
Tavıng. "Tue 00% &&ijoev Maveoon Tun Baıdoav, 1 Eorıv ErvIov nöhıg, 00ÖE TAG 
"Hoyaregug nötig obdE zd megloına aörig, obdE vv Oavan oböL zig Hupareong a- 
Tg, 00ÖE Todg xaroınoüvrag Iwg obÖF Tag Bern orig, ovdE TOV ARTOLKoÜVTe 
Bora oBÖE rd meoloıne Gehe 0ÖÖE TAS Huyareoag abrig, obÖE ToVg xaroıxodvrag Me- 
yEdw 00ÖE Ta megloına game 0VdE Tag Hvyarcgag SErNe oVdE Toüg „oroınodvrag Teß- 
Adau 0VÖE 7& meploına abs obdL Tag Hvyaripag aorig 


23 zur woreoxeavro Bbn: orxos ıspand ara g 
23 .autwy B: > bgn 

23 Ende vaouka g 

‚24 für eıdov g 1öoy 

«24 ex Bbn: e&w g i 
24 derkov upıv b 

24 210000, Bhn ; etöoy g!, von erster Hand gebessert 
"25 ouyyevıav Bl: ovyyeveıav B?B? bgn 

26 eropeudn Bhn: annAdev g 

26 yertıy b: yerrieiv g: yertieipe n 

26 wrodopundav g 

26 to nach rouro B: >,bgn 


27 »In marg. not. ıö« 

27 das erste nepioma Bhn: DEEP g 

27 davay gn . 

27 nach dwp + ovöe za meprorze auıng gn 

27 in dem BarlanSatze ToVs xatorxouvras gu [p: 


hebt mit diesen Worten wieder an] 


27 %& übersetzt Yoydrnp durch das sonst für 


xopn verwandte Te 


27.das letzte auıns des BalaxSatzes > g 

27 der ganze wayeöwNatz > D 

27 Vor paysdw b xarorxoaüras, g xaror [so] , 
27 paysdwy 8: wayeööw n 

27 in dem BarwBnlzey x0L Tag Yuyarepas b. 


4 
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Kor Npgaro ö 0 Xavalos naroınıv 
&v ch yn Tabıy. rat eyevero'? öre &yioyuoev Iopayı , nal. &rero tov Kavavaioy eis: pb- 
pov, nal E&aipav 00% SEnpev adröv. ?9xal Eppauı odr 2Enpev Tbv Kavaior Toy Aortot- 
nodvra Ev Talep, nal narpaeı 6 Kavavalos & tow adrod &y T’alep, nal &ykvero eis wöpov. 
yai Zaßoviwy odn LEhpev rods Xartornodvrag Keßpwr Aal Tode Natolnodvrag dv Aunav, 
nal narpanoev 6 Kavavalos Ey nEop adrod, mal Eydvero eis Yöpov. 1 yat. Aoyp odx 
eönpev Todg naromodvras Axyo, nal eyevero adro eis YÖöpov, nal tod naromodvras Amp 
Hol TOD AOTOLNODVTAG: Lıöava Hal TODE AATOLNoDVTas Jarlap xal rov A6xevdsı Hal env 


Zyeödiav Aal lv Napen nal ei Powß. 


Tod Xatormodvros iv Tv, Örı oda Zöovdodm &Eäpaı adreöv. 


92yaı narpayoev Aomp &v uEow tod Kavavalov'- 


ByarıN. odn EENpEv 


rodg ey: Bedoapnc od0& »rods naromodvras Bardever, 


27 yavavarıs xarorzeıv acdhkpx 

27 wm >kın = A TE 

28 Et factum est quando praevaluit Israel, et 
posuit Chananaeum in tributum, et auferens non 
abstulit eum Augustin 31 598 

238 &deto tov Navavaloy als Pöpov, xal EEaipwy 00x 
eEnpev abröy Theodoret 1 324 

28 zweites xat > KN 

28 devro k: = A 

28 Ende avrous k 

29 yavavaroy acdhkpxs 

29 xatolxatorxouyra h 

29 erstes ev> k r 

29 rar xarwxer bis yalep >p. N=A. 

29 xarpan d: waryanoev aXN 

29 ey now acdhkx 

29 xaı eyevero eis @opov > c [gegen dh] 9. x*—= A 

.29 nach eyevero + aurw akp. 

30 yYeßpwy A: yeöpwy a: xerpwy c Eusebius OS 
271g — Üetron OS 144,4 6197: xeöpwy dhkpzx 

30 evanpav oder ev aupav Ax: ev aubay ap: 
vaoAwiA c: appay dh: &vvaadd k: omav N: verAa 
‘ [schreibe veeAaX] Eusebius OS 278,5 = Neela Hie- 
ronymus OS 1749,. zu ev anpnav gehört was nicht 
am Rande, sondern im. Texte der Hds. von Leon 
steht, Naalon (statt des Nahalol der jetzt amt- 
lichen Vulgata) 

30 nach eyevero + aurtw apxN, 

30 Ende + ourw ,k 

3ı axywp ap. N OS 61,, 242,5; = A 

ZI Ra EYEVETO AUTW EIS POPOY KAL TOUS KATOLKODVY- 
tag öwp > c [gegen dh] kH. = A 

3ı oıWöwya Aackpxx: dıöwvd& dh 


+ 0 yavavaros k 


3ı nach otlöwya -H xaL eyevero 0 yYavayatog eis po- 
pov aurw xaı Toug xatorxouyras öwmp K 

31 dalap Aadhxy: ayAaß c: dalaap k: yaraßp. 
Alab OS 61,5: Chalab OS 1479, , dem aber bei 
Eusebius OS 290,;, yaAous entspricht 

31 tov aoyevdaı Ar nvayalaıß apx: tv asyakıß 6: 
mv aoyalcı dh: rov yalcın k: [tny?] ayalıo 8 

3ı vor dem statt oysöıav eingetretenen yeAßa K 
nicht nv, sondern tov [ohne so angemerkt] 

31 oyedtav A [Baber hatin den Anmerkungen sxe- 
dtay, aber die Photographie lehrt, daß Babers 
Text Recht hat]: eAßa acdhx: yeAßa kp: eAya 8: 
Elba 08 153, = &Aßa OS 261% 

3ı vapex Adhp: ayex aczNX: veper k: Afec O8 
130,8 = avex OS 2429 

31 ß von powß A auf Rasur: pwp X”, pwß N” 

32 vor aonp + 6 acdhpx gegen Ak 

32 edvvaodn Adh: növvaodn apx: eduyndn C: edu- 
vndnsav k. Plural x 

32 vor e&apat + rov K 

32 Ende aurous k. = A 

33 D tritt wieder in die Reihe der Zeugen 

33 vepdaiın A: vepdalern. adhp: vepdalıy c: vep- 
Yarı kx: eine auf u endende Form x, ohne u. 0& 

33 Bedoanus oude ToVs xaromovyras > dh, denen 
e nicht folgte 

33 das erste Mal Bedsapns c, Pndoapus p, Bard- 
Sauusx. N= A. Bethsames oder Bethsamis oder 
Bethasames OS 140, 140; = Pndoanes OS 249 5 

33 ovude AakpxsD: zaı C 

33 Baweved Adh: Bedavay ac: Bediavad k: Baı- 
audıp: Baudavad x: Bedavad x: D —= ©. Bethnath 
0S 140, = Bad OS 25005 
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„ci Noßaro 6 KXavavatog 
A0ToLneiv &v Ti Pi Taden. eyal &yEvero Öre Evloyvosv Iogami, al Enoimoev tov 
‚Xovavatov zig P6ooV, zul Saigon 00% EV woroV.: 29400 Eyoaım oda er, 
Tov Äavavarov TOV KaToLKoVVTE &v ne nel narounsev 6 Kavavarog Ev uEon wb- 
soo Ev Iaßso, nal Eyevero eig pdoov. aa Zußoviov oox Eijosv Todg Karoınoöv- 
tag Kedowv oVdE Todg xuroıxoVvzag Louava' Hal xaronnoev 6 Xavavoaiog Ev UECO 
noroV, zul EPEVErO abr eis Y6gov. ya Aono on EEijosv TOVg KaToLKoVvrag 
Anyo, nal een KOT zig P6goV, zul TOVG KETOLHOÖVTag I Al TOÖg ARTOLKOÖV- 
tag , Z1008va HL BR AaTolnoüvrag Aalap, rov Acxassı nal rov Keßda Aal röv Naeı 
#ol dv ’Epew. ? xol KETDRANOEV 6 Aono &v: Rn Tod Äavavaiov TOD AATOLKOÖÜV- 
Tog zyv yiiv, Otı dx Rom EEigaı abrdv. al Nepdaası 00% ‚EENjoev ToVg, H0- 
TOLKOUVTOG Buudouuvs Hol TOT KRTOLKOÜVTaG Bausavax 


28 eyevero de D i nv?) aoyadı d 
29 »In marg. not. ıe< 31 Toy yeßdavy m: mv eAyad g: yeöpav BD, über 
29 für Anfänger: zur Vertretung des £alpeıv dessen Artikel sich nichts sagen läßt | 
gehört in » hier, 30 31 33 (und sonst), der Zusatz 31 Toy vat b: nv vasım g: Toy aeı n:" ampex id, 
eines dort, was mithin nicht eine »Variantes ist über dessen Artikel sich nichts sagen läßt 
29 alla xarwanaev Ds ist nur freie Uebersetzung. 31 Ende rnv bowd g: Toy epewp n: powß D, ob. 
ebenso 31 aAA eyevero D mit oder ohne Artikel, ist zweifelhaft 
29 en peow g 32 eu 8 
30 »In marg. nota num. ic« 32 »«n [des Wortes xarwancev] in fine [der 
«30 für dopava D Aapa j Zeile] vid. additum secundis curis a B?« 
30 yavaros D ; 32 nduvaodın 8 
30 eunesw aurou g: aurov auch D 32 Ende + xar eyevero aurw eis Yopov BD 
30 nach eyevero + 6 yavavaros D 33 »In marg. nota ın« 
30 für aurw g aurou 33 beide Male vepdarı b, vepdadem gn: das erste 
3ı »In marg. item ı&« Mal vepdarın » 
31 axyw. Bbg: eis yw n: csaxyad D 33 Bed oauus gt beide Male: nur hat »! an 
ZI xat EYEVETO AUTW EIG popov >ı der ersten Stelle Bad oauus gehabt 
31, @dwp 8 33 nach seinem ersten ßBedoapus D nicht xar, 


31 tov aoyalı b: xaı. tov yalsıp g: xaL Tov aya- sondern ovde i 
£eiun: «ar [wohl keine'Variante: danach tov oder 33 das erste Mal Bawdavad gn: Bawaed © 
4* 
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 & 


xal natarnoev Iopamı Ev 


MEOW TOD Kavavazos TOD KATOLXodyrog TMV iv: ei 88 Aoorkobvrec Bedoanus nal nV Be- 


Seven ee abroig eis (pöpov. 


ar 25c9Aubev 6 
cd Öpos, Örı odX Aginey adv. naraßivor els NV nordöc. 


a todg dviodg Aav eig 
Byat Mpfaro 6 "Apoppaios 


Aaroıneiv Ey ” Öpeı TOD Mupoıyavoc, oD ai oe Kol a. AAHTENSS, ka EBapbvin yalp 


olxov Ivonp ini vv" Apoppaiov, xarL Ey&vero eig Kurs 
6 6 "Töovp.atos en’ Ayo Axpaßeıy, mi en Ilerpas nal Er 


36 ya cd. Öpıov od ’Amoppaion 


DE 


Aw. 


2 Ixat Aveßn Iyyedos Roplov dd Taryaı ent rov Kiavduava rat Ent Bardmı Hal 


emi way. oinoy Iopamı,.. 


33 xaı xarwanoev bis nv > k 

33 (span Acdhp: 'vepdarep aps [N vielleicht 
vepdarın]: vepdar x 

33 yYavavarov acdhpxxd 

33 für or Öe Karorxouvres k oVÖE TOUS xatorxouvras 
. 33 das andere Mal BawWsauns c, Badoapus dx, 
Bardoanoıs, h, Bndsapus p = A 

33 letztes nv > k 

33 ßedevex A: Bedavay a: Bedeved cd: Bader: 
Befaavad k: Bnddawved p: BawWavad x: Bedavad x 
33 eyevvndmoav dr &yevovro kx 

33 autos Acdhkpd: auıw ax 

33 Ende + xaı xarwanoev ı0panA ev pEow Tou 
Xavayalod TOD Karotxouvros ıry ynv K 

34 Etcontribuläavit Amorrhaeus [schreibe Amor- 
raeus] filios Dan in monte, quoniam non permi- 


sit eos descendere in vallem Augustin 31598. Ei. 


conflwetabat Amorrhaeus filios Dan, nec sinebat 
eos descendere in vallem 5. 

34 ebedubav or apoppatı D: ev tw opeı D? 

34 aveny A: avroug apxK: aurov cdhkd 

35 Apsaro 6 Ayoppdios Tod RaTorxely ev TO Öpeı 
700 pupotv@vos od al Apxor zul "al dAumexEE Theo- 
‘doret 1 341 

35 vor xatorxeiv + ou k 

35 To mupowvwvos AakpxsD: tw Äpes C: Tov pu- 
oywvyos d: Ton puotwvos h 

35 od ar apxor OS 24295, ubi erant ursi OS Maler 

35 apxrar C 

35 das andere ai > a 

35 nach aAwrexes + Ev Tw pupotvwvi at ev 0u- 
Aaßıy as [S"N” oadarıy: der Name istin später Zeit 
in den Text gekommen, oder müßte aus x’ Rand 
geändert werden]: + ev tw pupotvwvt au ev oalapeıv 
P: + ev Tw pupatvovı xaı ev oalapeın x, in dem 
man dem ersten y. von oalansın den Schwanz 
weggekratzt hat, so daß jetzt oaXaßeın gelesen 


werden muß. Salabbim oder Salabim OS 63 15 
35 vor’ yetıp + 7) ahkp y 
35 000 > EN ID — N 
35 ent mov amoppauv/ D 
35 eyevero Aacdhkp: eyevndn x: Plural N 
35 vor eıs + aurw akps®: + autos XN? - 

36 orı für zu 

36 für öptov k ovon.« 

36 0 Woupars Adhk: 0 tWonuparos nv 8 [wo in u 
dieForm des Namens eöep- auffällt]: > acpx$: — 
Lbounatos / D: der dönAos bei n 2 130 a 
6 &x ob Hoad suorav Zivos övondfe. Procopius 
ebenda Erdvw Axpaßtv- öprov roöro ns ’Toupatas 
Avarolınöv. Amo ns Llerpas xal Erdvw, mölıs tod 
"Tovm.atou 

36 vor axpaßetv + Tns ayaßassns apxK 

36 super Acrabin a Petra et supra 5 

36 axpaßıy c: arpaßnv d: axpaßeın p: anpaßeın 
oder axpaßıp x: Acrabbim [Achrabbim] OS 61,5: 
ebenso 1233, wo Eusebius OS 236,, axpaßeıp. 

36 enı Ak: ano acdhpxxd 

36 rerpas für xD kein Eigenname. vielleicht ge- 
hört OS 279,, = 176, hierher 

ı Kapitel y p 

ı Et ascendit angelus domini super Olauthmona 
montem Augustin 31 598 

ı ob xuptov oder Yeov in k, steht nicht font, 
v im Texte, der ausgerückte Buchstab, der roth 
gewesen sein muß, ist jetzt verschwunden 

ı den Singular «Aavdp.wy bezeugt Chrysostomus 
4 44595: xAavduoy k. Singular xD 

1 xaı ent BaunA xar Emt Tov orxov Lopanı > c, 
gegen dh, die nur das letzte ent auslassen. g—' 
A. D.hat die Worte zwischen —/: ihm fehlte 
vor Toy oıxoy das ent 

1: Bedn\ Ks 

ı nach topan\ + ano eigen k 


= 
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xal naronmosv Nepdaisı Ev 


uEoo Tod Xavavalov TOD KuTtoLıHodVToQ mv yiiv, ol 08 xaToınodvreg Baudoafwvg #0 


mv Baudeved EyEvovro abroig &ls pdpov. 
Auv eis zo dg0g, Örı 06x dpiaav abrdv Karaßrvaı eis av noıAdda. 


30 


ö ‚Auoggeiog xoroınsiv Ev To 


34 al EEEIANdEv 6 Auoggalog Tode vlodg 
ol Hogaro 


dee TO Aouuhden, &v © wi el nel &v © al dAb- 


annzs, Ev TO wvoowävı nal Ev Oukaßsıv‘ va EBupdvon ‚nel oixov Inonp Eri zoVv 


"Auogpgoiov, xal Eyevidn abrolg eis P6govV. 


ya To öguov tod ’Auooouiov dd 


tig Avaßdoswog Anpaßsıv ind tüg Leroug au En &vo. 
2 !Kal aveßy ü üyyskog nvoiov -ond TaAyar El Tov Kievduave al Emil Baron 


nal Eni Tov olaov rar 


33 für das andere ae D 1opan\ 
33 enpeow g 
33 für das andere BawWeved g ger, Baıdavad n, 
. Bawarıed ©, 

33 für auvrors 8 aurw 

34 »In marg. nota 19« 

34 nach e£edAıbev + aurous g: das Folgende 
bleibt 

34 ApNKEv aUTOUg g: aprmav aurous % 

35 6orpaxovein: Bupsıvayı [so] g: zuder Ueber- 
setzung von oorpaxwdeı eine Glosse D 

35 das andere ev w > gu 

35 »B® ut vid. [oAw]rexese. 
nach + xaı DB 


oAwnexes ben. da- 


35 Bupatwvwve g: zu seinem pupowwvn BD eine 


Glosse i 
35 ev Yalaßıy b: ev oalaßeıy g: ii er n 
[ohne ev]: ev Yerßıv d 


35 zu xar eßapuvdn »In marg. not. num. x< 

35 vor yeıp + 7) b gegen Bgn. der Artikel ds 
beweist nichts 

35 für aurors D aurw 

36 axpaßıv bB: axpavßı g 

36 das letzte xoı scheint bei » zu fehlen 

ı »In marg. item xa« 

ı aveßn > u 

ı vor yaAyad + ns g 

1 XaL ERTL TOy otoy ıopamA > % 
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ai eiımey mpds adrodg Köptos wöptog Avsßtßaoev öpäs && Atybrrov 
Kal eloriyayev biäs eis why MV MV Öpooey tols er En Dr Tod Bodyaı Only, Mol Eimev 
dniv Od Ölaoxneödsn Hy ÖLadriany oD wi ned” Day elg Toy aıava. ?xal öyeig od dra- 
Sn620Iaı GadhaNy Tols PRO DIEHO0g ls iv yTV. tabunv, odÖE Tols Yeoic adrav od un 
a AA rd YAorrd adrav N nal Ta. dOoLasTipta MDTWV naranad- 
"Aal 00% elonnovoaraı TS PWVTis 2% Öte Tadra, Eroımoaraı. ERROR era sine 
08 ae Tod ..o cov Andy Öy elna Tod 2BoAsSpedcaı AMdTOdG ER TposWroD 


oETa1. 


DO, al Eoovraı Dpnty eis 0Dvoyds, Mal ot Yeol adray Eoovraı Div eis ordvöakov. 


eyarl 


Eysvero ws &AdAmoev 6 Aryıysdos wplod Tods Adyods tobrondg mpds mävra lopamı, al dun- 


ı nach aurous + Tade Aeycı axy, was inax mit 
xuptos xuptos zusammen Einen Satz bildet, wäh- 
rend x das andere xupros zum Folgenden zieht 

ı das andere xuptos > cdhkpD: xupios: A 
avysßıßasa ax: aveßnBacev 'd: aynyayev k 
einyayov a: etanyayov X 
@1.000 aX: wuooe hk 
rarpasıy newv dh 

I Tov dovvar nutv d: Tov douyal vutv > p, an 
dessen Rande, nicht vom Schreiber selbst, aber 
von alter Hand, die Worte ergänzt sind. y=A: 
5 hat die Worte zwischen — Y 

‚I eımov A. eimev auch X 

ı das auf eımev folgende va > aclgegen d|x: 
daselbst npıv h 

ı vor Ölasxedoaow + pn K 
wmv vor ped > cdhp. X=A: D? 
verets drückt 8 nicht aus 
dtadnoesde acdhkpxs& 
evxadıpevors Ad: syxadnpevors achkpx 
ev m yn wen k: D? 
oude Toıs Yeoıs aurwy verbindet 8 nach vorne 
hin: danach xar ou pn, und nach nposxuvnonte ein 
aurors. D hat oude bis suvzpubare [so] zwischen — Y. 

2 rposwuvmonte adhkpxX: rpooxuvnoete c. D ent- 
scheidet nichts 

2 yAunta Aacdhkxx2: xpurta p 

2 ovvrpubere akpxN: ovvrpubare chD: suyrprbarar d 

2 Yuotaoınpı K 

2 xataxavgerat A: 
oxabarte. cdh 

2 ELSTKODDATE acdhkpxxD 

2 pov Aacd!pxND: aurou d? [ganz alt über der 
Zeile] hk 

'2 ore AakpxD: oure cdh: xs .pwägh konnte 
vielleicht öre vertreten 
2 erormsare acdhkpxxD 


H",r "HM FM 


BRD DD + 


xaraoxadbere akPxND: xata- 


3 Non adieiam transmigrare populum quem 
diei eicere: non auferam eos a facie vestra: 'et‘ 
erunt vobis in augustias, et dii eorum erumt vobis 
in scandalum Augustin 3! 598. Legas fieri po- 
tuisse ut semel gentes exterminarentur a terra 
quae dabatur filüis Israel, deum tamen paullatim 
fieri voluisse derselbe 10 85. De illis gentibus - 
quas deus dieit potwisse se a facie populi swi 
semel exterminare derselbe 10 ı21. Ego autem 
dixi Non auferam eos a facie vestra, et erunt 
vobis in pressura, et dii eorum erumt vobis in 
scandalum 5 

3 xaı eyo Acdhkp: xayw ax. X drückt eyw nicht 
aus \ 

3 für das erste eına k pnat 

3 —ov rosa zoD *peroinoat Toy Aaoy Öy EL- 
ra/ d: siehe die zweitnächste, Anmerkung 

3 erstes ou > aX 

3 peroricor A: werommoar acdhpx: erölxhoa: k, 
dazu am Rande ein jetzt fast verblichenes rothes 
p. Roerdam vermuthet, D habe anoızısaı gehabt: 
man dürfte ebensogut vermuthen, I sei in 
a zu ändern 

3 für das andere eına k eırov 

3 ekoAodpeusar AN: efwonı acdhkpxd 

3 nach ihrem efwoar + ou pin efapw ax, das- 
selbe mit xaı davor N . 

3 auroug ex Aacdpx: auroy,arohk. avrous auch 
xD: D las wohl arzo, vergleiche Vers 2ı 

3 vuwy AacdkpxXD: you h 

3 Kk>0%j& hat auch Masius gelesen: so wird 
nicht zu ändern, sondern eine freie Uebertragung 
anzunehmen, nicht ouyoynv bei D vorauszusetzen 
sein 

3 eıs xavdaloy hk: er oxavöalov P 

4 rayca Ak: mavcas vous acdhpxs& 

4 enrnpev A: ernpav acdhkpxx. D entscheidet nichts 


3l 


ao einev Modg abrodg Tade Akysı adgıuog ’ Avsßißaoe Bug 
& Alyonrov, ae elonjyayov duäg eis vv yiv Nv buosa Tois warodeıv urn 2777 
eina Od dinorsddon iv dad wov mv u? Vucv eig Tov alave‘ . ?xel aels 
0 diadnoEaHe dLRdNanv Tols &ynadmusvois eig vyv yıv vadımv, RR) toig HEolg ab- 
ov ERS UNOREE, AAAR Ta yAvnre aoröv Suvrekere Tre PVoınsrioa KUTOV Kude- 
Asizs" Hol 00% ElONKoVoKTE TNS PWVNS 'wov, ÖTı TaÜT« ETOLNOATE. > aayio sinov Ob 
un EEdow wöroVg &4 N0060n0v buhv, nal Eoovras duiv sis Ovvoyds, nal ol Heol av- 
tov Eoovraı buiv eig ondvöahov. *xal Eyevero bg EAdAmsev 6 &yysAog xvglov rodg 
Aöyovg Todrovg nodg mdvrag viodg ’IoowmA, al Ennoonv 6 Audg mv Pavıv ahrav aa 


ı nach eınev statt mpos auToug D mpog Toug vLODg 2 E1I00XoLOaTE 

ıopamA Aeywy avroıs 2/3 zu orı bis eınov b" »In alijs sequitur, ou 
ı aveßıBaca Bhnt: os aveßıßacev g TPOSINSW petoimmoar Toy Aaoy ov eına tov ebwont. 
1 etonyayev 8 quae verba ‚agnoseit S. Augustinus in Quaest. 
I wuooey 8 ; itemque Theodoretus<. vor ot + xaı ® 
ı nach rarpasıy vpwy + douvar vpty n, ebenso, 3 vor ov un efapw autous hat dd gegen Bbgn: 


oder tov dovyar vutv, D TPOSINSW Tou werorxnoar Toy Auoy ov eina TOD e&woat 


I eımey 8: eına vptv BD autov 
etapm n. danach nicht auroug, de 


ı vor ovdtaoxedasw + ov un efapwid (vergleiche 3 
ZU I,, und Vers 3) 3 oA eooyraı BD: nur freie Uebersetzung 
‚I nv vor pe) läßt sich aus ö nicht sicher er- 3 ZU eıs ouvoyas D eine Glosse 
weisen 3 für das letzte vv g vpeis 
2.vor eyxafmpevors g nicht os, sondern nv zu >g 
eynad'nwevoıs B?B?bgn, evxadıpevors BT. 4 »In marg. item xß« 
ent ns yns Tauıns 8 4 eyevero de ®, vielleicht keine Variante 
TPOOXLYNONTE N 4 nach zavras + Tous W?n 
4 ennpev n. d übersetzt wohl nur frei: auch er 


ovyrpibere Bbnd: xataxavoerer rupı g hat ernpev: Er auch avrov für aurwv 


2 
2 

2 

2 nach yAunıa + twy Yewv g 

2 

2 vor ra Yuoıaornpıa + xaı gnD 
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. pev 6 Adds tiv Yavıv adray xol Eulanoay. 


Exelvon et nat Ed0oay Enei a ROpLp. 


19. 7. 1890 


5 dıd Todro en To dvon.a Tod Töron 
rat ESamtoreikev ’Imsods cbv Andy, 


nal AmmAday ot vior Topamı € de eis Toy olxov adrod nal eis iv “Anpovoniav F od 


Raranınpovoufon: nv YTv. 


EN -#B) 


Eyrvacay näy cd Epyov' ap ro weya ö 


"nal EöobAenoey 6 Aads co xupip Mäsas Täs Mnepas ‚n- 
sod Kal näoac Tas Mnepas Tov mpeößurepwv, 80: NORENUROSON, were ’Inood, 
N to Topanı. 
vIöc a! Ö0odAog Xoplon F Exarov Öxa Erov. 


„6001 
rot Erelebrnosv "Insoöc 
yai Edarbav adrov &y Öpeı Tis ‚xApovo- 


wos adrod &v Oaurasap Zus &y öpeı Area amd Boppä Tod öpous Taac. 


5 vorweg noch xaı X, nicht viel heweikenk 

5 »Aauduwy Acdhpd: xAaudp.wves ax und wahr- 
scheinlich k. x hat hier ein anderes, im Plural ste- 
hendes, Wort als im Verse ı: 5 denselben Sin- 
. gular hier wie dort 

6 Et dimsit Iesus populum, et abierunt füln 
Israel unusquisque in domum suam et umusquis- 
que in hereditatem suam, hereditare terram Au- 
gustin 31 599, wozu am Rande Hditi carebamt 
hisce verbis »et unusquisque in hereditatem suam« 
quae Mss. auctoritate restituimus 


6 vor ımsous + 6 cdhk [der trotzdem s£are- | 


steile bietet] 

6 annıday Adh: ammAdov ackp: a N?x 
els TOV OLXOY. MUTOL xauy D 
otKov Acdhkpxxp : zonov & 
vor dem anderen eıs + exaotos axN 
nach xAnpovopiay + avrouv acdhkpxxd 
rov Ak: > acdhpx 
6 nv ynv AcdhkpxxD: aurnv a 


NN non 


7 Aus der ersten Homilie des Origenes zu Iu- 


dices ergibt sich als Text des Origenes [$ ı] 
Et serviwit populus domino ommibus diebus Iesu 
et ommibus diebus seniorum eorum qui longiorum 
dierum fuerunt post Iesum, [8 5] qui cognoverumt 
opera domini magna quae fecit in Israel [aber 
in der Ueberschrift >. das andere omnmibus die- 
bus, > eorum bis Iesum, steht viderunt für co- 
gnoverunt und cum für in] mit den Varianten [$ 2] 
servivit populus domino ommibus diebus Iesu [so- 
weit ebenso $ 3 Mitte] et ommibus seniorum die- 
bus qui. fuerumt post Iesum und [8 3] ommibus 


‚diebus seniorum qui longiorum dierum fuerumt ' 


post Iesum und [8 4] in diebus seniorum eorum 
qui cognoverunt ommia opera domini. Dem er- 
sten Citate, geht’ der Satz vorauf Lector quidem 
praesentis lectvonis üta legebat »et timwit populus 
dominum omnibus diebus' Iesu«, nos autem ha- 
bemus. man vergleiche Iosue 24,, xal EAdTpeDGEy 


Tape zo xuplp ndsas Tas Apepas Insod xar nous 
rüs Auepas Toy npeoßurepwv door Epellnusav Toy xpö- 
vov nerd’Insod xar 6ooı ldosav mävea ma Epya xuplou 
60a Erolmsev za Iopamı 

7 eÖouleuoay D 

7 rw xuptem ht: ohne Artikel k h 
"7 TAOaS Tas Npepas ımoou xaı > apxD. N —= A 

7 yera ınoov Aakk: era tmaouv ler 

7 peyav kx 

7 nach eromsev + ev pX gegen D 

8 + ı2 + ı3 Defuncto Iesu Naue, BEN 
cunt deum patrum suorum, et serviunt idolis Baha- 
lm et Astartis Tertullian Scorpiäce 3. 

8 Et defunctus est Iesus filius Naue Origenes 
homil ß Titel. Zt mortuus est Iesus filins Naue 
servus domini filius centum decem annorum Au- 
gustin 31 373 mit dem Nachworte Ista repetitio 
quod cum dieisset »filius Naue« repetiwit »filius« 
et deinde addıdit »centum decem anmorums, inu- 


‚sitata est, ut potius »filius centum annorums. di- 


ceret quam »homo centum anmorum« , sed. tamen 
et alibi. reperitur 

8 vor mooug + 6 c|gegen dh]k 

8 vor SouAos +6k 

8 vor exarov + vos Ne, + vos x: 
das vor der Zahl stehende vros aphen in p aus- 
gerieben 

8 Öexa xaı exaroy ap: Gy [so, meint er pt k. 
kaum exatoy xaı dexa ND. 

9 das erste oper Aapxx: opıw cdhkd 

gms >Kk 

9 Yapvadap ewg ausdrücklich durch einen Punkt 
getrennt A: Yauvadapes acdhpx und auch wohl 
k, in dem Yapes jetzt ausgebrochen ist: dapyad- 


sapno N”: Yapvadapıs 8”, der am Rande auch 
Yapvoayap“° als Lesart xs erwähnt. „,ooMNL 
D='6 


9 ro Poppa in k jetzt ausgebrochen 
9 Ende yaraas dh [nicht c]: ya k.s—=A 
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&nAnvoov. rot Enmvöuaoev vo Dvouetod tomov Enslvov Kiuvdußves‘ nal LIw- 
 6laoav Euzi To Kvolo, Oxat Eebameoreıdev ’Imooüg Tov Audv, nal NAdEv dvno &ig 
| nv aAmpovoulav abrod xarerAmgovoufean iv yiw. "ot EdodAevoev 6 Auog To 

xvolo nous Tag NuEgag ’Imood nal ndong rag jusong TÜV nosoßvriomv, 060. Ewe- 

xg0nuEgEVORV were’ Imooo, 8001 Eyvooav män ro Eoyov wvglov rd ulyau 80a Emoimosv 

&v T& Iooani. ®xal EreAedrmoev ’Imooög vidg Navn doölog #volov viog Enardv 

dern Erov. al Edardav abrov Ev Öglo ig “Amgovoniag auto Ev Oauvadages 


Ev dosı Eyocın, and Boog& Tod dgovg Taac. 


4 exAaucev & 

5 Anfang für xaı W dta Touro 

5 to ovopa > 8 

5 xAaudpwy D: dazu eine Glosse, die, wie das 
Glossierte, den Singular bietet 

5 eduoov & 

5; xau>g 

6 »In marg. xy et antiquior nota e< 

6 xaı nAdev avpp Bb: xaı emopeuinsav or vor 10- 
pam EXAOTOG EIS TOV OLXOV ALTOL Kal EXAOTOS gn: 
ebenso, nur ohne exaotog eig Toy oLXoy aurou xaı, 1 

6 vor xataxinpovopmoar + tov.n, vielleicht auch & 

6 Ende + aurov », wohl keine Variante 

7 xaL Ev TAGALS TALS NLEPALS TWwy rpeoßurepwy , 
was durch Streichung Eines in den oben ste- 
henden Text verwandelt werden könnte 


ray Bbn: ıopanA g: keines der beiden & 
oa Bb: ö gnd 
wirklich enowoe trotz ev b 
EV 
hierher gehört >In marg. nota num. xö«, das 
Cozza zu der mit vrog vaurn anhebenden Zeile zu- 
geschrieben sein läßt 

8 das andere vıos > n: dafür ein Mensch vB, 
was keine Variante ist 

8 nach exatov + xar'g 

9 opıw Bbgh: opeı n 

9 Yapvadapes Bbgn (g trennt von Zeile zu Zeile 
Yapıya Yapes): danvacayap D 

9 vorono + wi 

9 Ende taas g: das as von yaas ist in % jetzt 
unlesbar 


SI SI SI 


5 
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xal näoa Y) yevea Exelvn mpossregnsav Tpds Tode marepas adr@v, nal Avkorn yeved Erkpar 


wer’ abrods 8002 odx Eyymoay by Kbpov Kal co Epyov 6 dmoinsav co Iopamı. 
Enoimsay oL viol Iopanı td movnpdv Avavcioy xoplov, nal EAdtpevov rols Baadım, 


Ua 


12 ya 


Eynaröisınov Toy Abptov dedy av nartpwv adrav vov Aayayövra adrode &u ns Alydreov, 
nal Eropsbdnsay nion Yeav Ertpwv Ind ray Hey airdr cv repındxaW Adr@y, Aal npo- 


VEexdyNsaV Adrols, Kal Tapbpyıoay by Rbptoy. 


10 xal nposeredn mpös Tobs nardpas abrod Actorız BE 

10 Et ommis generatio appositi sunt ad patres 
suos: notanda locutio est, quod non ait »appo- 
sita est«, quia plures erant Augustin 31 373. Ex- 
surrexit generatio alia post eos qui non scierunt 
Jesum et opera quae feeit in Israel Origenes ho- 
milia ß x Ende. Surrexit generatio alia quae 
non cognovit Iesum et opera quae fecit magna 
derselbe ebenda ß2 Mitte. Et surrexit generatio 
altera post eos qui non scierunt dominum et opera 
eins quae fecit Israel derselbe 31 599 

10 D schickt XerıY vorweg. vergleiche zu 14 

10 nposerednsay > dh gegen c. in D scheinbar 
Singular, doch darf man auch den Plural verstehn 

Io net aroug C: > NN? gegen x” Rand 

10 000: A: ol acdhkpx 

10 0vde za epya A N 

ıo vor TO epyov + ye x 

10 eromsav A: eromoe akp: eromoev cdhx. Sin- 
gular xD 

Io ev now ıopanl N. D—= A 

10 Ende + xar or vıor LopamA xatyxouy era Twy 
XAYAaYaLmy xaL TWV KETTALWY XAL TWV EVALWY KAL TWY 
pepslaımy xaL TWy apoppamv xaı Twv Leßousauwv zur 
TWy yepyesaımv xaı eAaßov ras duyarepas aurwy Yuvat- 
RAS xaL Tas EnuTWyYuyarepasefedoyto ToLs vioıs aurwv K 

ıı ı2 Et fecerunt filii Israel 'malum ante deum 
Origenes homilia 8 2 Anfang. Et fecerunt filii 
Israel malignum [so A: ff malignum M, quod 
malignum L, quod malignum.estB] contra domi- 
num deum [so ALB: coram domino deo M] pa- 
brum suorum qui eiecit eos de terra Aegypti, et 
secuti sunt deos a gentibus [so ALBV: gentium 
ritum M, wo ritum zweiter Hand] quae circa illos 
sunt, etoffenderunt dominum.Cyprian testimonia «ı 
[Mittheilungen 4 187]: die Siglen sind die Wilhelms 
von Hartel] Etserviwit Baalim, et dereliguerunt do- 
minum deum patrum sworum Origenes homilia 8 
3. coluerunt Baalim, et dereliquerunt deum [Mer- 
lin dominum] patrum suorum qui edusxit illos de 
terra Aegypti ebenda Mitte 


ıı für evavrıov k evwrıoy? e silentio 

ıı elarpevoy AcdhkD: eAarpeusav apxN 

1 m Baalıp c: cn Baakeın dh: rors Baokeın. apx. 
Singular D: aus x ist Bahadı. sicher 

ır Ende + xaı cn astapın k 

ı2 ı3 vergleiche zu Vers 8 

12 eyxareiınoy ackp: Aorist XD 

12 Et adoraverunt deos alienos, deos gentium 
qui in circuitu eorum eramt, et ad iracundiam 
concitaverunt deum Origenes ß4, aber ß 5 irrita- 
verunt dominum ad iracundiam 

12 Toy xuptov Adx: xuptoy roy ackp: nur zov h 

12 :tov natepa K 

12 statt aurous h auroy 

ı2 statt des anderen Yewy h Yeoy 

12 zweites aurwy A: zwy Aawy acdhkpxxd, nur 
daß in xD auch edvwv ausgedrückt sein könnte 

12 aurots Aakpx: aurous cdh 

12 rapwpynoay dhk 

ı3 unmittelbar an das eben zu ı2 Angeführte 
anschließend et reiguerumt deum et servierunt Baal 
Cyprian testimonia «a ı. Et dereliguerunt domi- 
num, coluerunt Baalim et Astarten und Qui ser- 
vierunt et adoraverunt Baalim et Astarten Ori- 
genes ß5. Et servierunt Baal et Astartibus Au- 
gustin 31 599, der eine Auseinandersetzung über 
punisches Baal, Baalsamen, Estart oder Astart 
[Text Astarte] gibt, und nach ihr fortfährt cre- 
ditur hie de filiis Israel hoc dicere seriptura quod 
Baal servierunt et Astartibus, quia Iovi et Iu- 
nonibus. Nec movere debet quod non dixit » Astar- 
lie, id est, Iunoni, sed .... pluraliter hoc nomen 
posuit: ad simulacrorum emim multitudinem re- 
ferre voluit intellectum . . . varietatis autem cau- 
sa existimo Iovem singulariter, Iunones pluraliter 
commemorare volwisse ... nomine plurali Iunones 
in Graeeis secundum Septuaginta reperimus, in 
Latinis autem singulariter erat. quorum in illo qui 
non habebat Septuaginta interpretationem, sed ex 
Hebraeo erat, Astaroth legimus, nec Baal, sed Baa- 
lim. dies geht auf die Uebersetzung des Hieronymus 
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xal ye nüoa N yevsk Ensivm no00ETE- 
\ [4 m 
INIRV OOG TOVg naregag airiv' nal dveorn yeved Eripa wer abroVg, ol 00% 2yvo- 
2 Y r 2 
Gav ToV UgLov nal ye To Eoyov 6 Enolmoev Ev ro Iooomi. ya Enolmoav ol viol 
I6 \ \ > F , 2,7 nm 
Be zoumgdn Doro wuglan nal EhAdrosvonv rois Bauksın. 12 ua Evnare- 
Aınoy TOV KvgLov Tov Yeov TÜV narsowv brav vov Eayaybvra abrodg &u yig Al- 
” x > m 
YOnToV, xal ENOogEVINDAV Omion FEehv Ereowv dnd av Heiv av EIvav av negı- 
[4 »_— \ Er x 
wunAn adTÄV, nal N0008HÖVNERV abroig" nal nagWEYLERV Tov #Ögıov, 


* 
ıo das erste ye > b. » übersetzt ye selten ıı Baatıp b: Bahadın % 
ıo nach exeivn -+ anedavev D ı2 »B? eyxl[areiınov] et in marg. on B*. bn = B®, 
10 coy von rpooetedncav über der Zeile »Su- eyxartelcınov g. Aorist D 
perp. a B’B3«. n hat ovynyYnsav für mposerednoav ı2 erstes tov > gn: daraus daß ® hier x bie- 


ıo0 ich ziehe zu xat aveorn »In marg. nota xe tet, folgt für mich nicht, daß seine Vorlage rov 
et alia c bis«, was Cozza zu der veorn yeven an- geboten hat 


hebenden Zeile zugeschrieben sein läßt 12 twy edvwv > 8 
10 avesınoav 8 12 TpoGexuynoay autoug m: % entscheidet über 
ıo nach epyov + aurou D den Casus nicht 


ıo wiederum (wie 7) enomoe trotz ev b 
5* 
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a 1 yal Eynaröisımov Toy nbprov, nal &Id- 
pevoay 17 Baaı al rais ’ Aorapraıc. “al apyisdn Yona nöpros co Iopanı, nal 
map£öwxev adrodg Ev Yeıpl mpovopenövray, Aal Empovöueusav adrode. Mal drisorro Ad- 
og Ey yeıpl TOV mpovouevörrev AOnAödEev, nal od% Noovdadmaav Erı Ayrıoclvar nord mpö- 
sorov T 2ydpav adray . 158y zäcıy ole Ardpvevor. mal Yelp xoplov MV adrols eis Kand 
2a &s &dAnaev möptos xal ad? ds Anosev Abptos, "nal eEEdAudev adrods apöäpe. 
"nal Mysıpev Abprog nprrdc, aa Eowaev adrode + &x KELpds TÄy MpovonsDöyrWV Md- 


TODG. 


xot ye coy T adray oda Eminonoav, dr Lenöpveuoay Oniow Hewv Erepwy Kol 


mpooenbynsav adrois nal mapapyısav my abprov wol 2EExiıvav ray &x wis Ö6dod ig &mo- 
pedbdnoay oi martpes adrav, vod eloaxodeıy ZyroAds noplon‘ odr ETolNsav odrac. 


"13 xaı eyxarelınov Toy xupiov > D 

13 eyxatelırov acdhp. Aorist x' 

13 toy xuproy Acdhp: aurov akxx 

13 cp Baal x. XD ergeben über zw rn nichts 

14 Et iratus dominus tradidit eos in manibus 
[manus der Agobardinus ??] diripientium, et diri- 
piebantur ab ilis, et venum dabamtur inimicis, 
nec poterant ommino subsistere a facie inimicorum 
suorum Tertullian Scorpiace 3. Tradidit illos 
deus in manus diripientium, et facti sumt in ma- 
mibus inimicorum suorum Origenes ßs5. Tradidit 
e05 in manu praedantium: non dixit »in manum«, 
quod videtur latina locutio postulare Augustin 31 
373. Et vendidit eos in manu inimicorum suorum 
in circwitu derselbe 3! 599 

14 opyıodn .h 

14 Tw topan\ > x 

14 tw Aacdhpx: enı tov kd 

ı4 nach dem ersten avroug + xuptos X 

14 xatenpovonevoay acdhpx: mpoevopeuov k 

14 anedovro A: amedoro ‚acdhkpxxd 

ı4 nach dem dritten aurous + xuptos X 

14 anderes zpovopeuovrwy A: eydpwy aurwy ac 
dhkpxxo 

14 xuxAwdev adh 

14 ndvvndnsavacp: eduvaodncav dh: Suyndnsavk 

14 etı>acdhkpxxD. ob das 10 von D bezeugte 
erı mit dem erı hier in irgend welchem Zusam- 
menhange steht? oder stammt As Lesart aus B? 
», I4 Itnyar PND 3 
v 14 vorey9pwy + twy acdhkpd: x—= A, esilentio 

15 Quocungue processerant, manus erat super 
Wlos in mala, et compressati [+ isti A] sunt valde 
Tertullian Scorpiace 3. Conflictavit eos % 

15 eropyevov AcdhkD: eropeuovro ap: emopveu- 
cay XX 


5 n»>dh:cx&=A 

15 vor autos, wofür aurous X, + ev aclgegen 
dhjp: +erkx. p=A 

15 vor elaAnoev + xaı N 

ı5 nach dem anderen xuptos + auroıs cdhn. 
n=A , 

15 egedAndbev d 

16—2ı [nach ı4 15] Post quae instituit deus super 
ülos Critas, quos censores intellegimus. sed nee istis 
obaudire perseveraverunt. ut quis Oritarum obierat, 
ih ad delinguendum supra quam patres eorum, 
abeundo post deos aliorum et serviendo et ado- 
rando eos. itaque dominus [deus A] iratus Quo- 
niam quwidem, ait, tramsgressi sunt [A, aber trans- 
gressa est BC] gens ista pactum meum quod dis- 
posur patribus eorum, et non audierunt vocem 
meam [A, aber obaudierunt voci meae BC], et 
ego non advertam ad, auferendum virum a facie 
eorum ex nationibus.quas religuit decedens Iesus 
Tertullian Scorpiace 3 

16 nynpev d 

ı6 vor xuptogs + avroıs KN 

ı6 nach xupros + auroıs cdh, Kauroıs/ D 

16 nach aurous + xuptos acdhkpxxo 

17 ye > c, aber dh wie ©?b = A 

17 twy > ax: dafür, wie es scheint, xaı x 

17 vor aurwy + xprrwy cdhkpp: xx = A 

17 enıxoucav k 

17 Aa TAPWPÄYLIAY TOY xuptov / D 

17 rapwpynsay dhk 

17 fs Aacdhpx: evf) k. xD vielleicht (sie konn- 
ten As nicht anders als ev 7 ausdrücken) = k 

17 eropevovro 8. D und 8” Rand = A 

17 evrolas Adhkpx: tas evrolas ac 

17 vor oux + xar ky 

17 ourw 4 
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ar 18 yo) Eyae- 
veAınov wbroV, vol EAkrgsvoav vo Baal xal zeig ’Aordpras. xol Boylodn Hvuß 
nögLog Ev Tö IooomA, zul nugEdansv nbrodd lg yelgag NoOVouEVOVTWV, nal HrTe- 
TE0VOUEVERV abToÜg' nal AmEboro MöToVg Ev 18001 TÜV Eydo&vV nurhv nunAddev, zul 
oon NOVVNOmSRV Erı dvrioriva Hard Mobow@nov Tav &yFoBVv abrüv 15 9 nüoıv 
oig £&enogsdovro. aa) yslo nVolov Iv Em wbrodg sig wand, au &s EAdAmsev möguog, 
nal ad Dg Hu00EV #ögLog wbroig, Kal 2BEIAsıypev abrodg opddon. ya Mysıgev nV: 
0108 xoırdg, nal Eowosv awbrodg #UgLog &# yYEIodg Tav nooVouEvVoVTWV abrodg. Ya 
yE Tov noıÄv 06x onynovoav, Or Ebendgvevoav 6mlon HEesv ErEowv Hal TME06ERV- 
vnoav wbrolg, nal EBinAsırvav Tayd En Tg 6000 NG ENogEdHNEKV ol maT£osg abrav Tod 
elonnovVeıv av Abymv Kvglov' 06% EoiNoav 0VToE. 


13 eyxareleınoy g. Aorist D 

13 rn BaaX gun: » = Bb, nur Bahor 

ı4 »In marg. nota num. xc« 

14 ey Toıs vos topan\ BD: wohl keine Variante 
14 Twy mpovoneusavtwy D, wohl keine Variante 
14 ohne Ny yepot Bb: yeıpı gn. der Plural in 
beweist wohl wenig, vergleiche Vers 16 

14 nduvaodncav n 

4 tm>D» 

14 ayrıotadnvaı 

15 e&eropevovro Bn: emopevovro b: eferopveusav g: 
jedenfalls nicht wie g 

ı5 das andere xuptos > g 

15 >B® [ee] up[ev] ut alias. bn=BP: eie- 


Yubay g 

ı6 >In marg. nota xL&« 

16 nach nyetpev + auvrors gn: vielleicht so auch d 

16 TpOVopEDGaYTWy NM: TPOYop.eLVovrWwy muToug 
(Vers 14) 

17 vor eGeropveucav D eferopeuovro, was kaum 
eine Variante sein kann 

17 00x Ermxonoav g 

17 mit orıcw bricht » ab 

17 für etepwy n aAlorpıwv 

ı7 nach auvroıs + xar Tapwpyısav Toy xuptoy N 

17 e£ex\ıvav bn: exlıvov 8 

17 twy Aoyoy 8: Toy Aoyov D 

17 ovrw bn 


4 
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aa 
Örı Mysıpev abroig ndprog Apırds, nal Tv MbpLoG Herd Tod xpırod Kal Eoposy AdTodg Er 
xeıpı TOYy Hpırav MdT@y TAOAc Täc NnEpas Tod Aprrod, Orı raperANdn RbpLos Amd Tod 
oTevaypod AdTaY war mpd Mpoodrov ray moAtopxodvray adrobe. 1xal ykvero be Ams- 
Iynonev 6 Apvig, nal Amsorpedav nal may dkpdeıpav dmip Tode martpac adrav, Moped- 
Imvar Oniow Hewv Er£pwy, Aarpebeiv adrois xal mpooxuveiv adroic" 0dX dripibavr ta Inı- 
möebnare adray, xal oda Imlorysav Amd che sbod adray rc anmpäc. ya @p- 
xiodn Yop@ nbpros Ev co Topanı, nal einev ’Av$ av 800 dynarkisınav vb Edvos Todro 
iv Sammy od My Eversildpmv wos narpdoıy abrav, Aal ode bimonaay tie YWvns 


WOD, 


18 Et cum susecitavit dominus eis iudices, et 
erat dominus cum iudice: solita locutione plus est 
hie »ets: nam plenum esset »Et cum suscitavit 
dominus eis iudices, erat dominus cum iudices. 
notandum est etiam hoc quod a plurali ad sin- 
gularem transiens, non ait cum iudieibus, sed cum 
Vudice, id est, cum uno quogue iudice Augustin 
31 373. Et salwavit eos de manu inimicorum eo- 
rum omnibus diebus iudicis,. quando consolatus 
est dominus a gemitu eorum, a facie praedantium 
ülos et deprimentium eos 5 

ı8 das erste xaı > p 

ı8 erstes ort Aadhpx: orte ck: keines der bei- 
den 8 ; 

18 aurors xuprog AKX: xuptos auroıs acdhpx& 

18 xaı eswoey bis zum anderen xpırou > d 

18 eowley k 

18 ey yeıpı Twv xpırwy A: Ex yeipog wy eydpwv 
kp: ex yxeıpog eydpwy achx.- XD nicht = A, son- 
dern = achx oder = kp 

18 vor mapexindn k oray, nicht orı 

18 xoı npo A: ano acdhkpxxD 

18 ro\vopxouyrwy dh: roAepouvrwy D? 

ı8 Ende + xaı xaxouyrwy auroug acdkpxd: twv 
xaxouyrwy adroug N: h hat keinen Zusatz 

19 Et factum est cum moreretur iudex, et re- 
vertebantur, et iterum corrumpebant super patres 
suwos Augustin 31373, danach in ähnlicher Weise 
wie bei Vers ı8 die recta locutio secundum con- 
suetudinem sermonis nostri herstellend. Zt ser- 
vientes ohne folgenden Dativ 5. 

"19 aneorpebav AdhpD: ansorpeyoy ackxx 

19 xaı may) D: xaı > N 

19 zakıy örepdmpaydh: Stepdıpov [so] raAıyk: dem 
Anscheine nach raAıy Stapdeıpeıv 8. Aorist D 

19 ropeveodaı X 


yai Era od mpocdiow tod 2Eäpaı 


15 vor Aartpeveiv + xaı c, aber dh = A 

ı9 nach dem zweiten auroıs + xaı kN 

19 aneppubav ack?px 

I9 xXaL 00% ATEITNIAY >= apxX: 0UX ATEEITNSAY > 
cdhkd. x = A 

19 aurwy ns oxAnpas > X 

ı9 Ende + oux aneosenoav k: + 0009) wolo 

20 Propter quod tanta dereliquit gens haec te- 
stamentum meum et non obaudierunt vocis meae 
Augustin 3! 373/374 mit den Anmerkungen »ianta« 
dixit pro »tantum« ....und zu vocis meae kurz- 
weg graeca magtis locutio est. derselbe 31 600° 
Propter quod tanta dereliguit gens haec testamen- 
tum meum quod mandavı pabribus eorum et non 


 obedierumt voci meae, wo voci auffällt. ebenso 601? 


20 opyısdn) h 

2029 >N 

20 eyxatelıme ACH: eyxareAnnov d: eyxatelırov 
hkp: eyxarteleınev x. Aorist D, der über Singular 
und Plural zu entscheiden nicht gestattet 

20 everei\ato k, von erster Hand yıv über ro 

20 nach evereapınv + auroıs xaı ap. NE —=A 

20 ouy adhkpx 

20 ETN)KOLGAY C j 

21—23 Et ego non apponam auferre virum a 
facie ipsorum de gentibus quas reliquwit Iesus 
filius Naue et dimisit ??” ad tentandum in eis 
Israel, si observabunt viam domini abüre in ea 
quem ad modum custodierunt patres eorum am 
non: ”° et dimwsit dominus gentes has, ut non 
auferret illas tunc: et non tradidit illas in manu 
Jesu Augustin 3! 600, wozu am Rande Zditi »in 
eams, pauloque post »in mamus Iesus, quibus lo- 
cis sequimur LXX cum Mss. Bald wiederholt Au- 
gustin 600° 601° Et ego bis wpsorum wörtlich, und 
600° Et dimisit ad tentandum Israel, si observent 
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Fyel Örı fyeugev KVQLOS KQL- 
Tüg. aoroig, Hal ii MOgEOS WET Tod E00; nal EOWGEV MÖTOVg &% yEloög EXFESV 
aorÄv ndoug Tas Muegug Tod agırod‘ dr Ba AVgLog dd TOO Su, ab- 
TÜV And NE06HNOV TÜV eo ean MÖToVg xl Pa ABouganı KOTOVS. Io 
EyEvero bg dmedvnonev 6 noııig, al dmeorgedav au mov ÖeEpaeıgan umto Todg 
TATEQRGS al, nogsVEode One Hecıv Eregom, N nöroig aut u b- 
nn 00% drtpubav T& ee „ÜToV xul Tag 6dodg. aurüv Tag onAmode. 
"aa BoYlodn Hvuß nÖgiog Ev 9 Iogank ul sinmev Av GV dou EPHORERTE To 
EdVvog Toöro iv duadnanv wov iv Eversihdumv Toig margdow adrov, na) 06x elon- 
HoVvoav TÜS PavNig uov, "xl ye yo 00 no00FNjEw Tod EEügaı 


ı8 »Not. num. antig. &« 19 woet n 

18 »ore, habent plerique libri. et S. Augusti- 19 ameotpewoy gN 
nus in Locut. cum suscitauit« b". ören 19 Ötepdeipov n 

ı8 das erste xuptos > 8 19 aneppıbay ben 

18 xpıras autoıs Bn: auroıs xpıras bg 20 »In marg. item xd« 

18 wy>n 20 eyxateleinev g: eyxartelıne 0 

18 fin exdAıBovrwy g xatwxovy [ohne soin meiner 20 für My hat g xuptov, n xar 
Abschrift]. gemeint ist xaxouyrwv 20 nach everelapny -Havrors xoı gn 


ı9 »In marg. nota num. xy« 21 ye > bn 
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@V nareAsınev ’Imooös xal Aginev 


25. 7. 1890 


&vöpı Er Tpoadmon adray And ray &Hvav 


?cod merpdsor &v adroig vv Iopamı ei puldasovear 
ei 66dy xuptov, mopebsadaL &y adry, Ov Ba EpuAdgavro oL viol Zapamk. 


23 yar 


aypimev nbpros ca Edyn tadra cod un &äpcı adra md rayos, xal od mapköwxev adra 2y 


yarpı er 


3 Inal radra ra Edvm Apfinev Insods Gore reıpdoaı dv adroig töy Iopauı, TÄYTAG 


ode aM &yvardras T todg moAsnoug Xavaav, 
lopanı, vod öde adrods mölsov, mAhy ol Zumpoodev adray odx EYvWwoav AdtK, 


"adv LA TüG Yeveic TÜy vL@v 
Iräg 


Meve Oarparias ray ANNopbAwy xal näyra zdov Navavalov nal cöy Krönvıov xal dv Ed- 


Alov TOY RaToLXodyra, TOY Alßayoy Ind Tod Öpong Tod al Ewg Aoßanuas. 


Ay 


Eyevero Worte meıpdonı 29 adrois töy Iopamı, yvavaı el dmodooyraı tie dvroldc xoptov üc 


eversikato Tois narpdoıy adray &y yeıpı Mwvoi. 


vivam bis non, schließlich den Vers 23 mit celeriter 
für tune und eas für das andere illas 

2ı avöpas k 

2ı nach rposwrou + tov k 

21 xatelınev A: eyxorelınev chp: eyxarteleırev dk. 
Aorist xD 

21 nach sous + vtos vaun) axN 

22 Et ut tentarem in eis Israel, 
ipsv viam dommi 5 

22 ev avrors Aakp: ev aurw cdhx: aurwyx. HD 
D, was nicht ev aumm zu sein braucht, sondern 
dadurch übersetzt werden kann. cv aurw wäre 
> ohne Punkt 

22 pulasswyrar c gegen dh: yuAakovrar k 

22 nach pulaoooyrar + auroı cÄhd gegen Aakpxz 

22 vauım >h 

22 ewuAafayro A: ewuAlafay acdhkpx. beide Male 
dasselbe Verbum xd 

23 vor ıopanA A: natepes aurwy n ov acdhkpxxD 

23 apnxev Aacdhpx: xareleıreyvk. Aorist x, der 
zwischen dpıevaı und xatakeineıy nicht unterschei- 
den kann: xarelınev D 

23 xuptos > k 

23 to tayog xaı fehlt in k ab einer ausgebro- 
chenen Stelle, deren Ende x gewesen zu sein 
scheint 

ı abıxev Ak: apnxe a: xatelınev ch: xarteleınev 
d: & apnxev PxND, nur daß aus x über apnxev 
und xarelırev nicht zu entscheiden sein wird 

ı moous AcdhkpxXD: xuptos a 

ı wore drückt 8 nicht aus 

ı rıpacar d 

ı aravras & 


si custodiant 


5nai or vior Iopayı xarıpansav 


I Eyvw as X, spät xo über der Zeile in die 
Lücke 
ı nach eyvwxotas + navras acdhkxsB: p—= A 
ı Ende twy Xavavammv X, wohl keine Variante, 
so wenig wie 2,, Ende r@y Alyurriov 
2 twy vor vwwy > k, falls ich genau verglich 
2 dtdakar auroıs h 
» statt des anderen nAnv N xaı 
2 Ende zaura p: jedes Pronomen fehlt in x 
3 vorweg + rinv a 
3 oatparıag Acdhkp:: varpareıans ax 
3 ToVg xartorxouvras 87, aber NY —= A 
3 Balaeppwy Adh: Baad eppwy acp: Badueppwv 
k: aepuwyx: BaAheruwvy x", Herpov x" Rand. D 
3 für ewus h cw 
‚3 Aaßwepad axs": Aaßonpadcp: Aowßnuad dhk: 
pugnfbılufd N”, wenfbdufd und quend blue 
x” Rand: ka [Ash D = © 
4 mnpasar d 
4. E1L00x0UDOOYTaL 2 
4 evereiÄavro X 
4 nach evereiato + xuptos a 
4 ev ysıpı > 8” Rand, worauf dann der Name 
des Moses im Nominativ steht 
4 Ende pwon k. 8 Jmfuku, was kaum etwas 
beweist 
5 ey acdhkpx 
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- övdon En nO0GWnov 
aorov ind rov EIv@v bv xareAımev ’Imooög vidgs Navn Ev ıM yi' zul dpiinev 
22 700 meipdonı Ev adroig rov Iogayk, el pvAdooovraı vv 6Hdv Avglov mogsbeodheı 
Ev aörH; dv Todnov EpvAakav ol warsgeg abrov N od. ya dpmosı AÜgLOG To 
EHvn tedre Tod un Lüge abrd To Tayog, xal ob nagEdwnnev abrk Ev yeıpl ’Imoov. 
3 Kal tavra a E&9vn & dpfnev nögLog word WoTE mEigdonı Ev abroig ov I6- 
o@nd, HEvTaS Todg un Eyvandorag Tobg noAsuovg Kavanv, ?Aanv dd TES Yyevsag 
vi@v IooanA Tod dıuddkaı wbrobg. nöAsuov, mANv ol Eumg009Ev abrov 00x Eyvaoav 
aoTe" 3TÜg nEvTE Varpanlas TOV dAkopVAmv Aal mevre Tov Xavavarov xl ToV 
Zuövıov za) dv Edatov zdv xuroınodvra dv Alßavov dad Tod Ögovg tod Acouov 
Eng Aapweuad. * yo EyEvsto WOTE TEIQEoaL Ev adroig zov Togand, yvovaı ei &- 
x0d00vTaı TÜg EvroAdg Hvolov üg EversiAaro Tolg NaToKoıv abrov Ev; si Mwvoi. 
‚>yel oi viol Iogamk xaraanoav Ev Eco ‚Tod Xavavalov xal Tod Xerralov Kal Tod 


ze 


Vom dritten Kapitel an setze ich die zur linken Seite gehörigen Testimonia mit den’ al- 
ten sich findenden Testimoniis die nach rechts gehören, überall wo ich durch dies Verfahren 
Raum nutzbar machen kann, in das Intercolumnium der rechten Seite. Dies geschieht, um 
der Verlagsbuchhandlung, die so wie so mit einem Buche, das für die »erste Fakultät« be- 
stimmt ist, keine Seide spinnen wird, durch Ausnutzung des Raums Kosten zu sparen. 


ı 2 Et hae gentes quas reliquit Iesus [vor den Maurinern dominus. aber plerique et me- 
lioris notae mss. .... . Iesus], ut tentaret in eis Israel, ommes qui nescierunt ommia bella 
Chanaan: verum propter generationes filiorum Israel, docere illos bellum. verum qui amte ül- 
los, nescierunt illas Augustin 81 600 

3 Quingque satrapias alienigenarum ei ommem Chananaeum ei Sidonium et Euaeum in- 
ten Libanum ante montem Hermon usque ad Caboemath Augustin 3! 600 ff., wo Rand 
Sie Mess. At editiones »aut montem Hermon usque ad Oabemath«, praeter Lov. quae habet 
»Cabemeths. richtig bessert Fritzsche Laboemath 

4 Et factum est, ut tentaretur in üpsis Israel, scire si audient mandata domini quae man- 

 davit patribus eorum in manu Moysi Augustin 3" 6ox 


21 eSeleirev g ı vor Töug roAlsmoug +. ravrag n 


21 Ev N N Imdoug vtos van, n 2 vor viwy + wv 8 

21 vios-vaun > 8 u; 2 zu der mit Ear von dtöataı anhebenden Zeile 
22 statt meipaoaı g Tapopyısat »In marg. on a B’< 

22 wurakovrar g: Yulakorro n Ende tauta g i 

22 ewuAakav Bbn: epuAagavro 8 sarparıas Bg: sarpareıag bn 
23 aunxev 8 statt. ravra 8 Ay 

ı »In marg. X et not. num. antig. 7« Yavayaloy TOy xaTa aröwyıov 8 
masıe zov Vor evaııy > n 


ı statt wore 'g ev te Aıßavov ohne Artikel g 
ı zu reıpaoaı b" »Symmachus, aoxnoaı« Ende Aaßowdap. n 
1 


atayras GN euneow 8 
yayavavalou 8 


nn un & w 8 & @& ww D 
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nEoco tod Xavavalov al tod Xerratov xal Tod "Anoppaion Aal Tod Degaca/on xal Tod 


Edatovn xal Tod Teßouaaien. 


Sxai er Tag HOyarspas adray Sanrois eis Be 
Aal TAG er adrav Zömxay vols viois OdTOY, 


Kal EAdrrpsvaay tolg Yeois adr@v. 


"ai &roimoav ol via Ispamı rd movnpdv Zyavrı nopio, nal dreAdIerro noptov + Ieod ad- 


Toy, ol EAdrpevoay tag ee xal tois AAasory. 


 Exal Spylodm dom abptog &y co 


Iopanı, rot ämedoro abrodg eis yeipas Xovcap vadayı Baoılduc per Meoonosayinc 


er nal EdodAevoay ot viol lopamı co Xovoap oadarı. Once = 


"nat Ertxpadav ol 


viol Iopamı\ TPOS RbpLoV, Kol Nyeıpe) Rbprag ir to lopanı, xal u röv l’o- 


TR viov Keyel AöeApod Xaleß Toy venrepov adrod, Kal eicnkovsar abrod. 


"xai Eys- 


vero Em’ odroy. mvedg.a BeROn, xl Expıvev cöyv lopamı. Hal DIENT Ent Toy möksuoy, xl 


mapeöwxev rbptog Ey yeıpl adrod av Nonoapoadarı Bacıkda'Kuptac. 


apepelarou K 

nach eva + xar To yepyesamu ax 
tevouoaıon 

Ende + xar ou. yepyesarod kN 

das erste aurwy hat in x v, auf Rasur 
as >h.xD = A: 

evaytı Aakpx: evayrıoy cdh 

ereladoyro acdhkpxxd 

das andere xuptov > p 

“ 7 vor Yeov + ou acdhkpx 

7 rar Baadeıp. A: cn PaaA apx: ın Banlıp c:'cn 
Baodeıp. dh: tors Baadıp. k: Bahals, aus dem über 
den Artikel nichts zu entscheiden ist: kbA 5 — © 

‘7 oAoesı hat in k eo von erster Hand auf Rasur 

8 opyısdn h 

‚8 ev zw Aackpxd: tov dh [was aus z zu ent 
toy zu ergänzen sein dürfte]: dem Anscheine nach 
zo N 

8 areöwro dh 

8 nach aurous + xuptos Kk 

8 eıs yeipas > x: "DS D= © = ww yanpı B? 

3 beide Male yovsap oadarı so getrennt A: das 
erste Mal a wie A: xovoavpesadarı C: yovsavpe- 
"sapwd dh: yousasapduwy K: Yousapsedarı p. x — 
A, nur habe ich keine Trennung angemerkt: 
yovsapsadep. X: POLL Ja) aan D, entsprechend 
stets, was nicht aus © stammt (S Wax „aos — 
Küschän der Gottlose) 

8 ouptas nesorotantasg Acdhkp: nesonorapıas ou- 
ptas &: mUr.-ouptasg x: Zöpwy Meoonotanias X: Zu- 
pas x Meoororanlas/ D. wegen x siehe zu 10 

3 rotauwy Adhkpd: > .acxx 

8 or veor copanA Acdh: > akpax: xor veoL Tr 
B, SE aus Ö 
8 Typ yovsapoadarı. A: aurw acdhkpxxd 


nes aoawu wu“ (ın 


Iyal NOdyassv N 79 


8/9. OXATW ETN XaL exe »ex emendatione corre- 
ctoris perantiquie A 

8 oxtw ern Acdhp: 

9 expa&av cdh 

9 owrnpa AacpxND: KasbRR: Sornpa ayadov k 

9 EOWOEY KLToug Be eöWxav autos d:- 
xey auroıs HN 

9 v des vor yodovın\ stehenden oy über der 
Zeile, »superscriptum a manu primas A 

9 yodoAımı dh: yodovını X, dieser stets so 

9 aöeApov Aacpx: ‚adeApov dhx: ade k. aus D. 
erhellt nicht, ob er aöcApou oder «dcApov gelesen 

9’yalev Kk 

9 0 vewrepos C 

9 vewrepoy —urep autovV D [oder —aurou Y] 

9 Kal ELONKOLGEY auTou > C: 
zwvY/ D 

9 eronxovoay A: eronxousev adkpxXD: Nonxoucevh 
“ 9 Ende aurov Ak: aurwv adhpxsd . 

ıo nach rolepov + npos yovoapsadarpl ax, + 
Tpog yovoapsadep. N 

ıo aurou tov > h 

ıo hier ist yovoapsadarı in Aa nicht getrennt, 
in A darum nicht, weil die’ Zeile so-wie so schon 
lang war: x—= Aa. yovoavpesadayı. c: XoLoavpe- 
cauwd dh: yovsasapdup. k: BRarSIRE pP: SD: 
wie sonst 

ıo ßaorlea ouptas > dh 

Io Vor oVptas + Tns C 

10 Zupwy X, was keine Variante ist. 

ıo Ende + xaı exparamdn 7 aıp AUTOV Et Toy 


ern tw ax: n em K 


edw- 


— KA ELONKOUGEy AD- 


yovsapsadarı AXND, wo in ND der Eigenname wie 


sonst: ebenso, nur yousavpssadaı, c: ebenso, nur 


"gousapsedarp P: + xar eßapuvdn m Yeıp oe er. 


auroy K 
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. Auoogaiov xal Tod Degeßaiov zul Tod Eönlov zul tod ’IeßBovoniov' Sal ZArßov 
Tag Yvyarsgag abrav Euvroig zig yuvalnag, al Tüg Buyarigaug nirov Edwxav Toig 
vioig abrÄvV, zul EAdrgsvoav. oig Yeoig abrov. "ol Enoimoav ol viol IooamA To 
novngoV Zvavriov wuglov, zul EmeAddovro Kvglov TOD HEod aurav, nal EAdrgsvonv 
toig Buacksıu xai Toig ÜAossıw. *xal WEYlodn Yvud xUgLog Ev to Iooayi, zul dme- 
doro abrodg Ev yeıpl Kovoagoodaıu BaoıAewg noraußv Dvpiag‘ nal 2dodAevoav ol 
viol Iogank T& XKovoagoadaıu Ern 6xro. Ixil Ersngadav ol viol IooanA EOS 
KigLov* al Mysıgev wbgıos owriga co Topami, zul Eowaev aöroög, rov Todovına 
' viov Keveg AdsApod Xaleß Tov venregov bmto wbrdv. ya EyEvero EN MÖTOV 
nvevun u „ #0 Enpeiver TOV Touent: nal EENANEV Eis nöAeuov nobg Kovongoa- 
Yan“ zul TEQEIDKEV Aegras Ev nal MoTod ToV Kovoagoadauu I Zivolug TO- 
zewöV, nal Ergaruıodn yslo abrod Em Tov Xovoapoataın. Ixol NoÖyasEv 1 Yi 


7 Fecerunt filiü Israel malignum in conspectu dei, et obliti sunt domimi dei swi, ac relin- 
quentes eum servierumt' Baalım et lucıs gentwum‘ Origenes y ı 

8 Traditi sunt:in manus: Chusarsaton regis Mesopotamiae Origenes y ı,.und wiederholt 
Ohusarsaton rex Mesopotamiae. octo anmis y 2 y 3 (Ende), aber y 5: octo anmos 

9 Cum autem clamaverunt ad dominum, tunc suseitavit dominus salwatorem Israel, et 
salvavit eos Origenes y 2. Olamaverumt filii Israel. ad dominum, et exeitavit dominus salva- 
torem Israel, et salvavit eos, Gothoniel filium Oenez, fratrem Caleb [schreibe Chaleb] vunio- 
rem ipsius, et exaudivit eos Augustin 3! 601, aus dessen Auslegung sicher ist, daß er wirk- 
lich exaudivit gelesen hat. Gothomiel . .. .. filius Cenez [andere Ceneih oder Cenerh] frater 
Caleph [schreibe Chaleph: das ph drückt die Weichheit des 3 aus] Origenes y 2 

10 Et factus est super eum spüritus domini, etindicavit Israel, et exüit ad, bellum, et tra- 
didit dominus in manus eius COhusarsaton regem Origenes 13- Factus est super eum spiritus 
domini Augustin 31 374 

ıı Qwievit terra sub eo iudice quadraginta ammis Origenes y3. Quadraginta ammos quie- 
wisse terram promissionis a bellis sub Gothomiele indice scriptura testatur Augustin. 31 6or: 
so viele Jahre, sagt er, als die Römer ‘unter Numa Ruhe hatten‘, der nach Livius a zı al- 
lerdings 43 Jahre regierte 


7 70 TovnpoV EvWrtov xuptov or Dior topamA 8 9 xaı xaı evexpafav g: xaı expafav m 

7 evayıı n . 9 Ende auıw.n 

7 zum ersten roıg »In marg. on a B* ıo »B# [e]xp ıw[ev] ut aliass. expıve bn: expwevg 
“7 Baoreıp. Ben: Baadım b . ıo vor noleuov + Toy 8 

8 .»In marg. Aa et inferius a B®? vel Bon a et ıo das erste Mal youcadarı. g, Yousapsadey n 

lin. 9 [Vers 9 Anfang] on ß« ı0 das zweite Mal xovoadaıpısar. 8, yovsapsadeı.n ‘ 

8 yovoapadeu n beide Male 10 ouptwv @ . . 

8 roranwv ouptas Bn: suptas noranmv bg, ovoryptnn 

3 das andere Mal xovsapsadaın. b, yovcapsadaı g ıo Ende yousapsader. n 


6* 
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ern revrinovra. mal anerayey I I viög Kevel. 


2 al BERENN oL viol Iopayı Tom- 


ca TO TOvmpov Evavrı aupiov, Aal u ) RbpLog Toy Erden Basık&a Maß Ent tov Iopamı. 


öLa To TETOLNREYOL adrodg ro TOyNpOv Eyayrı Mopiod. 


rods viods Aynay nat Anoadına, 
woey NV Tölıy TOy woryixwy. 
Moaß Em dcra "orte. 


’xal mpooiyaysv npbs adrav mävrac 


nor tnopebdm nal Emdrakev voy Iopanı , rat &uinpovo- 
ar Eöoblevoay ot viot Iopayı r@ EyAop. Basıket 
yar Enerpadav or viol Iopamı mpäs xbproy, 
I ee ’ - \ EN er = „ > r 
adroig nöpıov saripa, toyv Aw viöy Inpa viod tod Iswever, Ayöpa Arporspoögktoy. 
Ameorerkay ot, vior Iopayı dhpa Ev yeıpı adrod co EyAop Baoıet Mwaß. 


x Y 
Kal Nysıpav 
Kol 
16a erol- 


1029 Eavrd Awd wiyampıy Ölstomov, onıdauns To uTRoc, Kal Teprelwoaro adv DO Toy 


mavöbay adrod Emil Toy mmpbv Toy ÖekLdv adrod. 
xt Eydop. Avijp aorıos opüöpe , 
rpoopEpwy Ta Öhpa., nat Eomeoreiley Tods alpovras T& äMpa. 


Basıket Mwoß. 


ern TEOSGAPAXOVTA a: TEO- 


em vk: 


ı1 ern nevonxovra Ap: 
SAPaKOVTa. 
vierzig Jahre SD 

ı2 an der ersten Stelle evavrı Acdhkp: 
A: Eyayrıoy X j 

12 eyAwy c. der Name in xD stets wie in A 

12 pwaßırwy k 

ı2 vor.dem anderen Rovnpov fehlt co dh gegen c 

13 rpoonyaye[v] Acdhkpd: ouvnyaye[v] ax 

13 avroy Aapxd: avrous cdhx: eaxuroy k (nur e 
silentio) 

13 vor navras + eyAwu. K 

13 opalr“ in ND Accusativ, also wohl rov a- 
BaAnx 

13° coy topan\ Aacdhpxxo: 
Theodoret 1 329 

13 mv > c gegen dh 

13 puyızwy d 

14 ı0panı > h 

14 aylwp. a: eyAwy C 

14 Basar uwaß > h f- 

14 ern) dena oxtw Aapx: dexa oxtw ern GC: oxT@ 
ern di: dexa ar ontw ern dh: em zum kN 
hat wohl eın an erster Stelle 
auroıs zuptos AakpxN: xuptos 


ern EX: neyrnxovra ern dh: 


EYWTLLOY 


rous vrovs topayı k 


15 auroıs xupioy A: 
avroıs cdhd 

15 vio» Acdhk: vtov apxx: D entscheidet nicht 

15 tpever Ap: tepevt ahx: tepve C: tepeive d: 
wunvı k: aus 8 würde ich avöpos Iewevarov für ou 
ıewever angeben: un} D, was nicht aus © stam- 
men kann . 

15 avöpa jünger über der Zeile d: > N, was 
kaum etwas beweist 


Txal npoorverxev a öhpe co Eykop, 
18 yo Eysvero Ws odveriieoev Aus 
Pyar Eykop 


15 aneoteılav Acdhpxs: efauneotelay ak 

15 or vior topanı dwpa Acdhkp: öwpa or vıoı ı0- 
panA a: xND stellen öwp« hinter Yeıpı adrun 

15 arylwp &: eylmy X 

15 pwaßtrwv Kk 

16 eromoey eaurw AacdhpxxB: 

16 öuoronoy dh 

16 orıdauns k 

16 nach pnxos + aurne cdh, und, vielleicht un- 
beweisend, D, gegen Aakpxx 

16 uno coy navdvav [oder Aehnliches] ans Ende x 

16 Toy navövav ÄAX: Toy navdunv ap: 
övay cdh: nv Aayova k 

ı6 erstes aurov A: > acdhkpxs. D konnte das 
Pronomen nicht missen, so daß od9 nichts beweist 

16 erı Aadhpx(wohl auch x)b: vrxo ck 

16 roy defiov aurov Acdhkpx : aurou Toy dektoy a, 

17 vorweg + xaı ernopeudn apxs. D= A 

17 rpoonveyxe[v] Aacdhpx: xatnveyxev and k. xD 
wohl = A [sicher ohne awö] 

17 beide Male audwp. a, eyAwv c 

17 vor avnp + Bastleus k, nach avnp + vo 

17 aoTeıos ACPX: aocnos dh. wie x zu verstehn 
ist, weiß ich nicht: ich habe zu Jajı_ die Belege 
Ecelus 27, und (aus dem großen Wörterbuche) eine 
EusebiusStelle, die vom Sardanapal WALOLIB 097 
aussagt. k= A 

18 —awd/ D 

18 rpoopepwr k 

18 nach edanssteley + au dh [nicht c], + 
tous ayöpas k, fügt D — awdyY hinzu 

18 epovras Ei pepovras k. alpovras XD? 

ı9 an erster Stelle aydwp. a, eyAwv h, Keines: 
der beiden c 


eromoay aurw k 


[o2) 


TNv av- 
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.TE60000xovra En‘ nal anedavev ToYovını viog Kevek. 12 yo) 70008WEVTo ol viol 
Togand noıjoaı 6 wovnodV- Evanıov xvgiov' xal Evioyvoev wbgıos rov EyAou Baoı- 
A2a« Mooß Ent vov Iopamiı dia To menomnever abrodg Td novnoovV Evavrı wuglov. 
xl ovviyaysv mobg Eauvrov mdvrag Tovg viodg Auuav nal Auakım, nal Enogsddn 
227 x 7 en 
au Enarabev vov Iooani, zul EnAmoovöunoev tv nöAıv TÜV poıvixav. txal 2dov- 
Asvoav oi vioi IogamiA vo EyAou 'Bacıkzt MwaP Ern dexuoxto. Öyal Encnonbav 
ol viol Iogand moög KÜgLov" al Äysıgev abroig owrijgu ov And viov Inga viov 
tod Tswevsı, Kvdon duporegodstıov‘ nal Eameorsıhev oi vior Iogaml doga Ev ysıol 
aörod a EyAou Baoıkei Mwaß.  "'xal Enoinosv Envrd And udyaıpav Ölorouov, 
omıdauig Td uNaog ads, nal meguegaonto wörv Ind Tov uvövev Emil Tov ung0V 
zov O8Eıdv adrod. xl EN0gEÖHN Hol mooONvEeyaEv T& OGou EyAau Buoıkei 
Mo«uB' xot Eyiou avno doTsiog Opöden. 18 400 Eyevero Nvind ovvereisosev Awd. 
T0069E0WV T& ÖHon, nal EEumeoreılev Tobg pegorrag Te Önon" "au aorog Ume-' 


ır Et defunctus est Gothoniel filius Oenez Origenes y 4 

ı2 Adiecerumt filüi Israel facere malignum in conspectu domimi, et confortavit dominus 
Eglon regem Moab adversum Israel Origenes y 4, der daselbst confortavit dominus Eglon. 
regem Moab wiederholt 4 

i3 Et adiumsit ei omnes filios Ammon et Amalech [schreibe Amalec] Origenes y 4 

14 Et servierunt filiü Israel Eglon.regi. Moab decem et octo anmis Origenes y 5 

15 Olamaverunt filiü Israel ad dominum, et suscitavit vis dominus deus salvatorem Avoth 
filium. Gera filiü [Merlin filum] Gemini, virum ambidextrum Origenes y 5. Virum utringue 
dextrum =». Miserunt filii Israel munera ad Eglon regem Moabitarum per manum Aioth 
Origenes y 6 

16 Et fecit sibi Aioth gladium ex utraque parte acutum palmae extensae longitudine, et 
alligavit sibi eum Aioth ad femur dextrum Origenes 76. Gladium bieostem 5. Et praecinzit 
se eum subtus maddan [alias alligawit eum ad suffraginem] suum dextrum 5 . 

ı7 Erat autem Eglom vir esilis valde Augustin 3! 374. Quaeritur quo modo fuerit exilis 
valde rex Eglom, et concluserint adipes vulnus quando percussus est Augustin 3! '6o2 und 
bald darauf in ea interpretatione quae non secundum Septuaginta, sed ex Hebraeo est [der des 
Hieronymus], ita invenimus »Erat autem Eglom cerassus nimis«. 5 Et Eglom vir subtilis valde 
" 19 Verbum occultum mihi est ad te, rew Augustin 31 602 ' 


11 Teosapamovra ern Bon: ern Tessapaxovra b 15 aawö n. so auch 16 18 

ıı teooapaxovra hat in B e über dem ersten « 15 tenever Bn: ıepevi b: never & 

12 zu xaı aredavev »In marg. Aß et antig. nota ° 15 zu der mit aurors anhebenden Zeile »In marg. 
$ et a Bövel B* o respondens ad numerum ylin. not. num. ö recens« 
32 [= xaı evısyuoev Vers 12]« 15 aneoteılav 8 

12 vor nomsar + To g 15 Ev yeıpı aurou dwpa g 

12 evortoyv Bbn: evavrıov 8 16 eaurw Bbn: auıw g 

‚12 adv g 16 onwWauns Bb: Öpaxos gn 

12 evayıı Bbn: eyvavrıov 8 16 »pavöu[av] habet v [priorem] in membr. per- 

13 eauroy Bbn: aurov g . for. forte erasa« [so] 

ı3 enatate[v] Bbn: eratevg, falls ich nicht irrte 16 auto toy Öektoy bn 

14 15 17 alop. 8 ı7 vor dem früheren eylop + tw ‚bgn gegen B 

14 zu Aeı pwaß »In marg. o sic a B’« 18 Yevovzas gt, unter dem Schreiben gebessert 


15 vor oWrnpa 4 “uptos m 19 für autos g aydlop, n eylwp. 
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Aysorpedev And Toy yAonıay era ns Talyar, nal einev Awö Adyos por Apbpros 


npos oE, Booı&ed. 
‚iss ot TAPAaSTINoVTes abch. 
co drEp9p T® Mapa OdTOD MOVHTArTOg. 
Aed. 


xor einey Eykoy räcıy "Er wEoon. 
gar Auwö eionhdev mpds adröv, nal adrbs Endümto Ev 
xar einev Awd N VEod por. mpög 08, = 
nor EEaveorn And Tod Ipövon Bann: Eyyds adrod. 


Kor EENADOVv Am’ adrod MAv- 


Ixal Eyevero Ana co I.ya- 


orTvar, E£eteıvev Awö Tiy Yelpa iv Bon odrod xal EAaßev Tyv. aa AMD Tod 


pnpod Tod ÖsELod adzod nal Evenngev adrnv eis viv zarlav Eyop,. 


2 al Sneoyyeyney 


ra ye iv Aaßıy Orion TG PAsyös, Yal Anixkersev rd ordap narı vs wAeßöc, Orı 00% 
Y N N p p ns 9 


eEEomasey Tiy pAyarpay Ex tig Norlas adrod. 


„ro en Awö eis ey Bose 


23 yal Omenkeroey Tag Vbpas Tod drepwon En’ adroy nal Eopivmasv. 


ı9 aveozpebev Ak Theodoret 1 329 (Text): vre- 
 orpebev acx: eneorpebev dhp na 1 329 
(Rand) 
19 yAurrwy Aacdhpxxo: erdoAwv 150] k: eıdwAwv 
Theodoret 1 329 
19 vera uns AcdhxxD: twyv ev akp’Theodoret 1329 
19 yadyaloıs k Theodoret 1329. X” N” Aayadauv, 
nur x” Rand Taryarauv 


19 nach awd + To eyAwp. d am Rande von er-' 


ster Hand, + w eyA\op hk Theodoret 1 329, 
29 Aoyog xpumtos por XD 

ı9 Aoyoy hi! 

ı9 nach xpuptos + Yeou k 
19 mpos Ge xpumtos N 

ı9 an der anderen Stelle aıydou. a, eyAwv c 

19 nach dem anderen eyAwp. + rpos avrov dt- 
ra acp ’ 

19 raoıy Ex peoon > C: dafür orya xar eınev nav- 
Tas ex. weoov yeveodaı k: dafür otwwra« x. entweder 
oıya oder sıwra auch x, der dann folgen läßt xaı 
eınev npog mavras EöeAdere, wo efeAdere unsicher 
und vielleicht als freie Uebersetzung von ex p.eoou 
anzusehen ist. D=A 

19 AT aurov Tayres > XN . 

19 rapaoımxovres A: nepteommxores AX: Tapegrn- 
xotes chkp: napsornxwres d ' 

20 xaL aWö etanAdev.mpos aurov > XN. aD = A 

20 aurov tw Yepıvw K: tw Yepivw Tw aurou X , 
20 wovoraros dhk 
20 wor Yeou k 
20 —Bacıleu/ D 


20 ano ou Ypovov eylwn. A: ayAwp. &x ou Ipo-. 


yov A: EX Tou Ypovov eyAwy C: €x TOD Ypwvou eyAwp. 
d: ex tov Ypovov eyAwmu.hp: eyAwp. aro Tou Ypovov 
k: eykmp. ex zou Ipovov x: der Nam& vorneweg 
in 8, vor eyyus in D. nach Ypovov + aurou D, 


vielleicht nur durch die Sprache erfordert 
21 apa tov A: apa zw acdhkpx 
21 nach avaoınyar -+ auroy akfe silentio]px[N?] 
21 VOT edereivev 4 xaı cdhp 
2 


- 


auTov mv apıotepay k 
2ı nach payarpav + aurou Theodoret 1 329 
3ı nach ano -+ avwdev ax 
zov deftov auron Ap: aurou ob deko akx 
Theodoret 1 329: nur rou dektov cdh 

21 auıny > N, für dessen FSwp man 4, Ver- 
gleiche 

21 arylwy. a: eyAwv C 


La} 


2 


„ 


[2 


22 ennonveyxev d: ennonveyxe h 

22 xaı ya > k: ye > Theodoret 1 329 D 

22 oAeyos A:. wAoyos acpxD .Theodoret 1 329: 
@Aeßos dh: oAoyos auyuns k:| der Wunde 8 

22 amexAnsevd: erexieıcek: anexiıvev Theodoret 
1 329 Rand, wo der Text [so auch mein h] are- 
xAeıoe 

22 das a von oreapin A »superscriptum a manu 
prima« 

22 xara uns wAeßos Aadh : xara uns pAoyos CPxD: 
nv rapakıpıöa k Theodoret 1 329, wo. der Rand 
7 rapainpit: den Mund der Wunde 8 

22 nv payapav AacdhpxxD: aurıv k 

22 awö > c[gegen dh]xx 

22 Ende + xaı eönAde Toug Ötareraypevous a: 
dasselbe, nur e&nAdev, + x: dasselbe, nur mit 
e&nAdev awö, + cdhpd. x hat den Satz, nur er- 
setzt er tous Ötateraywevoug durch eine Uebertra- 
gung von &s 9ymams —= Luorös: vgl x Iudd 
595 Bizech 41,, Regn y 7,18 74, Bär'Bass Ierem 
3295 [die Stellen aus dem Wbuche der Mkisaristen] 

23 arexkıcev d 

23 espnvwcelv] Aackpxsö: evwvnoevd: gonsch 

23 Ende + auras ko 
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‚6Tgeev and ToV an tov werd ıng Taryak, aa) einev Awd ‚A6yos woL N 
Seo: no0g 08, Baoıked. ‘nal eimev sn n0ge adrov Zıoma’ al Ekumeoreıhev eg 
EUVTODd NÜVTaS Todg en Em MbTöV. yo Aod elonAdev moög aurov‘ al 
eorog Exadmro &v To ÜNEOHD TO ee TO Euvrod uovarerog. xal einev And A0- 
?08 VEOd wol au 08, Puoıhed. za ESavdaorı amd Tod Yo6vov EyAoyu Eyybg abrod. 

xl ee due To Le wbrdvV, nal Ebersıvev And Tyv ysloa vv AgLoTEgAV 
woTod zul EAaßev nv Bene. En kvodev Tod ung00 abrod tod dstıod nal Zvennker 


abınv Ev ıy noıAlg örod, ? yal Emsionveyrev Xu we zıv Außıv Ömioo vg AOL 
vos‘ xul dmenheıoev TO 6TERQ Karl ig PAoyos, Or 00% Ebeomaoev iv weyaıgev Er 
ng noıdlag adTod. 3 yal 2ENAdEV Aod ziw nooordda, vol EENAdEv Todg dıarera- 


yuevovs, nal dmenksıoev Tag Pigag Tod ÖmEgWovV zur aurod, zul Lopivmoer. 


20 Verbum dei mihi ad te, rex Augustin 31 602 
2ı Et sumsit Aioth gladium desuper femore suo dextro. sic eh potuit anod Grae- 
cus habet ano Aywdev, nam locutio minus latina est Augustin 3! 374 
22. Et depressit illum usque ad manubrium, et conclusit adipem in gladio % 
23 Et exiit Aod foras Augustin 31602, wozu am Rande Mss. plures »Aod forass. Non- 
nulli, tamen cum editis habent »ad fores«. Ei tramsüt öbservantes, et clausit ianuas domus 
superioris super eum, et coartavit Augustin 8! 602. Et exit Aod prostada, et adduzit' ostia 
superiora ad se. Et exit Ehud hammasdrona, et adclusit sub se 5 


19 yAurtwy .Bb: avöpwv gn ' 2ı aua Bbn: ev g 

19 pera ang Bb: > ge evn 2I TOD avaoııyar IM 

19 aawo N 21 xaı VOr ebereivev > gN 

19 xpuptos por n SB, 21 00wd u < 

19 aydop 8 21 Tv apıorepav > 8 

ıg Ende ep eaurw n 21 ar avwdey 8 

20 xaı awd eıanAdev mpos aurov > gn 21 zu*xaı evenntev »In marg. wp idest wpatov« 
20 nach vrepww + aurou.n 22 enetonyayev g 
20 Tw gaurov zen 22 nach onıow + auıns g 

20 auto Bb: aurov g 22 beide Male pAoyos Bhn, YAeßos g 

26 eınev vawd g: eımev auwd n 23'00w0 n 

20 aryAwmp. ano tov Ipovov g: eyAwp. aro ou dpo- 23 nach awö + eıs g 


yo n 
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12. 9. 1390 


4 ya adrbs EENA- 
Yey, mal ol maides adrod elo7Adov, nal Tdov, nal to ai Höpaı tod bmephod dmonsnAr- 
Sulvar. mar einay Minore zpdc SE le &v 77) Amoywpriost tod xotrayoc. Dral 
mpoospestyav oloyvyönevor. xal töod 0dx Tv 6 Avolymy räs Ubpas tod Drepwon. xal a 
Bov nv adelöa al Mvarkav. mal töod 6 Aöptos adıay Tentwnäg em vv yTv Tedvnnac. 
exal Awö dtsondn Eng Ehoppßodyro, Aal ob% Tv 6 Tpoovo@v adro. xal adrös napmAdev 
‚ ca yAonrd, wol Ötssadn Eng Zesipada. nal Eyevero Nyina MAdev, nal SadAmıoev xe- 
parivn &v co öpsı Eppası, xal xareßnoav adv adro ot viol lopamı\ And cod dpovc, xal adrds 
Eumpoodey adray. era eimev mpäs adrods Karaßalvere Orion mon, Örı maptönxev Rb- 
pros: 6 deds tods Eydpods Duav, lv Mwaß, Ev yeıpl dn@v. nal nareßmsav Ömisn adrod, 
nal zponateiäßovro tis Otaßdosıs tod ’Iopödvov ts Muaß, xal odx Aprnav Ayöpa dta- 


Brvar. ya enarafay vv Mwaß Ev ro xap@ Exeivp woel Öexa yılıddas Ayvöpav, 
"TAYTaS TODE. MAYNTaS Rat mdvras dvöpas Övvinens. Mal od ÖLeswdn Awip. 20 Yaı 


Li} 


24 nach e&nAdev + [xar] eropeudn 8, dem ich 
wegen des durch k. bezeugten ernopeuvero trotz 
ylıug lieber eropeuero nachsagen möchte. nach 
seinem anoxexkeıspevar fügt D zwischen „/ ohne 
. das in k stehende anoxexictonevaı den Zusatz von 
k hinzu 

24 zar wöov > cdh 

. 24. &ıd0oy ap 

24. amoxexhetspevar ChpxND: 
EoPNYwpeydt A: eopnvonevor k, wonach + anoxe- 
«Aeıospevar, wur amoreıvakanevos awd eenAdev zaı ero- 


amoxerinopevar d: 


peVeTo, zur oL TaLdes eyAwp. eiomopeudevres TPOONA- 
Yov, xar ar Yupar Tou oLxou zexketopevar k 
24 eınov hk 
24 xadnre d 
24 anoywpnon d 
24 TOD xortwvos ersetzt X durch einen Dativ, 
der wohl ev vor sich hat. danach «aurou D, frei 
"24 Ende + «a $ k. danach dann noch derselbe 
k amoxevor tous'modas avrou, terpawdaı Aeyovres [SO] 
WONTTOS pos vrvoy, was auf Iosephus e 193 geht 
25 ö vor avoıywy > K 
25 Ara dh: xacıda x [Uncialvorlage] 
25 nvusay d 
25 nentoxws K 
26 nach dem ersten dteswdn + eis Tıpwda ap, 
+ cıs mpwda k, + eis tetpwde X, + eis ocıpwda N 
26 — xar 00x nv 0 rpoovowy wurw/ D 
26 rapnAde[v] AacdhpxsD: naperopeßero k 
26 vor ra yAunta + ravıa k 
26 vor dem anderen dtswdn + autos x!, wel- 
ches Wort mit erster Tinte üherpunktiert ist 


26 ews ossıpwda A: eis tepwda ap: cıs oeıpwda 


cds: eıs onpwda hr eıs npwe k: 
L5mMN 5, wo © Lu hat 

27 nach nAdev + awd eıs nv nv töpanı a, + 
awd eis ynv ıopanA px: eines der beiden auch x 

27 esalrısay cdh: eoalnıce k. Singular 8 

27 AEDaTIVN Ak: EV KEDATIYALS a: KERITNYN C: KE- 


eig TeIpWda x: 


parnvı d: xeparıver h: ev xepatıyn p: nichts von 
allem x. Singular xD 
27 zw > cdhkp # 


27 aro to opoug > akpx. N —= A: zwischen X / 
wie A auch do 

28 xataßnre cdh 

28 rapaöeöwxe K 

29 —o %os/ D 

28 nach Yeos + nuwv k 

28 eydpous nuwy ackpxs: D="A 

28 eıs yeıpas nuwyK: ev yeıpı nuwv acpx. Eines 
der beiden auch n: o=A 

28 rpoxateidßov h 

28 xaL 0ux apnxav avöpe dtaßnvar > h 

28 nach aunxav + exedey k 

29 xaı enatakav nv pwaß > h 

29 Ev TW xarpp exeivw Acd[der xepw hatjhkpo: 
zn npepg exeivn a: ev[?] cn nwepg exeıvnx, falls ich 
richtig verglichen habe. $ = a oder = x 

29 woeı Aacdhx: eis K: ws p 

29 wayıras K 

29 nach payntas + Toug ev autos aXN, -F Touc 
ey aut) K 

29 rayra avöpa acdhkpxsD 

29 nach dLeswdn + eE aurwy ovde eis ayıp K, + 
ode eis avip N 


P 
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24 yal 


TER: Ion Pi = a % © 

avrog EENAdEV" nal ol nuideg aurod EnlAdov nal eidov, va ldovd al Yoga Tod üns- 
7 2 N 5 , en 7 . “ & en, = 

0WOV Eopnvausvaı, nal eimav Mr more dnoxevob Toüg modag abTod Ev TO rayio T& 


VEgLvo ; 


nT@xng En Tv yiv TEIVNa@g. 


5 ya ÜrEuELvaVv &0g N6YVVvovTo. 
903 Tod ÜnEEWovV' xul EAmßov mv nAsida nal Hvorkev, Aal 
ya Awd d1Lsohdn Ewg 
ö no00v08v air‘ nal wördg naghAdEv za yhvmıd xal dıesadm sig Zersiomde. 
Eyevero nvine MAdEv And eig yiv Iooanı , 


nal Idod 00% Eorıv 6 Avolyav Tag Hö- 
(bob 6 KVgLog auTWv mE- 
PJ m NA 2, 5 
EROEVPOÖVTO, Kal 00% NV 
30 
no 
NEBEN 2 , 2 N 5 
Hol EORANIOEV EV KEEUTIVN Ev TO OQEL 


Ananas, HL noreßysav. sdv word ol viol:IoganiA And Tod dgovg, Kal ‚worog Eumpo- 


DEV MOTÄV. 


28 yurl EITEV MOOE abTOVUS rennt, ken Bo Ti naGEIDKEV KÖgQLOS 
6 Hedg rodg &ydgods nuov tv Mwoß Ev yeıol Nuhr. 


Hol NR onlow wbToD, 


‚zul mooxateAaßovro Tag dıaßaosıg Tod Toogevoy zig Mooß, zul obamd&piaev Üvdon 


duaßivon. 


gi Enaredev viv Mocß Ev Ti] nwEog dnslvm boel Ödnn xeılıddas nn. 
‚näv Aınagdv zo mivra Üvöge Övvduewns, nal 0b ÖLsoadn 5 


5 dvng. aa rn 


24 Et dixerunt Ne quando ad, sellam sedet in secessum cubieuli 4 

.25 Et sustinebant quoadusque confundebantur % 

28 Et occupaverunt transitus Iordanis Moabitidis 5 
"30 Sub iudice Aod octoginta annos pacem habuit Israel, doppelt so lange als Rom unter 


“ Numa, Augustin 3! 602 


24 >nA [von ernAdov] super ras. aB?B°«. für 
erenAdov n cıonAdov 

24 eıdov Bbn:: Wdov g 

24 AMOxEvoL TOUS TOÖAS 'aUTOL Bb: 
xadmraı gm 

‘24 tapeım ,bgn 

25 xAecıda Bbn: xoıhada “ 

26 aawo n 

26 nach dem ersten dtwswdn + eis tipwda g, 
Ba is mpwdan 5, 

26 rpovowy N 

26 Ende rıpwda g, rnpwia n 

27 awd Bh: autos g: auwd n 

‚27 VOL xepatıvg + N 8 


‚mpog Ötppous 


27 ev tw opeı eypatp. Bbn: eis yrv vopamı g 

28 te von xaraßıte »super ras. a B?« 

28 xupros o Yes ou [so] »sup. ras. ab antig. 
manus. o%os>g _ 

23 vor yeaıpı + MS 

28 für ns pwaß g mv pwaß 

23 apnxavy n 

29 ev>b 

29 x Muadas BP: yıladas: bgn 

29 may Aumapov Bb: navras Tous paynras TODE Ev 
auroıs SM 

2906>gn 

30 zu everpann »In alijs est, eraneıyvwoän« b'. 
erareıyadn für everpann im Texte gn 


il 


50 


everpann Mwoß Ey ch Mnspg Eneivn bad nv yerpa Topamı. Hal Mobyaoev ı 7 öydor- 


xKoyra Ern. 


xol Expıvev adrods Ad Inc ob Amedayey. 


xot werd rodrov Aysarn La- 


” 


neyap viös Avadı, anal Endrafev Tode alNopbAoug eis E£anoolonc &yöpas Ev co Aparpöroüt 
ERTds usw BO@y, nal Eowoey adrds Toy Iopanı. 
4 nat npoosdeyro Zrı oi viol Iopayı mormoaı ıb zovnpov &vayıı Nopion (nal Aus 


anedavev), 
Asvoey Ey Aowp. Hal 6 
Pos TÜy &dyay. 


"rat Omzdoro adrods xdpros 2v yeıpl Ianeır Basıkdwc Xavaav, ös EBaoi- 
dpxwy ns Övvdneus adrod ErsapeN, xal adrös KOTpREL &y Aoeı- 
"nal Enexpafav or vio Iopamı Mpds xbptov, Örı vvardoıa opnara 
srönpe Tv adro, nal adros EHAubev cöy lopanı xora nparos elnooı ey. 
yovn npopftis, yovr Aapıöod, der Expıyey rov lopanı 29 co xaıpo &xeivo. 


“ya Asßhope, 


Syn 


adın Exddrro drd yolyıra Acßßupa Ave 1E00y Iaua nal Ava esov Bardnd Ev öpsı Ep- 
k E. 


31 Et percussit Semegar Allophylos in sexcentis viris, in stiva vel pede aratri Origenes 


8 2, der nachher zweimal in aratro bietet. 


Et post eum surrexit Samegar filius Aneath, 


et percussit alienigenas in sexcentos vwiros praeter vitulos boum, et sawavit Israel... non 
autem habet interpretatio ex Hebraeo »praeter vitulos boum« sieut ista quae secundum Se- 
Ptuaginta est, sicut habet illa ex Hebraeo »vomere occisos sexcentos viross, quod ista non habet 


30. everparn Aacdhpxd: erareıyodn k und viel- 
leicht $ 

30 mmv>p 

zgoemrk i 

30 XaL Exptvev auTous amd ews od anedavev > cd 

31 ar avesen nera Touroy sa neyap P 

31 pera tovroy Acdhp: per aurov ak’xy: per 
aurwy K!, von erster Hand verbessert: pera taura 
D wie Codex 76 

"zı epeypk. N=A 

3ı eıs drücken XD nicht aus 

31 Ev TW aporporodt: > dhkpxsox": x” hat die 
Worte, und nach ihnen noch etwa Folgendes 
und er nahm Kälber und Rinder gewaltig viele: 
x” ıdumänıf wpopny für ev co aporporadı, während 
x” am Rande dieselben Worte durch fumıfphı 
wp&unag ausdrückt 

zı ev ww > c P 

31 ExTos nooywv dhkx: extos twy nooywyp: Eines 
der beiden xD: keines der beiden ac 

3ı Powv A: zwy Bowy acdhkpx: Eines der bei- 
dnse 

3ı vor autos + xaı akd 

3ı autos > X 

ı erı > acdhkpxxo 

ı evayrı Acdhkp: evayrıov ax 


1 xar awö anedavev > kpx. N= A, D hat die‘ 


Worte zwischen x) 
2 aredwro dh 


{6} 


“Lpros QLTOUS X 
2 tapeıy A: waßeıy adhpx: toßıv ck 
2 zwy Xavavaloy X, keine Variante 
2v>Kk 
2 für aswp h! owp. aswp auch x Theodoret 1 330 
2 cap a 

2 nach sıoapa »derasa est litera, quaedam male 
scripta« A. das Rasurzeichen gilt nicht für acd 
hkpxso 

2 aocıpwd Ad: apıswd acpxX: aonpwd h Theo- 
doret 1. 330 Text: acıpw$ k Theodoret 1 330 
Rand: a. D=6 i 

3 nv aucw AacdhpzxD: dteoteikev eaurp k 

3 edAıßev k: edAıBe p. Imperfect xD 

3 “ataxpatws als Ein Wort c: xara xpatws d 

3% em k j 

4 deßoppa a: deßwppa hk. S” N? stets Acßopa, 
was ich nachher nicht weiter erwähne: aus D er- 
gibt sich nichts 

4 rpopntns dk 

4 Aayeıöwd ap: Aaßnöwd h: Aaßfe?lıöwd X 

4 aöın ahkp: cd wie ich 

"5 dum p: n deßwpa* D 

5 puvıxa dh 

5 deßoppa a: Seßwppa hk: > D Ks! 

5 tapa A: ng papa acdhkp: pana x e silentio. 
x steht gegen A,D=6& 

5ev>XxX 

5 Vor opat + tw ax 


Sl 


£ Moon Ev TH nteQe, Eneivn Und,  xelgm Iooani, xl Nodyusen 7 vn sydonnovre En‘. 
602 Enpewev abrodg Amd Ewug od Anedavev. xrel used abrov AvEOTN Danayap vidg 
Ama wol Emdrosev odg dAAopbAovg eig 4 Gvögug Ev To doorgönodi rav Bowv, 
ru EoWasv nal ys aorög Tov ee 

4 !Kai RER ol viol TooamA roıjoaı To rer EVONLOV KVoLov' Kal 
Ao0d dnedavev. ?xal dnedoro Tode viodg IogamA xövgıog Ev ysıol Iaßsıv Begins 
Xoavaev, Ög eBusikener ev Aowo' el 6 a rüs ae KÜTOd ZEi0aoR, xl 
OTog Haraneı EV Agsıood TovV van. ’ x ee ot viol Iogamk nodg xV- 
EL0V, ÖTL ah ae NER IV aorE, zul wbrog &HAnpev zov Tan KOTE KOR- 
Tog Einocı En. "aa. Aeßßwor Eon RONSRTE yvvn Aapedsod, auın Eupeıwev vov 
JooamA Ev 1& 0 EXEivo. dxai abe ErldmTo ©nd polvına Aeg war Ava WE- 
00v züg Paua nci dvd wEoov zig BaudmA Ev To dgeı Eyoaun, xal dveßaıvov moög 


Augustin 3! 602, wozu am Rande Excusi Samnegar, Mss. Samegar: alique ex his nonnulli 
»filius Anead«. derselbe 3! 374 et percussit alienigenas in sexcentos viros. 5 in aratro boum 

r Et adiecerunt filü Israel facere malignum in conspectw domini, et Aioth mortuus est 
Örigenes ö 3 : 

2 In manus Iabin regis Ohanaan Origenes & 3. Et princeps militiae Iabin erat Sisara, 
et ipse habitabat in Arisoth gentium Origenes 8 4. Aroseth, haggoim 5 

3 Et erant ei nongenti currus ferrei. et clamaverunt ad. dominum filii Israel Origenes 84. 
Quoniam "KO, currus ferrei erant ei, et üpse conflictabat filios Israel per vim "XX- annos >) 

4 Debbora mulier prophetissa uxor Laphidoth, ipsa iudicabat Israel illo tempore Ori- 
genes e ı . 

5 Et ipsa Debbora sedebat sub palma inter medium Rama et inter medium Bethel in 
monte Ephrem, et adscendebant ad eam filü Israel ut iudicarentur Origenes e'ı, der e 3 sub 
palma inter medium Rama et inter medium Bethel wiederholt. Sedebat sub phenice 5 


30. zurZeile n yn oyöonxovra ern »Inmarg. o B*« 
30 exp ıvev B®: expıvev bgn 
3o zu awö »Superp. [zwischen « und w]-v a 

B?B?e. aawd.n 
= 30'»In aned[ovev] adest « [prior] super ras.« 

3ı »In marg. nota num. Ay« 

31 oapeyap bg: Gepeyap n 

3ı Öwvay bn: ayap vos avadı g 

zu y B: e£axosıous bgn 

3ı zu ev rw ff. b" »AA.LL. habent, evrw apo- 
pw zwy Bowy extos pooywy. 8. Augustinus in 
‚Quaest. sic refert hunc locum. Et percussit alie- 
"nigenas in sexcentos viros, praeter vitulos boum, 
et saluauit Israel« 

ı Vers ı bis xuprou zieht B zum Vorigen, aber 
zu xar nposedevro »In marg. nota num. Aö«, die 
mithin dem Texte nicht wohl gleichzeitig sein kann 

ı evwrıoy Bbn: evavrıov g 

ı «awö in B wie 3,, behandelt: aawö n 

2 arsÖoro Toug vous topanı “uptos Bb: Tapsöwxev 


KOPLOS MUTOUE g: ATEÖOTO AUuToDg xuptog 
2 taßeıy B stets: ıaßıy stets b: taßeısg: taßeye.n 
2 »yavaay super ras. In marg.. nota recens e< 
2 das vor aowp stehende ey »in fine aliquid ra- 
surae habet« 
2 für aowp n asapwd 
2 oeısapa B stets: sısapa stets ben 
2 apeıswü B stets: apıowd stets b. hier apıcw 
g, aßıcwd n 
3 Evveaxocıa M 
eıxoo em > g 
eixocıy b 
»In marg. o a B? et notae num. de et ce 
POP TNERE 
kayuöwd b: Aanpdwß g: alba n 
4 Zu expeıvev gehört »In marg. »-B®. 
expive bn: expıvev 8 
5 ao n 
5 deßßwpa > g 
5. das erste ns > n 


Br RO m 


«xp v8. 


7 
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par. mal dve &ßndav Tpdc adenv ol vior Iopanı &xei tod xpiveodar. Gar Amkorsıkev 
‚Asßßopa. xal EndAssev Toy Bapay vidyv Aßıvesp &x Keöes Nepdakeı, nal eimev mpbs adrev. 
Odyi so dvereilaro nbpros 6 deds Topp nal Aneredoy eis Öpos Baßup, Ra Arab werd. 
sendrod ÖERa yılıdöas Ayvöpav amd ray vioy Nepdarı xal And av vimv Zaßoviay; Txai 
anatw oe mpds Töy yeındppovv Kıswy Ent röyv Lrsape Apyovra cs Övvdnews Tausır nal 
Ta Appare, adrod mal tb mINdog adrod, xal napadnom' adroy &v F'ysıpl on. Sxol eimev 
Apds adrrVv Bapax ’Eay ropevdfg wer’ en mopeboonat, nal &ay m) EROKENE WET’ Etnod, 


od > Ort odr olda why Mnepav Ev 7 edodor Rbpiog ray Ayyeoy wer’ Friopı 
einey TpOg adröy Aeßßupa Topevsouevn I Be sod ' 


Ixal 
av ylvwore Örı odx Lorar 


co TPOTEENMd son eic env o0oy Tv od mopebm, ürı &y yeıpl Yovanmds Anoöwostaı Abptog 


rby LIroapa. 


“5 aveßnaav A: aveßaıyov acdhkpxxd 
5 excel > XND 
5 xpıveode dh 
6 deßoppa a: deßwppa hk: der Name zwischen 
6 Bapax acdhkpx. so stets x: D—=6© 
6 aßıvosp. k: aßımmen 8: D=6© - 
6 xaöns ch: xaöeıs d. Form mit « xy”, Form 
mit &e x” Rand. D stets = © 
6 an beiden Stellen vepdaleın. a, vepdalı cx, an 
der efsten Stelle vepdarer d, vepdaieıp h, an der 
ersten ns veodaleı und an’der anderen veydarck, 
an beiden vepdareı p. Form auf ıu x”y”, Form 
‚auf -zu x” Rand. 5 stets = © 
oo Ak: oor D: keines der beiden acdhpxx 
nach evereilato + cor 8, nach Yeos + ooı cdh 
tcpanı > cdh: = A 
nach ıopayı + co apx: N —= A 
Yan acdhkpx 
6 vepdarı xaı ano twy.viwy > dh 
6 x bietet stets Nepdalın oder Nepdareıp: ich 
lasse was x angeht, den Namen von jetzt an un- 
berührt 
6 das letzte vwv >p 
7 Anfang a xaı eAxuow rpos ce d 
7 ara&w Adhx: erafw acpb: arap® k 
7 oe npog A: rpos oe eis acdhpx: rpos ce xara 
k: mpos'oe D 


AN n on 


7 xıowy Achkx: xıscwv a: xecwy dpyx:D=6 
7 nach xıcwy .+ xar anatw oe K 

7 en >*C6 

7 snsape dh 

7 mer A: ıaßıv ack: ıaßerv dhpx. xD — 


oder = d 
7 xaı TO rÄMdog auTou xaı Ta appara autou N 


war Aveo Asßßopa, nal Eropebdm ner’ aörod Bapay &% Keides. 


10 yar 


7 Vor Ta appara und vor to windos + ent k 

7. nach rAndos aurov N xaı nv doEav auToD k% 

7 rapdöwoeı K f 

7 nach autov + xuptos k . 

7 Vor yeıpı + y a 

8 Bapax achkpx: d= 

8 frei Chrysostomus ® 76595 Eav en od Mne 
els nöNejov ped Au@v, Auels odx Epyönede 

8 für ropeudns beide Malesh, das erste Mal k 


. 


. Topeudeıs 


8 das erste PET euov > x 
. 8 das zweite per enou > ck 

8 ocı oox bis Finde > c, zwischen -/ in & 

8 ov ayyekov xupros dp: Tov ayyeAov xuptov h: xu- 
ptos Tov ayysAov aurou KN: 
pıos 5 

9 X deßwpa* pas D - 

9 beide Male deßoppa a, deßwpa h, deßwpp« k 

9 ropevsopevn A: mopevonevn acdhkpxk[o] 

9 Asyeı dia Ti npoprtdos Aeßbpas Mi poßndis- 
180d mapaötöwgt or "abTOy «Öptos eis Tag yeipds oou, 
xal Eoraı ro xaröpdwp.a od NS Yeıpds oo0, AAN eig 
yelpas yovarxds Chrysostomus 6 648, 

9 EoTıv 0oy To nporepnwa eis k. am Rande d « 
TO xauympa Gau. 0 7) apıoteıa on 

9 für eıs ax ent 

9 für cov dh oo. 

9 für ropeun kM ropeuon » 

9 deßoppa a: deßwpa [so] h: deßwppa k 

9 per avrov A: nero zou acdhkp: pera px. xD 
nicht — A 

9 Bapıx acdhkpx 
. 9 ex xeides A: Ex xaöng acdhpx: eis xedsc ng 
vepdarı k: Form mit « in der ersten Sylbe x: 
Ara 2.0.00 


Toy ayyelov abrov XU- 
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„worgv ol viol Tagayı eis xolow. ul dmeoreıhev AeßBoga aul EundhAsoev TOV Brper 
‚ viov Aßeıwesu &u Kadng Nepdeksıu, nal einev ‚woße aorov' Ooyl Eversiharo nÖgLog 6 
Weog TooayjA 601; nal dımeAsvon eig doog Yaßop; ao Arm ust& 6E0vToDd ÖERK xerhıd- 
das avdoßv Er rov viöv Nepdalsı nal &x Tüv viov Zußoviov, Tal IndEo moos 
62 &ig TOV xuudppovv Kzıowv Ent rov Zeisaga Ügyovra ig Övvdusog Iaßeıw, nal ve 
&guare TOO nel Td nANdOS AbTod, zul Ta0RIBOm wbrov Eis Tüg 1stods oov; 9) 
Eimev IQOS ud Buoax’Eav WOBEDONS Ei Zuod, mogEsVoounL, zul Ev uM a. 
od mogsvsouat, örı oda olda zıv Ausgav Ev. Ebodor vov Üyyskov wbgıog wer Ewoo. 
9 ya eimev IiBeeacpe rn ee uerd 600° Av YyiIvmoze dr 00x Zora TO eRTE 
onud oov Em vv 600v MV Gb MogEÜn, Orı Ev yeıgl.yvvaınog dnodnosraL KbgLog oVv 


Zeıouga. nal Avsoen Aeßpwpa zul Erogeddn wert Bagax Eu Kadne. 10 rd 


6 Tibi praecepit dominus deus Israel, et tu adscende in montem Thabor, ei accipe decem 
milia virorum Origenes e 4. Nonne praecepit: dominus deus Israel tibi, et perges in montem 
Thabor ? Augustin 3! 374, der et accipies tecum decem milia virorum fortfährt, aber in der 
solita locutio 

% Non adscendam, nisi tu adscenderis mecum, qwia,nescio diem, in qua mittet domiinus 
angelum suum mecum Origenes € 4. Si ibis ibo: et si non veris mecum, non ibo: quoniam. 
nescio diem in qua prosperat angelum dominus mecum Augustin 31603. (Quoniam nescio diem 
in quo dominus prosperat angelum mecum Augustin 8! 374. 8% vero nom venis mecum, Non 
eam: quoniam ignoro diem, in quo diriget dominus angelum mecum 5 

9 Dieit, ad eum Debbora Ibo tecum: verum tamen scito quia non erit primatus tuus in 
via hac quam incedis, sed in manu mulieris tradet dominus Sısaram Origenes e4. Ei deiwit' 
ad eum Debora Veniens veniam tecum: verum scito quoniam non erit prius verbum tuum in 
via tua qua tu incedis, sed’ in manu mulieris & 


6 aßeıvesy. B stets:. aßıvesy. b stets: hier mit 
. dem folgenden Worte zusammengezogen ERARN 
g: Bwesun . .* 
6 xedes g 
6 an der ersten Stelle vepdarsın. Bgn, \erdalı b 


7 ZU Xırappouy »Superp. e a B? et forte a B’<: 
yeınappovv bn: g = B! 

7 xııowy B stets; xıswy stets b: hier xıswv g, 
xıs00v m 

7 statt ıaßeıy hier g apanı; hier n zu 


6 Anıby bn: avadm g aus einer Uncialvorlage, 7 Ende as Bg: > bn ' 
die Anubn bot 8 nach dem anderen ropeuäng + per Eu00 gen 
x »B? y de: Yiradag bgn 8 xuptog Toy ayyeAov bgn 


an der anderen Stelle vepdade: Bg, vepdahe 9 nach eınev + rpos aurov peßßwpa [so] g, + 


b, ee De 
6 für das andere ex g ano 
7 anatw g 
7ms>n 


rpos aurov Beßßwpa N 
g9eyv>n 
9 vor Bapax + ou b 
9 ev xaörs.n 
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rapiyysıkev Bapar ro Zaßovioy rat r® Nepdarı eis Keıdec. 
adrod dena xerlıddes Ayöpav, rat Aeßßopı Aveßı 1er’ adron. 


nat Aveßınsav'nardı nödas 
xal oi minotov Tod 


Kewatov E&yapiodmsav and ray viay Ioßaß yanßpod Mwavon, nal Emngev vHv onnvrv abrod 


rpbs Öpdv Avanadop.&vmv, 7.20tıv Eyöteva Keösc. 
yeßn Bapar viös Iapıvesu Sm’ öpos Vaßwp. 


yat Ayyyyeıkav co Lroapa.otı &- 
Byol Exndhssev LIısapı. mayce cd Aptarcer 


>) - [v4 > r a ER > - x r N \ \ > > - 2» y 
ALTOd, OTL EYVvaXKocıd, O.PMATA sLönpd 19 RDTW, RAL TAYTA TOYV Aaby toy WET ADLTOD ATO Apsı- 


cur TOy EIyHy Eeic Toy yeundppovv Kerowy. 
[v4 [54 c c r 6) e 7 r x > r 
sydr, Ort aden N .NmEpa Ev 7) mapadmoeı nbpLog Toy Leroapa &y yeıpl con‘ 


14yar einev Asßßopa zpös Bapax ’Avd- 
oBx LÖOd .Xd-. 


prog Ekebosrar Eumpoodev cod; al nateßr) Bapax And tod dpods. Baßmp, wat ögxa .xer- 


Auddes Ayöpav Orion AdTod. 


18 ya EEEornoev Rbptos Toy Leisapı al mavre Ta Öpparcer 


adrod xal Täcay c7v mapepBoAny adrod Ev arönarı hopmpalas Evamıov Bapaxy. Aal narcßn 


10 vepdaleın a: vepdarleı dhp 
10 eıs weißes > k 
xedes. acdhpx. 

ıo für dexa k ı 

10 yeılıades, dessen anderes e auf Rasur, A: 
yııades acdhkpx 

10 deßßwpa aveßr per auron A: aveßn Seßoppa 
PET aurov a: aveßn per aurov Öeßßwpa CPx: aveßn 
per avrou deßwppa dh [so]: Seßwppx aveßn per au- 
tou.k: per auto xoı 6eßwpa ohne Zeitwort 8: der 
Eigenname am Ende d 

II 0L rANSLOy Tou xeivarn Apx: 
xıyaru ac: Eines der beiden xD: 
k: nichts von alle dem dh 

'Ir eywpıodncav Aacdhpxx: aneoensav-k 

ir nach ihrem eywpısdnsav + ano xeva xar a, 
+ ano xevac, + anoızeıy dh, ano zaıva p, + ano 
za x: + aro xıya x [der Name vielleicht et- 
was anders]: 2 22. nach seinem arestnoav 
+ exeidev ol noav k 

II Tov vıov KUN? zwy vıwy N” Rand - 

ıı ıwßaß Akx: ıwßax ar: oßaßc: Baß dh: wBaß 
p: voßaß x: SD. D, was nicht aus © [a2co.] 
stammt, vielleicht ein Fehler ist 

ır pwon k. x stets Mwo7js, ohne daß daraus 
ein Beweis abzuleiten ist 

ır nach enn&ev + Bapax k . j 

ıı zpos Öpuy AdhkpxsD: ews Öpvos ac 

ıı avaravönevoyv dh: ayaravon.evou N” Rand 

12 aynyyeNav Achp: avnyyein ax: avıyyeav d: 
arıyyedav k. Activ im Pluraleo «+ 

12 aveßnxe K 

12 taßıvesu A: aßıyosp ak: aßıyvesu cp: aßeıveep 
dh: aßıvosp x?, dessen e auf einer Rasur steht: 


Io xeıdes A: ND wie oben 


or mÄNSLOy Tou 


TAYTES OL XLyatot 


aßıyne 8:D=6& 
12 en opog Aapxx: em opous cdh: rpos k 
13 exaleoev Aadhpx: rapıyysllek: er sammelte x 
13 raoı Tols apmacıy K 
13 orı Ak: > acdhpxxo 
13 e&axosıa dh 
13 nv aurw Ak: > acdhpxxo 
13 rayrı tw kan zw k 
13 el aurov X 
13 apeıowd A: apıowd acdhpx: 
Aodr=a: man Dd=6 
13 für eıs k enı 


epiowd k: N — 


13 xeıswy AP’x: zı0owy a: xıowv cdhkp!. 8 — 
A..0den, — id © 

14 deßoppa, a: deßwppa hk 

ı4 beide Male ßBapax achkpx: das erste Mal 
Bapax, das andere Mal Bapaax d 

14 avaoın!dn d 

4un>h 

14 rapaöwsel A: 
cdx = xD 

14 otsapa acdkpx: cıoapav h 

14 vor yeıpı + m akx 

14 00% ıdov xuptog ekeuoerar cÄhp: orı xupros ax: 


Ban ahkp — rapeöwxev 


. 00x [ouy K] töov xuptos ekeieuoerar KB: ort Wdov xu- 


pıos eotıy 8, bei dem eotıv nur Nothbehelf sein 
und die Vorlage ohne Verbum gewesen sein wird 
14 Papax acdhkpx 
14 Yııades acdhkpx 
15 oıcapı acdhkpx 
ı5 die beiden ersten Male —aurou/ D 
15 ev Stoparı pop paras erst hinter Bapaxk: D= = 
15 für evwrıoy k rpo rpooswrou 


15 Bapax acdhkpx 
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ZBonsev Bagax rov ZußovAnv xl zov NepdaAsı &u Koöng, al dveßyoav aard möduc 
 @drod, Ödxn yerlıdöes vdoßv‘ zer Aveßn wer. abrod Asßßoge. "xal Xußso 6 Keı- 
voios Eywelodn dnd Kaweo ind Tov viov Ioßeß yaußood Movon, xal Enn&ev vw -. 
‚ouyvrv abrod Eoug dgvdg mAsovertodvrom, H &orıv Eyöueva Kedes. 1:%al dvnyyeim 
ZE1000 drı aveßn Baoax viog Aßeıvesu eig Ög0g Doßwg. "xar ExdAscev Zeı60gu 
navre To Üguara abrod, Evvandoıe dpuara oöNEL, za nvra zov Andv row uET ab- 
Tod and Apsıoa® rov &Hvov eie zov xıudppovv Keıowov. !xal simev AsßBogu wodg 
Bagax’ Avdorydı, drı avın 7 jueon dv N nagEIDHEV AÖgLog TovV Zis00ga Ev Ti yeıpl 

vov, Or nögıog EEsAsdosraı Zungoodev oov. aut xareßn Bapan xord 10V dgovg Be- 
809, al dena yeırıdöes avdohv dmisn abrod. !xai Ekoryoev #ÖgLog Tov Zeioaon 
aa ndvre va Öguare abrod zul mücav vv nogeußoAnv abrod Ev ordner dougpelag 


ıı socruv Moysi: et fiait tabernaculum suum ad ilicem requiescentium quae est continua 
Cades 5 ' 
13 Omnes currus suos nongentos currus ferreos Augustin 31 375 'mit der Bemerkung, es 
sei gleich elegans, vor oder nach nongentos zu interpungieren 
15 Et pawefecit dominus Sisaram et omnes ewrrus eius et omnia casira eius in ore gla- 
dii im conspectu Barach. et descendit Sisara desuper curru süo. ita diei Latine potuit quod 
" est Graece imo dvwdev Augustin 3! 375. Bis currus- eius ebenso Augustin 31 609. Et Dpave- 


feeit 5 
ıo hier fapax g ır Ende xaöns n 
10 vepdalı b: veodaleın. gn 12 annyyelin [so] g, der danach <w hinzufügt 
10 eıg xedss g 12 aßeıy en opo gl, aßerv en opog g? (Besserung 
10 yerhındes inB wie yerhıadas 6 behandelt: yı- erster Hand): ußıveew. eıs opos mn 
Auades bn: yılradas 8 13 Evveaxocıa m 
 ıo aveßn > n “13 aptswv g: apıowd bn 
10 öeßßwpa per aurou b 13 X:pappouv in B hier wie in 7 behandelt: yı- 
ıı xwatos B®. bn stets wie hier B®; g = B! pappovv g: Yeınappouv bn 
II xeva 8 ; 13 xE100wy 8: xıowv bn 
ıı nach xaıa + xoı n 14 das erste oı > g 
ir ıwaß n ' 14 für xara gn ex 
11 ewg Öpuos mAeovextöuvrwv Bbn: pos öpuv ava- 14 yeılıades in B wie in ıo behandelt: xıhades bgn 
zauonevwy g. dazu b" »AA. LL. habent, avanau- 14 für onıow g per 


OBEYWYS 


56, n a 1 17. 9. 1890 


Iıoapa. And. Tod RATE adrod, not Epuyev rols noolv adrod. 1Fxal Bapax ädawy 6- 
tion av Appdray nal brlow Tis mapeußokns ar Eos Öpbp.od ray edyay. Aal Emssey mÄAOa: 
m rapenBoAn Lersopa Ev sröparı Pongau od xarekeipdn Ewg Evöc., 1yaı Io- 
sapd. SErne? Toig noolv adrod eig OXvNV jan) YOyaınds a Tod Kewaion, SL el-, 
privn: Ava ecov ey Basıleos Acwp. nal Ava wEcov | olnov Kaßep Tod Kewatov. 

18 gar 2EnAdev lanı eis Andvenaıv Itoapı nal einev Bo adröv "Exvenoov, ADptE OD, 
Zuyenooy mpds mE, pe) Yoßod. Mal Euvevser mpds aördv eis iv onmviv, nal soverdAudev 
adroy &v 79 Öpper adejc. nal eimev Lısapı rpös an Hörıocv me ON mınpov dömp, 
" Srı 2ölbyan. mal Tvarfev Toy dondy Tod Naraende nal Enötıoev Mdröv ,„ Mal soveräkapey 
td npöcwroy adrod., 2"xai eimev mpös av Ichdt Ev T9 Yopa es SuNYTS, nal Eorar 
day nic Ad mpds o& Hal EPaEISR ce xal eimy soL om evradda Avip; xal &peis Odx 
orıy. ‚nal onverdAubey adröy &v ch Ögpper adrTc. Ixar &Außev Iamı yovn Kaßep vöv 
m&osakov rg ormvTc, nal Ebmev vv opbpav Ev CH I adrns, nal eto7Adev mpds ad- 


“ 15 nach ano + avwadev ax 18 nach oxnynv + audıns K 

15 apparos aurou AakpxND: apparos C: appaton 18 vb von ouvexarudey in x (pr m?) auf Rasur 
dh [so] 19 Tpos auınv orsapı N 1 

16 Bapax acdhkpx 19 deppn cdh: deppr k 

16 eötwxev D? vergleiche Vers 22 19 nornoov d , 

ı6 nach dtwxwv + orıow aurou xar k 19 pe Ön Aa: Ön pe cdkx: ön por h. D hat ön 

16 nach apuarwy + avrov akx ı9 nach nyorgev + wamı k 

16 nach rapepßoins + aurou k 19 enorrjoev d « 

16 xaı ews A: nur ews acdhkpxxDd 20 nach aurmy + crcapa a 

16 oıcapu ad?[erster Hand]kpx: sısapas cd!: > h 20 omdn d 

16 nach popparas + xaı dhxo 20 nach ormdı + 6 apx 

16 oD xareAıpdn d: ovy vreAıpdn K 20 tnoxnvns k, so zusammengezogen 

17 ayeywptoe h 20 nach tis + ent my Yupav K 

17 vor Oxnmv + mv p 20 euseldn a 

17 statt tm\ D la: so © 20 Xu EPWINN E > X: E>N 

17 statt Yaßep D „man: aus © 20 epwrnoat Kı 

ı7 beide Male xıyarov acdhkpx 20 00. > x 

ı7 nach eıpnwn +: 7jv kND 20 nach voor + eı kN 

17 taßıv C er, 20 vor avıp + 6 K ; 

17 vor orxovd + rou acdhkpx 20 epeı Al: »minusculum sigma. ... additur a 

18 zpog auroy AcdhkxD: aurw apx manu prima« 

18 nach dem ersten exvevoov: sind in d zwei .zc nach ovx Zorıv + wöe k 
Worte auf einem etwa acht Buchstaben fassenden. , 20 xaı ouvexaAudev autov ev cn deppet, aurns > CX. 
Raume ee an dieser Stelle haben kx_ N [ev? emı?] = A, D hat den Satz zwischen uy 
mpog pe : 20 zweites ev Adhk: ent ap 

3ww>k xn=A 20 Öeppn dh: deppt K 

18 zpos pe > KN 2ı Anfang xaı avelaßev K 

18 exveugey A: efeveuse[v] acdhkpx. Dhier „go), zz yuvn Xaßep > apx 
vorher Ja 2ı nach yaßep + ou xıyvaru K 

ı8 nach seinem efevevoevy + 0 owsapa k "21 erstes ednxev Aacdhpx: eiaßev KN 


ı8 das zweite aurov A: aurnv acdhkpxb 2ı nach dem ersten edyxev fügt D Kouv/ ein 
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- Evanıov. Bagax' xal xareßn Zssoaon En bvmdev tod kouarog abrod zal Epvyev oig mo- 
"olv aödroV. !6yat, Baoan dınaov Omi ToV boudıov xal drion ig magsußoAng 
Ewg Agsıood tov Edvav' nal Emeoev n00 nageußoA) Zeisapa Ev oröuarı 6owpalag, 
ob xareleipdn Eng Evög. al Zesoaga Epvyev Toig mooiv a56rod eis oxnwıw Tank 
yvvamndg Kaßeo Eraigov Tod. Kewvalov, Örtı ‚eionvn 1v dvd uEoov Iußsıw Baoıhewg 
A6Hg nal dvd uEsov olxov Xaßso Tod Kewwvaiov. ya EEnAdev Iami sig 6v- 
vevıysıv Zeıcogu al eimev Mbro "EnnAsıvov, HÖQLE uov, EunAsıvor noög we, un poßov. 
ao Ebbnhsırev MOOdg abrıv eig mv Hnnwiv‘ nal megıißeAsv adrov EmißoAcio. al 
‚zinev Zeioaga nodg wur Ilotioov us In nernpor: ddp, Örı Edllmoa. zul Hvorkev Tov 
doxdv TOD yahonrog nal Embrisev abrdv, nal megıeßahev aöriv. x) eimev modg 
aoryv Zeioaga Ind IM Ent mv Yıgav ing onmvig, aa) Eoraı Edv dvmo 2A Mods 
68 xl 200rijon 6E nal ein cınn Ei 2orıv hdE dvijo; xal Eoeis On Earıv. "xol EAe- 
Bev Ioamı yvvn Kaßeo Tov nK60KAov ng Onmvig nal Ednmev Tv Opdoav Ev Ti yeıgl 


“ 


ı8 Occurrit Iahel Origenes e 5. Sisaram obtectum pellibus aeterno tradit sommo derselbe 
ebenda.  Ht cooperuit eum in pelle sua: mom dixit »pellex aut »de pelles: sic enim habet 
Graecus &v 77) depper adrns Augustin 31 375. Et operwit eum pelle 5 
15 Lacte eum potasse dieitur, cum ille aquam poposcisset Origenese6. Et dieit ad eam 
. Pota me pusillum aquae, quoniam sitivi. el aperiens ascoperam lactis potavit eum 5 

20 Et erit, si quis venerit ad te et dixerit Est hie vir?, et dices Non est Augustin 31 375 

2ı Non sine causa maxillam eins palo transverberasse describitur Origeneses. Palum 5 


15 oıcapa« ben, was ich von nun an nicht mehr 18 etex\ıve bn: elexAuvev 8 ' 
anmerke.. ıaßıv merke ich nicht immer an 18 nepißoAdıw g, also aus einer Uncialvorlage: 

15 ano ovwdev-g mepißolaıp n. »In alijs est, ev m depper aurr<. 

16 nach appatwyv +4 aurou n Quam lectionem sequitur S. Augustinus in Lo- 

16 apıswd bn: aoıpwd 9 cut.« b" 

16 raca > 8 ö gyöon>g 

16 vor rapeuBoin + ngn 19 pıxpov B®bgn 

16 xateAupdn B!, »Superp. e a B? et forte a B’« 19 repreßaÄov g 

17 epuyelv] Bbn: aveywpnoev 8 M . 20.2000. > 8 

17 zu eraupov b" »In alijs libris non est, erat- 20 erstes avnp Bbn: rıs g 
pov, ec apud Iohan. Damascenum in collectaneis 20 za epwrnon ce > n N 
locorum communium«. ceratpov > gn 20 eınn eıın B, was man in Cambridge nicht 

ı7 beide Male xıwarou bgn angemerkt hat: nur Einmal zınn bgn 

17 taßeıs'g: n=B, taßıv b. u >g 

17 vor omov + toub . 2o Ende »In alijs libris sequitur, «at ouvexa- 

18 in exxAcıvov und eiexAstvev hat B® das zweite Auyey auroy emi zn deppet' avınc. quod non habet 
x radiert. bgn [siehe nachher] = B? Iohan. Damasc. in collectaneis hunc locum ci- 

ı8 das andere exxAeıvov > n tans« b" 


21 yuyn yaßep > 8 
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zoy MOOyT, Hal EImnev Toy macoaAov Ev ci yvadp adrod, al Örikasey Ev cH yf- 
adrds Amsondptoev Avid (Esov av Yovätwy adıns Aal EEehuev Kal Anedavev. 
nat EENNdEey lanı eis anavınv adrod Aal eimev adro 


tod. Bapaxr Ümrwy Toy LIroapa. 


nal, 
22 ya,» 


. Asöpo, xat deiEw oo ray Avöpa dv od Cmrels. nal elonAdey mpbs adriv, xal Löod Ltoapo. 


NENTWADG vexrpöc, Hal 6 ndcsakos Ev TY yvadı adrod. 
Yes cov laßsıv Baoılda Xavaav Ev TT Nepa Exeivn Evamıov viov Iopamı. + 


3 yat Erameivaoeyv xbproc 6, 
24 yal &=, 


el YEip Hupiov 1a Ispanı Ba nal orkyjpovonevn Ent laßeıy Baoılda Xa- 


yao.y = EEWAEHpEDENY adToV. 


5 Ixat oev Asßßapa rat Bapay: viös Ama ey Th Aydpor Exsiyy, nal eimey dv m 


Söh 


Ye8 Iopar. 


2ı anderes ednxev A: evexpouce achp: 
dx: xatexpovce k. XD nicht wie A 


EVEXDOULOEV 


21 ev n yyadw Aacdpx: ev yvadın h: eıs Toy 
xpotapoy kD: 8 wie A oder wie h 

2ı nach aurou + evennkev k 

21 ÖtnAasev Aacdhpxs: dmAdev kd 

21 xaır auros AacdhpxxD: autos de K 

21 ava jEOOy TWy Yovarwy uns A: ava Eooy 
TWv TOÖwv auıns cdh: ev peow Twy Todwy auens 
kyx: keines der drei apx: D wie kx, aber zwi- 


schen —/ 
21 x0ı anedavev > XN 
22 Bapax acdhkpx 
22 Ötwxov h. über D vergleiche zu 16 
22 arayıny A: anavınoıy acdhkpxxD 
22.aurw Acdhpd: rpog aurov akx 
22 Seupw dh 
22 dw d 
22 oo Inreis dh 
22 nentwxws AcdhpxD: epptppevos a: nentoxüo K 
22 m yyadw Acpx: zw yyadw dh: zw xporapın 
akdb. x —= A oder — dh 
23 eTanıywoev d 
‚23 xuplos > aX 
23 taßıvy ck: ıaßrv d. 8 wie stets 
23 ev m) nuepa exeıvy cdhpxxD gleich nach Yeos 
23 vor viwy + twy kxD 
24 enopeudn) Adh: erobalerd AcpxN : emopeßero k: 
x eropevero / D 
24 vor yep + n hk 
24 xuptov A: > acdhkpxxd 


Ey co Apkasdaı Apyyods Ev Iopamı, &v npoaıpkost Amod edAoyeite rdy Rbprov.' ’ 
® duodsaraı, PBasıkeis, EvwrigssIan, sarpdnar Övvaroi' 
Axbpte, Ev 77) EEböw oo &x.Imeıp, Ey co Anatpsıv oe 2& Aypod Eden, 


ro To Xupip Acopar, dara z@ 


“24 vor viwy + twoy adhkpxb. c=A 
24 oxAnpovopevn hi: xpartatupevn K 
24 taßıv ck. X wie stets 
24 nach ews + otov ax 
24 etwAodpeuoay acdkp: 
24 aatoy >N:D=A 
ı deßoppa a: deßwppa hk 

" ı Bapax acdhkpx 
ı aßıyosp. ck: apıvesp dh: aßıynem N 
ı eınev Aacdhx: eımov Aeywv k: eımav p. Plu- 

ral des Praesens' x, Plural des Aorists & 

ev m won > acdhkpxxD 

nach topanA + 0 ev tw avanarubaodaı xewalask 

nach Aaov + amexalupdn amoxaluupa K 

toy Ak: > acdhpx 

axovoate acdhkpxxD 

evwrulesdar Ad: xaı evwrıoaode ax: evwrı£eode 

c: evwrilaodar h: evwrioaode K: xar evwrılesde P- 

Imperativ mit xaı N, ohne xaı 5 
3 dvyaroı Ak:-> acdhpxxDd 

3 yw>x.ND=A 
3 vor goopaı fügt D’Xeyw eıpıy/ ein 
3 aswp.aı dk 
3 vor balw + za acdhpxx, nach ihm + xupıw & 

“ 4 für mn efoöw son P Tw exropeueodar se: = p? 
4 np c: omp K 
4 araıpeıy Akp: enaipeıv ac: mit dem folgenden 

se zusammen draplvesar d: drapjvar h: efaupeıv x 
4 nach oneıp + xaı N 
0. >h 
4 && aypov [so] dh: e& aypwv kx: 
4 alöoy. K 


e&oAodpeuoavy h 


ww HL HM 


Ex TEÖLOU po 
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"adrig, nal slOHAIEd modg adrov Ev novpij nal Enmmkev Tov ndooaAov Ev TE KE0TEpEH 
 avrod, nal dLeinidev Ev dl pi’ nel aOrog EEsorag EoxoTodn nal dnedavev. "nei 
idod Bapax dıonmv rov Deisapa, nal EENAdEV Iami eig Gvvdvryow auro nal eimev 
"aorh Asügo xal deito 60ı zov Avdoan Öv oo Eyreis. nal slonAdEev moög abrıv, na 


ldod Zsisapa gEOLUWEVog vengög, Hal 6 ndooaAog Ev TO.np0TLpW abrod. 4727 
\ Eroonwoev 6,Hedg Ev ıf) Nusoa Exeivn vov Iaßsıv Bacılca Xavaav Eumpoodev Tov 
vioV ehe 4 ya EITOQEVETO 00 tov viov Iooanı noosvouEvn Aal 6nANEVVo- 


 uEvm En JTapßeıv BosıAdu Xoavaav, Eng OÖ EEwAEIgEVO«V rov eu, Baeaes Xavaov. 
5 !Kal noov Aeßßooa zul Baga# vidg Aßewesw &v 7 Nuloa Euelvn Akyovreg 
>’ AnenaAdpIn anordivuua Ev Iooanı Ev TB anovsınosnvan Aubv, EbAoyeite KÜgLoV. 
3 dnodoare, Baoılsig, Kal vorionode, onrodneaı‘ Eyo elu TO xvolo, Ey ei Koouar, 
"veA® TE xvoio zo Heß Ioganl. "nvgıe, Ev ij EE6dn vov Ev Zeig, Ev TO amel- 


21 Ipse vero scarizans mortuus est sub pedibus eius 5 

22 Intravit ad eam Augustin 3! 603 

24 Et pergebat manus filiorum Israel pergens, et Indikabier in Iabin regem Chanaan Au- 
gustin 3'375. Etabüt manus filiorum Israel ambulans et indurans Idbim regem Ohanaan > 

i Et cantavit Debbora et Barach filius Abinoem in die illa, dicentes Origenes in Cant 
Canticorum prolog. Tune cantavit Debbora et Barac filius Abinoe/m] in lo die et dixerumt Ve- 
recundus [zuerst in Pitras Spicilegium Solesmense 4 109 ff., ausgezogen schon von Vercellone] » 

2 In incipiendo prineipes in- Israel, in voluntatibus populi benedicite dominum Origenes < 2 
zweimal, nachher In bis Israel ebenso, Einmal in exordio principum in Israel. Incipiendo 
prineipales in Israel in proposito populi benedicite dominum Origenes in Cant Canticorum pro- 
log. In inchoatione principum in Israel, in voluntate domini benedicite dominum Verecundus. 
Quum inchoarent prineipes in Israel in voluntate populi benedicere dominum 5. Incipiendo 
principales in Israel in proposito populi benedicite dominum Rufin bei Vercellone 

3 Audite, reges, et auribus percipite, satrapae: domino cantabo, psallam deo Israel Ori- 
genes « 3, der in der Auslegung Ein Mal vor satrapae ein omnes, drei Male vor [also ein- 
zusetzen] domino ein ego einfügt. Audite, reges, auribus percipite, satrapae Origenes Prolog 
zum Canticum Canticorum. Audhte, reges, intuemini, satrapae: ego domino cantabo, psalmum 
dicam domino deo Israel Verecundus, der einmal deo fortläßt 

4 Domine, in exitu tuo ex Sehir, dum profieiscereris de agris Edom, terra mota est: 
etenim caelum turbatum est et nubes stillaverunt aquam Verecundus 


a1 evenniev & 24 eSwAodpeusav B’b: eSoAedpeugay g: ‚eEwAodpeu- 
21 e0xorwNr; zaı anedave[v] Bbn: aresmäpısev zarı Gay auıov n 
»In marg. nota Acs 
noev g: noe n 
aßıyoep. g: aßıyesp. bn 
Aeyovres Bbn: xar eınev [so] g 
exouotachnvar bn. aber g = B 
eyvwrioacdar 8 
asop.dı schon nach oarparaı b 
23 woy > b vor balw + xaı gn & 
24 Gxnpvvonevn 8 in zw dew »litterae 7 et dw super ras. a B* 
24 08 Bbg: 6rov n B3<: tw dew > n: Sep ohne Artikel g 
4 €x oneıp n 


egerbußev g 
22 erstes aurw Bbn: aurou g 
22 anderes aurw Bbg: rpos autov n 


"Hk FM 


22 epptunevos bgn 

29>g8 

23 »Antiqua not. num. ta«< 

23 tov taßıy Baoıkean yavany ev m NMEpt exervn b 


oa wm ww» 


SE 
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7 Eoslodm, nal 6 


odpavds LEeorädn, aut ys vepAar Lorafov Bönp. 
and mpaadman "option, wobro Zewvo And mpooshren nopion Yeod Iopanı. - 


> öpn) a 
SEy Nutparc Na- 


weyap viod Kevas, &v fi SUPER Ianı 2&&\sırov Bose ao Eropebdmoav tpfBobs, eropeddnaav 


Ödods Snsorpeuubvag. 
Bapa, örı Aycorn wirnp ty ı@ Iopanı. 


> 


"2:cAsınev ppalwy 2v Iopanı, LEicınev Ewc ob ‚&aycorm Asß- 


®nperıcav Heods Natvods &c äproy. “pidhyoy, 


SRETN veaviönv Orponasrör. AyipdN Hal Grpoudorns & TeoospdRoyvra yılıdazy. 2) 


4 eoncdn d: 

4 6 oupavos Aakpx: re oupavos cdh: xye/ [6°] 
ovpavos D 

4 ebestarn 
ad p 

4 ye A: ot acdhkpxd 

5 eoaleudn K 

5 nach dem ersten xupiov + eAwı apx, er ee N 

5 tovro. geıya A: touro oıva cdh: ‚touro yıya hi: 
mov Yeov oıvaı k: nur oıva oder oeıya x, der natür- 
lich das eben angemerkte eAwaı mit diesem Namen 
zu 938 mo verbindet: keines ‚von Allen apxd 

5 vor deov + tov k 

6 oeueyap k. s—= A 

6 xevad A: avad acdhkpxx[D] 

6 ıanı Aackpxs: mA mit dem Abkürzungs- 
Striche darüber, also ıspanı, dh: 5 = © 

6 edersınov Adkx: e£eiınov achpxD 

6. Baoıleıs AadhkpxxD: .oöous c: Baoeıs Grabe 

6 xaı nach Baoıkıs > dh 

6 zpıßous Acdhkpx: arparous a 

6 nach pıßous.+ oux eußetas k und zwischen 
m / ebenso D 

6 ÖLeotpapmevas acdhkpx 

7 eSekeınev ppalwy A! eEelınov or xarorxouvres Acp: 
etelıne[v] Ypawv dh: efereınov or xparouvres k: e- 
EeAeınov oL xatorxouvres X: eeiımov or KPaTouyTeg 
Theodoret 1 330: eSelırov yapalouv oı xartorxouvres 

8: eGelmev [dürfte auch als efelınov angegeben 
werden] - gpalwv ev topan\V or Harotxouvres D 

7 das erste ev > ax 

7 vor dem ersten ıpanı + zw cdhk Theodoret 
1 331 

7 anderes e£eleınev A: e&elımov acpX: ekelınev 
dh: edeieınov x: keines der viere k. Dd verbindet 


das Verbum mit dem Vorhergehenden, hat aber 


eine andere Vokabel für das Verbum als vorher 
7 ws od eSavesın Aeßßwpa pnenp ev Ispanı Theo- 
«doret 1 331 
7 efaveorn Akp: aveoen acdhx 
7 Seßoppa a: deßwppa hk 


Ar erapay dh acdhxsp: ekeorn k: e&e- 


m aveoın Acdh: ews ou e&aveotn AP: ews ov 
ayesın x: keines der drei k: d = x oder = ap 

7. wo opml > k 

8 npernoav C: ndernoavd [nach Parsons Nperisav 
108 = d]h: npernoav enerefayv k. Theodoret =A 

8 Yeous xevoug [aber siehe nachher] ax erst nach 
«pwtvov: ebenda bringt x die Worte, aber mit dem 
Zusatze etepous [meine Beiträge 5,] vor xevous ‚' 

8 xatvous A [in dem © nur aug der Größe des 
leeren Raumes bei Baber feststand, gegen die Pho- 
tographie] cx: xevovs. adhkpBd: Theo-doret 1 537: 
ETEDOUS XEVOous N 

8 ws aprov xprdtvoy Aadkpxxo Theodoret 1 331: 
ews aptoy xprdivov h: keines der beiden c 

8/9 av yap löw (pro) GEIPORAOTOY TEOGApPRKOvT«, 
xAtadas, 7 xapdıa ou em ra staterayneva zw Io- - 
panı Theodoret 1 331. es ist mir gewis (FField 
hat einmal dieselbe Vermuthung gehabt, sie aber 
fallen lassen), daß ox&rn veayiöwy eine Bay: 
lung von oxerınv 2av io ist 

8 vor oxenn + Tore eroAeunaav ı moAeıs APYovrWy 
ackpxx [in 8 ist roAcıs SOninaoT. x” Rand bie- 
tet äpyovres rolewy] 

8 oxenn Aacdkpx: Sxerny h: oxerns, der dann 
veavıdwv für veuy und als Adjectiv zu serpop.astwv 
nimmt: D alles [wohl oxernj, nicht Kenny] zwi- 
schen —/, veayıdöwv wie x behandelnd 

8 stpopaotwy Ack: oeıpopaowv apx: keines der 
beiden dh. Punkt erst nach avupdn c 

8 avnpdn xaı oponaosıns ev > kx 

8 avnpdn A: cav opt apD: dvbofn ch: av ootn 
»ohne Zeichen« d: > kx 

3 au oponaaens. > kx 

8 stpopaoens Acdh: serpopasıns ap ' 

Seysmikt 

3 TEOGapaxovra ee [der ca alt auf Rasur 
hat]: x K 

8 yıkıadas k, der dann a $ Yupes [so] hinzu- 
fügt. yıradesı x 

8 Ende + ev zw ıopand acdhpxx : ebenso, aber 
zwischen X, D 


’ 
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. g81v 68 85 dyood Edou yi 2osiohn zul 6 odgavog Eorafev dg600vg Kal al vepeAnı 
oragav Vöng. don LouAsddnsev dmd mE00&NEV xvoiov EAweı „ ToÜro Zeiva And 
NO066N0V xvglov HEod Iogamı. Ev Audonıs Zousyag viod Avad, &v ev NMEgQRLS 
IomA &eAınov Ödodg nal Enogsddyoav Arganodg,. Enogevdnoav Ödodg dısoromuutveg. 
"ebelımov Övvorol &v Tooand, £eAımov Eog 06 avasın AeßPoou, og 06 avasım un- 
no Ev Iooani. ® Ebelefavro Deodg xuvoög, dre EmoAdunoav noAsıc doydvrov‘ 
Mugedg Euv dpa nal Abyyn Ev Teoosgdaovre yerıdaov Ev Ioganı, °% Rd Wov 


4 Etemim caeli hquati suntb, . 
5 Montes commoti sunt a facie domini dei Israel ex Sina Verecundus ' 


6 In diebus Simegar filüi Enac, in diebus Iahel, defecerunt reges, defecerunt viae, abierunt 


vias perversas Verecundus, dessen Hds. nachher Enach schreibt, wofür Pitra richtig Znath 
bessert. Nachher braucht Verecundus die Form Simgar. ’ 
Defecerunt viae et euntes tabescebant ambulantes vias pravas % 
7 Defecerunt habitantes in’ Israel, defecerumt donec surrexit Debbora, donec surrexit mater 
in Israel. Augustin 31603. Defecerunt potentes in Israel, defecerunt quoadusque exsurgeret 
mater Debbora in Israel Verecundus. Defecerunt commorantes in Israel >) 
8 Elegerunt ut panem hordeaceum deos novos: Tune erpugnaverunt eiwitates principum 
„Augustin 31 603. Gleich darauf Vers 8 ebenso wiederholt, ünd bis novos noch ein drittes 
Mal Augustin 31 603. Elegerunt sibi deos novos quo modo panem hordeaceum: tegumen vu- 
vencularum iaculantium. accensus est et iaculavit quadraginta mällia Verecundus, der cor 
des Verses 9 als Nominativ mit diesem iaculavit.verbindet. Elegerunt deos novos tume velut 
panem hordeaceum: tegumen adolescentium vaculantium accensüs est et iaculavit in XL mil- 
kbus in Israel % ; 


4 E0wv 8 . 

4 vor 6.oupavos + ye gn 

4 für sorafev Öpooous n erapayıın 

4 Spooous > 8 

5 nach dem ersten xuptov + Yeov n 

5 &Awı bgn ' 

5 tovuro Bbg: tov.n 

5 oa B’bgn 

6 oeeyap n 

6 das andere Mal &v npepais bgn. in B beginnt 
die Zeile mit dem 9% von avad 

6 tanı Bbg: ıpanA n 

6 vor e£ehınov + eEerımoy Baoıeıs n 

6 ebekleınov 8 


7 beide Male e£eicınov g 

7 erstesev>n 

7 beide Male avesın bgn 

7 vor penp + pepos xar g 

8 o von öre steht in B auf. dem Raume von 


zwei Buchstaben, was man in Cambridge nicht 
angemerkt hat: tore-bgn 


8 xeyous n, der danach + ws aprov xpudtvov 
eholeunoav 8 - 

Yoparos g 

nach Aoyyn + Zar oıponaoıns gun 
rescupaxovra B®bgn 

yıltasıy B®bgn 

vor topank + zw gn 


o 


oo » m m &© 
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xopöla {oo eis TA Ötareraypevo to Iopayı ° oi Önvdorg: tod Amod, edAoyeire Toy Abptov. 
0 mıBeßymöres Ent droloyioy, radrinevor Ent Aaımıvav, PIErEassaı Ipwvnv Ava- 
ApPodon.ev@v Avd WEGOV edippatvone&vav" Enei Ömoonoıy ÖmaLosdvas Roplo" Ötnatoodvac 
Evioynoay Ev ro Iopanı. Tore nareßn sis täs möksıs adrod 6 Amdc Anpion. 12 2£.- 
yelpod,, &Seyeipov, Aeßßwpa, 2Eeyeipov wupiddas werd Auod, 2Eeyeipov, LEeyelpov,. Acker 
"ner WÖnS” Evioydmv eBavasracd, Bapay, nal &vioynoov, Aeßßmpa, Tov Bapay, AyaAd- 


revooy alymalnoslay con, viös Aßıvesn. 
Tomeivwoov wor Tods toyppor£pons "on. 


1Si20r » v ei$> \ DR r 
möre Eueyaivvev 1 1OYXDG MDTOD, Öpte, 


Ads Eppay ErımwpYioato odrods, &v 


noıaöı AdeApod cod, Beviapeıv, &v Anois cov £& &uod, Mayeıp, xareßmoav &Espavvävres, 


9 eis A: enı acdhkpxxd 
9 Tov ıpamı D: der Pasus in 8 unsicher 
9 10 01 Övyaoraı Ton Anov, EUÄOYELTE Toy XULpLov, 
enußeßnxotes emı vroloyıwv, zadmpevor- ect Aapmivwv 
Theodoret 1 331 
9 övvaore k 27, 
10 erußeßrnx® d: enıßeßnxws h 
10 vrokbytov K 
10 xadmpevor erı Aanınvov Ak: peonpßptas zur 
Aaprnvoy apxs [wenn man x-milde behandelt: 
kaurny@av — uuyfawlug weißen] : er \aurıy®v xa- 
Impevor c: ent Aapırıvoy zadnpevor dh: xar erı Aapı- 
rnvwv [was.er als Wagen versteht], xaı zadnpe- 
vor D A x 
ıo vor dem letzten Worte + erı xptrnptov mo- 
_ PeDop.evor Ouveöpwy AXN: + Em Xptrnptov Xu Toped- 
opevor ED odw CD: + Ent Xprrnpiov xaL TOpzLop.Evor 
goow dh: + ent xprrnptov ouveöpwv ent Aaumnvmv 
xadmwevor P 
10 II PVeylaode YWyr]v AYaXpOVop.EYWV MY L.EOOV 
EUPPALVOHEVWY EXEL Öwoouot Örxaroguvnv op dew Theo- 
. doret 1 331. in X ist die Verseintheilung elend: 
man lese das Ende von ıo mit dem Anfange von 
ıı in X”x” zusammen 
ıo pVeytacde ackpd [D zieht das Wort zu ır: 
mein » ist falsch]: eodeykasdaı dh. ss = A 
. II euYpaıvoy dh 
ı1 daserste ömawovvasA: dıxaroouvnvacdhkpxXD 
ıı das andere Ötxorosuvas Aax: örzaroı cdhkpp: 
Ölxaroouvrv N | 
ı1ı evıoyuoay AcdhkpD: evisyuoov ax: eyıoyuoev N 
ıı xateßnoav D 
ır avron Aacdhkpp: > xX 
ı2 beide Male deßoppa a, deßwppa hk 
12 efeyeıpov uptadus era Auov A: eöeyeıpov pu- 
pradas era Acov dhpx, und zwischen —vY D: ede- 
yeıpov puptadas pera Aaov von k: > acx 


12 Aakcı > dhk 

12 eyıoyvwy Adhp8: ev toyur k: keines der bei- 
den acx: —svısyvwv/ D, der danach vermuthlich 
(nicht im Codex) stark interpungiert. das thun 
auch dh, 2 

12 e&avasıaoo [so] A: e&avıoraco ackp: ebenso 
vermuthlich dh [ich habe E£avıstäs 6 abgeschrie- 


ben]: ayıotaco x. Imperativ xD 


ı2 beide Male ßapax adhkpx, das erste Mal 
auch c. scheinbar Zavisra soßapax & 

12 xaı eyıoyuooy Öeßßwpa tov Bapıx > cxN. D = 
A [nur 0,8], aber zwischen —/ 

12 eyıoyuooy Ak: xatıoyuooy adhp 

12 arypalwreugov A: xat arypahwrıke ac [aypa- 
Awrıke cl, erstes ı aus freier Hand eingedruckt] 
dhx.: arypahwrıke kp: ohne xaı N, mit xaı D 

12 aßıyoew k. acdhpxr—=A: aßıynep 8 

13 Tote eneyaAuvdn ackpxX: onote eueyaluvdn dho 

13 nach aurov + Aaos xuprov apx als Anfang 
eines neuen Satzes: x läßt dann xupte fort 

13 toyupwrepoug ch 

14 Anfang nor P 

14 —AaöcV/ D 

14 ettpopnoavro cdh. $= A: D entscheidet nicht 

14 xorhadeı d:,en xodası x 

14 nach xoAadı Sinnabschnitt acxs, nicht D 

14 aöelpov Adhk: adeApos acpxND 

14 Bevuapıı cdhkp: Beviapeıp. x wie es scheint 

14 ev Aaoıs oov hat X nicht gelesen, der das mir 
unverständliche dein Volk bietet 

14 zweites ev > x 

ı4 nach Aaoıs oo» Sinnabschnitt ack[x?]xD 

14 e& epov AacdhpxxD: 'efeyeıpov k 

14 ex payeıp N (vergleiche gleich nachher «x 
LaßouAwyv) 

14 ebepeuvwmvres acdhk: efepauvovrs x. P—=A 
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zig To Olrerüyjeng to Iogani’ ol Enovoiweduevor Ev BR EVAOYEITE Beil: 10 Ertu-: 
Sa Ei Övov ImAsiag usonußgiag, nediwevor En) 0rEnglon Ho En a 
Eml Ödodg Syveögnv Ep 600, dinyeisde "and Povig dvaxgovousvav dv& WEoov, 
bIgEvouEVOV: Eusi Öwoovow Öixaoodvag. KUgLE, HiraLooVveg avEnoov Ev Jogani' 
tote xoreßn eig Tag noAsıg Acdg KUgiov. a se &Seyeigov, AeßPwow, EEeyel- 
gain EEeyEigov, N Bdnv' dvdore, Bagax, xel eiyweAarıoov alyunAwoiav 60V, 
vidg Aßeıwvssu. "rote xareßn nardAnuna Toig Loxgvgoig‘ Audg nvglov xareßn More . 
Ev Tolg xoarauoig "TEE Euov. Egoaın £eglEwosv abroüg Ev To Aueinn' Omloo 
00V, Beviansıv, Ev oig Anoig 600° Ev Euol Maysıg nareßnoav EEsgavvovreg, nal dd 


9 Cor meum ad ea quae disposita sunt huie Israel: potentes populi, benedicite dominum 
Origenes < 4 5, den c 5 benedicite dominum unmittelbar mit Vers 10 verbunden bietet. Cor 
meum a praecepto Israel: potentes, benedicite dominum Vera der cor als Nominativ zu 
8 Ende zieht 

10 Qui adscendistis super iumenta, super vehicula sedentes et super asinas refulgentes 
Origenes < 5 und als aus einer alia editio entnommen Hrabanus. Ascendentes super subvun- 
ctoria et super sedentes im lectieis Verecundus, zum Vorhergehenden konstruiert. Ascendentes 
asinas et sedentes in lampenis et ambulantes super viam | 

ıı Eimittite vocem resonantium in organis. in medio epulantium, illic dabumt vustitias 
domino (vel certe, sicut alibi reperimus, in medio psallentium). iusti invalwimus in Israel. 
iune descendit in ciwitates suas populus domini Verecundus. «a voce resonantium. In medio 
epulantium, lie dabunt iustitiam domino 5. Ibi dabunt iustitias domino: iusti confortati 
sunt in Israel Origenes < 5 ‘ 

ı2 Exsurge, Debbora, excita dena millia nn cum populo, exsurge, exsurge cum can- 
tico. invalescens exsurge, Barac, et conforta, Debbora. Barac, cape captwiiatem tuam, fili 
Abinoen Verecundus. Exsurge, exsurge, Debbora, exsuscita milia populi. exsurge, exsurge, 
cane canticum, exsurge, Barach Origenes Prolog zum Oanticum. Exsurge, Debbora, exsurge, 

et suscita dena millia populi. captivam dueito captivitatem, fili Abinoem Origenes < 6 
13 Tume magnificata est virtus eius. domine humilia mihi fortiores me Verecundus. Do- 
mine, descende mihi in fortiores meos 5. Domine, humilia mühi fortiores me Origenes < 6 
zweimal 2 

14 Populus Ephrem castigavit eum in valle fratris sui Beniamin. in populis twis ex me 
Machir descenderunt serutantes, et ex Zabulon dominus expugnavit pro me in potentatibus, 
in virga dei potentis Verecundus 


9 evAoyeıre Bbn: auverte g ı2 das vierte e&eyaıpou >'g 

10 ovovo & j ı2 Bapax Bbn: Baraax g 

ı0 YnAtas B! [»Superp. e a B?B’«] g 12 aıymaAwreuooy I 

10 vor neonpßptas + ev [so] g, nach peonpßpias 12 aßıvesn bgn A 
+ xaı Aaurouswv gn 13 xaraleıppa bn: xaralıppa g 

10 zu peonn.Bpias nadnpevor b" »AA.LL. peoni- 13 autw Bbn: auroıs .g 
Bpras xaı Auprovowys 13 &£ euou verbindet g mit 14 ” 
10 ent odous Suyeöpwv > 8: ent>n 14 eseppiiwoev bn 

ı0 ömmede g 14 Beviapıy bn: danach fehlt ev inn 

11 Ömaroouvas xupte Bb: dmaroouvnv xupıp g: 14 Aaoıs Bbn: adeApoıs.g 
ÖLKALOGLvaS XUpLw N 14 ev epor Bb: e& emou gn 

ıı vor topank + Ton, vor Aaos + 6 gn 14 payaıp g: payıp bn 


12 peßßwpa g 14 eSepevvwvreg B?bn 
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I. 12. 1890 


nor Er ZaßovAwv xbpros Emolsper por Ev Övvarols Eneidey, 2 aximepw Evuoybovros Nyi- 


cEewg, 


ey Iooayap mera Acßßopas. Ltamiorsılev nelobe abrod eis nv Homdda, (va. 
pP pe » 


608 xarornms Ey nEow yerlay LEereyev Tolc Toolv abrod ötaıp£oeıs Povßnv, meyakor &-.. 


ApıBaopöt Napötac. 


etya Ti nor Radmadı Ava mEoov ray uoopadayı' Tod, elönnabery 


SD LOLODG ges ELDOYTWY tod ÖLeideiy eic Ta TOÖ Pov Y; HE &\ot ger vıaomol Ro ölac 

p 9 Ar 9 “ p 
N Taroad. ey To TEDAY Tod ’Io ÖAYOD RATEOK Nvmosy, Kal Aay va Ti naporKet rAolors; 
4 b ’ ds) : > 


Aomp, rapyanosv rap’ aiyıaldv Yakacamy: 


xol Eni Tüs Ötanondc abrod Natsorivwaev. 


3 ZaßovAay Aads drıöisas duymv adrod eis Iavarov, al Newdarsın &ml Sbn Aypod- 


14 ev CaßovAwov p 


* 14 xuptog ertokeper oL ev duvaroıs exeıdev Ak:-xu-' 


* un . 
pıos eroAep por ev Öuvaroıs exeidev dh: xuptos ro- 


Aepeı por ev duvaroısp: > acky. D—= Adhk; aber 


zwischen — 

14 Ev 9x mrpw Evioyuovros Adhk:: eveoyuovres evoxır- 
TPWAcKN: nur SANTTPWP: Ev SANTTpW evioyvovres D 

14 nynoews Adhkd: dmynsews apxx: keines der 
beiden c 

14 Ende + ypapnoarews acxN 


15 vorweg + xarapynyor axg: + zaı apyYovresC : 


5ev>k 
15 10ayap a8 
15 deßoppas &: deßwppas hk ri 
“15 nach öeßoppas oder dessen Vertretern ha- 
ben ackd keinen Punkt 
15 nach deßoppas oder*dem Entsprechenden + 
za Bapax ourw Papax a, + xau ısoayap ourw Ba- 
pax c, + xaı Bapax ourws Bapax px. ich kann nicht 
beweisen, daß www ovcw[s] vertritt: nehme ich 
an, daß es dies thut, so hat x xaı Bapax* zur 
ovrw[s] Bapax 
15 eSanesteile[v] melous avrov eis nv xodada A 
dho: ev zn xoMadı ebaneoterke[v] nelous aurap eıc 
nv xoada ap: ev rn xorladı ebanesterkev relous au- 
zou C: efamesteile melous auroug eıs zoadg k: ev 
zn xolAadı ebereivey rodae avrou XN 
15 ta 001 xatoıxng ep. Weow yeılcwv ekereivev Tors 
mooıy aurou A: ıya Ti 00 KaTotxeis 0 Ev MEoW er- 


. 


Aewv efereıve TOÖas aUTOD A: ya O0L Katolzeie Ev 
p.eow Yılıwy ; eLereivev ey Tols zosıv aurou dh: ıya 
TU OB XATOIKEIG Ey ERm YEllEWY; eEereivev ev Tals 
aurod k: p — dh, nur ıva tt 00: —ıya Tı xarorxeıs 
ev peow yeılewv/ efersivey .ev ToLs Tooıv aurou D: 
fehlt Alles in cxx 

15 Ötarpeoeis poußnv A: ev Ötatpeosı poußnv apxD 
‚[D interpungiert vor poußnv]: ev ötarpesestv povßnp. 

:'ey Ötarpesece[v] poußnv dhN: nur ötarpeseor k 

15 zapütas > k' 


ı6 vorweg + xaı Bapax ap 

ı6u>k 

16 por > xN i 

16 xadmoaı Aakpd: xafnsde c: xadnosdar dh: 
zahhoaı X: exadıoav N 

16 noopardap Aahp: moopadai. cdx: nospader 
k: noopaden. (dypot Epunvebovrar) Theodoret 1 331 
[Varr poooade noopader] und x: plkaman D 

16 ioaxoveıy d: axovev k 

16 ouptypous cdhkp' 

16 eSeyaıpwyrwy k. NS wg buyoqwgl kann . 
nicht efeyeipovrwy, sondern pur xatavayxalövrwv 
oder ein ähnliches Wort übersetzen: vgl ı9 
16 öteAderv AcdhpxxD: eAdeıv a: udn k 

16 das dritte ou > x 

16 die letzten zwei Worte ss geben A wie-. 
der. Sbumugonn:[& hip gehörtzu Strnwgonby 
Iudd 18, 2£ıyviafewv, drückt mithin e£ıyviaspor aus. 
peydAoı hat auch X gelesen, aber yupnı guy Yu 
stehn erweckt ‘ist mir unverständlich: x Matth 
97 1695 

16 povßnp. cd 

17 yalaad zum Vorigen bezogen c: yad kx 

17 naporxeı Akx: naporxeıs acdhpxb 

17 nach aorp 8 wxnoev, nicht rapwxnoev 

Iron 

17 aryıalwoy p! 

17 nach 9arascwv fehlt xaı in k 

17 tag draxomas Aacdhpx: raus örexßolaıs k: ein 


Singular D, der durch Zusatz zweier Punkte zum 
'Plurale gemacht werden kann, und dann etwa 


ars dtefoöoıs wiedergeben dürfte 

17 Ende oxnywoeı xx | 

ı7 Ende mit ı8 verbunden akxd i 

18 övlönsas d: Överöıdao k [Uncialvorlage]: over- 
Sısas AchxD: wyerötse p . 

18 vepdareın Aa: vepdarı ckx-: verdadeı dhp 

18 vUn Aakpxsb: vAn c: uber dh 

ı8 Ende mit 19 verbunden x 
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 ZußovAov EAnovreg Ev 6aßd@ Hdımyrosog yoauuereos. za doynyot Ev Iooayao 
wer& AeßBooug zul Bapan‘ olrwg Bagan Ev noıAdoıw dmeorsıhev Ev moolv abrod, &ig 
zag wegidag Povßnv, weydAoı EEinvovuevor xaugdlev. sie Ti EndHıoav dvd wEoov 
vn Öıyouiag Tod dnodscı HvgLouod dyyeiov sig dınp&ssis Povßnv; weydAoı Esra- 
suol xagdiag TaAcd, Ev TO megav tod ’Iopddvov od Eornvmosv‘ zul Jav eig ve 
negdıxei mAoloıg; Aamg Enddıoev nagekiav BaArcoov, al Emil d1sbbdoıg abrod oRN- 
vo0a. 1 ZußovAimv Anog @veidıoev duyyv abrod eig Iavarov, xal Nepdaksı Ei 
vn Ayood NAdov aurüv. nm 


» 15 Prineipales twi, Issachar. tunc Debbora misit pedestres suos in valle Verecundus, 

‘der ausdrücklich principales, nicht principes, als Lesart der Lateiner angibt 
16 Verecundus Ut quid tu inhabitas in‘ medio labiorum? wel, sieut habet presbyteri 

sancti translatio In medio terminorum. expandit suis divisiones maioris praescrutationis. 
ut quid, sedes in medio Masphat? ut audiat sibilationes exeitantium. vel,. sicut alia trans- 
latio refert Ut exaudiat sibilationes gregum. vel Our sedes in specula eorum, ut transeas in, 
ea quae smt Ruben? magnae praescrutationes [Pitra praeserutationis] cordis. Ruben. 
Inhabitas in medio labiorum 5. TUt exaudias sibilationes 5 

17 Galaad trans Iordanem inhabitavit, et Dan, ut quid commoraris! navibus? Aser in- 
habitavit secus ripas maris in exitus suos Verecundus, der nachher Galaad trans Iordanem 
habitat und et Dan navibus commoratur und quid tibi necesse est ut in mari moreris bietet. 
Aser hospitatus est secus ripam maris & 
18 Zabulon populus improperans animam suam ad mortem , et Neptalim super exwcelsa 
agri Verecundus 


14 ypappataıwo g 16 :poußmv eyakoweferaopor > n 
15 ev ısoayap Bbn: vıoo. ayaß 8 16 peyadoı Bb:- were ayclwmy g 
15 peßßwpas 'g Ay 70 >g 

15 ourw bn h 17 day eis tı Bbn: dayıorı g 

15 xoıasıy Bhn: oraöı g [so] j . 17 rapalıav dalasswy Bbn: ev rapadakasanoıs g 
15 poußip. n , 17 dtzkoöouo g 

15 peyaloıs & 17 xaTaoxvwoet g 

ı6 exadısav Bbn: aveßnoav 8 18 wynötdev g 

16 Önyoptas g: Örywpräs m 18 vepdarı b: vepdakeın gun 

16 Suplsp.ouo g: Suptypov N ı8 vor ubn + ma g 
16 ayyekwy Bbn: ayeAwv g 


%6 


19 7Adov. Baoeis xl maperdlavro, tote &moltumsav Baoıleis Kavaay Ev Gerray En D- 


Öatos Meyzdöw, mAsovektay Apyopiov oda EAaßov. 
Aorepes En Ns TAEsws adıay EroAtunoav era Iopami. 


2024 Tod odpavod Erolesmnunaov' 
?1yeındppong Kerowy EEEBaAev 


odrods, yeındppodg Kadnoeru, yeundppovg Keiswy. xatamarijoeı aöror doyY) od Ödvary. 


22 Töre Anernönncav mıipvar Imrov, apnadapnd duvoray abrod. 


23 yarapasaıcı MaLwp, 


einev 6 Ayrekoc xnplov, narapdosı narapdoaosaı tods &volnong adric, Örı oda MAdoady sic 


nv Borderav xDptov. 


Bondds nu@v Rbpros, Ev nayıtals Övrarois. 


%4 edAoyyydein Ex 


yovarıav Iopamı yovn Xareß vob Ketvaton, &% yovanıav Ev oxıyn edAoyndein. 


19 nach nA9ov + auıw a, + aurwv X 

I Ka >x 

ı9 rapera&ayto AacdhpxND: eroleunsav K 

19 eroleunoay AacdhxD und vielleicht 8: rape- 
tacayro k: roAeunoaı p 

19 yavaaı. k 

19 devvay Adhp: davaay a: tevvay c: Yawa K: 
Yaavay x: Yavay N: al D=6 

ı9 vor vöaros + ou cdh 


19 payeyzdon a: payedöw cdhkpxx [der naxeööw , 


schreibt] 

19 &Aoßwy ki! zAaßev p. damit man eAaßov als 
erste Person fasse, setzt N eyw davor. dritte Plu- 
ralis D ; 

20 ex tov "Acdhkp: e& ax 

20 enoleundncav Acdhk: raperabavro ax: eroAe- 
keine Interpunction da- 


“ 


‚pay PD: raperakav X. 
nach apxDd 

20 vor aotepes + oracdhpx: danach Punkt apD 

20 twy tatewy KND 

20 erolepnoav AcdhkpsD: Taperafavro ax 

20 ı0pana A: orsapı ackpxXD: eısapa d [Uncial- 
vorlage]: to&pa h 

2ı das erste Mal yıpappous h 

2ı beide Male xeıswv Apx und an der ersten 
Stelle d, xısowy ac und an der andern. Stelle d: 
xıcoy hkx 

21 xaönoeın. A: xabmpev ax: zaönpım cdp: xa- 
Innern h: ovvebnopevos k: Xudesın oder xadeseın. 
N: 00) D 

21 avrov Aax: aurous cdhkpxo: danach Punkt a 

21 Ende + xaı opakıcı avrous 7 rrepva mov k. 
x” Rand + o rmous Hov evıoyvoeı (N? Text ähnlich, 
aber ich weiß sicher nur, daß er evısyuwv evioyu- 
oeı bietet) 

22 anexonnoav Acdhkd: evevpoxonndncav apxK 

22.ınrov Ak: ınrwy acdhpxx. und wohl auchd 

2ı nach seinem ınrwy + xar opakteı auroug 7 
TTepya ou Tas UBpEIS EexoTasewy aurwy P. xat oa- 


Act —avrougVy FH) Trepva pov 004 8/ D: für & 
)\s0p wird L1ö91L109 [Ps A 22] herzustellen sein 

22 au.uadapwd duvarwv aurou > ax 

22 appadapwd A: nadapwd cpD Theodoret 1 331 
[>= Mevta]: anadapwd dhk; vaddapwd N zum VO- 
rigen gezogen. DB construiert wie 8 

22 nach seinem naddapwd nicht Öuvarwy auron, 
sondern xaı opakıousı Trepvat po Tas LBpEIS EroTa- 
GEWy AUTWwV N 

22 dvvarwy Ak: duvastwv edhp 

22 Ende + erı vßper eudovoyros stepya ErITasews 
ADTOV.. LÖDLEY APAS LÖDLEV O0LYaS KATOIKOLYTES KUTNV. 
vrrepnpavous ußpıotas apare anolesate K: + xaı oma- 
Are aUTOUg 7) TTepva pov Tas LPpeIs exotagews au- 
Twv ax 

23 »arapasamı A: xarapasasde ak: KaTapaode 
cdp: xarapaodaı h: “arapacaodaı x Theodoret 1 
331. Imperativ ND- 
"23 waöwp Aakpx Theodoret 1331 [= ev wp xpa- 
ram]: pepwl c: papwp dh: papw£ ND 

23 statt eınev ein Praesens 8 

23 xatapasacsdar Ax: xatapaoasde acdhk: xara- 


‚paode p: Imperativ xD 


23 evorxous auıng Acdh (wohl auch 8): evormouv- 
<as auıny akpx (wohl auch D) 

23 nAdooavA: nAdov cdhkp: nAdev ax: Plural xD 

23: xuptov AakpxxD: > cdh 

23 Bondos nuwv xuptos Ap: Bondos xuptos axN: 
xupros Bondos npwv cdhk: Bondos nuwv —xupros/ D 

23 Vor ev wayrtaıs 4 *uptos cdhk 

23 duvarors A: dvvaros cdhkpsD: > ax 

24 &uAoynpevn ev yovarkıy p: euAoyndern ev. yDyal- 
iv D . 

24 topanı Aa: tan\ cdhkpxs: la D = © 

24 xareB A: yaßep acdhkpxs: „Da. D— S 

24 xeıvaro Ad: xıyarou achkpx 

24 oxnvn AacdhpxxD: ownvars K 

24 Ende evAoynpevn p: + ev eravp k- 
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19 Basıhsig nogerdkavro, rote EnoAkunoav Baoıkeig Xu- 
vaav Ev Bavaay Emil Vbarı Meyed6o, IGE0r Kpyvglov oda EAußorv. 20 £E odgavoü 
NARgETLERvTO Ol LOTEQES, &4 TOLBWv KUTÜV Nagsrdtrvro wert Lsıoaga. ° yeıudogovg 
Keiowv EEEOVgEV KbToVg, yEıudogovs doyalwv, eıudogovg Keisav‘ Karanarıjocı abrov 
buyn uov Övvory. .*?rörs Evenodiodnoav nregva innov, onovön Eonevoav loyvgol 
avrod. en xarap&syaı Myow&, Eimev AyysAog. xvglov, neTRo&OHE Eninardontog KÜg 
Ö KRTOLHDV Da Örı od“ MAdo0av sis Bordeav vvplov, eig Bordeıav dv Övvarois. 


. 24 edAoyndein Ev yvvaıblv TamA yvvn Kaßso Tod BEBaO, ed yuvoıabv Ev Onnveig 
EHAoynVeEeiN. 


19 Venerunt reges et praeparaverumt se in (einmal ad) pugnam. tunc pugndverumt reges 
" Chanaan in Tehnac super aquas Machedon. abundantiam argenti non acceperumnt Verecundus 

20 De caelo expugnati sunt incedentes ad. bellum. stellae ex ordinibus suis pugnaverunt 
adwersus Sisaram Verecundus 

21 Torrens Cison ewpulit eum [Vercellone nach der Erklärung des Mannes eos], torrens 
Cedron in torrentem Cison. conculcavit eum anima mea in virtute Verecundus 

22 Tunc praecisa sunt calcamea- equorum. festinatione festinaverunt Verecundus, der po- 
tentes zu 23 zieht 

23 Potentes ipsius, maledieite Manzor. dixit angelus domimi Maledicto maledkeite inha- 
bitantes in ea, in eo quod non venerint in adiutorium. dominus adıntor noster , dominus in 
bellatoribus potens Verecundus, der zu Manzor einmal sive Mazorhot zusetzt — duodecim signa 
quae mathematici zodiacum circulum appellant, der ein anderes Mal mazor zodiaco curculo, an. 
einer vierten Stelle manzer zodiaco curculo bietet, und dominus adiutor: noster, dominus in- 
bellatoribus potens schon in Pitras $ 3ı genau wie in $ 4ı eitiert 

‘24 Benedicta in mulieribus Iahel uxor Abel Chinei, ex mulieribus in tabernaculis bene 
dicta Verecundus 


19 raperakavıo Bbn: erolepnoav g 23 beide Male xatapasastaı g 

19 Yaavay 8, 23 wapwl gn 

19 vOaToo & 23 vor ayyelos + ö gn 

19 payeddm b: payedwv g: Havel n " 23 das andere Mal xatapasdaı n 

19 edaßev g 2a on 

20 vor tpıfwv + Twv g 23 nAdev g: nAdov.n 

2ı alle drei Male yırappouo g .' 24 Anfang euAoyndeın Bbn: SNTAN, mA g, der 
2ı beide Male xıswy bgu nachher ıanı klar hat 

22 Anfang öre b 24 xXaßeı g 

22 Vor toyupot + 01 8 24 xıyatov B®bgn 


22 kein Punkt am’Ende b 
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25 Bomp 
Armoev aber rar ya ey odr‘ Ev Aaxdym loyup@v ED Basunoy. 26cnv 
yelpa adeng Thy Apıotepäv eis naoanAov AEfrsıvey, a ÖseLav adTng elc ATOTOHÄT Aara- 
RÖTWv, Kal Amereney > Amerpubev iv HepanS adrod, nal ouvedlasey nal Öikassy 
Thy Yvadov adrod. Tavaı En Tüy ROO@y adrng ovyrämbas Emeoev‘ Exoyunern me- 
rasd Today adrnc. &v BE Exapıbev, net Emeoev ralatnwpos. : ?FöLd vHcoplöoc Örerurncev 


nal Rartsmävdavev 7) pjenp Lısapı., ÖLd Ts SeBuTE emßAerouca Emi todg Pan 
povras Zuonpor, Ara ci Noydrıosv cd ale adrod mapayevesdar; dd Ti Eypdvıoav ! {N 


äpı.arav adrod; 


25 —-aurnv xu/ DB 
25 avrny Aacdhp: aurı k: keines der beiden xx 
Zu Ka x 
"25 auw>xN:—aurw/ D. kein Zeichen danach x 
25 ev Aaxavn ıoyopwy Acd: 
ax [n in x alt auf Rasur]: ev Aaxavn ıoyupov h: 
Ey Eoyaroız meyistaywy k: ev Acxavn toyupwv pP. D 
nicht — nach Aaxavn Komma ex 
25 npösnyytsev ck: rposnveyxe ap: npoonyynsev 
d: zposnyyıse h: mpoonveyxev x. N=apx 
‚26 das erste my > x 
26 das erste auıns war in d! auroıs 
26 nv apıstepay > cdhd x 
26 das zweite my > x 
„26 eıs naooaAov. e&ereiyvely| Aacdhpxd: e£ereivev 
eıs naosaAov Yepuws k. ss Stellung beweist nichts 
"26 nach eierewvev + xar apxy: nach seinem e&e- 
zeıvev depuws + xaı k 
26 tv vor dettav > x 
26 ınv deklav Kauıns/ BD: auıns > p 
26 Eıs anotonas xataxonby AD: Tov eıs TeAos 
AXPEIWORL EIS ATOTOMAS KATaXonwy ap: 
KATAKOTTOVIWY GC! EIS aNoTonas Kataxortwy dh: eıs 
MoTon.as KaTaxonldy Tou 'eis TeÄos aypıwoaı k, der 
das s des ersten sts pr m über der Zeile hat: ou 
EIS TEÄOS AYpeımaaı X: EIS ANOTOWAS KATAKOTWY TOD 
Aypetwoaı X, bei dem das zweite und dritte Wort 
durch Macce a 9, Regn ß 22, nur ungefähr si- 
cher ist | : 
26 xaı anereney otoapı > K 
26 anetepev A: anerewe acdhp: ouverelesevxN: & 
= Ahacdp ‘ 
26 oıoapa in ND Accusativ. 
26 anerpibev nv xepaing A: 
avron ÖmAage xeyaAnv a: anerpube[v] nv xepaArv 
cdhpD: xaı mn opupg ÖmAaoe tov xporayov k: Ötm- 
Aasev xporapov x: über X möchte ich für den Rest 
‚des Verses lieber nichts aussagen 


ÖmAase xpotampov 


ev Acxavn, Öuvaotwv ' 


BD sicher nicht = 


EIS aTOTOL.aS 


26 xar ouvedlaceyv Acd: xau. SuyedNane hp: 
Suvediase Tıv xevalny aurov k: 
my D: > ax 
"26 xaı dtmAaselv] nv yvadov aurov Acdhb: xzar 
Enatakev a: nur mv. yvadov autou p: ÖimAaoev xEpn- 
Amy aurov xar eratafev x mit 27 verbindend, was 
auch a thut: nichts von Allem k 

26 Ende -+ xaı ouVvereieoe oy sısapa k 

27 Suyrapıbas emesev Ap: Bapuvdeıs ereoe[v] axs: 
suyrubas eneoey cdh: eoxnprnoev ovyxadbas emesev k. 
axN. vor enece Punkt a 

27 exoumdn peraku rodwy auens Acdh: xar a- 
PUTYWOIEY AvanEosov TWv auelwv auıns ax: ebenso 
vielleicht, nyır mit yovarwv, X: keines der drei kp. 
danach + exapıbev enesev cdh, + exapıbev Xene- 
oev/ D ; 

27 Ev w exapibev exer emese[v] Achkpo: ev w e- 
xanıbe Kadws xartexleiotn exeı emeoe a: 
Aubey exeı eneoey d: mUr exeı eneoe p: ev w Erapbev 
xadws xarexkeıdn [niedergeworfen wurde N] exeı e- 
MEOEy XN 

27 alaınwpog APND: Talamunpws &: Talarröpwg. 
cdh : eradaınwpnoev xadiwg eoxıpunse raAaırwpos k: 
taÄarrnopos X 

28 xaı xarepavdavev > akpx : 
vevY/ D 

23 exuntev P 


Kar 
Kal OUVENARGEV Au- 


Ey MD ERA- 


X xar Ratenavda- 


henden 


28 enıßAerousa emı TOUS WEraotpepovrag sıoapa > 


acx: D hat den Satz zwischen —/ 

28 neraopepovras AdhpXxD: vroenisrpepovras 'k 

28 vor o10apa + era dhkpp. über x sage ich 
nichts 

28 erstes öta tı AcdhpxDd: dtorı akx 

.28 noyarnsev d: noyarnoe kp 

28 das andere dia cı AacdhpxH: dtorı kx 

28 nach expovesay + dıöoor avaßarar avzou k 


28 da ns ötrtuwens zieht 8 ‚zum Vorherge- 
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000g Ijenoev, yaha Edwxev‘ Ev Aendvn bmeosybvrov neoONveynEv 

Boörvgor. 6 ysiga aörng deuoreodv eig ndooaAov LEerswev uud Öskıav orig eig 

SPVERV Konıavrov, nal EOPVEOHONNEEV Deisaga, ÖıjAwoEv KEepahıv abrod nal Endre- 

Sev, dımAwoev nosrapov adrod‘ "'dva uEoov Tüv nodhv ubrig xurenvAlodn, Imsoev' 

zul Enoıundn dvd uEoov ToV nodav worig‘ norandıdeigmsoev, nad bg narenAldm Euzi 

Ensoev Ebodsvdeis. "Fdıa ig Hvoldog maperunev wine ZESORE Entög Tod To&ınod 
Jıorı NSKUVON &oue MÖToD ; Srorı EXo6vLoKV nödEg doudwv a 


25 Aguam petit [= petüt], et illa lac dedit ei. in pelve potentium obtulit butyrum. vel 
sicut alia translatio refert In phiola [so] potentium dedit butyrum Verecundus 

26 Manum suam sinistram ad palum extendit, et dexteram suam ad malleum, ut in finem 
exterminaretur. oceidit Sisaram per palum et malleum. Sisara iugulatur, ut exterminaretur 
in fine (oder finem). vperforavit tempus eius, perforavit caput eius Verecundus. Perforavit 
caput eius et percussit Augustin 31 375 

:27 In medio pedum eius palpitavit, :cecidit et dormivit sub pedes eius. miser factus est, 
et expiravit et cecidit Verecundus , 

28 Per fenestram retiatam prospexit mater eius, respiciens ad redeuntes cum Sisara. quare 
tardabat currus eius advenvre, et, quare morantur vestigia currus eius? er Per fe- 
nestram reciatam 5 


25 nach eöwxev kein Zeichen bn, das vielmehr 28 Tapexuntev 8 


nach Aexavy, steht . 28 vor unenp + H gn 
R 25 Aexayı 8 28 g betont ro&txov. 

25 LTEPEXYEOVTWY TPONvEyxE N 28 beide Male dta rı g 

26 xorovrwy g 28 vor app.« 4 To 2% 

26 beide Male ömAaoev g 28 nach 'dem ersten aurov + eAderv.gn 

26 das erste Mal öwmAaoe n 28 für das andere ötorı n Öuı 

27 xataxıısdeıs B!, dessen erstes o »puncto et 28 statt des ersten ; einen Punkt, statt des 
obel. a B? improb. non inst. B®« anderen ein Komma b 


27 Ende e&oredpeudets g 
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a IPYODOSY adeijg ONIRENGDIEIER TpOs adv, al ade Ö& d- 


nn &y ‚ briiasıy adrjg" 


OöyL ebpYoovary adröy dtamepilovro onöka, pilıdLav 


piloıg eis Keyamly Svvaroı; orDAA Lısapı. , ORÖAd a, mormklas, Bam 


romtioy mept Ke adrod oXDAOY. 


SEy N N TEGOEPAKOVTO, Ery. 


29 avranexpıyvavro Acd: avranexpiändey aX: av- 
tarexpıyvaro hk: aytanexpıvovro PD 

29 statt npos auııy X auıy, danach + nd 
sagen. D hat npos auınv 

29 xaı auvrn de anexpivaro>k, falls ich richtig 
abgeschrieben habe. p schreibt &urm 

29 de > apx: XöeY/ D 

‚29 anexpıvaro A: 
cdhp: AMEXpIVeTO X 

29 Ev pnpacıy aurns in N wenn da, frei Khöhsehet 

29 ev pypacıy Acdhkpb: Aoyous ax 7 

29 Ende + sauren ax, wohl auch 8, nicht & 

30 00% ax 

30 aurwy drepeptlwvras d: aurwy ötanepılovrar h: 
auroy drapeptlovres N, dessen Rand abweicht: D—=A 

30: pıltalwy Acdhkp: auıadovra axD: pitaleıv X 

30 E15 xepaAnv Buvarov zum Folgenden gezogen D 

30 für eıs k ent 

30 duvaroı A: ayöpos Öuvaotov ap: duvarou cdh 
ko [od ohne Interpunction dänach]: «vöpos x: av- 
Spwv N 

30 was X für oxuAa ff. hat, wage ich nicht an- 
zugeben 

30 statt oxuAa D beide Male oxuAov 

30 vor otapa + tw acpxD, + rov dh 


AYTATIEXDLYETO aD: ah 


1 odrws Anmökoıyro Tävtes ol Sxapal, od, xbpte, 
rar ot Ayamavres adrby nad” we 7) Avarolr Tod TiNlon &v Övvasteiaıs adrod. 


nal Nobya- 


30 Badn rommwy A: Bapna norxıtwy aura ax: 
Baar Bapına Roxy e: Baon nomlwv dkd: Ba- 
on morxılov h: Bapn roxılnarwv pP 

30 rept tpayndov Ak: zw TpayrAw acx: repL Toy 
tpaynAov dhp: repırpaynAuv D 

30 Ende oxuAoy AD: oxuAa acx: ‚keines der bei- 
den dhkp 

30 Ende + ypovnsts toyvos auıns anoxpıdnoerar 
AUTH, AMEXPLYaTO AUT eavrn TOUg Aoyous aurns xut 
Ötepepiodn, OxvAa pntpas auıns eis 
ETITPWOROV ÖaxtuÄols. Ey TW GLSApa 
estAördn [so] oriypara [s0] ev tw TpaynAW- auron 
za eoxvAevudn K, was eine andere Uebertragung 
der Verse 29 30 ist 

3ı outw K 


00Y EVPEINGAY. 
#ERaANYy avöpog. 


3ı aroAAvyro Cd: anoAuvco h: yevoryro K 

31 01 eydpor.cou ravres k 

3ı nach xupte + ana tw exropeßeode zov nAıov k 

3ı ayarmovres h 

31 auwy dh: ce k 

31 Tov vor nktov > CX 

31 övvaoreıats AdpD: duyaoreıa ach: 
h: dvvaotıaısg K: Övyaorıa X 


zı Tessapaxoyra ern acdhpx: ern u K 


ÖLVAGTELEE 
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ai oogpel 
B/7 2: b} ‚ \ 2 7 \ 9 N b} [4 [4 » _ m ce 14 
Goxovoaı KOLNg KmexglINoRV MOOS KuTiv, nal Mon dreorgedev Abdyovg abrNg Ewvri). 
3 Oody ebgNoovCıv aurdv Öyausoifovra ORVAr; olnreipuov olareıgjos eig nepaAıv Kv- 
doög‘" oxdl& Baundrov 9 Zeisage, oxöla Beuudrov moınıklas, Bdunere wornıArav 
aoTL TO ToRyNAm abrod 6xÖAR. 3 HUTWg AndAoıvro TEvTES ol E4PE0L 600, KÜgLE° 
au ol Kyamavrss abrov bg EEodog NAlov Ev Övvdusı abrod. nal jobyaoev 7 yTj TEo- 
sagaxovra En. 


. 29 Sapientes mulieres, prineipes sensus virtutis suae, responderunt ad eam, et ipsa re- 

spondit ad eas sermonibus suis Verecundus 

30 Nonne invenient eum spolia, divideniem? Amicantes [amicantem bessert Vercellone] 
amici [amicis bessert Vercellone], in caput viri spolia : tinctura Sisarae spolia, Finbetuga vR- 
rietatis, tinctura varia circa cervices Bius spolia Verecundus ! 
31 Ita peribunt inimici tui, domine. qui autem diligunt, sicut sol in ortu suo splendens, 
ita rutilant Verecundus. Sic pereant ommes inimiei tui, domime, et diligentes eum sicut a 
solis in potentia eis Augustin 8! 375 

31 Et qwievit terra quadraginta anmis Origenes RT 


29 nv vor aurnv »super ras. a B?B%« . 30 0xvAa Bapparwy norxtlas > & 
29 eaurns eauım n 3o norxı\twy Bhn: norxılıwv & 

30 vor ortippwy nicht Fragezeichön, sondern 3ı anwioıyro b 
Punkt b 31 övvapı B!: »Superp. e a B?B% 


zu no0yacev »In marg. notae AQ et ıc< 


30 orrıpnwv bgn 231 
zescepaxoyra Bl: vonB? a über dem andern e 


30 owmreiptoer g 31 
30 zw oeısapa oxuAa Bappatwy »super Las. a-B*B’« 


Das Vorstehende genügt, um folgende Thesen zu stellen: £ 
1. Die im Codex A, einem mit der ausgesuchtesten Lüderlichkeit (angeblich von einer 


Thekla) geschriebenen Opus operatum, stehende Uebersetzung des Buches der 


127° 


“ » 
I. 12. 1890 


Richter stimmt im Großen und Ganzen sowohl mit dem’ Texte des Origenes als. 
mit dem Texte des lateinisch redenden Westens. 
Codex .B liefert nicht Varianten zu A, sondern ‚enthält, wie die schwierigeren Stel- 
len zeigen, eine andere Uebersetzung des Buchs der Richter. Aus B in A, oder aus 
A in B hinüberkorrigieren darf nur der besonders Kundige und Bösonnene:. Tara, 
rökts, ÖodAos und ähnliche Wörter (es ist beschämend, daß so etwas erst gesagt 
werden muß) sind, weil die zur Bezeichnung der gemeinten Dinge allein : vorhan- 
denen, in allen Uebersetzungen gebraucht worden, so daß’ sie für‘ die Identität der. 
sie verwendenden Uebersetzer nichts beweisen. T 


‚Ohne Eingehn in den inneren Werth der Codices wird Niemand weder aus dem. 


Oxforder SeptuagintaWerke noch aus Ausgaben wie die vorstehende ist, die grie- 


“ ‚ehischen Uebersetzungen benutzen dürfen. Dies Eingehn ist das von mir 1863 (An- 


merkungen : zur. griechischen Uebersetzung der Proverbien 3 Canon 1) gemeinte 
»eklektische V.erfahren«, das für jeden Herausgeber der LXX nöthig wird, der, ° 
den Urtext dieser Uebersetzung finden will. A 


. abe zu vergleichen ist nahezu unnütz, da a durch x(y), b durch B-++ a, c durch 


dh + a ersetzt wird. a dient nur dazu, die Collation von x(y), ce nur dazu, die 
Oollation von dh in allen den Fällen ‚als genau zu erweisen, in denen a mit Sm 
e mit dh stimmt. E i 

Die Thesen 1 und 2 hätten schon seit 1705.Geltung haben sollen, da schon in 
diesem Jahre der (Mittheilungen 2 190) in der REPTh? nicht genannte Ernst Grabe, 
aus Königsberg in Preußen, der vor dem preußischen Caesaropapismus nach Oxford 
hatte flüchten müssen, sie erwiesen hat. 1861 hat AMCeriani, Monumenta sacra 


et profana 1 xvi, angemerkt, daß die Itala der Threni mit Ambrosius und Lucian 
‚stimme. Vercellone hat dann’ die Uebereinstimmung der ItalaCitate des Codex: von 


Leon mit des Holmes, von diesem selbst schon. mit ce und untereinander zusam- 
mengestellten 19 82 93 108 (meinen cdfhm) angemerkt. 1890 schrieb SRDriver, _ 


„Notes ...on Samuel Ixxvij, die Itala stimme mit Lucian: da sie aus dem zweiten 


Jahrhunderte stamme, müsse Lucians Text älter als Lucian sein. Ich setze hier- 
mit A und Ernst Grabe in ihre Rechte ein, und bitte zu warten , bis ich über As 
Verhältnis zu Lucian mich geäußert haben werde. Natürlich habe ich über Grabe 
ebensowohl lange vor dem heutigen Datum Bescheid gewußt, wie ich (zunächst 
aus des Holmes Vorrede) über die Zusammengehörigkeit von cdfhm Bescheid ge- 
wußt.habe, lange bevor ich mich öffentlich darüber äußerte. Es ist unzulässig, | 
immer als Quellen Field und Vercellone für Einsichten zu nennen, die aus des. 
Holmes Vorrede leicht zu entnehmen ‚waren: unzulässig auch, EGrabe für ‘das was 


.er schon 1705 geleistet hat, nicht zu nennen. 


‘Da das im vorstehenden Gebotene bei der eigenthümlichen Artung ‘des Publi- 


kums, für das diese Arbeiten bestimmt sind, vielleicht noch nicht genügt, um eine den 
bisher: geltenden Ansichten entgegenstehende Ueberzeugung zu erzwingen, wird ver- 
sucht werden, den Beweis noch auf einem anderen Wege zu führen. "Wann? das weiß . 


"ieh nieht:T. 
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Der königlichen Gesellschaft der Wissenschaften am 7 Februar 1891 vorgelegt. ') 


Ueber Origenes wird von denen, die über die griechische Uebersetzung des 
‘alten Testaments schreiben, viel geklagt, er sei durch seine &£an\ä& der Urheber 
der in den Handschriften des griechischen alten Testaments eingerissenen Ver- 
wirrung geworden. Es würde sich ziemen, näher auf den Gegenstand einzugehn, 
vor allem ziemen, zu erwägen, was denn Origenes selbst für einen Text des 
alten Testaments gebraucht hat: man lese Redepenning 2 59156 ff., und bedenke, 
wie viel oder aber wie wenig HexaplaMaterial in den für die Erbauung ie 
faßten Schriften des Origenes benutzt ist.?) Ich habe die zum Urtheilen nöthigen 
Arbeiten soweit gemacht wie nöthig war, lege aber vorläufig nichts von ihnen 
vor, sondern wende mich zu einem älteren Kirchenschriftsteller, dem Clemens 
von Alexandrien, dessen Schriften ich, wie meine im November 1847 erschienenen 
Horae Aramaicae 15/16 zeigen, schon als sehr junger Mann mit Rücksicht auf ®, 
allerdings damals von einer mir aufgeredeten falschen Grundansicht aus, durch- 
gearbeitet habe. 

Ich muß mich hier darauf beschränken, ein mir auch in anderer Hinsicht als 
der auf © wichtiges Kapitel der orpwparsis zu besprechen, « 21, das sich mit der 
Chronologie der Bibel beschäftigende Stück. Es folgt unmittelbar auf den Abschnitt, 
in dem ich 1856 ein Citat aus der ötdayn av Anooröiwy entdeckte, und dadurch er- 
wies, daß jene ötöayy) in der Zeit des Commodus für die Kirche von Alexandrien 
als ypapri galt. 1860 hat in Teubners Jahrbüchern für Philologie und Paedagogik 
81 703—708 AvGutschmid über das jetzt von mir zu bearbeitende Kapitel gehandelt: 
ich eitiere diese Abhandlung Gutschmids aus seinen kleinen Schriften 2 196—203. 


1) Es war eigentlich eine Abhandlung über die xowvr) des griechischen Psalters und den Unter- 
schied der Zeugen (ich sage absichtlich nicht mehr) S und Se geplant, die seit 1873 fertig ist: ich 
ziehe vor, mein Material in meiner großen Ausgabe vorzulegen. Mittheilungen 3110r. Mein Recht 
wahre ich mir 

2) Man überlege was ich in den Mittheilungen 252 16 vorgetragen habe, um sich zu sagen, 
daß die &arı& selbst immer nur in Caesarea haben eingesehen werden können, da eine Abschrift 
derselben den Werth eines großen Rittergutes gehabt haben muß, also den Börsen der Priester 
und selbst der Bischöfe zu theuer war. Örigenes hat durch seine exegetischen Schriften (unter den 
griechisch redenden Christen sogar nur soweit diese Schriften für die Catenen ausgezogen worden 
waren) auf die Nachwelt gewirkt: seine &&ani& haben den Text des Canons höchstens auf dem Um- 
wege über Ierusalem (die bischöfliche Kanzlei und das bischöfliche Seminar dieser Stadt) verderbt 
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Gutschmid bespricht »das stattliche Contingent, welches gewisse Stellen der Kir- 
chenväter (Iustinus, Tatianus, Clemens und Africanus) zu den Fragmenten der 
griechischen Historiker geliefert haben«: er folgert 203, »daß man nie auf die An- 
führung eines einzelnen unter den vier genannten Kirchenvätern bauen darf.... 
denn auch Clemens vertritt für uns die Stelle des verlorenen Cassianus«<: er er- 
klärt für die gemeinsame Quelle der vier den ihm aus der Vorrede Eusebs [2 
43 Schöne] bekannten Iustus [von Tiberias]. 

So viel ich weiß, hat AvGutschmid den zweiten Band der reliquiae sacrae 
MartIosRouths 1860 nicht benutzt, dessen andere, 1846 erschienene Ausgabe ich 
stets zur Hand habe: HGelzer hat in seinem Buche über Africanus Routh we- 
nigstens genannt. 

AvGutschmid hat auch verabsäumt, des John Potter Anmerkungen zu dem in 
Rede stehenden Kapitel des Clemens (Seite 378) zu lesen, in welchen er, außer 
Anderen, auch Tertullians Apologeticum 19 eitiert gefunden haben würde. Wäre 
er dadurch auf des Iacob Pamelius Ausgabe des Tertullian (ich besitze nur den 
Abdruck Paris1583) gekommen, so würde er in dieses guten und gelehrten Mannes 
Anmerkung 273 zum Apologeticum (Seite 119!) alle in Betracht kommenden Schrift- 
steller, auch jenen Iustus, genannt, und zum Schlusse den Satz gefunden haben 

Non possumus tamen non retinere hanc Tertulliani sententiam, praesertim 
cum ab Eusebio, Africano, Iosepho et Tatiano ac Clemente citentur iidem 
Alujetores ethnici paulo post ab auctore nominati. 

Ich mache darauf aufmerksam, daß Tertullian in der anderen Hälfte des Ka- 
pitels 18 über dieselben Dinge handelt, mit denen sich Clemens von Alexandrien 
in dem auf das mit Tertullian 19 20 parallele folgenden Kapitel22 der orpwuareis 
abgibt: jener spricht da, dieser dort von Ptolemaeus Philadelphus, Aristeas, 
den ıxx. Auch dies wird erweisen helfen, daß hier Tertullian (denn von dem bei- 
gebogenen Stücke dürfen wir hierbei nicht reden) und Clemens ein und dieselbe 
Vorlage benutzt haben. Irenaeus y 25 (21) kommt ebenfalls in Betracht. 

Tertullian ist ein viel zu bedeutender Mann, um nicht auch nach seinem Tode 
noch Unglück zu haben. Ich kann natürlich in Tagen das nicht thun, was die 
beiden Confessionen in Jahrhunderten nicht fertig gebracht haben, aber etwas 
mehr als Franz Oehler, einst ein Günstling des verstorbenen Ministers von Raumer, 
kann ich doch geben. 

Oehler setzt einen Theil des in Betracht kommenden Kapitels Apologeticum 
19, von »auctoritatem« bis »dei vestri«, in eckige Klammern, und bemerkt dazu 
am Rande in seinem schauerlichen Latein »quod uncinis inclusi segmentum solus 
habet Fuldensis liber«. 1110 lesen wir »\ significat Fuldensem«, 1 xij verspricht 
er, unten werde er etiam de codice Fuldensi handeln, cuius scripturae frequens 
etiam fit mentio apud Havercampum: 1 xviij erfahren wir dann aus des Franci- 
scus Iunius 1597 zu Franeker erschienenen Ausgabe des Tertullian 

Quum hoc ... Tertulliani opus totum iam adornatum esset, commode seri- 
psit e Noricis iuvenis eruditissimus et horum studiorum amantissimus Gas- | 
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par Schoppius Franeus!) ad me, et se instituto meo faventem praebuit of- 

ficiosissime. misit ... accessionem .... est: autem haec accessio variantium 

lectionum in Apologeticum et librum adversus Iudaeos indieulus, quas ex 

mss. membranarum collatione ante complures annos praesertim ex ms. Ful- 

densis ovp.ßoA7), vir doctissimus Franeiscus Modius Brugensis observaverat. 
Kindlingers Catalog?) 8116 erwähne dies Fulder Buch, was »plane diversae librorum 
Tertulliani &0p9&0s0; familiam« vertrete. Statt Kindlinger ist jetzt nicht etwa 
GBecker (Catalogi bibliothecarum antiqui) zu ceitieren, qui citra annum 1500 se 
continuit. 

Die älteste Ausgabe des Tertullianischen Apologeticus“, ohne Ort und Jahr, 
auf 20 Blättern bei Bernardinus Benalius zu Venedig (vielleicht als Beilage eines 
Lactanz) gedruckt, die zweitälteste®) mir zugängliche (hinter dem im October 
1513 bei Philippo de Giunta erschienenen Lactanz), alle Ausgaben dieses Vaters 
bis auf die zu Franeker 1597 verlegte, oben erwähnte des Iunius lassen das 
Stück aus: Iunius bringt es nur im Nachtrage. Tertullian behandelt im Kapitel 
19 die summa antiquitas des alten Testaments, im Kapitel20 den Werth seiner wei- 
Bagenden Schriften. Da ich den Lesern dieser Studien gerne die Akten bequem vor- 
lege, auch nachher in den Anmerkungen mich kürzer fassen darf, wenn ich mit nur 
zwei Zahlen auf »Tertullian« verweisen kann, ich auch zu »Tertullian< selbst 
Anmerkungen beigeben muß, schreibe ich her was man seit Schoppes Mittheilung 


1) über ihn belehrt HKowallek, über Gaspar Scioppius: Forschungen zur deutschen Geschichte 
11 401—482 
2) Ursprünglich veröffentlichte NKindlinger seinen Aufsatz in der Zeitschrift Buchonia vom 
Jahre 1811: mir liegt ein verstümmeltes Exemplar des anonymen Abdrucks »Katalog und Nach- 
richten von der ehemaligen aus lauter Handschriften bestandenen Bibliothek in Fulda, 1812« vor, 
genügend, jeden rechtlichen Mann mit Ekel vor dem Deutschland im siebenzehnten und achtzehnten 
Jahrhunderte zu Grunde richtenden Fürsten-, Adels- und Pfaffengesindel zu erfüllen. Eine Arbeit 
der Art, wie sie APeyron für das Kloster Bobbio gemacht, wäre auch der Abtei Fulda zuzuwen- 
den. Kindlingers (69,) Africanus Episcopus in Apocalipsin Ioannis. Liber mutilus liegt vielleicht 
in Cassel Folio 24 [Primasius], sein (73,,) Liber Iuliani prognosticorum futuri saeeuli vielleicht 
ebenda Quart 6 oder 28, sein (50,,) Liber sapientiae et Iesu Syrach ist kaum der Hildebrandlieds- 
Codex Cassel Folio 54 
3) Die hinter einem Lactanz von dem Venetianer Iohannes-Baptista Egnatius [= Zuan de Ci- 
polles] besorgte Aldina des Jahres 1515 ist mir nicht zugänglich (der Lactanz allein liegt vor mir). 
Ihren Herausgeber habe ich nach Schönemann 19 208 genannt: vor dem ersten Aldiner Lactanz er- 
scheint Egnatius in einer nicht unebnen Vorrede. VonEgnatius kann wer nicht Seltenheiten gesammelt 
hat, sich nur aus den in Gruters Lampas 1 318 ff. wiederholten Racemationes eine Vorstellung 
machen: dem sechszehnten Jahrhunderte ist derMann so bedeutend erschienen, daß de Thou seiner 
gedenkt: IosScaliger in den Secunda Scaligerana 303 Egnatius estoit Maistre de l’Escole & VeEnise, 
et ce vilain avoit de bons livres: ... et scavoit quelque chose. Noch Bayle widmete ihm einen ei- 
genen Artikel. Egnatius starb hochbetagt 4.7. 1553. Ueber ihn IacGaddi, de scriptoribus non ec- 
clesiastieis graecis latinis italicis, Florenz 1648, 1 170 171: GerolGhilini, teatro d’huomini letterati 
(Venedig 1647) 1 96 97: AntPossevin 8. I. apparatus sacer (ein krauses, aber stoffreiches Werk: 
ich benutze nur den Kölner Druck von 1608) 2450: AntTeissier, les eloges des hommes savans Tirez 
de l’Histoire de M. de Thou, Leyde 1715, 1 165—169 : 
10 
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aus dem Fuldensis allein kennt, und setze es dem (rechts stehenden) Texte der 
anderen Hdss. und des Fuldensis parallel. Was der Fuldensis eigenthümlich hat, 
bringt er vor dem »omnes itaque« 4 der Anderen: was diese Anderen von »omnes 
itaque« an haben, hat also auch der Fuldensis. 

Franeiscus Modius (wie der brave Vlame in seiner Muttersprache hieß, weiß 
ich nicht) hatte die Fulder Handschrift mit dem 1580 zu Paris erschienenen Ter- 
tullian des Renatus Laurentius de la Barre verglichen: daraus folgt, daß ich 
diese Ausgabe neben den aus dem Fulder Buche zu ihr zugeschriebenen Varian- 
ten unter meinem Texte vergleiche. Diese Vergleichung ‘habe ich selbst ange- 
stellt. Noch setze ich aus Iunius die Notiz her, daß des Modius Notate 

habuerat apud se vir amplissimus M. Velserus Augustanus Consularis 

.... perdiu: et ne semper iacerent otiosae, cum Schoppio antiquitatis 

scientissimo amice communicaverat. 
Ich habe was ich 1871 und 1878 zu Tertullian zu bemerken gehabt hatte, den Ge- 
lehrten zugeschickt, die es benutzen mußten. Wie es benutzt worden ist, wolle 
man in meinen Mittheilungen 4 4 nachlesen. Ich werde, bevor mein ganzes Heft 
den Bücherschnüfflern ausgeantwortet werden wird, die Bogen, auf denen diese 
Tertullianea gedruckt stehn, hie- und dahin versenden. Die fürnehmen Prote- 
stanten werden ja mit dem »Orientalisten« schnell durch die Behauptung fertig 
werden (Theologische Literaturzeitung 1890 506), daß er »dilettirt<: ich will aber 


1) Ich nehme mir die Freiheit, am Rande den zahlreichen Tertullianisten, denen das oben im 
Texte Auseinandergesetzte, trotzdem Sie nicht »Dilettanten« sind, nicht klar geworden ist, zum 
Troste, und mir, der ich manche Arbeiterei der Hochwürdigen für wenig gewissenhaft erachte, zur 
Entschuldigung für mein hartes Urtheil ein Beispiel ähnlicher Scharfsinnigkeit bei Nicht Tertul-. 
lianisten in die Erinnerung zu rufen, wenn anders die Herren je etwas von der Sache gewußt haben. 

Ich habe in meinen im August 1858 herausgegebenen Analecta Syriaca an erster Stelle (wo- 
durch ich ihr Alter andeutete) die syrische Uebersetzung der Gnomen des Xystus veröffentlicht, und 
xıx zu dem »II« des von mir citierten »Sixti II Enchiridion« UGSibers »sed I est« beigeschrieben. 
Die drei Worte sind bei HEwald GGA 1859 34,065 zu Seiten ausgewachsen, und in der Geschichte 
des Volkes Israel? 7 5,5 3, zu weiteren Seiten. Meinrad Ott hat dann 1861 und 1862 in zwei Pro- 
grammen des Gymnasiums zu Rottweil 71 +37 Quartseiten mit allerhand Weisheit über Sixtus und 
Sixtius und jene Gnomen bedrucken heißen. 

Ehe ich weiter schreibe, will ich meine Mittheilungen 1 134 eitieren. 

HEwald hat von dem Sachverhalte genau gar nichts, Ott2 12 wenigstens das gemerkt, daß »von 
den SextiusSprüchen, die im ersten Theil aufgenommen sind, die meisten im zweiten Theil wieder 
vorkommen«: erst IGildemeister, dem gegenüber ich auf seinen Wunsch auf mein in den Consti- 
tutiones apostolorum vjr vorbehaltenes Recht verzichtet hatte, hat 1873 in seiner Ausgabe xxxj 
festgestellt, daß mein erstes Buch einen Auszug gibt, mein anderes Buch — cum grano salis — 
den vollständigen Text des Rufinschen Anulus bietet. So etwas sieht man doch eigentlich auch ohne 
Gildemeisters Hülfe, wenn man wirklich großer Mann ist. 

Dabei hat HEwald wiederholt, zuletzt noch im Sommer 1869, über den Xystus meiner Ausgabe 
Colleg gelesen. 

Uebrigens wird der Xystus syrisch, aus vielen Handschriften herausgegeben, so Gott will, im 
zweiten Bande meiner Bibliotheca Syriaca wieder antreten. 
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„wenigstens den Versuch machen, wenn die Herren nicht sehen wollen, sie mög- 


lichst tief ins Unrecht zu setzen. 


Denn jeder geht unter, der Unrecht thut, und 


wer die Wahrheit nicht suchen will, soll vernichtet werden. 


ee) 


der Druck des RL de la Barre, Paris 1580. 
der Venediger Einzeldruck des Apologeticum von 1483. 
das Fulder Buch, bei Iunius [vor dem Citatenregister]. 


Pr] dasselbe ex silentio collationis 
» der Florenzer Einzeldruck des Apologeticum von 1513. 


Da ich die den Namen des BRhenanus auf dem 
Titel führende Ausgabe des Öechen Sigismund Ge- 
lenius vom Jahre 1550 leider nicht besitze, sie 
aber wegen einer Stelle des in ihr abgedruckten 
Commentars des Franeiscus Zephyrus benutzen 
mußte, entlehnte ich sie von unserer Universitäts- 
bibliothek. Ihr Apologeticum ist in den Händen 
eines Hochwürdigen inspegewesen, der unter vielen 
anderen feinen Bemerkungen zu paenula 817 (man 
denke an Timoth 8 4,5) Mantel, zu bestiarii 825 
Thioerfechter,, zu municipes 846 Landsleute, mit 
einem Worte, der seine Praeparation in ein dem 
Staate gehörendes Buch eingetragen hat. Hof- 
fentlich nimmt er zur Erbauung des Herrn Kat- 
tenbusch und des Pastor Paulsen diesen Commen- 
.tar, für den ich ihm am liebsten öffentlich »mit 
Ruthen streichen« hieße, in seine gesammelten 
Werke auf: er wäre der Beförderung seitens der 


Maßgebenden gewis sicher. Franciscus Zephyrus 
ist mir aus des IAFabricius bibliotheca Graeca 
8 639 (Harles) als Uebersetzer griechischer Ca- 
tenen bekannt. 

Der Gorziensis, den ich nach RLdelaBarre 
erwähne, ist ein für die Ausgabe von 1539 von 
BRhenanus benutzter Codex des Klosters in Gorze 
bei Metz, nach dem Rhenanus schon 1521 verlangt 
hatte. Rhenanus wünschte damals auch den Ful- 
densis zu benutzen. Aus Wilhelms von Hartel pa- 
tristischen Studien 2 21 habe ich erfahren, daß 
der Fuldensis noch erhalten ist, ich weiß aber 
nicht, wo. 

Das der Goettinger Bibliothek gehörende Ex- 
emplar der Rhenaniana von 1521 war einst im 
Besitze des Matthias Flacius. Er wird es ge- 
wesen sein, der brauchbare Stellen »mit Presilgen 
unterzogen« hat (Mittheilungen 3 338). 


19. Primam igitur instrumentis istisauctoritatem summa antiquitas vindicat. apud 
vos quoque relligionis est instar, fidem 


de tempore adserere. 


de temporibus asserere. 
omnes itaque 


5 substantias omnesque materias, origi- 


nes, ordines, venas veterrimi cuiusque 
stili vestri, gentes etiam plerasque et 


ı igitur A, > Byp- | ı vendicat BYA]p | 5 substantiae omnesque materiae A, der venas 
beibehält: wohl ein Druckfehler | 6 veterrimi Lagarde, veterani Pyp | 7 vestri ß, nostri yAo. 
»scripsimus vestri ex col[latione] Gorz[iensis]« ßr 


ı igitur Partikel eines ersten proopev Mwonv od udövov Tns "EA- 
Anyov nardelas Ta rap’ Mpiv, Erı 08 
6ff. Tatian $zır = 31, fl. ed- xal tig TÜV ypapıdrwv ebpeoews 


Theils 


dvwrepa: 8 40 — 41, fl. meonve 
Mwong ... mpeoßbrepos ApWwv no- 
Acwy dar.ovwv 
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auctoritatem lit- 
teris praestat antiquitas summa. 


primus 

enim prophetes Moyses, 
qui mundi con- 
ditionem, et generis humani pullulatio- 
nem, et mox ultricem iniquitatis illius 
aevi vim cataclysmi de praeterito exor- 
sus est, per vatieinationem usque ad 
suam aetatem, et deinceps per res suas 
futurorum imagines edidit, penes quem 
et temporum ordo, digestus ab initio, 


8 urbes insignes, historiarum arcana et 


memoriarum, ipsas denique efügies lit- 


10 terarum, indices custodesque rerum, et 


(puto adhuc minus dieimus) ipsos in- 
quam deos vestros, ipsa templa et ora- 
cula et sacra, unius interim prophetae 
scrinium saeculis vincit, in quo videtur 
thesaurus collocatus totius iudaici sa- 
cramenti, et inde iam et nostri. 

si quem 
audistis interim Moysen, 


supputationem saeculi praestitit, 


Argivo Inacho pariter aetate est, 


supe- 


qua- 


8 nach insignes Komma ß[A], kein Komma yp | 8 nach historiarum Colon y, Comma Ap: 


historias ohne Interpunetion danach ß | 8 arcana et Lagarde, et arcana A, et causas Pyp 





ır ich möchte diximus haben | ı2 vestros B[A]p, nostros y | 6 iam et yA, etiam ßp | 17/18 si 
quidem audistis, an ı6 Ende angeschlossen, y: ebenso, aber als Anfang eines neuen Kapitels 
ßp: Text aus A | 18 rechts Moysem yp | 20/21 pullatione [so druckt Iunius, nicht pullulatione] 
A, von Schoppe verbessert | 27 Komma Schuppe [der freilich Superior folgen läßt, und da- 
durch den gedankenlosen Oehler verführt haben wird], Punkt Oehler | 28 pariter yA, parem 
Bo | 28 est yA, > ßp | 29 quadringentis y (Lagarde um die Gleichmäßigkeit der Columnen her- 
zustellen): ccec A: octingentis ßp. siehe die Anmerkung 


8 historiae Geschriebenes, 9 
memoriae Ungeschriebenes. die 
urbes hier schützen mit Eusebius 
bei Tatian 41, nöAlewy 

17—32 gegen Oehler als Ein 
Satz zu fassen: siehe oben 

ı9 mundi conditio = x00p.ou ye- 
veorts, Philo Ankündigung 5. 

22 de praeterito steht dem va- 
ticinationem 23, dem futurorum 
25 gegenüber. Moses hat längst, 
Vergangenes, Ereignisse, deren 


Augenzeuge er nicht gewesen war, 
gewußt: er hat in seinen Tagen 
erfüllte Weißagungen (also für 
die Religion wichtige eigene Er- 
lebnisse) erzählt: er ist mit dem 
was er gethan, ein Typus der Zu- 
kunft geworden. Unter den Wei- 
ßagungen ist Genesis 12, 15; 15 
ıs _ıs Zu nennen. Zu den Typen 
gehört die kupferne Schlange 
nicht, da sie nach der Gesetzge- 
bung errichtet wurde, und die 


Gesetzgebung erst 42 erwähnt 
wird: man wird vor Allem an das 
Pascha zu denken haben 

25 Dritter Vorzug des Moses: 
er hat eine Chronologie der Men- 
schengeschichte von deren An- 
fange an ermöglicht. Der Ver- 
fasser steht mithin dem Africanus 
näher, der nach Weltjahren rech- 
nete, als dem Eusebius, der mit 
Abraham zu zählen anhebt 

29ff. setzt den Danaus 393 Jahre 


19 


rior invenitur annis eireiter trecentis 30 dringentis paene annis (nam septem mi- 


quam ille antiquissimus penes vos Da- 
naus in Argo transvenisset. 

Troiano denique praelio ad mille annos 
ante est: 


unde et ipso Saturno. secun- 
dum enim historiam Thalli, qua rela- 
tum est, Belum Assyriorum et Satur- 
num Titanorum reges cum Iove dimi- 
casse, ostenditur Belum cooxx et duo- 
bus annis Iliacum exitum antecessisse. 
per hunc Moysen etiam illa lex propria 
Iudaeis a deo missa est. 
Deinceps multa et alii prophetae ve- 
tustiores litteris vestris: nam et qui ul- 
timo ceeinit, aut aliquantulo praecucur- 


nus) Danaum (et ipsum apud vos vetu- 

stissimum) praevenit, 

mille cireiter cladem Priami antecedit, 
possem dicere etiam quingentis am- 


35 plius et Homerum, habens quos sequar. 


Ceteri quoque prophetae etsiMoysi po- 


45 stumant, extremissimi tamen eorum non 


retrosiores deprehenduntur primoribus 


30 nam septem minus X: nam et septem mimis y: ante V.C. Centum septuaginta @: ante 
Vrbem Cond. Centum septuaginta ß | 3r links vos Oehler, nos A | zı et yA, > ßp | 32 Argo A, 
Argos Oehler | 33 mille BrAyp, trecentos ß | 34 dicere etiam A, etiam dicere By» | 38 40 Belum 
Lagarde, bellum A Oehler | 44/45 posthumant ß[A]yy | 46 retrossiores X | 46 deprehenduntur 
B[A]), reprehenduntur y, repraehendentur 


nach Inachus, während der Pa- 
ralleltext 300 Jahre angibt. Man 
müßte die Chronologie der Vor- 
lage kennen, um zwischen den 
Varianten zu entscheiden. So 
langenichterwiesen werden kann, 
daß der Text zu ändern ist, hat 
die linke Spalte einen anderen 
Verfasser als die rechte 

34 Tatian $3ı — 32,, Öorepov 
toy Miaxöv Ereoı nevraxostors 

38 Franz Oehler hat an »bel- 
lum dimicasse« keinen Anstoß 
angenommen. Auch seine Vor- 
gänger thaten dies nicht. Indes- 
sen wie mit der Belthis Symmieta 
1105 (ADillmann zu Isa ı0,), werde 
ich wohl auch mit Belus Unglück 
haben: die Zunft darf ja nichts 
von mir anerkennen. Tertullian 


de pallio 2: ab Assyriis (si forte) 
aevi historiae patescunt. Meine 
Verbesserung ist gefunden ehe 
ich mich an Theophilus an An- 
tolycus y 29 erinnerte: BAAov Tod 
’Ascuplwv Baoılebsavrog tod Tırävos 
[die Hdss. scheinen auf Tırdvwv 
Basıl&ws zu führen] O&os pe- 
Byntar, Ypdorwv tov BijAov neno- 
Aeumxevar oby tols Tıräcı zpös Toy 
Alta xal tobs ody adri Yeods Acyo- 
wevoug, und bald xard nv Balkon 
ioroplav 6 BjAos Tpoyeveotepos eb- 
ploxetaı toö ’Maxod moAtpou Ereor 
ıxß. Citiert von Lactanz a 235, 
wozu SBrandt in seiner unlängst 
mir zugekommenen Ausgabe (ich 
bediente mich bis vor kurzem der 
Bipontina)die interpolatio codicis 
Fuldensis in Tertulliani Apolo- 


getico ı9 als »expilator« beizieht, 
ohne dort Belum zu bessern. Eu- 
sebs Chronik 1 54 ,, ff. [nur Arme- 
nisch erhalten] Ex Castoris brevi 
volumine. Belus, inquit, rex erat 
Assyriorum, et sub eo Cyclopes 
Iovi adversus Titanos pugnanti 
fulgura fulminaque ignea auxilio 
in praelio afferebant. Was doch 
ungefähr erläutert, was ich oben 
hergestellt habe 

42 nicht ein vierter Vorzug des 
Moses, sondern der Grund, wes- 
halb man den heiligen Büchern 
der Juden glauben muß: sie sind 
in ihrem wesentlichsten Stücke 
von jenem so gründlich unter- 
richteten Moses verfaßt 


80 ı1. 2. 1898 
rit aut certe concurrit aetate sapientiae 47 vestris sapientibus et legiferis et histo- 
auctoribus, etiam latoribus legis. rieis. 

Cyri enim et Darii regno fuit Zacha- 
rias, quo in tempore Thales, physicorum 
princeps, seiseitanti Croeso nihil cer- 
tum de divinitate respondit, turbatus 
scilicet vocibus prophetarum. Solon 
eidem regi finem longae vitae intuen- 
dum praedicavit, non aliter quam pro- 
phetae. Adeo respici potest tam iura 
vestra quam studia de lege deque di- 
vina doctrina concepisse. 

Quod prius est, hoc sit semen necesse est. 
inde quaedam nobiscum vel prope nos 
habetis. de Sophia amor eius philosophia 
vocitatusest: deprophetia affectatio eius 
poeticam vaticinationem deputavit. glo- 
riae homines si quid invenerant, ut pro- 
prium facerent, adulteraverunt. etiam 
fructibus a semine degenerare contigit. 


50 


55 


60 


65 


Haec quibus ordinibus probari possint, 
non tam difficile est nobis exponere quam 
enorme, nec arduum, sed interim longum 
70 dinumerare. multis instrumentis cum 


47 et legiferis et A, wenn ich Schoppes Collation für genau halten darf: das erste et > 
Pyp | sr Croeso Schoppe, Oyro *. Im Archetypus wird COryso gestanden haben, wie in dem 
von AvGutschmid, kleine Schriften 1 180, besprochenen Texte | 69 nec yA, et Bp | 69 arduum. 
Sed ßyp. Wieich, X | 70 dinumerare A, mit dem darauf folgenden Punkte > ßyp | 70 Schoppe 
gibt aus PA Mulectis für multis an: in Betreff Bs irrt er 


59 greift aufz3 13 zurück. Om- 
nis consummatio atque perfectio, 


char ı, Bapaytas, Paralipp B 2450 
’Iwöae. Anders lautet die Ueber- 


49 Aus dem Gedankengange 
folgt, daß dem Verfasser Zacha- 


rias als jüngster Prophet galt. 
Zacharias ı, Aggaeus 2,, nennen 
Darius, Malachias nennt Nieman- 
den. Nach alter Deutung ist der 
Matth 23,, Lucas ır,, genannte 
Zacharias der, von dem Paralipp 
ß 24, berichten: freilich schließen 
die Paralipomenen ß erst mit Ka- 
pitel35, und der von Ieremias 265, 
erwähnte Mord eines Propheten 
liegt später als Paralipp B 240- 
Der Vater des Zacharias ist Za- 


lieferung über Matth 23,, bei 
Basilius 233,,ff. der Frobeniana 
von 1551 

49 siehe zu 56 

56 iura sieht auf latoribus le- 
gis 48, 57 studia auf sapientiae 
47 zurück. Vor 49 fehlt ein Stück, 
das [57/58] den von der lex (57) 
auf die NichtJuden geübten Ein- 
fluß schilderte: denn 49 bis 55/56 
ist von der durch die Propheten 
bewirkten Wirkung die Rede 


etsi ordine postumat, effectu an- 
ticipat: Tertullian de resurre- 
ctione carnis 45 

6ı Proverbia 9, 

65 adulteraverunt 
pdrreiv Ereiıpddnoay Tatian $ 40 
= 4I, 

68 exponere fordert 70 ein Ge- 
genstück, das A in dinumerare 
geliefert hat. Freilich wird 7off. 
auf das exponere keine Rücksicht 
mehr genommen 


TAPANa- 


8l 


71 digitorum subputatoriis gesticulis asse- 


rendum est. 


reseranda antiquissima- 


rum etiam gentium archiva, Aegyptio- 
rum, Chaldaeorum, Phoenicum. advo- 
75 candi eorum municipes per quos noti- 


7ı subputatoriis A, supputariis Byp | 71/72 asserendum X, assidendum Pre I 75 eorum 


municipes ßyp, > A 


7: Weil ich auf einige nütz- 
liche Bücher aufmerksam machen 
will, thue ich etwas was ich in 
diesen Anmerkungen an sich nicht 
thun darf. Vergleiche HStoy, zur 
Geschichte des Rechenunterrichts 
(JenaerHabilitationsschrift)1876. 
RL de la Barre eitiert Iohannes 
[Bronkhorst] N oviömagus [oder 
Neomagus — aus Nimwegen, Pro- 
fessor der Mathematik zuRostock, 
Herausgeber von Bedas Buch de 
ratione temporum (siehe darüber 
meine Mittheilungen 4 264 ff.), Lo- 
gistice et theoremata numerorum 
sive] Arithmetica «4 (dieich nicht 
einsehenkann), [Iod]Cli[ch]thove- 
us und Erasmus zu Hieronymus 
adversus Iovinianum [er meint 
3 =2 240°? der echten Vallar- 
siana], Irenaeus «a 13 [Grabe, 9 
Harvey, ı6 Massuet: vergleiche 
ß 36 Grabe Harvey, ß 24 Massu- 
et], Quintilianus [a 10,,], Iuvena- 
lis [10,45] dextra iam computat 
annos [derselbe 6,,, höhnisch: 
facies tua computat annos], Pli- 
nius 5 8 [88], AlexAlexandrinus 
aı4 [er meint des Alexander ab 
Alexandro dies geniales, in de- 
ren zu Leiden 1673 erschienener 
Ausgabe man1 ıı4 ff. nachsehen 
wolle], Nicanders Epigramm in 
der Anthologie, das anfängt 7) 
roAm xpordporcı, also das in der 


Palatina ı«72 [Iacobs2 3,,,] dem 
Bassus von Smyrna zugeschrie- 
bene (f xept Aatr yüpas Apıdpei- 
dar debrepov dpfanevn), vor Allen 
Pierius Val[erianus] ( Valerianus 
ist der Name, Pierius Ethnisie- 
rung von Petrus) Hieroglyphica 
Ac [mir liegt nur die Lyoner Aus- 
gabe des Jahres 1586 vor, in der 
dasganzesechsunddreißigsteBuch 
de digitis et mensuris ad Aegy- 
ptiorum hieroglyphica handelt]. 
Dazu füge ich desNicolaus (aus 
Smyrna) [Artabasdes] Zxppasıs 
repl daxtuitxod nerpov, die in der 
beiFrMorell zu Paris 1614 erschie- 
nenen Ausgabe vor mir liegt, des 
Pierre Possin mir nur dem Na- 
men nach bekanntes Spicilegium 
commentariorum ad loca selecta 
novi testamenti (herausgegeben 
von IAFabricius, Hamburg r712). 
Vallarsi zu der oben angeführten 
Stelledes Hieronymus citiert noch 
(vielleicht schreibt er nur An- 
dere aus) Apuleius Apologia [Ca- 
saubonus vereinigte 1594 die zwei 
bis dahin getrennten Theile: jetzt 
de magia 89 2613 Hildebrand, den 
man nachsehe], Cassian collation 
x0 26 |, = 2 707, Petschenig], 
Hieronymus Brief 123 an Age- 
ruchia [$ 9 = 1 901? Vallarsi], 
Juvenal ıo,,, und Nicarch Antho- 
logie ßg [mit dem er wohl des 


RL delaBarre Nicander meint]. 
FMorelluscitiertCassian Collatxd 
26, Philostrats Bilder »ı inComos 
[2 298 ‚„ff. Kayser von 1871], Sene- 
ca Brief88 [ty3,,] und de ira y 33, 
Suetonius Claudius2ı, Tertullians 
Apologeticum xc [er meint un- 
sere Stelle], Petro[nius] Arb[iter] 
in frag. Anacreont. [2 Seite 216 
der Bipontina von 1790], Sido- 
nius Apollinaris 99 [,,=158;,], 
Cassiodorius Var ö 5ı, Isidor a 
25, Cf[aelius Richerius] Rhodig 
[inus = aus Rovigo] antiquae le- 
ctiones xy ı2 [Frankfurt-Leipzig 
1666: die Aldine des Jahres 1516 
enthält von den 30 Büchern nur 
ı6]. Hierzu füge ich noch das 
Räthsel 94 in des Lactanz Sym- 
posium, das in der Bibliotheque 
germanique an der Stelle wo sie 
über Heumanns Entdeckung des 
Symposius berichtet, in Nachfolge 
des von einer Leipziger Zeitschrift 
Geleisteten aus der indigitatio 
erklärt wird, 2 ı55. RL de la 
Barre redet von yeıpovonla, was 
bei HStephanus und Du Cange 
in dem ihm von la Barre beige- 
legten Sinne nicht vorkommt. 
Außerdem vergleiche man die von 
FOehler aufgezählte Litteratur, 
die wohl meistens aus Hildebrand 
stammt 


11 


82 


Multis adhuc de vetustate modis con- 
sisterem divinarum litterarum, si non 


76 aliqui ßAp, alioquin y Gorz. 


76 


80 


85 


90 


95 


tia subministrata est, aliqui Manethon 
Aegyptius et Berosus Chaldaeus, sed 
et Hieromus Phoenix, Tyri rex: sectato- 
res quoque eorum Mendesius Ptole- 
maeus et Menander Ephesius et Deme- 
trius Phalereus et rex Iuba et Apion 
et Thallus et, qui istos aut probat aut 
revineit, Iudaeus losippus, antiqui- 
tatum iudaicarum vernaculus vindex: 
Graecorum etiam censuales conferendi, 
et quae quando sint gesta ut conca- 
tenationes temporum aperiantur, per 
quae luceant annalium numeri. pere- 
grinandum est in historias et litteras 
orbis. Et tamen quasi partem iam pro- 
bationis intulimus, cum per quae pro- 
bari possint, aspersimus. verum differre 
praestat, ne vel minus persequamur 
festinando, vel diutius evagemur per- 
sequendo. 

20. Plus iam offerimuspro ista dilatione, 
maiestatem scripturarum, si non vetu- 


Siehe die Anmerkung | 76 Manechon y, Manethos X | 77 Be- 


rosus ßyp, hebraeus et X | 78 Hieronymus ß8yp, Proemis X | 78 tyrii y, tyriorum X | 831 Appion 
y9 | 82 Tallus P[A)y | 82 qui B[A]p, si quisy | 83 IosippusA, Iosephus ßyy | 86 ut B[A]P, aut y| 
97 vetustate ohne Interpunction danach PrAy, vetustatem mit Colon dahinter ß, vetustatem 


ohne Interpunction danach y 


76—82 werden ein Aegyptier, 
ein Chaldäer, ein Phoenicier ge- 
nannt, und dann sectatores dieser 
drei. Daraus ergibt sich, daß 
Ptolemaeus dem Manetho (viel- 
leicht nur in diesem Einen Punk- 
te), Thallus dem Phoenicier ge- 
folgt ist: wem der drei Menander, 
Demetrius, Iuba, Apion nach- 
getreten sind, erhellt aus unserer 
Stelle nicht. Nach Tatian $ 36 
— 38,, 16ßas rept’ Accvptwv ypd- 
Ywy apa Brpwood Ynol nepadn- 
xevaı nv totoplav. Ueber aliqui 
sehe man die in Oehlers Register 
citierten Stellen nach, die zuerst 


de la Barre angemerkt hat: = 
Leute wie 

82 echt Oehlerisch ist es, für 
qui aus ABDEFG si quis in den 
Text zu setzen. Ilosippus stimmt 
bald mit diesem, bald mit jenem 
der vorher genannten Zeugen 
(das Nähere ist in einer Anmer- 
kung nicht zu geben), und außer- 
dem handelt es sich für Tertul- 
lian um Zustimmung: die gele- 
gentlich vorkommenden Abwei- 
chungen erwähnt er als ehrlicher 
Mann, aber nur, weil Iosippus 
ein vielgelesener Schriftsteller 
war, und er seinen Lesern einen 


Einwand abschneiden mußte 

85 censualis lieferte den Ita- 
lienern sensale, den Arabern sim- 
sar. Dem Wörterbuche der Cru- 
sca entnehme ich den Belag 
Da questo libro della dogana 
assai volte s’informano i sensali 
e della qualita e della quantit&a 
delle mercantazie. Ueber censua- 
lis belehrt Du Cange. Ueber 
c=s meineMittheilungen 2 1387 

83 diese numeri werden leuch- 
ten, weil sie mit Zinnober (roth) 
geschrieben waren 
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‘ maior auctoritas illis ad fidem de ve- 98 statem: divinas probamus, si dubita- 


ritatis suae viribus quam de aetatis 


tur antiquitas. nee hoc tardius aut ali- 


annalibus suppetisset. quid enim poten- 100 unde discendum: coram sunt quae do- 


tius patrocinabitur testimonio earum 
nisi dispunctio cotidiana saeculi totius, 
cum dispositione regnorum? cum casus 
urbium, cum exitus gentium, cum status 


temporum ita omnibus respondent quem 105 fraudarent,, 


ad modum ante milia annorum prae- 


nuntiabantur. 


cebunt, mundus et saeculum et exitus 
rerum. quicquid agitur, praenuntiaba- 
tur: quiequid videtur, audiebatur. quod 
terrae vorarent urbes, quod insulas maria 


quod interna et externa 


bella dilaniarent, quod regnis regna com- 


pulsant, quod fames et lues et locales 
quaeque clades et frequentiae plerumque 
mortium vastant, quod humiles subli- 
110 mitate, sublimes humilitate mutantur, 
quod iustitia rarescit, iniquitas incre- 
brescit, bonarum omnium disciplinarum 
cura torpescit, quod etiam officia tempo- 
rum et elementorum munia exorbitant, 
115 quod et monstris et portentis naturalium 
forma turbatur, providentiae seripta 
sunt. dum patimur, leguntur: dum reco- 
gnoscimus, probantur. idoneum (opinor) 


testimonium divinitatis veritas 


120 nationis. 


unde et spes nostra, 


quam ridetis, animatur, et fiducia, quam 
praesumptionem vocatis, corroboratur. 


divi- 


hine igitur apud 


nos futurorum quoque fides tuta est, 
iam scilicet probatorum, 


99 nec B[A]JGorz., ne Bryp | 102 rerumA, > Byp | 104 vorarant [so], vorant ßyp | 105 fraudarent 
X, fraudant ßyp | 105 interna et externaA, externa atque interna ßyp | 106 dilaniarent A, dila- 
niant ßyp | 108 et frequentiae BA, et frequentium yY, efferventium ß | 109 mortium A, motium 
y, montium ßp, mortuae ßr ! ııı vor iniquitas-+ et ßp gegen Ay | ıı4 exorbitant BrA, exorbi- 
tantur ßyp | 116 providentiae A, providenter ßyp | ı19 veritatem ßYy, von dem vorhergehenden, 
ohne ( ) zu denkenden opinor regiert: ich folgte yA 


ı03 quod—ıı6 zerfällt in zwei 
Theile, deren erster durch seine 
Coniunctivos Imperfecti von dem 
Indicativos Praesentis verwen- 
denden sich scheidet. Niemand 
hätte jene Coniunctive in seinen 
Text hineinkorrigiert : leicht 
konnte jemand sie aus einem 
Texte, der sie nicht durchführte, 
hinauswerfen, weil er sie nicht 


verstand. Wer die Geschichte 
des zweiten Jahrhunderts genau 
kennt, wird erklären können: 
ich kann es nicht. Den Nachweis, 
daß die aufgezählten Leiden ge- 
weißagt sind, darf nur der zu 
führen unternehmen, der — nicht 
das alte Testament, sondern — die 
von ı50 bis 200 n. Chr. übliche 
Auslegung des alten Testaments 


gegenwärtig hat 

106 rechnet der Verfasser die 
milia annorum genau? Nein: nur 
mille anni würden genaue Rech- 
nung sein 

ı08 efferventium nach ß Zephy- 
rus: bei Gelenius 847 nicht 

116 providentiae scripta sunt: 
das Alles kann nur Gott vorher 
offenbaren 


TI 
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idonea est enim recognitio praeterito- 124 
rum ad disponendam fiduciam futuro- 125 


rum. 
quia cum illis 

quae cotidie probantur, praedicebantur. 

eaedem voces praedicaverunt utram- eaedem voces sonant, 
que partem, eaedem litterae notaverunt. 130 eaedem litterae notant: idem spiritus 


unum est tempus pulsat: unum tempus est divinationi 
futura praefandi. 
apud illas quod apud 
nos separari videtur. 
ita omnia quae 135 
supersunt improbata, iam probata sunt 
nobis, quia cum illis quae probata sunt, 
tune futuris praedicabantur. 
apud homines (si forte) 
140 distinguitur, dum expungitur, dum ex 
futuro praesens, dehine ex praesenti 
praeteritum deputatur: quid delinqui- 
mus (oro vos) futura quoque credentes 
qui iam didieimus illis per duos gradus 
145 credere? 
Habetis (quod sciam) et vos Sibyl- 
lam, quatinus appellatio ista verae va- 
tis dei veri passim super ceteras quae 
vaticinari videbantur, usurpata est, sicut 
vestrae Sibyllae nomen de veritate 150 
mentitae, quem ad modum et dei vestri. 


128 quotidie ß, quottidie y, quotidie 9 | 128 praedicabantur X | 129 eadem X: gedem y, 
eaedem fy | 130 eadem A: aeedem y, eaedem ßp | 132 praefandi A, prefati y, praefari ßp, pre- 
fanti Pr | 136 iam probata > A. Schoppe setzte iam probata für improbata ein, ich setze es 
nach dem beibehaltenen improbata zu | 139 apud homines ziehen yp zum Ende von 132 | 143 
futuro A | 144 didieimus By[A], dieimus 9, didieimus »ex colflatione] Gorzien[sis]« Br | 146 nos 
Schoppe, was einDruckfehler sein muß | 147/148 verae vatis Haverkamp bei Oehler, vera va- 
tes X | 148 ceteras quae Haverkamp bei Oehler, ceteros qui A | 149 sicut A, sunt Oehler 


127 ff. rechts = 137 ft. links minativ sein 139 si forte bespricht FOehler 
129/130 da ızgoidem, ı3ı unum 139 bis ı45 habe ich, vor quid zu de corona 5 

Nominativ ist, muß auch das zu ein Kolon setzend, zu Einer Pe- 

voces und litterae gesetzte No- riode vereinigt 
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AHarnack (Texte und Untersuchungen 5 1), der pseudo-Oyprianische Tractat 
de aleatoribus 121, hat nach CPCaspari Quellen 3 307 413 aus des Hieronymus 
Buch de viris inlustribus geschlossen, vor Tertullian habe es schon zwei latei- 
nisch schreibende Theologen in der Kirche gegeben, Victor und Apollonius. In 
des Hieronymus Uebersetzung der Chronik des Eusebius liest man 2 175 % 

Romae episcopatum suscepit xım Victor ann. x, cuius mediocria de reli- 

gione extant volumina. 
Mir scheint glaublich, daß wer de religione geschrieben, auch eine Apologie ge- 
schrieben habe könne. In des Hieronymus Buche de viris inlustribus 34 werden 
als Vietors Schriften super quaestione paschae et alia quaedam genannt. Daß 
Apollonius, der unter Commodus ut rationem fidei suae redderet, insigne volumen 
composuit, quod in senatu legit, lateinisch geschrieben hat, folgerte aus dem an- 
gezogenen Werkchen 42 (entgegen dem Briefe seines Verfassers 704 [1427 Val- 
larsi]) PCCaspari »Quellen 3413<. Ueber Apollonius vergleiche man jetzt KJNeu- 
mann, der römische Staat und die allgemeine Kirche bis auf Diocletian 77 f. 

Findet sich ein Stück einer lateinischen Apologie, das älter ist als Tertul- 
lian, so wird man zunächst auf Victor oder Apollonius als Verfasser rathen. Wer 
meine Mittheilungen 1 2 ff, gelesen hat, wird allerdings so vorsichtig sein, aus 
der Thatsache, daß Wir (wie vor uns Hieronymus) nur zwei lateinisch schreibende 
Christen kennen, nicht zu folgern, daß es solcher Christen nicht auch mehr ge- 
geben haben könne. 

AFbert hat 1868 in einer eigenen Abhandlung (Band fünf der philosophisch- 
historischen Classe der sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften, und einzeln) 
die Ansicht vertreten, Tertullian habe im Apologeticum den Dialog des Minucius 
Felix benutzt. Gegen Ebert hat 1869 in der Zeitschrift für die oesterreichischen 
Gymnasien 20 348—368 WvHartel und, nachdem 1883 PSchwenke in den Jahr- 
büchern für protestantische Theologie 9 263 — 294, 1884 KJNeumann in GGA 
1884 358, 1886 Reck in der Tübinger theologischen Quartalschrift 1886 .—11a, je- 
der in seiner Art, und keiner ohne Nutzen für die Sache, sich geäußert hatten, 
1887 Friedrich Wilhelm in der Breslauer Promotionsschrift de Minucii Felicis Octavio 
et Tertulliani apologetico erwiesen, daß Tertullian und Minueius ein und dieselbe 
Vorlage vor sich gehabt haben. Daß dann Cyprian Quod idola dii non sint die 
Gedanken der Zwei weiter gegeben hat, ist mindestens aus Hartels Oyprian be- 
kannt. Ebert ist bei seiner Anschauung verblieben, WvHartel, patristische Studien 
2 18, bei der seinigen. Ich meine, durch die so eben vorgelegten Columnen ein 
Stück des gemeinsamen Originals jener beiden nachgewiesen zu haben. Ich bitte 
die Seiten 73—88 meiner SeptuagintaStudien, die ich in Sonderabzügen noch ehe 
das Ganze veröffentlich werden kann, versenden werde, schon jetzt öffentlich zu 


prüfen. 


Das Kapitel « 21 der orpwpareis ist durch Clemens selbst abgegränzt, da 
sein Anfang für jeden Leser ein Anfang ist, und Kapitel 22 mit dem die Chro- 
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nologie verabschiedenden Satze anhebt xat ra ev repl @y ypövav dtapdpng roAAoig 
ioropnPevra xal npds Tüv Extedevra wöE EyEro. 

Aus dem Kapitel a 21 hat CLValckenaer, diatribe de Aristobulo $ 11, zwei 
embiemata adeo prolixa quae visa fuerint ab alia manu scripta ausgeschieden, 
das über Daniel und das über die verschiedenen Sprachen und Dialekte Vorge- 
tragene, also $ 125 und $ 142 143. 

Ich heiße das Kapitel abdrucken, und zwar so, daß ich 

1. die Disposition desselben anschaulich mache, 

2. das andere der von Valckenaer ausgeschiedenen Einschiebsel in Teub- 
ners alter Cursiva schreibe. Denn über $125 läßt sich, wie mir 
sogar gegen Valckenaer scheint, streiten. 

Ich habe unterlassen was mit Tatian und was mit Ptolemaeus (ich nenne vor- 
läufig, mit HBrowne, diesen Namen) stimmt, durch die Wahl eigener Typen als 
entlehnt zu bezeichnen. Clemens nennt den »Ptolemaeus« nicht, obwohl er ihn 
ausschreibt: es ist also sehr glaublich, daß er auch sonst ohne den benutzten 
Schriftsteller zu loben, Worte eines Anderen braucht. Nach seiner eigenen An- 
gabe hat er neben dem Tatian den Cas[s]ian vor Augen gehabt, der uns verloren 
ist: ich würde mithin irre führen, wenn ich nur das .als nicht Clementisch aus- 
zeichnete, was wir auch dem dümmsten Dummkopfe als nicht Clementisch erweisen 
können. 

Um das Citieren meines Textes zu erleichtern, zähle ich die Zeilen. Um ge- 
nauer angeben zu können, wo man das von mir aus Iustin, Tatian, Euseb Ange- 
führte zu suchen hat, nenne ich bei Tatian Seiten und Zeiten der Ausgabe des 
Herrn ESchwartz, bei Eusebs Praeparatio Seiten und Zeilen Dindorfs, bei Iustin 
(wo Zeilen anzugeben nöthig scheinen sollte) Seiten und Zeilen der Stephaniana, 
bei Tertullian die Zeilen des obenstehenden Abdrucks. Africanus nach Routh, 
die Chronik des Eusebius nach Schöne. Und zwar citiere ich die Chronik des 
Eusebius nach den Jahren Abrahams: man vergleiche Gelzers Africanus 21 92 ff. 
Wenn man festhält, daß Abrahams erstes Jahr nach Africanus 2300, nach Euseb 
2 1451 2015 Jahre vor Christus liegt, daß Abraham nach Euseb im 43 Jahre 
des Ninus geboren ist, Moses im 425 Jahre des Abraham, daß Inachus bei 161 
Abrahams liegt, während (Routh 278) Africanus den Anfang der Baoıeia "Apysiwv 
in das Jahr 200 der Assyrier unter den fünften König Assyriens Arius (bei 
Euseb = Abraham 91) setzt, so wird man ungefähr vorbereitet sein, des Clemens 
Kapitel zu verstehn. 

Ich setze an den Rand meiner Seiten nur was mir zur Erläuterung des 
Textes unentbehrlich scheint. Es handelt sich darum, — in Betreff von Namen 
und Zahlen, die beide für die Dogmatik gleichgültig, also Correcturen so leicht 
nicht unterworfen sind — zu erfahren 

1. ob Clemens überhaupt sie aus dem jüdischen Canon entnommen , 
2. wenn er das gethan, welcher Textfamilie sein Exemplar angehört: 
3. wenn er es nicht gethan, in welchem Verhältnisse was er gibt 
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a. zu seinen Vorgängern, 
b. vor Anderen zu dem wichtigsten der Späteren, dem Eusebius, 
steht. 

Daß ich dabei auf die Namen und Zahlen der Profangeschichte mich einzu- 
_ lassen genöthigt war, bedaure ich: ich bin auf diesem Gebiete nicht sachver- 
ständig, glaubte aber was ich gegeben habe, geben zu müssen, um meine — nicht 
als Historiker gebildete — Leser wenigstens so weit zu orientieren als ich mich 
selbst orientiert habe. 

Sehr bedaure ich, daß ich die Chronographen des Mittelalters nicht habe be- 
nutzen können. Ich habe allerdings die Monumenta Germaniae, wie der erste 
Band meiner Mittheilungen lehren kann, einst genau gelesen: jetzt fallen mir die 
Schatten lang, und an meinem Wege steht immer noch mehr nach dem ich mich 
bücke, als ein zur Herberge und zu langer Rast Eilender sollte pflücken wollen. 
Zu holen ist bei jenen Chronographen mehr als man denkt. 

Die Werke des Clemens von Alexandrien sind zum ersten Male 1550 [= V] 
zu Florenz herausgegeben worden, die orpwparsis aus dem einzigen erhaltenen 
Codex, einem Laurentianus, den ich F nenne. Die zporapaoxevui; des Eusebius, 
die große Stücke des Clemens ausschreibt, erschien zu Paris schon 1544. Ob- 
wohl diese hauptsächlich aus der Pariser Papierhandschrift des fünfzehnten Jahr- 
hunderts 468 (bei Gaisford E) geflossen ist, vergleiche ich sie an erster Stelle, 
notiere aber aus Gaisfords Apparate was zu notieren ist. Ihre Zeilen anzugeben 
wäre unpraktisch, da sie sehr selten ist, also Niemand würde nachschlagen können. 

Was aus dem Kapitel zu lernen sein wird, beabsichtige ich am Ende dieses 
Aufsatzes zusammen zu fassen: ein Hellenist vom Fache wird noch weit mehr 
aus ihm lernen als ich gequältes Mittelding zwischen Theologen und Orientalisten 
zu lernen im Stande gewesen bin. 

’Eyeyöunv 29 mavıı nano, &v mEoo Exnimolas nal ovvayayns Proverb. 51a. 
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17. 2. 189L 


1 101. Kai repi Ev rod rap’ "Eßpatwv ca Toy pilooöpwv Eorsvuapnota Ööypara pirpbv 
Borepov dtaAmböpede, mpörepov 82 dnep AndAondov Tv mepl ray nad Mwnoea xpo- 
vov Höm Aexrkov, dı av derıydrjastar Avappyploros näons soplas Apxaroräcn 1 Rad 


“"Eßpatovg Pilocopia. 


5 elpyrar pv odv mepl tobrav Anpıßüs Tarıav &v co mpös "EAAnvac, elpmrar dE nat 
Kasıavo &v co zoorg ray ’Eenymumnav, Amarer 8% öpog rd dmökvyna xal Minds 


emiöpapeiv ca Hard by tömov EipNEva. 


’Amioy rolvov 5 ypapımarında, 6 mAsisrovinng enınimdeis, &v ey teräpen ray Al- 
yortanav loropıöv, raitor yilaneydmpövas mpds "Eßpaiovg Ötaxeipevos (Öre Ayb- 
10 ruios Tb yevos) &s nal ward "Iovöatav ovvragastar BıßAtov, ”Apwoıos tod Alyonılav 
Baoıldwg wepvmnevos wol ray xar’ adroy mpdgswy, näptopa mapariderat Ilrorspatov 
wov Mevörarov. al rü vis Atkews adrod MÖe Eyeı 

narsonade 8: viv Aovaplav ”Apwars, nard ov "Apyeiov yevönevos "Ivayov, &s 

&y rois Xpövors Aveypadev 6 Mevönoros UroAsalos. 
15 6 88 Ilrolenaios obros iepeds nEv Tv, Täs öt cav Alyonıiov Baoıkewv rpdksıs Ev 
tprotv Braıs Endepevos Bißdors, wart "Apwolv pyow Alydreov Baoı\da Muvoews Nyod- 


s—ı35 Euseb praepar ı 12 

s 6 Clemens hat für-das [zunächst?] Folgende 
zwei Schriftsteller benutzt, Tatian und Cassian. 
Da er das selbst sagt, ist eineUntersuchung über 
die Quellen des Clemens hier nicht nöthig. Es er- 
gibt sich: A.,daß was im Folgenden sich nicht bei 
Tatian findet, dem Cassian angehört, allenfalls 
Glosse oder Weiterführung des Clemens ist: B., 
daß die eitierten Schriftsteller nicht von Clemens, 
sondern von seinen Gewährsmännern citiert wor- 
den, daß also ıg Dionysius, 27 Ctesias u.s.w. von 
Cassian, nicht von Clemens gelesen worden sind: 
C., daß eine Durchforschung anderer Autoren 
als des Tatian und des Cassian für Clemens kei- 
nen Werth hat: was ich aus Eusebius und an- 
dern zu 5—ı35 beibringen werde, ist also zu- 
nächst ein opus supererogatorium 

5 Tatian $ zı ff. = Euseb praepar ı ıı 

s das Thema, das sich Clemens 2—4 gestellt 
hat, wird von Tatian 31, ff. in den Satz gefaßt 
mpoohxeıv por vonlw rapastmoaı rpeosßurepav Tv 
Auertpav yilosoplay av nap’"EAANGW Erırndeupdrwv 

Tatian stellt 31, als öpoı Moses und Homer: 
die Parallele zwischen ihm und Clemens geht erst 
von seinem & 38 an: T 39, = C ı1n, T 3959 = 
C 15, T 395 = C 8: Tatian stellt als wissen- 
schaftlich erzogener Mann den älteren Ptolemaeus 


vor den ihn eitierenden Apion, Clemens als Dog- 
matiker, d.h. Apologet und Sachwalter, den jün- 
geren, aber bekannteren Apion vor Ptolemaeus. 
Aber wie Clemens Iustin cohortatio 9 und Afri- 
canus bei Euseb praepar ı 10,; und ;5- 

Tatian 39,sff.: der zwanzigste König der Ar- 
giver, Agamemnon, eroberte Ilium: da Moses 
Zeitgenosse des ersten Königs der Argiver war, 
ist Moses zwanzig Menschenalter vor der Erobe- 
rung Iliums zu setzen 

C 8—ı8 25—26 aus Tatian, 0 19—24 27—30 
aus Cassian. C 31 langt bei rots rap’ "Ein 
enitndebpacı Tatians 31, an 

5 nach zpos + tous Eus 576,,. Ein für alle 
Mal: ich gebe nicht alle »Varianten« an 

6 xaccıavw Hus 576590 

ıo Clemens kannte natürlich Iosephus, und 
mußte bei seinen Lesern ihn als bekannt voraus- 
setzen. Auch die Clementinen vernutzen den 
Apion: so »bekannt« war der Mann 

13 aduptav FV: da Eine Hds. Eusebs «ovapıav 
bietet, ist — nicht objektiv, aber für die beiden 
Texte — die Lesart sicher 

15/16 ev pısıv oAaıs geht über T hinaus: des 
PtolemaeusBuch war also unter Commodus noch 
bekannt 


om 


evar Tov Mwoea. 
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wEvon yeyovevar Tovöators vv && Alybrrov mopslav 2& hy ovvanraı nard "Ivayov MRa- 


102. zalaitspa 2 av ErAnyırav 7a ’Apyorınd (td Amd ’Ivayov Asyw), &g Arovbatos 


20 


"6 "Alınapvaoseds &y toig Xpövors drödoner. 


Today ÖL TEooapoL (Ev yeveats venrepa ta ’Artına ca Amb Kenpornos Tod Ötpvoösg 
N Ra adröydovos, Ws por nara Aıy 6 Tarıavc. 
evvea ÖE 7a "Apnadına ra Amo Ilerasyod. Atyerar 2 xal odros adröydav. 
robrwy ÖE AAAaıy Ödoiy veorepa Ta Drwrind ra And Asvraltwvoc. 
25 eis Ö& röy ypövov av Tpwinay And ’Ivayov yevaal Ev elnooıv 7 ia mAetoug Ötapıd- 
hodyraı, Ern 08 (WE Enog eineiv) Terpaxndcıan Aal mpösw. 
st öE tw ra "Aoovpiwy moAkoig Ereor mpeoßbrepa cay "EAAnvınav ap’ av Krmotas Akyeı 


17 nach ropeiav + eis ünep AYeAov ywpla T 391, 

ı3 Tertullian oben 78,3: &v Tols ypovors ’Aydyou 
te xal Ivayov (ods xal ynyevels tivis Toy rap’ Div 
dreiNnpası yeyevijadar) Mwuodws peu.vnvrar ws Hye- 
yövos Te xal apyovros tod Wv lovöatwy yeyovs [at 
öy EAAyvwy ioropfar] Iustin 9 

ı8 Mwo&a VF Euseb 577,: so auch (trotz Din- 
dorf, der einen Nachdruck der Sylburgiana ge- 
braucht haben wird) Sylburg 138,,. ich bedaure, 
nicht auch ı6 mit Euseb Mwoews gedruckt zu 
haben: ich druckte Mwuodws, weil ich in Din- 
.dorfs Note qui auf Euseb allein bezog, das auf 
Euseb und F zusammen gieng. über Mwuons Mw- 
ons spreche ich anderswo 

ı9—86 parallel mit T 3995-4, den Excerptis 
Barbari 38°,;_39',0, der Chronik Eusebs. in 
seiner Liste läßt Clemens "Arıs, “Apyetos, Kptaoos, 
Aavads, "Aßas, Ileposebs, den anderen ZieveAaog, 
.Edpusdebs, "Arpeds, Qusorns, "Ayaptpvwv fort: in 
den Glossen seiner Liste nennt er 54 Aavads, 73 
Hepoeös, 74 ’Ayaptpvwv: er nennt 113 "Anıs. das 
Schweigen des Clemens beweist also in diesem 
Falle nichts: woraus folgt, daß es auch in an- 
deren Fällen als unbeweisend angesehen werden 
darf. alle Einzelnheiten lasse ich als für meine 
Zwecke nichts bedeutend unbesprochen 

19 20 stammt nicht aus T 

ı9 nach ‘EAAnvır@v + kvnpovebesdar oder pvn- 
poveberat Euseb. 5775. vgl. unten 33 = T 40,5 

21 teooapoı Hervet, ressapdxovra V Buseb 577,1 

22 xard Aetıy? nein: T 40,5 

23 stammt nicht aus T 

24 &Naıy Övoiv zwei Hdss. Eusebs 577,5, WO 
Dindorf &AAwy dvoty druckt. Aa nevrixovra Suotv 


V, @Moıs nevenxovraöuot Sylburg 36814. nevrixovra 
entstand aus v von 4AAoıy (vgl. Sylburg und Din- 
dorf). da 5r Deucalion unter Crotopus erscheint, 
ist er nicht Generationen, sondern Eine Genera- 
tion später als der unter Triopas stehende ötpuns 
Kexpod 


f3 


25 6 dm’ ’Ivdyou ypövos Aypı is Mlov KAwsews 
dron\npoi yeveds elxocı T 3918 

25 wı& Euseb 577,7, > VF. n pı& mielous >T. 
zu [21] 24 26 ist erwähnt worden, daß Clemens auch 
eine von der Tatians abweichende Reihe kannte: 
um ihretwillen wird er den eben erwähnten Zu- 
satz zu T gemacht haben 

26 statt terpaxdcı« Euseb 577,5 v. die Varian- 
ten der ıxx etwa auf Seite ı6 ff. meiner Genesis 
lehren, daß ausgeschriebene Zahlen der xx nur 
— verschieden ausgefallene -— Auflösungen der 
Zahlbuchstaben des Archetypus sind 

26 & Mwons npeoßbrepds Lorı ray Mary Ereor 
erpaxocloıs T 40,. dies stimmt nicht zu den 
zwanzig yeveat, wenn man des $ 136 nach Hero- 
dot ß 142 (siehe mehr bei Estienne unter yeved) 
formulierte Regel zu Grunde legt eis 4 &xarov 
Er zpels &yxaralyovraı yeveal. Clemens hat xal 
rpösw zu T aus derselben Erwägung zugesetzt, 
aus der er vorher % pı& nietoug hinzugefügt hat 

27—30 >T. Africanus bei Syncellus 125 weicht 
von Clemens ab: od por doxet nuAw@s 6 "Apptxavös 
= y Adyy av Toropin@y adrod Ydvaı Tv "Apyelwv 
Basılelav co 6 Ereı Tijg "Asouptwv Basıkelas Apkasdaı 
er ’Apelov nepinrov Basıkdws ’Ascuplwy, den Euseb 
chron unter gı einstellt 

27 d& tw za ich, ö& z& VF Euseb 577,9 

27 dp’ &y > Euseb 57790, bei dem nicht nach, 

12 


90 


yayıjostaı, z@ Ösvrepw xal rerpanocıost® Ersı rg’ Aconpiwv Apyiic, ts Ö& BnAob- 
yov tod Öyödon Övvaoreias vo Öeuripw al rpiaxoseo 7) Mwotws xardı"Aywaory röv 


30 
7 68 nacd nv "ErAdön 


Alybruov nat nardı "Ivayov royv ’Apyslov 2E Alybreov ..... xlvmorc. 


xard ev Dopwvsa toy era "Ivayov 


c 


6 Eni ’Qybyov natankvonds 


nal Ev Imoavı Baoıkeia, mpwron ev AtyıaıEas, elta Edpanos, ala Teiyivos 


@ 


Aydpanov yevsodmı Akysı" Ödev nal 6 
228, 
kom) 


eyreödev 6 IMirwv Ev Tinaip xaranoAovudroas ’Arovoıdn ypdpsı 


35 xor 7 Komrös &v Kon. 
"Axovotiaos zip Popwyea mpBrov 
ens Popwvidos mamens elvaı adröy 
rarepx BynTay Avdpmrwv. 
103. 
40 


Kol more mpoayaysiv Bovimdels adrods mepl av Apyalay eis Aöyong 


Toy cHöe TH TöAeı TA Apyarscara Atyeıy Erıyeıpei nepl Popwvsog re Tod 
TPWToD Aeydeyros nal Niößys rat Ta merä Toy Ratankvapöv. 


rara de Pöplavra 


sondern vor »avnoeraı interpungiert wird: was 
Unsinn ergibt, da daraus daß Ctesias [Eusebius 
chron 1 60,,] r& ’Aoouptwy älter als za EMnvıra 
nennt, nicht folgt daß im Jahre 402 Assyriens 
die Israeliten aus Aegypten ausgezogen sind 

28 co Öeurtpw bis 29 Öuvaoteias > VF, von Din- 
dorf aus Euseb 577,, genommen. bei Euseb 1 
6349 2 229 ist BnAoöyos freilich der achte der 
assyrischen Reihe, aber die Jahre kommen nicht 
heraus, da 52+42+38+30+40+30+ 38-+ 35 
— 3 nicht 402, sondern 302 sind. unciales v in 
unciales c zu wandeln (vergleiche in einer an- 
deren Abhandlung meine Herstellung ıwuavy aus 
lotan) ist so wenig schwer als terpaxostiooth zu 
zptaxootg zu machen. ich möchte nicht den Maß- 
stab verbiegen, mit dem ich messe. 

29 Tptaxootih spricht für TpLaxostoca in 28 

30 das Zeichen der Lücke rührt von mir her: 
es fehlt ein Verbum wie &y&vero 

33 Africanus bei Euseb 566,, 569, stimmt zu 
der «Chronologie des Qlemens nicht. Africanus 
hat aber dasselbe Material wie Clemens: bei Eu- 
seb 568,; d,tı mors Eatperov "ErAnar dr? Apyarsenca 
pudederan, werd Mwoda Tad®” ebploxerar, KararNvowol 
[Clemens 33 51] ze xat Exrupwsets [50], Ipowmdebs 
[46], Io [48], Eöporn [zu 59], Iraprot [zu 64], 
Kopns äprayh [61], puochpa [62], vonosestar [rar], 
Arovboou mpdkers [72], Hepseds [72] .... die Reihe- 


folge ist nicht ganz dieselbe 

36 den Acusilaus ceitiert wegen des Phoroneus 
auch Africanus bei Euseb 566,: da er hier nicht aus 
Clemens geschöpft haben kann (denn als ersten 
Menschen nennt Africanus den Phoroneus nicht, 
sondern als ersten König von Argos), muß Acu- 
silaus in der Vorlage des Clemens wie in einer 
Vorlage des Africanus vorgekommen sein 

36 avdpurwy Euseb 57750 

39 Plato Timaeus 22. Euseb chron 2ır: ho- 
rum temporum quasi valde antiquorum Plato in 
Timaeo meminit ita dicens »Et aliquando volens 
eos provocare in sermones de temporibus anti- 
quis quae cuique civitati accidissent, de Foroneo 
qui primus hoc nomine appellatus est, et Niobe 
et his qui diluvium fuerunt« 

41 77 nöleı fehlt in Platos Text. Erıyeipeiv Eu- 
seb 578, 

42 Neoßns VF. Foroneus Inachi filius et Nio- 
bae primus leges iudiciaque constituit. quidam 
huius filiam Nioben arbitrantur, Euseb chron 2ır 

43 vor Pöpßas hat Polemo bei Africanus (Eu-. 
seb 568,) den’Arıs: Ent” Amtdog od Popwvewns wolpe 
od Alyurtiwy orpatod Egereoev Alybrrou, oly ch Ile- 
Aaustlvy .... Barca, adror OnAov oi werd Mwodws. 
also ganz abweichend 

43 44 zara Döpßavra ’Axrtatos, dp’ 0 xar’Axrtala 
n ’Arcımn Tao]. vgl. aber Africanus bei Euseb 
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"Analog, ap’ od "Anrata Y ’Arcımy. 


45 rara 62 Tprörav 


Hpopmdeds nat "Arlas nal ’Eruumdeds 


xol 6 Öwpurs Kexpod 


rar "Io. 
rarı öe2 Kpörwrov 


50 n ni Pasdovros Exmbpwars 


xara 62 Ldevelaov 
7 ve ’Aypınrodvos Baotketa 


ent Asvxadtwvos Emonßpta. 


nor 7 eis IleXonövvnoov Aavaod Taponata 


ce 


55 Ro N 


a 


0y TPWTOY 
pnalv "Opumpos 


drd Aapödvon ns Aapöavias Kriars, 


terReto vepeAnyspfta Zebs, 


60 narı Ö8 Avyaeo 
ens Köpns N Sprayı) 


7 te &n Powinng eis Koreny Avanomıön. 


nal 1 tod Ev ’EAsvoiyı ten£vong xadtöppars 


Tprrroispovn Te yYenpyia 


var 1, Kaöpov eis Orßas mapovoia 


65 Mivwös te Baoııela. 
rar. Ös Ilpoicov 


6 Eönoinovn npös ’Admvalous mökswog. 


56795. Abweichend Euseb chron 236 Ogygus in 
Attica Eleusina condidit quae antiquitus voca- 
batur Acte, und 502 Acte sub Deucalione [Cle- 
mens 5ı] Attica vocatur 

45—48 xara 52 Tpriörav ITlpoumdeds zart 'Erum- 
Yeds xal ”Ardkas xal 6 drpung Kexpob xal 7 Io T 
40,1: quidam scribunt Prometheum et Epimetheum 
et Atlantem fratrem Promethei et Argum cuncta 
cernentem et Io filiam Promethei his fuisse tem- 
poribus: alii vero aetate Cecropis, non nulli ante 
Cecropem annis 1x sivexc, Euseb chron 428. ist 
die Stellung der Namen bei Clemens zu ändern? 

46—51ı = T 90, 

5o 5ı diluvium quod sub Deucalione in Thes- 
salia, et incendium quod sub Faetonte factum est, 
Euseb chron 497. hat Euseb, der anders ordnet, 
eine andre Quelle gehabt als Tat Olem ? 

sd > VE 


52—55 T 4016 

52 Zdeyiiaoyv T, ZdeveAov VF [nach A ein A 
ausgefallen] 

EN 

56 58 Ilias 20515 

59 h re &% Dowians ers Eöpwnns eis nv Kontnv 
ayaxopıör) T 40,9. Africanus bei Euseb 568,, 
[oben zu 33] nennt ebenfalls Edpwrn: vor &x 
wird mithin bei Clemens rs Eöpwrns einzusetzen 
sein, ohne das der Satz auch nicht verständlich 
ist. die Lesung KpArns eis Dorwvtxnv (VFSylburg) 
dankt ihr Dasein dem Fehlen dieses Namens und 
dem ungeschickten dvaxopıdr (H eis olxoy dvaropıdr 
Olemens 312,, Sylburgs) 

60—62-—= T 40,, 

63 xal 7 Tpıroreuov yewpyla T 40,5, Euseb 578,5 

64 65 — T 4o,,, der nur vor Baorela ein 7) hat 

64 vgl 126 
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Das Unglück, das meine Studien verfolgt, bleibt mir auch heuer treu. Der 
Strike der Buchdrucker ist es diesmal, der mich zwingt abzubrechen. 

Die Gesellschaft der Wissenschaften wünscht ihre Quartbände zu Ende des 
December zu versenden. Sie begegnet sich in diesem Wunsche mit dem Wunsche 
unserer Verlagsbuchhandlung, die ihre Rechnungen nur für Decembersendungen 
in der nächsten Ostermesse bezahlt bekommt, und mit dem Bedürfnisse der aka- 
demischen Druckerei, die von der Buchhandlung ihr Geld nur unter der Bedin- 
gung erhält, daß diese selbst das ihre erhalten hat. 

Da zu Ende October die deutschen Setzer höhere Forderungen an die Prin- 
cipale zu stellen veranlaßt worden waren, und ein Strike unabsehbarer Dauer er- 
wartet wurde, konnte ich mich nicht anheischig machen, in den vierzehn Tagen, 
in denen sicher noch gearbeitet wurde, die acht schwer zu korrigierenden Bogen 
fertig zu stellen, die von der auf Seite73 anhebende Abhandlung noch zu setzen, 
zu korrigieren und zu drucken wären. Wurde aber meine Abhandlung nicht fertig, 
so konnte der ganze Band nicht im December versendet werden, und für drei . 
der in Betracht kommenden vier Factoren stand ein erheblicher Nachtheil in 
Aussicht. 

Ich habe, obwohl was ich über Tertullian vorgetragen hatte, mich belangreich 
däuchte, vorgeschlagen, die Seiten 73 bis 88 einzustampfen: der Herr Secretar 
wollte freundlichst in der Vorrede das Fehlen der Nummer Zwei unserer Abhand- 
lungen entschuldigen. Allein die Verlagsbuchhandlung gieng auf diesen Vorschlag 
nicht ein. Wie — aus nicht mitzutheilenden Gründen — Nummer Eins dieser 
meiner Studien nicht hat zu Ende gebracht werden können, so mußte aus den 
angegebenen Erwägungen Nummer Zwei abgebrochen werden. 

Man wird wahrscheinlich zu Ende 1892 erfahren, warum mir das ganz be- 
sonders unangenehm gewesen ist. Aber ich muß mich fügen. In den folgenden 
Band konnten ja der Signaturen, Seitenzahlen und Columnentitel wegen die zwei 
‚Bogen nicht hinübergestellt werden. 

Es ist keine Schande, &y popp7j dobAon drdpyew. 

Was ich hätte lehren können, ist übrigens den Zeitgenossen so wie so gleich- 
gültig: seine Summe wird irgendwo und irgendwie vielleicht einmal an den Tag 
treten — alteri saeculo.. Der ganze erste Theil dieser Arbeit ist mir aber ver- 
hunzt worden. 


Göttingen, Druck der Dieterichschen Universitäts-Buchdruckera (WFrKästner). 


Septuagintastudien 


von 


Paul de Lagarde. 


Zweiter Theil. 





Aus dem achtunddreißigsten Bande der Abhandlungen der königlichen Gesellschaft 
der Wissenschaften zu Göttingen. 








Göttingen, 
Dieterichsche Verlags-Buchhandlung. 
1892. 
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II. Der königlichen Gesellschaft der Wissenschaften am 7 Juni 1890 vorgelegt. 
NGGW 1891,. 


Die Cathedrale der Stadt Lucca besitzt als 590 ihres Catalogs einen Sam- 
melband, den LDuchesne für seine Ausgabe des liber pontificalis, BKrusch für 
seine Studien zur christlich-mittelalterlichen Chronologie benutzt hat. Meine 
Mittheilungen 4 272 273. 

Nur die sieben letzten Blätter der nicht foliierten Handschrift gehn mich 
hier etwas an. Sie sind 1761 in Stephani Baluzii tutelensis miscellanea novo 
ordine digesta von IohDomMansi!) abgedruckt worden. 

Mansi beurtheilt 403/404 den Werth des von ihm mitgetheilten Aufsatzes 
richtig: daß er nicht voll zu schätzen verstand, wie viel er für einen Heraus- 
geber ©s bedeutet, darf ihm nicht zum Vorwurfe gereichen. 

Ich habe, nachdem ein früher gemachter Versuch den Codex zu nutzen, fehl- 
geschlagen war, ihn vom 21 bis 25 September 1891 mit einer Copie von Mansis 
Drucke verglichen, die letzte sehr schwer zu lesende, jetzt durch ungeschickte 
Anwendung von Reagentien noch undeutlicher gewordene Seite desselben neu 
kopiert. Jene sieben Blätter sind um 570 geschrieben. 

Man zeigte mir in Lucca zwei vor einigen Jahren für ThMommsen ange- 
fertigte Photographien dieser letzten Seite: ich schließe aus deren Vorhanden- 
sein, daß die letzte Seite des Aufsatzes in den Monumenta Germaniae antiquis- 
sima benutzt werden solle. 

Die Cathedrale, der die Handschrift gehört, ist dem heiligen Martinus ge- 
weiht, der den in Lucca zur Zeit als der Codex geschrieben wurde, gewaltigen 
Langobarden wohl noch als eine Art Woden galt. Ich nenne das Buch daher M, 


1) Seit ich zum ersten Male Mansis Buch von unserer Universitätsbibliothek entlehnt habe, 
hat ein dummer Junge I v die Zahl 1631 in 1630 geändert, Lugdunum durchgestrichen, und dazu !? 
an den Rand gesetzt. Ob das 415 beigeschriebene gewöhnlich denselben Bengel zum Verfasser hat 
wie die v gemachten »Besserungen«, weiß ich nicht. Indem ich auf meine Symmieta 1 131 ver- 
weise, spreche ich die Hoffnung aus, der Glossator werde meine hiermit gerne abgegebene Ver- 
sicherung, er müsse,. weil er sich wie ein Schuljunge betragen hat, öffentlich wie ein Schuljunge 
gezüchtigt werden, zu Gesichte bekommen. 

1* 


Aus dem Kloster Bobio ist nach Turin eine angeblich im sechsten Jahr- 
hunderte geschriebene Handschrift verbracht worden, über die mehrfach gehan- 
delt worden ist: 1749 von IosPasini, codices manuscripti bibliothecae regii tau- 
rinensis Athenaei $ 840, Band 2% 268 ff., 1824 von AmadPeyron im Anhange zu 
Ciceronis orationum pro Scauro fragmenta inedita 8 67, 1837 von FerdFlorFleck d, 
wissenschaftliche Reise durch das südliche Deutschland, Italien, Sieilien und 
Frankreich 2 3 xiij 189 ff., 1871 von AugReifferscheid, bibliotheca patrum lati- 
norum italica 2% 140 ff., 1890 von SamBrandt vor seiner Ausgabe des Lactantius 
lxxvi ff.: die angeführten Schriftsteller liefern mehr Citate. 

Die Handschrift, die allein uns den Anfang der Epitome des Lactanz erhalten 
hat, wird von AlfrHolder, AReifferscheid, WStudemund dem siebenten Jahrhun- 
derte zugewiesen. Mir war auf den ersten Blick klar, daß die in ihr angewandte 
Uncialschrift eine künstliche ist: das aus ihr mehrfach, zuletzt von AReiffer- 
scheid aaO herausgegebene Aufsätzchen ?) über Seythianus, Terebinthus und Manes 
steht 61?/62! zwischen der Epitome und dem von mir zu wiederholenden Stücke so, 
daß es nur von dem ersten Schreiber geschrieben sein kann — der Raum wie 
die Tinte lehren es —, aber dies Aufsätzchen ist in Minuskeln. Folglich ist die 
ganze Handschrift aus einer Zeit, in der man für gewöhnlich in Minuskeln schrieb. 

Aus dieser Handschrift gab 1712 zu Paris Christoph Matthaeus Pfaff hinter 
des Lactanz Epitome 184—214 das Stück heraus, das ich nachher besprechen werde: 
dem Columbanus zu Ehren, in dessen Kloster es geschrieben worden ist, nenne 
ich es C. 

Wiederholt ist die Urkunde von FerdFlorFleck in dem oben eitierten Buche 
189—201. 

Ich habe den turiner Codex am 9—12 September 1891 verglichen. 


Ich heiße nun zuerst M, dann C so treu wie möglich abdrucken: nur habe 





1) Selbst dieser Fleck hat für die Wissenschaft eine Bedeutung. Hätte er 2 3, 203—206 nicht 
ein Specimen codicis latini pentateuchi triplicis columnae lugdunensis italae vetustissimae heraus- 
gegeben, so würde LDelisle dem Grafen von Ashburnham nicht haben nachweisen können, daß des 
Grafen Vater von Libri einen gestohlenen ItalaPentateuch gekauft hat 

2) Ein Liebling der maßgebenden Kreise, Herr KKeßler, hatte noch 1889 nicht erfahren, daß 
die Turiner Handschrift (Reifferscheid druckte 1871) den anderen Namen des Terebinthus Baiddan 
schreibt. Der Bischof Cyrill von Ierusalem (} 18. 3. 386) gibt in den xarnyroeıs 6,, deutlich an, 
warum Terebinthus seinen Namen änderte: er war in Palaestina xwrayıyvwoxöwevos — durch Rich- 
terspruch verurtheilt, und änderte seinen Namen, als er nach Persien flüchtete, Iva un &x is rpo- 
onyoplas xdxel yvwplintaı. Man erwäge die Epitome des Dio Cassius 0% 19 &xorparebsavrı abrb xard 
zöy Mapdwy rpöpasıs Tod mortuou Tv drı OboAöyaısos zoy te Tiprödenv [einen in Rom lebenden parthi- 
schen Prinzen] «at "Avtioy6y rıya [einen aus Cilicien stammenden Cyniker] per’ abrod Ekarensavrı 
adra odx E&töwxev. Solche Verhandlungen zu führen war mithin möglich. Der Turiner Codex sieht 
freilich, wie mich däucht, in dem neuen Namen einen Ehrentitel: über den Accent von Bovößäs 
meine Uebersicht 98. Aus diesem Bovödäs folgt kaum ein »Buddhismus«. 


5 


..ich » in u und v geschieden, ungewöhnliches v nur in uw und da erhalten wo 
es für b steht. Abkürzungen sind nur dann aufgelöst worden, wann sie nur 
auf Eine Weise aufgelöst werden konnten: dies gilt namentlich in Betreff des 
über Vocalen stehenden Strichs. Da prae mit pre wechselt, ist p, das sowohl 
prae wie pre gelesen werden konnte, beibehalten. Und so weiter in entsprechen- 
den Fällen. 

Alles zur Erläuterung Nöthige ist in die Register und die Schlußbemer- 
kungen verwiesen. 

Den Herren Beamten des Turiner Archivs wie dem Herrn Canonieus Guido 
Viviani in Lucea und seinen Genossen sage ich herzlichen Dank für die mir ge- 
währte Gastfreundschaft, die ein anderes Mal zu erbitten ich leider nicht im 
Stande sein werde. 


1 | Incipiunt genealogie totius bibliotecae ex omnibus libris collectae veteris novique 1! 
testamenti, in quibus prophetiae cum nominibus et tempora omnium profetarum 
usque ad beatissimum Cyprianum designantur, et ad nostram aetatem quid fue- 
rit gestum apertissime monstratur, ex storiis colleetum legalium mandatorum. 


5 | In prineipio homo primus unde in seculo apparuisse cognoscitur? audiamus. si 1? 

natus est, habet genitores: si factus est, habet materiam: si prolatus est, habet auctorem. 

dei omnipotentis utique sapientia limum a terra sumens, paterno imperio homi- 

nem facere cogitavit, et cum solitarius ac singularis ab ipso domino factore et con- 

ditore suo visus fuisset, os de costa eius sumens, mulierem illi adiutorium feeit: ser- 

10 pentis namque confeeta venenis per invidiam diaboli mors introivit in orbem terrarum, 

et regnare coepit ab eva usque ad Maria virginem unitam domini castitatem: sieut 

enim per mulierem nata est mors, ita et per mulierem nata est resurrectio mortuorum. 

ipse est enim Adam qui cognovit mulierem suam Evam excelusus de paradiso in 

terra Naid, et concepit et peperit Cain ex semine eriminationis, luctus et vaporis. et 

15 adhuc adieeit parere, et peperit Abel fratrem eius, et factus est pastor ovium, Cain au- 

tem agricola. et factum est post dies, attulit Cain, cum esset iam aetate legitimus, ex 

fruetibus terre hostias deo, et Abel attulit ex primogenitu ovium suarum et ex adipe il- 

larum. et respexit dominus in Abel et in muneribus eius, in Cain autem et in hostias 

eius non respexit, ut unum martyrii gloriae destinasset, alium vero homieidarum prinei- 

20 pem conlocasset, eo quod ille diabolus qui patres eorum de paradisso excluderat, necesse 

haberet ut et filios eorum ad mortis periculum deduxisset. tunc ingressus est in cor 

Cain. et dixitCain ad fratrem suum Transeamus in campum. et dum essent in campo, 
exsurrexit Cain super Habel fratrem suum et oceidit eum. 

et adieeit adhuc Adam cognoscere mulierem suam, et concepit, et peperit ei fi- 


2 prophetia M 13 Genes 4, ı ı9 gloriam Mansi 

7 Genes 2, 7 14 Genes 4, ı6 [wie stets ©] 2ı in M von erster Hand auf 
8 Genes 2, 18 14/16 Genes 4, 2 Rasur 

9 fwisse M 16—ı9 Genes 4, 3—5 22 Genes 4, 8 

9 Genes 2, 2ı 16 etatae M 22 transeamus M, der Strich 


9 Genes 2, 18 18 hostia Mt, hostias M? (s von jetzt getilgt 
ıo Sapient 2, 24 erster Hand über der Zeile) 24/25 Genes 4, 25 
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lium loco Abel, qui dieitur Seth. 
in ipso resuscitavit deus semen iustum: a cuius progenie perveniemus usque ad do- 
minum lesum Christum per generationes singulas sibi invicem succedentium. 
Set qui genuit Aenas: Aenas enim lingua latina obliviscens dieitur.. de ipso natus 
est Chainan: cuius nomen appellatur nativitas dei. 
cuius nomen dieitur mutatio dei. et Malelel genuitlaret, euius nomen descensio dicitur. 
de ipso natus est Enoch, cuius nomen latina lingua renovatio interpretatur, quia deus 
per ipsum renovaturus est mundum in illis diebus quando Antichristus multam faeiet 
vastationem: tunc ipse et Helias simul profetabunt mille ducenti sexaginta diebus, 
et interficiet eos Antichristus ubi et dominus eorum erucifixus est. sed ne quis dicat 
quod in Hierosolymis erueifiguntur, ubi et Christus dominus crucifixus est, hoc utique 
dieit »ubi et dominus eorum crucifixus est«, id est, in regno romano. nam ipse Enoch 
genuit Matusalam, qui Matusala latine interpraetatur missus. 
mech, cuius nomen per interptationem bone mentis dieimus. ipse est qui prophetavit 
de filio suo dicens Hie nobis dabit requiem ab omnibus operibus nostris: nam ipse 
Noe ideo requies appellatur. 
Ineipit origo Cain. 

Transeamus ad originem Cain, et tune ad generationem Noe revertemur. 

Posteagquam enim Cain a deo maledictus fuisset, ut nee quisquam eum oceideret, 
signum adeptus est malum: quod nune si quis acceperit in fronte sua aut in manu 
dextera, bibet ipse de vino irae dei mixto in pocolo ire eius, et punietur in con- 
spectu electorum angelorum eius: nam nomen eius lingua latina in perpetuum cre- 
scens dieitur: ideo enim hoc nomen acceperat, quoniam usque ad Christi adventum 
filii Cain eius consortes oceisuri essent christianos, vestigia Abel fratris eius sequentes. 
igitur iste Cain genuit filium nomine Enos, qui Cain dum ex serpente nascitur, colobrum 
generasse cognoscitur. tunc edificavit civitatem et posuit ei nomen, nomen filii sui Enos: 
hec est civitas sanguinis, que et nune efflundit sanguinem christianum: haec enim 
eivitas in terra Naid fabricata cognoscitur, et viva est. 
in fine usque christianos persequitur, qui fideli vocabulo nominantur. nam ipse Enos 
genuit Gedam. ipse habuit murorum scientiam. de ipso natus est Malelel, cuius no- 
men interptatur auditio fortis, et de Malelel natus est Matusalä, qui genuit Lamech 
illum, qui habuit uxores duas, unä nomine Ada, que interptatur testimoniata, alia 
nomine Sella, que interpraetatur adumbrans se ipsam. ipse est Lamech qui dixit mu- 
lieribus suis Audite vocem meam, mulieres Lamech, et continete auribus vestris 


cujus nomen lingua latina resurrectio dieitur, quia 25 
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verba mea, quia virum oceidi in vulnere mihi, et iuvenem in libore meo, virum dieendo 
perfectum Christum dieit, iuvenem autem populum eius. | a Iudeis Christum, a pa- 21 
ganis et hereticis christianum oceidi veluti reum versa vice videmus, ut pro Abel 
Cain dicatur qui pro Christi nomine laniatur. et sequitur dicens Quoniam se- 
pties vindicatum est de Cain, de Lamech autem septuagies septies: hine eum ap- 
paret oceidisse Cain. nam de muliere sua Ada genuit Thobel, qui est pater habi- 


65 tantium in tauernaculis, et alium nomine Iubal. ipse est Iubal qui ostendit psalte- 
rium et citharam. nam de Sella natus est ei 'Thobel, qui fuerat faber ferrarius et 
grarius, et soror eius fuit Noema. ipsa est quae psallebat voce, non organo. per 
harum enim generationes inerevit hominum multitudo, quoadusque super eos advenit 
orrenda catlıago, et operuit eos cathaclysmus et disperdidit eos, quoniam miscuerant 

70 se filii dei cum filiabus hominum, et non intenderunt preceptis eius, quia exceca- 
verat eos malitia ipsorum, et non speraverunt sibi interitum esse futurum. 

Ineipiunt generationes Noe. 
Redeamus igitur ad Noe. Qui genuit ante diluvium filios tres, et sortiti sunt 
uxores: fuerunt enim in domo eius anime vım. de eis meminisse dignatus est aposto- 

75 lus dicens Octo anime salve facte sunt per aquam, sicut et vos modo baptisma 
salvos faciet. fiunt igitur a protoplausto Adam usque ad Noe, id est usque ad 
generationem Sem filii eiusdem Noe, anni duo milia centum quadraginta duo, et a 
generatione Sem usque ad cathaclysmum, id est ad generationem Arphaxat fili Sem, 
qui statim post cathaclysmü nascitur anno centesimo, fiunt omnes anni duo milia 

80 ducenti xL. duo. cathaclysmus enim lingua latina secundum iudicium appellatur. 

Ineipiunt generationes Sem fili Noe. 
Noe autem genuit Sem, qui dieitur latine nomen, et sortitus est uxorem nomine 
Norea: de ipsa natus est Elam. Elam interptatur seculum. inde nati sunt Ela- 
mite. et frater eius secundus dieitur Assyr, quem Nebrod gigans nepos patrui sui 

85 Cham de terra Sennar exclusit, id est de terra servili. tunc fugiens condidit Nineve 
et Roboth eivitatem et Chalech et Dassen inter Nineve et Chalech. hec est ecivitas 
illa magna eorum, quam Iona propheta per iter trium dierum cireuivit. de ipso 
Assyr nati sunt Assyri, qui in opitulationem venerant Caldeis adversus filios Israel ad 
Hierusalem. continetur autem eorum regio his modis. ab India ad Malicu insulam 

90 adfirmat esse quindecies centena milia passus. a Malicu vero Scenio ducenta xx 
quinque milia. inde ad insulam Adano. sie confiei ad apertum mare dece et octies 
centena et septuaginta quingue milia preter regiones humano generi inaccessas. hoc 
Solinus adseruit. et adtingunt usque ad Ethiopiä per centum xx. VII regiones sa- 
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trapım. hec sunt habitationes Persarum gentium et Medorum. alius vero Ar- 
faxat tertius filius Sem, qui dietus est leo veniens, quartus vero Lud qui dieitur 
nascens, quintus Aram qui dicitur altus. de ipso Arä nati sunt filii quattuor. pri- 
mitivus nomine Obs, qui dieitur chorus. secundus Ul qui dieitur in perpetuum: EI 
enim deus dieitur, id est perpetuus. tertius Gatera qui dieitur exuperans, quartus 
vero Mosoch qui et sagittarius. nam filius Sem sextus qui dieitur Chanaam, inter- 
pretatur nativitas dei. hii sunt sex filii Sem et Norea cum nepotibus suis. nam 
Arfaxat filius Sem tertius qui dietus est leo veniens: ideo enim hoc nomen acce- 
perat, quia ex ipso leo verus futurus erat dominus lesus Christus. de ipso enim 
Arfaxat natus est Sala, qui dieitur nuntius. ex ipso Sala natus est Eber, qui dieitur 
trans flumen. nam ipse Arfaxat filius Sem vixit annis centum sexaginta quinque, et 
genuit Sala. et vixit postquam genuit Sala, annis quadringentis xxx. et genuit fi- 
lios et filias, et decessit quinta generatione. 
Ineipiunt generationes Cham fili Noe. 

Redeamus et ad Cham filium Noe, qui dietus est calidus, et sortitus est en 
nomine Ause ex semine gigantum, qui genuit filium primitivum nomine Chus. bie 
optinuit ethiopiä contra Aegyptum, et de ipso nati sunt filii sex, et ista nomina 
eorum: primitivus Saba interptatur Tolle et veni: inde Saba gens, de qua gente 
fuit regina illa austri, quae venerat audire sapientiam Salomonis: secundus vero Evi- 
lad, qui dieitur parturiens: tertius Sabata, id est tolle tu: quartus Regma, id est cla- 
matus, huic erant filii duo, primitivus Sabam, id est condemnatus, et secundus Iuda, 
id est confitetur. quintus vero filius Chus, Sabacata fuit nomen eius, id est ornatus. 
sextus vero Nebrot, id est rebellans: hie est Nebrot gigans qui fuit venator ante do- 
2° minum. inde nascuntur Chaldei. | ipse est qui exclusit Assyr filium Sem, id est filium pa- 
trui patris sui, et in eius terram aedificavit Babylon etOrec et Archad et Chalane in- 
trinsecus in finibus Chanaan. sedet autem Babylonia in milibus sexaginta, muri eius 
alti pedibus ducenti et lati pedesuxx. et hoc Solinus adseruit qui totum deseribit ambitum 
mundi. secundus autem filius Cham, Mestrem fuit nomen eius, id est totum molens. hie 
optinuit Egyptv. huic nati erant filii sex, et ista nomina eorum: primitivus Ludin, 
id est sui negotii homo, secundus Emimegim, id est prophetatus est, tertius Latisin, id est 
iracundus, quartus Neptabin, id est inflatus, quintus Patrosin, id est crudus, sextus Oas- 
lonin, id est cornutus. de ipso Caslonin nati sunt Filistini et Chapterini. tertius vero 
filius Cham, Phut fuit nomen eius, id est profectus hic nusquam conparuit. quartus 
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vero Chanaan, id est adorans inquitatem, nam ipsi Chanaan nati sunt filii undeeim: 
primitivus Sidona, id est exivit in iudieium venatrix. de isto nati sunt Sidonienses, 
unde fuit Iezabel, que colebat idolum Sidoniensium Baal: seeundus vero Cettheus, 
id est peccans: tertius Iebuseus, id est confusus. hie edificavit Hierusalem, propterea 
lebus dieta est seeundum nomen eius: quartus Amorreus, id est biliabundus: quintus 
Gergesseus, id est ereditus: sextus Euueus, id est coluber: septimus Aruceus, id est sco- 
tomatus: octavus Asenneus, id est non est eius: nonus Azyrius, id est iracundus: deci- 
mus Samareus, id est audivit reum: undeeimus Amattheus, id est delinguens. hii sunt 
filii Chanaan undecim. et post hoc disperse sunt tribus Chananeorum. et facte 
sunt fines Chananeorum a Sidone usque quo venias Agerara et Gaza, Ascalona, 
Azotu et Geth, et usque quo venias Sodoma et Gomorra, Adama et Seboin, et us- 
que Laban, que dieitur Segor, ubi confugerat Loth, et ad omnem terram Chanaan. 
hii turrem edificaverant ex lateribus coctis, et uitumen eis fuerat pro luto. et ibi 
confudit Deus linguas eorum, ut quod quis postulabat, non hoc aceiperet. hoc tem- 
poribus Eber factum est, unde lingua hebrea dieta est, secundum Hebreos. 
Ineipiunt generationes Iafet filii Noe. 

Tertius vero filius Noe nomine Iafeth, qui dilatio interptatur. huic erat uxor 
nomine Ruth, ex hac genuit primitivum Gamer, id est mensuram. huie erant fili 
tres, primitivus nomine Agganaz, id est ignis ardens, secundus Rifat, id est visio fer- 
vens, tertius Thargam, id est uberatio. secundus vero filius Iafeth, Magog fuit nomen 
eius: hie optinuit Pamphyliam. tertius vero Madias, hie optinuit Partiam. quartus 
Lotham, hie optinuit Greeiam: hie est pater Syrorum Palestinorum, et de ipso nati 
sunt filii quattuor: primitivus Elisa, id_est ad me veni. secundus Tharsis, id est gla- 
diator: hie edificavit eivitatem nomine Tharso secundum nomen suum, in qua volebat 
fugere Iona a facie domini. tertius Citi, id est calcabo te. quartts Rodi, id est con- 
demnatus. ab his designate sunt insule gentium in terra illorum, et fecerunt sibi 
sermonem unus quisque in suo genere et in suis gentibus. quintus filius Iafet Elisa 
dietus est, id est a me venisti. sextus’Thober, id est uberans. septimus Mosoe, id est 
sagittarius. octavus T'hyras, id est lanciator. hii Karthagin® obtinuerunt seeundum 
ayctoris diettum — Kartago 
urbs antiqua fuit, Tyrii tenuere coloni — 
utique Tyrorum. hii sunt octo filii Iafeth, nepotes Noe. ipsi obtinuerunt Pamphiliam, 
Partiam et omnem Greciam, Rodiam et Citiam: inde Rodi, Citi, Mazianite cum Kar- 
taginiensibus et Thharsensibus. 

Ineipit rememoratio Salae nepotis Sem fili Noe. 
Redeamus ad Sala nepotem Sem fili Noe. ipse est Sala qui vixit annis centum 


127 Genes ıo, 6 dern mögen 150 lonas ı, 3 
127 beide Male chanan M 138 Genes ı9, 22 154 Mosoc M, Moise Mansi 
128—ı35 Genes ı0, 15—ı8 139 Genes ıı, 3 155 158 wirklich obtinwerunt M 
128 vielleicht ist vor venatrix 140 Genes ıı, 7 156 vor Kartago steht in M 
ein Komma zu setzen 143 —ı6o Genes 10, 2—5 Tyriüi tenuere coloni, das von mir 
129 Regn y ı6, 31 143 üafet M!, von erster Hand nach 157 verbracht ist. vielleicht 
130 Iudices ı9, ıo nach t über der Zeile Ah mußte ich Kartago mit umsetzen 
135—ı38 Genes ıo, 19 143 nicht dilatatio M 156/157 Vergil Aeneide a ı2 13 
136 statt Agerara Mansi ad 146 falsch Zhargam Mansi 158 utige M 
Gerara ı48 Lotham werde ich unten 159 rodicitö M, vonmir getrennt 
138 laban habe ich nicht än- in Ioyan ändern 162 Genes ı1, 14 +15 


2 


10 


quinquaginta vır, et genuit Eber, et vixit postquam genuit Eber annis quadrin- 
gentis xxx. et mortuus est. qui Eber vixit annis centum quadraginta quattuor, et 
genuit filios duos: primitivum nomine Falech, id est partitus. quare partitus? quia 
sub ipso divisi sunt filii et nepotes Noe. secundus vero filius Eber Iecta dietus est, 
id est pusillus. huiec erant filii duodeeim: primitivus nomine Elmodä, id est agitatus: 
secundus Salef, id est alienatus: tertiusSarmoht, id est domus mortis: quartus Seruch, 
id est visibilis: quintus Odorrem, id est satis altum: sextus Azaer, id est levis: septimus 
Deelax, id est trans hic: octavus Abimelech, id est nubilum : nonus Soba, id est tolle 
veni: decimus Ufer, id est lumen curationis: undecimus Evilath, id est ostende hoe: 
duodecimus Iobab, id est amans deum, hi sunt duodecim filii Iecthan. et facta est 
3! cömoratio eorum a Masse usque quo venias Gofer, a monte | Salma. et regnavit 
pro eo Saul ex Roboth eivitatem que est iuxta flumen. mortuus est autem Saul, et 
regnavit pro eo Ballenon filius Agnobor. mortuus est autem Ballenon, et regnavit 
pro eo Arad filius Barad, et nomen eivitatis eius Fogor: nomen est uxoris eius Me- 
tebel filia Matrab fili Mezob. et hii duces eorum, Theman, Golla, Iepthe, Telimas, 
Elas, Pynon, Cenethz, Themna, Mazer, Magediel, Kram, Fazoin. hii duces Edom in 
terra posessionis eorum. hie est Esau qui dietus est Edom: propter habiditate aesce, 
pro qua suos primatus amisit, dum ederet lenticulam cum defrito coctam, hoc nomen 
accepit. hec est gens quae exclusit Chorreos. 
Et hec est gens Chorreorum. 

Septem enim fuerunt filii Seir Correi et nepotes xxır. et sta nomina eorum: pri- 
mitivus Lothanh et filii eius duo Eman et Chorri. secundus Sobal et filii eius sex, Golla, 
Manachachat, Geba, Sofan, et Onan. hie est Onas, qui invenit Laminir in eremo Elas 
cum pasceret iumenta Sebegon patris sui. quartus Aunam, et filii eius duo, Deson 
et Elibathe. filiorum autem Deson hec sunt nomina, quattuor, Emadan, Asban, 
Thasra et Chorrä. quartus Aran, et filii eius quattuor, Emadan, Asban, Thasra et 
Chorrä: sextus Asam, et filii eius quattuor, Balam, Zucä, Iuscha et Iuschan: se- 
ptimus Rison, et filii eius duo Oe et Arranh. hii sunt filii Seir Chorrei vu. et soror 
eorum Thamna, et nepotes xxIl. hec est gens Zozomin, quam disperdit Esau a 
facie sua de terra Seir, ut possideret eam, et facti sunt Gabaonite dum fugerent a 
facie eius. hoc in Ihm, id est servatus. hii sunt quattuor filii Isachar. filiorum au- 
tem Zabulon, haec sunt nomina eorum: primitivus Seder, id est doctus; secundus Al- 
lon, id est sempiternü: tertius Sem, id est nubilum. hii tres filii Zabulon. et Dine 
filii non sunt nati. filii autem Gad vır., hee sunt nomina eorum: Sofan, Anges, 
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Saunis, Soban, et Ismamelis et Ariolis, hi sunt septe filii Gad. filii autem Aser hi 
sunt, et hec nomina eorum: primitivus lemna, id est numeratus:" secundus lesua, 
id est petitus: tertius Zievi, id est honor meus: quartus Baria, id est petens, et soror 
eius Sara, id est. hii sunt filii Aser quattuor, et soror eorum. filii autem Bariae hi 
sunt duo, et hee nomina eorum: Chober, id est exuperans, et secundus Melchiel, 
id est missus a deo. hii duo filii Bariae. nam filiorum Joseph ex Asennet filia Pe- 
tefres hi sunt, et hece nomina eorum, Manasses, qui dieitur oblivio, et Efrem qui dieitur 
latus, ex Manasse nati sunt Machir, id est venditus, et Gaad, id est testimonium: 
inde natus est Susi, et de Susi natus est Gaddi, qui missus erat a Moyse ut terram 
promissionis prospiceret. et de Efr® nati sunt hi: Suthalä, id est dignitas apostolica, 
etT'haam, id est nubilum: et de Suthalä natus est Edem, id est templum. hie genuit 
Ause, et Ause genuit Nauue, qui Ihs appellatus est. ossa autem loseph secum 
inposuerunt fili Israel ab Egypto, id est de terra Sychem, et posuerunt ea in Sychi- 
mis in portiuncula agri, quam possedit Iacob ab Amorreis, qui inhabitabant Sichima 
agnis centum. hoc in finem libri Ihm Naue legimus- »et dedit ea Ioseph in par- 
tieulam«. et unde possumus probare loci eius sepulturam? proferimus Genesem, et in- 
veniemus, Jacob venisse in alteram civitatem Sychimam, que est in terra Chanaan, 
cum venisset de Mesopotamiä Syriae, et induxit ante faciem eivitatis, et emit partem 
agri in qua statuit tabernaculum suum, ab Emmor patrem Sychem centum agnis, et 
statuit illie aram deo, et invocavit ipsum deum Israel. ne quis dicat quod in eodem 
sepulchro sepulti sunt Abraham, Isaac, Iacob et Sarra, liber nos geneseorum perdocet, 
sieut legimus scribtum Et sepelivit Abraham Sarra uxorem suam in spelunca dupliei quae 
est contra Mambre, hec est, Chebron in terra Chanaä, et proprius factus est ager, 
et posessio et spelunca que in eo erat, Abrahe in posessione sepulture a filiis Oeth, 
quod emit xL didragma argenti ab Efron filiü Saar Oettheo contra Hierico. haec est 
sepultura eorum. filii autem Beniamin hii sunt, et haec nomina eorum: primitivus 
Bellach, id est gluttitus: secundus Chober, id est primitivus: tertius Asibel, id est ignis 
a deo. hi sunt filii Beniamin. tres filii autem Bellae primitivi Beniamin hi sunt: pri- 
mitivus Adar, qui dieitur ospitatio: secundus Noeman, id est psallens libenter: tertius 
Iachim, id est frater meus: quartus Roos, id est initiator: quintus Afim, id est simili- 
tudo: sextus Afin, id est secundum faciem meam. hii sex filii Bellac. nepos autem eius 
ex Arad dietus est Arad, id est descensio. filium autem unum habuit Dan nomine Asom, 
qui interptatur grece ex lingua chaldea episcopus, de hebreo vero in latine specu- 
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gimus enim in secretis, quod ex hac tribu venisse nuntiatur. filii autem Neptalim hii 
‚sunt, et hec nomina eorum: primitivus Masiel, qui interptatur fortis deus: secundus 
Guni, id est fortitudo: tertius Enzer, id est eternus: quartus Sillem, id est debitum. 
hece sunt nomina filiorum et nepotum Israel, eorum qui introierunt in Egyptü simul 
cum Jacob patre suo, anime septuaginta quinque. filius autem eius quartus Iuda vir 
fuit potens in virtute: hie genuit Fares, qui interptatur divisus. Fares genuit Esrom, 
id est altus. Esrom genuit Aram, id est gens. Aram genuit Aminadab: Aminadab inter- 
ptatur concupiscentia amans.. Aminadab genuit Naasson, qui dieitur refrigerium, et 
soror eius Rlisafat, que dieta est gratia Dei: ipsam sortitus est Aaron: ex illa nati 
sunt sacerdotes. Naasson autem genuit Salmon, id est fortitudo:- Salmon genuit Boos, 
id est perfectus, ex Racab. et quare perfeetus dieitur? quoniam in ipso perfeeit do- 
minus quod in Deuteronomio legimus Et tu, Moab, deeimus mihi apparebis in domo 
3° mea, id est per Ruth nurus Noemmin, quae fuit uxor Chellon filii eius. hee fuit 
Ruth Moabitis. ex illa genuit Obed, id est serviens, Obeth genuit Iesse, id est oblivi- 
scens. lesse genuit filios vır. et filias duas: et hec nomina eorum, Eliab, Aminadab, 
Sama, Nathanael, Iadeu, Asomu, et David septimus: et sorores eorum Sarbia et 
Abigea, et filii Sarbie Abessa, Ioab et Asel. hie est Ioab qui dinumeravit populum 
ab Dan usque Bersabee, et fuit numerus Israhe] undecies centena milia virorum eva- 
ginantium gladium, et Iuda quadringenta septuaginta milia virorum evaginantium 
gladium: et Levi et Beniamin non dinumeravit in medio ipsorum , quia fFeapitavit 
sermo regis ipsum loab. et malum visum est in conspectu domini de sermone hoc, 
et percussit eundem Israel. et dixit David ad dominum Peccavi nimis quia feci rem 
hanc, et nunc anfer iniustitiam pueri tui, quia evanui nimis. et locutus est. domi- 
nus ad Gad videntem dicens Vade et loquere ad David: hee dicit dominus Tria 
ego decerno adversum te, elige tibi unum ex illis, et prestabo tibi aut triennium 
famis, aut tribus mensibus fugere a facie inimicorum tuorum ad te disperdendum, aut 
triduum gladium domini corrumpere in omnibus finibus Israel: et nune vide quod 
verbum respondeam ei qui misit me ad te. et dixit David ad Gad Angustie sunt 
mihi, incidam potius in manu domini, quia nimis multe sunt miserationes eius, et 
in manü hominis non incurram. et inrogavit dominus mortem in Israel a mane us- 
que ad horam prandi, et mortui sunt de plebe ab Dan usque Bersabe septuaginta 
milia virorum. et misit deus angelum in Hierusalem, ut disperderet eam: mox autem 
vastabat, penituit dominum: et ait angelo Satis sit tibi, parce manu tua. et an- 
gelus domini stans erat in area Ornei IJebusei. et vidit David angelum domini 
stantem inter terram et celü, et gladius eius erat extensus ad Hierusalem: et ce- 
eidit David et seniores operti ciliciis in facies suas. et dixit David ad dominum 
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Nonne ego dixi dinumerare populum? et ego sum qui peccavi, et male faciendo 
malam rem gessi, et he oves quid mali fecerunt, domine deus meus? sit igitur ma- 
nus tua in me et in domo patris mei: in populo autem tuo non sit ad obtritionem. 
et angelus domini dixit ad Gad Die ad David ut statuat altare in area Ornei 
Iebusei. et fecit David secundum quod ei preceperat dominus. et tune dixit domi- 
nus angelo Averte gladium tuum: et avertit gladium suum in vagina eius. hee 
enim Hierusalem ante lebus dicebatur, quam sortitus est Iuda. habiit autem ad Cha- 
naneü inhabitantem Chebron, et coneidit illum, Sessi et Achiman et Thalmi natos 
ex Enac, qui Enac ex Chanaan naseitur. inhabitaverunt autem Iebusei in medio fi- 
liorum Beniamin et Iuda in Hierusalem quoadusque exeluderentur post annos mille 
quingentos a Ionatha filio Mathathiae. Abigea vero soror David peperit Amessa. et 
pater Amesse Aeter Ismahelita dinumeratus est cum populo Israel: cui populo cum 
reges darentur, factus est, domino irascente, primus rex Saul. tune dixit dominus 
Clamauitis (inquid) ad me a facie regis vestri, et non exaudiam vos, quoniam vos vobis 
petistis regem: etiterum dieit Dabo tibi regem in ira mea. sub qua ira regnavit an- 
nis XL, oceisus est in monte Gelboe. tunc dixitDavid in dolore Montes qui estis in Gel- 
boe, neque ros neque pluvia cadat super vos, ubi effusus est sanguis unetorum dei. 
hie est David qui dieitur misericors, et regnavit annis quadraginta. et genuit Sa- 
lomonem qui dieitur pacatus: et regnavit et ipse annis xL. hec autem sunt no- 
mina uxorum David: Achima, Abigea, Agal, Habital, Agla, Bersabe, Melchol. sed 
cum reverteretur de Cebrö, recusavit Melchol, et tradidit eam viro alii, quia oderat 
eam nimis. natus est autem Salomon ex Bersabe. qui Salomon genuit Roboam ex 
Naath filia Anne regis filiorum Ammon. qui Roboam dictus est multitudo gentium. 
temporibus eius sustulit rex Susachim rex Egypti arma aurea, id est lanceas et 
scuta trecenta, ab Arazar rege Syrie. hec tulerat David, et fecit pro ea aerea Ro- 
boam filius Salomonis. et regnavit annis decem et vım. qui Roboam genuit Abiudt, 
id est patri deo, ex Maccha filia Ariel ex Gaba: et regnavit annis tribus. Abiutd 
genuit Asafh, id est volat, ex Anna, et regnavit annis xL unu. Asafh genuit Io- 
safath, id est iudex, ex Gazuba filia Selthi: et regnavit annis xxv. lIosaphat genuit 
Iorä, id est visibilis, ex Fache uxore: et regnavit annis octo. IJoram genuit Ocho- 
ziam, id est fortitudo, ex Gotholia filia Achab ex Zezabel. .quae Gotholia vidua regna- 
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Chobodda: et regnavit annis xı. Iosias genuit Amessian, id est rogans, ex loade: et 
regnavit annis xxvIm. Amessias genuit Odiam, id est amans, ex Ieccelia: et regnavit 
annis quinquaginta duobus.. Ödias genuit loathä, id est perfectus, ex Darbia filia 
Sadduc: et regnavit annis sedecim. loathä genuit Achaz, id est tenens, ex Saba: et 
regnavit annis sedecim. Achaz genuit Ezechiä, id est regnum Dei, ex Rabbuti filia 
4! Zaccharie: et regnavit annis viginti novem. Ezechias | genuit Manasses, id est obli- 
vio doloris, ex Ebsiba: et regnavit annis quinquaginta quinque. Manases genuit 
Amos, id est verecundus, ex Masthelamitaba: et regnavit annis duobus. Amos genuit 
Iosiam, id est rogans, ex Ieddadida filia Ozie: et regnavit annis triginta unu. losias 
genuit Iochaz, id est similis, ex Ieccora: et regnavit diebus nonaginta. et ex Amital 
genuit Ioas et Sedeciam. cuius Nabuchodonosor ocolos excecavit in conspectu filiorum 
eius, et in conpedibus ereis vinxit eum, et in Babyloniam duci iussit, et in mo- 
lundino constitui, et ibi mortuus est. cuius anno undecimo regni Hierusalem a Na- 
buchodonosor rege depredata est. et conclusi sunt regum anni quingenti quinque, 
menses sex, dies decem, et transmigratus est populus in Babylonia, et constituitur 
rex a rege Nabuchodonosor Iecchonias filius Ioachim, qui dietus est preparatio: et 
regnavit diebus centum. tunc et ipse ductus est in Babylonia, et in tricesimo anno 
transmigrationis tonsus est Iechonias, dum de carcere eum Ulemadar educeret. hie est 
Ulemadar, qui dum Nabuchodonosor cum agri bestiis moraretur, fuit eius successor. 
tune locutus est ad Hiecconia bona, et posuit thronum eius super omnem thronum 
regum, qui cum eo erant in Babylonia, et mutavit vestimenta eius, et simul cenabat 
cum eo omnibus diebus vite sue, et vietus constitutus erat illi, et erat illius consi- 
liarius omnibus diebus vite suae. hie Iecchonias genuit Salatiel, id est misit deus: qui 
Salatiel in Babyloniä genuit Zorobabel qui dietus est victoria dei. hoc in tempore 
regnum adeptus est Cyrus rex Persarum. anno autem quinquag&simo et secundo 
captivitatis Iude rex Astyaces adpositus est ad patres suos, et Cyrus rex Persarum acce- 
pit regnum eius. qui in secundo anno regni sui subiugavit Babyloniam ad Ninev® 
civitatem medicam. tune vasorum dominicorum rethibendorum promiserat votum, que 
tulerat Nabuchodonosor de Hierusalem de templo domini, et reposuerat ea in suo idolio: 
proferens ea Cyrus rex Persarum, adsignavit Mitridati preposito thesaurorum suorum: 
per hune autem tradita sunt Salmanasaro pr&posito Iude. numerus autem eorum erat — 
libatoria aurea mille, argentea quingenta, murtaltola argentea xxvım, fialg auree quin- 
quaginta, argentee autem duo milia quadringenta decem, et alia vasa mille: omnia 
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autem vasa aurea et argentea quattuor milia nongenta septuaginta novem. et perlata 
sunt per Salmanasar et per eos, qui de captivitate Babylonie regrediebantur. hie Cyrus 
regnavit annis decem vım. et interfectus est a Miride in Massaiada olympiade sexagi- 
simo et octavo, et sepultus est in castello quod magi obtinent, Thiasareida nomine: hie 
Cyri sepulchrum. Oyro ergo defuncto, sieut diximus, olympiade sexagesimo et octavo, 
succedit in regno eius rex Darius. hic est Darius filius Asieri: nascitur ex Bastin in 
eivitate Susim, et regnavit in regno Chaldeorum: a cuius anno tertio regni ineipiunt 
ebdomade Daniheli a capite eirculi secundi. iam tunc Romani magnificabantur regnante 
Tarquinio Superuo, qui fuit Romanorum rex octavus ab urbe condita, et regnavit an- 
nis xxIm. condita vero est Roma a filiis Martiis et Hilie undecimu Kal. Maias feria 
quinta, et sunt hodie usque in annum vicesimum quartum regis Geiserici anni mille 
ducenti septem. anno tunc decimo mensum numerum aput Romanos habente regnante 
in Iudea Hozia filio Amassig anno xxIm regni eius. exinde usque ad conclusionem 
annorum septuaginta captivitatis impleti sunt per successione singulorum regum Ro- 
manorum anni ducenti quinguaginta octo ab anno vicesimo quarto Hozie filii Amesie. 
verum ut cum Iudeorum regum et Romanorum tempora coequentur, ipsorum regum Ro- 
manorum annorum numerus requiratur, et a Remu et Romulo eiusdem conditoribus suo 
in ordine reeitentur. ipsi enim primo regnaverunt Romae simul annis xxxvIm. post 
hos Titus Tatius dux Sabinorum regnavit annis quadraginta unu: dehine Numa Pompilius 
annis quadraginta tribus: Tullius Hostilius ann xxx duobus: Anchus Marchus Filippus 
annis xxvım: 'Tarquinius Prischus annis xxx octo. cuius anno sexto regni a Nabucho- 
donosor rege Hierusalem ostenditur captivari. Servus Tulius, serva natus, annis xXXV1.- 
fiunt omnes in se anni ducenti quinquaginta sex usque ad primum annum Darii, quo 
Cyrus defunetus est. quo tempore regnum Romanorum administrare coeperat Tarqui- 
nius Superuus. in cuius scilicet anno secundo conpleti sunt regum urbis anni du- 
centi quinquaginta octo usque ad conclusionem annorum septuaginta captivitatis, suc- 
cedentibus etiam hebdomadibus Danihelis septem, in quibus ipse regnavit annis vi- 
ginti duobus. fiunt ergo urbis regum anni ducenti octoginta. post istos autem re- 
ges consules, tribuni vel ediles usque ad Gaium Iulium Cesar®@ iudicaverunt annis 
quadringentis undeeim. a Gaio vero Iulio Cesare usque ad Valentiniani extremum 
vite naufragium anni sunt quingenti octo, quibus in similitudine ferri licet argillam 
testo cömixtum, tamen divinitus Romanum semper stetit imperium. Danihele statue 
illius interpretem, quam Nabuchodonosor somniaverat, qui legit, intellegat. et con- 
elusum est in ipso | ingressu annorum mille ducentorum, decursis temporum metis, 4? 
Romanie regnum, propter quod iam poene per totum ambitum terre, mortium neces et 
ceruciatus acereseunt: bellorum namque fragores poenarumque lues sibi invicem con- 
geminati succedunt, planctus vero, dolos, plage simul et luctus ubique funduntur. 
dum hec igitur omnia huic mundo frequentius inrogantur, cum oceisoribus et oceisis 
ilico singula finiuntur. 
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Interea Zorobabel filius Salatiel, hie est qui a Dario rege sapientior pronuntia- 
tur: est enim de domo David, ex genere Phares, de tribu Iuda, cuius petitionis rex 
Darius templum edificari iussit, et universa vasa restitui. ipse est Darius, qui Ar- 
taxerxes secundum Chaldeos nominatus est, secundum Medos vero Darius appellatus 
est. hie feeit convivium grande omnibus qui sub eo erant, omnibus domestieis et 
omnibus prepositis Medig et Persidis, ab India usque Ethiopjam, centum viginti 
septem regionibus. et cum bibissent et manducassent, repleti regrediebantur: Darius 
rex ascendit cubiculum suum, et dormivit, et experfactus est. tunc tres iuvenes 
custodes corporis regis dixerunt ad alterutrum Dicat unusquisque nostrum sermonem 
suum qui pvaleat, et ceuiuscumgque fuerit verbum sapientior, dabit ei rex Darius 
munera magna, et super victoriam purpurä circumdari, et in auro bibere, et super 
aurum dormire, et quadrigam inauratam, et eydarin byssinam, et torgquem auream 
circa collum eius, et secundus sedebit a Dario, propter sapientiam suam, et adfinis 
Dari vocabitur. tune scribserunt singuli sermonem suum et posuerunt sub pulbino 
Darii, et dixerunt Oum levaverit se rex, dabimus seribtum, et quod. iudicaverit rex, 
et tres maiores Persidis, et cuius sermo sapientior fuerit, ipsi dabitur vietoria, sicut 
scribtum est. unus scribsit Forte est vinum. alius scribsit Prevalet rex. tertius 
scribsit Pvalent mulieres, super omnia autem pvalet veritas. tune surrexit rex 
et dederunt ei scribta, et legit. et misit et convocavit omnes- ppositos et maiores. 
sederunt autem et omnes principes, et lectum est scribtum coram illis, et dixit Vo- 
cate iuvenes: et ipsi manifestabunt nobis sermones suos. et introierunt. et dixit eis 
Renuntiate nobis de scribtis vestris. et coepit qui prior dixit de virtute vini, et sic 
ait Viri, quam cito prevalet vinum omnibus hominibus, qui illum bibunt: sedueit 
sensum regis, et orfanis facit mentem vanam, servi et liberi, pauperis et divitis, et 
omnem sensum demutat in hilaritate et gaudium, et non meminit omnem tristitiam 
et debitum, et omnes animas facit divites, et non meminit regem neque pfectum, 
et omnia per thalenta facit loqui: et non meminerunt quando bibunt amicitia- 
rum amicorum et fratrum, et paulo post arripiunt gladios, et cum a vino fuerint 
et exsurrexerint, non meminerunt que gesserint. o viri, non pvalet vinum, quod 
sic cogit facere? et tacuit. ubi ita dixit et coepit secundus loqui, qui dixit de vir- 
tute regis O viri, non pvalent homines : terra et mare tenent et omnia quae in eis 
sunt, rex autem pvalet, et dominatur eorum, et omne quodeumque dixerit eis, fa- 
eiunt: si autem miserit eos ad hostes, eunt, et confieciunt montes et muros et torres, 
mactant et mactantur, et regis non pretereunt verbum. si autem vincunt, adferunt 
regi quecumque ceperint. et qui non militant nec pugnant, sed terram colunt, et 
cum araverint et messem egerint, adferunt regi. et ipse solus est. et si dixerit Occi- 
dite, oceidunt: et si dimittere, dimittunt: si cedere, cedunt: si devastare, devastant: 
si edificare, edificant: si excidere, exeidunt: si plantare, plantant: et omnis plebs 
et potestas ipsius sunt: super his autem recumbens manducat et bibet et dormit, hii 
autem servant in circuitu eius, nec possunt ire singuli et facere opera sua, et non ei 
obaudire. o viri, quomodo non supervalet rex? tertius qui dixit de mulieribus et 
veritate, hie est Zorobabel filius Salatiel de domo David, ex genere Fares, de triuu 
Iuda, coepit loqui Viri, non magnus rex et multi homines et vinum forte? quis 
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ergo dominatur eorum, nonne mulieres? mulieres generaverunt regem, et omnem ple- 
bem que dominatur maris et terre, et ex ipsis facti sunt, et ipse aluerunt eos qui 
plantaverant vineas de quibus vinum fit: ipse faciunt indumenta omnibus homini- 
bus, et ipse faciunt gloriam hominibus. et non p0ssunt separari homines a mulieribus: 
si collegerint aurum et argentum et omnem rem speciosam, et viderint mulierem unam 
bonä speci® et bonä formä, et haee omnia dimittunt, et in ipsä respiciunt, et ore pa- 
tenti intuentur eam, et omnes eam laudant magis quam aurum et argentum aut omne 
opus pretiosum. homo patrem suum derelinguet qui eum nutrivit et terram suam, et 
ad mulierem suam adherebit, et cum muliere dimittit animam suam, et neque patris 
meminit neque matris neque terre. et hic debetis cognoscere quoniam mulieres do- 
minantur vestri. nonne laboratis et doletis et omnia mulieribus adfertis et datis? et 
accipit homo gladium suum, et vadit | peregrinari et in navi navigare et in fluviis 51 
transire, et leonem videt, et in tenebris ambulat, et cum furatus fuerit et latrocinium fe- 
cerit et coeperit amieg sug adferre. et iterum homo diligit mulierem suam magis quam 
patrem aut matrem, et multi desperatione tacti sunt propter mulieres, et servi facti sunt 
propter eas, et multi perierunt et oceisi sunt et peccaverunt propter mulieres. et nunc non 
ereditis mihi quoniam magnus est rex in potestate sua et omnes regiones timent contingere 
eum? et Debanna pemen filia Bezzachi illius mirabilis viri concubina regis sedentem 
vidi circa regem, et accipientem diademä de capite regis et inponentem sibi, et ala- 
pizantem regem de manu sinistra, et ad hec omnia rex hebes patenti ore intuebatur 
eam, et si adrisisset ei, ridebat rex, vel si irata esset, blandiebatur ei quoad usque 
in gratiam rediret cum eo. o viri, quomodo non fortes sunt que sic agunt? et 
tunc rex et potestas eius aspieiebant ad alterutrum, et coepit loqui de veritate Viri, 
nonne fortes sunt mulieres, et magna est terra, et sublime est celum, et eitatus cursü 
solis regredietur in eircuitum celi, et iterum reeurrit in eundem locum in una die? 
non magnus qui ista fecit? et veritas magna et fortior pre omnibus. omnis terra ve- 
ritatem invocat, celü eam benedicit, et omnia opera gq: moventur trement, et non est 
in eo iniquitas. inicü vinum, inicus rex, inique mulieres, iniqui omnes filii ho- 
minum, iniqua omnia opera eorum, et non est in ipsis veritas, et in iniquitate sua 
peribunt: et veritas manet in eternum, et vivit et tenet in schm sch, et non 
est apud ipsam aceipere personam, sed equitatem facit, ab omnibus iniquis et 
malis abstinet se, et non est in iudieium eius inicus, et ipsi fortitudo et regnum et 
potestas et magnificentia omnium seculorü. benedietus deus veritatis. et tacuit lo- 
quendo. et omnis plebs clamaverunt et dixerunt Magna veritas et supervalet. tunc 
dixit ei rex Pete que velis plus quam que seribta sunt, et dabo, quem ad modum 
inventus es sapientior, et proximus mihi sedebis, et adfinis meus uocaueris. tunc regi 
dixit Memorare voti quod uokisti, edificare Hierusalem in die quo regnum accepi- 
stiÄ, et omnia vasa que ablata sunt, dimittere, que separavit Cyrus rex cum exei- 
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deret Babyloniä. et vovit remittere ea in Hierusalem. et tu vovisti votum edificare 
templum, quod incenderunt Chaldei, cum desolata esset Judea: et nune hoc est quod 
deprecor a te, domine rex, et quod peto, et hec est magnificentia tua quam a te pre- 
cor ut facias, votum quod vovisti domino regi celi ex ore tuo. tune surrexit Da- 
rius rex et osculatus est eum, et scribsit ei epistolas ad omnes dispensatores et duces 
et prefectos, ut eum deducerent, et omnes qui cum eo erant omnes ascendentes edi- 
ficarent Hierusalem. et omnibus prepositis Coelesyriae et Foenicis et Libani scribsit 
epistulas, transferri ligna cedrina et Libani in Hierusalem. et cum exisset iuvenis a facie 
regis, aspiciens celum contra Hierusalem benedixit domino celi et dixit A te viectoria, 
et a te sapientia, et tua gloria, et ego servus tuus: benedictus es qui dedisti mihi sa- 
pientiam, et, domine pater, tibi confiteor. ei accepit epistulas, et profectus est in Ba- 
byloniam et renuntiavit fratribus suis omnibus, et benedicebant Deum patrum suorum 
quoniam dedit eis remissionem ascendere et edificare Hierusalem et templum ubi in- 
vocatum est nomen eius in eo. est autem numerus eorum qui de captivitate Babylo- 
nie regressi sunt in terra Iuda et Hierusalem a duodecimo anno et supra, preter 
pueros et puellas, quadraginta tria milia trecenti sexaginta. pueri autem et puelle 
septe milia trecenti viginti septem. psallentes masculi et femine ducenti. quadraginta 
quinque. camelli quadringenti xxxv. subiugia promiscua quinque milia septingenta 
quinque. cum autem proficiscerentur ex regione Babylonie, tunc etiam Esdra pro- 
pheta et legis doctor et ipse cum eis ascendit. ad quem literas direxit rex Artaxerxes, 
quarum exemplum hoc continet. Rex Artaxerxes Esdre sacerdoti et lectori legis do- 
mini salutem. amicaliter ego iudicans, precipio eos qui voluerint ex genere Iudeo- 
rum et sacerdotum et Levitarum, eorum qui sunt in nostro regno, tecum ascen- 
dere in Hierusalem. quodquod ergo cogitant proficisei, proficiscantur, sicuti plaeuit mihi 
et septem amieis meis consiliaris, ut possitis omnia inspicere que in Iudea sunt et 
in Hierusalem, quod consequens est secundum legem quam habes, tollere munera do- 
mino deolIsrael, que vovimus ego et amici mei, quia deus habitat in Sion. omne au- 
rum etargentum quodcügqg: inventum fuerit in terra Babylonia, restituetur in templo dei 
et Hierusalem. tu, Esdras, seeundum sapientiam dei conpone iudices causarum et ecele- 
sie in totam Syriam et Fenice, omnes qui noverunt doceuis, et quodquod preterient 
legem dei tui et regis, diligenter punientur, sive morte sive poena vel damno pe- 
euniario aut exilio. bene valeas. et dixit Esdra scriba Benedictus dominus deus pa- 
5’trum meorum qui dedit ista in cor regis, glorificare domum eius | que est in Hieru- 
salem, et me honorificavit in conspectu regis et consiliariorum eius. et ego forti animo 
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factus sum secundum adiutorium domini dei mei. et profeeti venerunt ad Hierusalem 
et celebraverunt Pascha nono Kal. April. feria v. a pascha Moysi in Egypto annos, 
mille centum septuaginta sex. tunc fundamenta templi dei a Zorobabel posita re- 
staurantur, quod templum quadraginta sex annis edificatum est: non enim zonam 
suam solvit, neque capillos capitis sui feeit, sed nec caleiamenta deposuit, donee per 
Esdram profetam et sacerdotem legisque innovatorem suppletis septem ebdomatibus 
Daniheli dedicatio fieret templi. ipse est Zorobabel qui genuit Abiud, qui appellatur 
pater confessionis. Abiud genuit Eliachim, id est resurgens. Kliachim genuit Azor, 
id est oceisus. Azor genuit Saddoc, id est iustus. Saddoc genuit Achim, id est paratus. 
Achim genuit Eliud, id est dominus fortis. Eliud genuit Eliazar, id est deus adiutor, 
Eliazar genuit Matham, id est munus. Mathä genuit Iacob, id est dilectus. Iacob ge- 
nuit Joseph, id est congregat, cuius, ut putabatur, dominus Christus seeundum car- 
nem filius esse. 

Explieiunt generationes quas Matheus evangelista usque ad Iosef eui fuit de- 
sponsata Maria describit. ineipiunt alie quas Lucas ad Mariam usque describit, sed 
cursu ab eadem ad primum hominem recalato revertitur. 

Redeamus ad Exodum et proferimus generationes Leuuitarum. Leuui enim genuit 
Chat, Gesson et Merarii, qui Chat genuit Ambram, qui dieitur dileetio, et Issar, qui 
dieitur fortis ad fortem, et Cebron, qui dieitur amicus eternus, et Odiel, qui dieitur 
fortis deus: qui Odiel genuit Elisa, qui dieitur visitatio, et Masiel, qui dieitur pe- 
titio dei, et Soseri, qui dieitur absconsus. Gesson vero filius Leuui secundus, qui dietus 
est inquilinus, genuit Lobon, id est lac, et Semei, qui dieitur auditio. Merarii autem 
tertius filius Leuui genuit Moolli, qui dieitur mutatio, et Omousi, qui dieitur fons meus, 
Ambram vero filius Chaat genuit Aaron Moys@ et Mariam, que dieitur dominatrix, 
ex locabeth, que dieta est dignitas domini, filiam fratris patris su. Isaar autem 
filius Cath secundus genuit Chore, qui dietus est nudus: hie Chorg genuit Assyr, qui 
dieitur rogans, et Helchana qui dieitur zelus, et Abiasar qui dieitur pater meus. hii 
sunt filii Chore, ex quo genere fuerunt illi qui temporibus David ante arcam testa- 
menti psallebant cum ceteris Levitis et sacerdotibus sortium viginti quattuor, cum 
Asaf, Iditum, Eman et Etan. secundus vero filius Issar Nafeth dietus est, qui inter- 
ptatur impietas, et tertius Zecris, qui dicitur dileetio, et quartus Misael, qui dieitur 
misit deus. Aaron autem interptatur arca videns aut visio altissimi: hie Aaron 
‚genuit Nadab qui dieitur eoncupiscentia, et Abiud, qui dietus est amicus dei. mor- 
tuus est autem Nadab et Abiud dum offerrent ignem alienum ante dominum deum 
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ab uno mense et supra: non enim considerati sunt in medio filiorum Israel, quia non 
datur illis hereditas in medio eorum. ignem alienum quod dieit, ex communi utique 
non divino de celo venientem. Eleazar vero tertius filius Aaron qui dictus est deus 
adiutor meus, genuit Finees, qui dictus est seetator, ex filiabus Fuiziel: hie est Finees 
de quo in macchabeiecis libris Matathias loeutus est dicens Finees dum egmulatur lege, 
adeptus est sacerdotium. quartus vero filius Aaron Itamar dietus est, qui dieitur 
rancidus. hos genuit ex Elisafat, que dieta est gratia domini. Moyses autem filius Am- 
bram secundus genuit Gersam, qui dieitur hospes, et Eleazarum, qui dieitur dei vir- 
tus, ex Seffora, que dieta est visitatio formonsa, filia Iotor de Madia sacerdotis. Ger- 
sam vero genuit Ionathä: ipse et filii eius erant sacrificantes in tribu Dan usque ad 
diem transmigrationis terre. in horum autem monte sepultus est Aaron et Moyses 
in Geth iuxta domum Fogor. hec tribus sortem non accepit, quoniam inde sunt 
sacerdotes qui altario dei deserviunt: dominus est enim sors eorum. ideo nune de- 
eime sufficere debeant sacerdotibus, ut alieni sint a seculi voluptatibus qui alienis 
incubare desiderant rebus. deinde Moyses egyptiaca lingua interptatur de aqua 
acceptus, et ebrea lingua servat domino. ipse genuit Gersam et Eleazarum fra- 
trem eius ex Seflora que diecitur visitatio. hie Moyses fuit in deserto Syna annis 
xl. et dum iussus a domino ascenderet in Robothmoab super montem Nabau super 
verticem Fasga que est contra faciem Hiericho, et ostendit ei omnem terram Neptalim 
6! Efrem | et Mannasse, et omnem terram Iuda usque ad mare novissimum, et deser- 
tum et adiacentia regionis Hierico eivitatem F'oenicum usque Fogor, et dixit dominus 
ad Moysen Hec est terra quam iuravi Abrahe, Isaac et Iacob, dicens Semini vestro 
dabo illam, quam ostendi oculis tuis: sed illo non introibis. et mortuus est Moyses 
famulus domini in terra Moab secundum verbum domini, et sepelierunt eum in Geth 
iuxta domum Fogor, et nemo scit sepulturam eius usque in hodiernum diem, ne ut 
deus ab ipsis coleretur, sicut eum delinquerant in Choreb. hie conelusi sunt anni 
quadringenti septuaginta a vocatione Abrahe peregrinationis Israhel usque ad heremi 
tempus et Moysi terminum vite. post hunc autem Ihs filius Nave, qui dietus est 
salvator, iudicavit Israel annis xxx. et anni vite eius centum decem, et sepelierunt 
eum in terminis sortis sue in T’hamnasari monte Efrem trans monte Galaad. po- 
suerunt cum eo in monumento cortellos petrinos eircumeisionis Israel devietis xx VI. 
regibus. hoc in tempore viginti novem regum populi et gentes Africam tenuerunt, 
que prisco tempore insula dicebatur, et ex quo habitare coepit, anni sunt usque ad 
annum sextum decimum regis duo milia septuaginta sex. post Ihm autem trans- 
gresso populo a mandatis dei servierunt regi Mesopotamig Chusarsaton nomine annis 
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octo. deinde penitentia egit populus, et iudicavit eos Gothoniel annis quinquaginta, 
origo autem Gothoniel hee est: filius fuit Genez fratris Chaleb filii Iepphone. hie 
Gothoniel cepit eivitatem litterarum, et dedit ei Chaleb Ascham filiam suam uxorem. 
hec est Dabir civitas litterarum. deinde iudicavit eos Eglom annis decem et octo, 
hie rex Moabitarum fuit. tune populus domino non serviebat, quia idolis immola- 
bat, et traditi sunt regi Eglom. deinde iudicavit eos Aoth ambidexter annis octo- 
ginta. hic cultellum palmarem accepit et dixit ad Eglom Verbum est mihi ad te, 
rex: et dum introissent in cubiculo oceidit eum et elausit ianuam, et fugit per me- 
dium exereitum salvatus. anno autem vicesimo quarto Aoth in terra Edom mortuus 
est Iob. deinde servierunt regi Semegar annis xx. hie oceidit ex alienigenis in aratro 
boum octingentos viros, et defendit filios Israel. deinde Iabis servierunt regi alienige- 
narum annis xx. hie rex Chanaan fuit qui regnabat in Astaroth, et princeps militie 
eius erat Sysara. huie fuerunt currus ferrei nongenti. deinde Debbora iudicavit eos 
annis XL. huius temporibus fugit Sisara in domo Jail, quem ipsa Iail oceidit de palu 
tauernaculi sui, persequente Barach principe militie. deinde Mazanite optinuerunt 
eorum annis septem, et nomen eius erat Mazia. sub ipso fugerunt filii Israel in spe- 
luneis, et in seissuris montium abseondebant se, domino irascente. deinde iudicavit eos 
Gedeon annis xr., filius Hierobal: soli enim trecenti viri exierunt cum eo ad pugnam 
adversus Madiä, qui lambierunt aquam sicut canes:- tune dixit dominus In trecentis 
viris solis qui lambierunt aquas sicut canes, salvum faciam Israel. deinde Abimelech 
iudicavit eos annis tribus. hie oceidit ex alienigenis mille animas in igne, qui fue- 
runt in turre Sychimorum quando fugerant a facie eius in achroteriü. tune a mu- 
liere percussus lapide mole mortuus est. deinde Fua filius Charrä iudicavit eos 
annis xx.- hie habitabat in monte Efrem. sub cuius tempus pax abundavit, et non 
fuit, bellum in Israel. deinde Tole iudicavit eos annis xx. duobus. deinde lair iu- 
dicavit eos annis xx. duobus. huie erant filii xxx. ascendentes xxx. equos, et erant 
eis xxx. eivitates que dicebantur Abotthi Iar, in Galatidin. deinde Philistini et Am- 
manite optinuerunt eorum annis decem et octo. sub eorum pondera proclamaverunt 
filii Israel ad dominum non semel, sed sepius, et vix eos de periculis liuerauit. 
deinde Ieptha de Galaad iudicavit eos annis septem. hie ab Aroer usque dum ve- 
niatur Maratthei usque Abelthar xx. eivitates Amon evertit cum populis eorum. 
quando reversus suam deo optulit filiam. deinde Usbon filius Irel iudicavit eos an- 
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nis vır. hic ex Bethlem fuit. et erant ei xxx. filii et xxx. filiae dimisse foris, et 
xxx. uxores duxit filiis suis, et mortuus est, et sepultus est in Bethled. deinde Elom 
iudicavit eos annis x. hie Elom Zabulonites fuit, propterea in terra sepultus est 
Zabulon. deinde Abdon iudicavit eos annis octo, filius fuit Farathonites. huie erant 
quadraginta filii, et xxx. nepotes ascendentes septuaginta equos. mortuus et sepultus 
est in Pharaton in terra Efrem in monte Elieth. deinde alienigene obtinuerunt eos 
annis XL., pro eo quod exaceruauerunt dominum, et traditi sunt Chananeis, qui in- 
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filius Mathathie expugnavit. deinde SamsO filius Manoe et uxor eius Dalyla iu- 
dicavit eos annis xx. cuius virtus non poterat conphendi, qui plus oceidit in morte 
sua quam quod in vita sua. deinde Samera iudicavit eos anno uno. hic percussit 
ex Allophilis sescentos viros praeter iumenta, et salvum feeit et ipse Israel. deinde 
pacem habuerunt annis xxx. his temporibus non erat dux in Israhel, et, unusquisque 
quod volebat, hoc faciebat. tunc tribus Beniamin delinquerat in facto Sodomitarum, 
et exterminati sunt a filiis Israel, et derelicti sunt viri sexcenti, qui fugerant ut e- 
vaderent. deinde Eli sacerdos, qui fuerat in Selö, ubi arca Dei constituta erat, et 
filii eius Ofni et Finees sacerdotes domini. Finees vero genuit Achitob et Beriocha- 
bel, qui Achitob Abimelech, et hie genuit Abiathar. qui et hie genuit Achimelec, a 
Solomone in exilio religatus. et Eli nimis senex, et ambo filii eius peccatores in con- 
speetu domini. hoc in tempore natus est Samuel, quem postulavit Anna uxor Helchane, 
cum esset sterelis et exaudivit illä dominus, et concepit et peperit filium, et vocavit 
nomen eius Samuel, dicens quoniam a deo omp petii illum. Heli autem fuit nona- 
ginta annorum: oculi autem eius erant obducti, et non videbat, et iudicavit popu- 
lum annis xx. et audito nuntio quod capta sit ab Allophilis arca domini, cecidit 
de sella, et mortuus est. tune Samuhel successit ei, et iudicavit Israhel annisxx. „hie 
Samuhel genuit filios, unum nomine Ioel, alium vero Abiathar. temporibus autem eius 
post captivitatem arcg ab Allophilis, quando oceisi sunt Finees et Ofni filii Eli, 
tune et ipse, audito nuntio, mortuus est, et a gentibus arca fuerat depredata. post 
reditum autem eius quattuor loca fuerant sanctificata qug eireuibat Samuel, id est Be- 
thel, que dieitur Luza, ubi visus est deus ab Jacob, et Galgala, ubi eireumeidit Ihs 
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populum contra Hierico, et Masefat, ubi obtulit filiam suam Ieptha, et Armaten in 
domo sua, ubi fecerat altarium deo: sacerdos enim fuit iudex et propheta, sed ideo 
inter sacerdotes a nobis non est inmissus, neque Eli, quia inter Iudices conputan- 
tur. hie enim conclusi sunt Iudicum anni quingenti sexaginta unu initii captivitatis 
alienigenarum. post hunc autem factus est Saul rex, quem dominus in bile sua po- 
pulo Israhel dederat, per manus scilicet Samuelis unetum, cum asinas quereret patris 
sui Cis. qui regnavit in Israel annisxtL. Bamma enim dieitur eivitas, ubi unctus est 
ipse Saul. qui Saul habuit uxorem nomine Achima: ex hac genuit Ionathä, Iesiul, 
Esbal, Memfibos, et sorores eorum Merob et Melchol. et filius Ionathe Memfiboste ge- 
nuit Macca. post hunc regnavit David in Israel annis xL. et menses sex. inter Sa- 
muel autem et David anni sunt xL. temporibus eorum erant sacerdotes tauernaculi 
testimonii decem milia ducenti sexaginta, et Levite centum duodeeim milia: sacer- 
dotum autem erant prineipes viginti quattuor: qui sunt seniores viginti quattuor, et 
ista nomina eorum. ex genere enim erant Eleazar et Ithamar filiorum Aaron. 
prima sors larim, unde fuit Mathathias: secunda Bidae: tertia Choreb: quarta Se- 
roib: quinta Miche: sexta Beniamin: septima Choos: octava Abia, unde fuit Zac- 
charias: nona Iesu: decima Iecchenir: undecima Enasib: duodeeima Iachib: tertia 
decima Chobra: quarta decima Isba: quinta decima Banne: sexta deeima Emmer: 
septima decima Ühezir: octava decima Afesor: nona decima Phaner: vigesima Eze- 
chiel: vicesima prima Achin: vigesima secunda Gamuel: vigesima tertia Dalea: vi- 
gesima quarta Mazia. hi sunt xxım. quos David sacerdotibus pposuerat prinei- 
pes. quando enim de domo Abidda retulit arcam testamenti, et posuit ea in Sion 
in domo Aminadab, et inde transtulit eam, et posuit eam in domo sua, tune hos 
sacerdotibus prineipes constituit qui precederent populum ante archä testamenti. et 
Levitae fuerunt xxım. qui Levitis imperabant, ex genere enim erant Caat, Gesson 
et Merarii: nam super eos fuerant quattuor, quorum nomina hec sunt. primus Eman, 
secundus Asaf, tertius Iditum, quartus Etham: fuit numerus ipsorum cum fratribus 
ipsorum docti cantare domino, omnis qui intellegit, ducenti octoginta octo. acceperunt 
etiam ipsi sortes diurne apparitionis iuxta magnum et iuxta pusillum perfectorum 
et discentium: exeidit sors prima filiorum eius et fratrum eius ipsius Asafh illi, Io- 
seph, ipse et filii eius et fratres eius duodecim. secundus Godolias filii eius et fratres 
eius duodeeim. tertius Zacehur, filii eius et fratres eius duodeeim. quartus Iesdri, 
filii eius et fratres eius xır. quintus Natanias, filii eius et fratres eius xır. sextus 
Bocia filii eius et fratres eius xrr. septimus Isdrael, filii eius et fratres eius xt. oc- 
tavus Aseas, filii eius et fratres eius xır. nonus Matthanias, filii eius et fratres eius 
xI. deeimus Semei, filii eius et fratres eius x. undeeimus Esdriel, filii eius et 
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fratres eius xır. duodecimus Asabias, filii eius et fratres eius xn. tertius decimus Sa- 
bael, filii eius et fratres eius xır. quartus decimus Matthatias, filii eius et fratres eius xı. 
quintus decimus Iarimoth, filii eius et fratres eius duodeeim. sextus decimus Anania, 
filii eius et fratres eius xır. septimus decimus Iesbachas, filii eius et fratres eius xır. 
7 octavus decimus Ananias, filii eius et fratres eius xır. nonus decimus Misael, filii | eius 
et fratres eius x. vigesimus Eliath, filii eius et fratres eius xIL. vicesimus primus 
Etth, filii eius et fratres eius x. vicesimus secundus Gotholias, filii eius et fratres 
eius xIL. vicesimus tertius Mazoth, filii eius et fratres eius xII. vicesimus quartus 
Ramasi, filii eius et fratres eius xım. hi sunt ducenti octoginta octo, qui precede- 
bant exereitum filiorum Israel, et cantabant domino canticum. tunc etiam et David 
cum eis impletus spiritu sancto simul profetaverunt psalmos centum quinquaginta. 
quattuor enim erant qui cantabant domino prineipes constituti, ut diximus: primus 
Eman, secundus Asaf, tertius Iditum, quartus Etan, habebant septuagenos binos 
respondentes sibi in cymbalis et nablis et cytharis. tune non quod volebant, hoc 
psallebant, sed quod per eos spiritus adnuntiabat. viginti enim annis fuit arca in 
captivitate, et quadraginta annis fuit in domo Abiddare, xx. annis fuit in domo Da- 
vid regis, qui regnavit in Israhel annis xL. m sex, de domo cuius tulit Saddoe filius 
Achitob qui in Nomba fuit, cornum, et unxit Salomonem pro David patre suo in re- 
gem. regnavit autem David septem annis in Chebron et triginta tribus in Hierusa- 
lem. im Chebron autem genuit filios septem, et sta nomina eorum: primitivus Am- 
mon, quem occidit Abessalon, cum incestasset Thamar: secundus Chaleb: tertius Abes- 
salon: quartus Ornias, qui propter Abisac Sunamitem Ornias a Salomone interfeetus 
est, quoniam postulavit eam coniugem sibi. tunc Abiathar relegatus est, quod ipse 
eum unxerat in regem. Abiathar filius est Abimelech, qui fugiens solus salvatus est, 
quando oceisi sunt trecenti quinquaginta sacerdotes a Doec Syro, quem rex Saul mi- 
serat: de ipso dixit David ad Saul Dilexisti malitiam super bonitatem, et iniquitatem 
super quam loqueris iustitiam. calliditatem Doec Syri incusat, qui se iustum in ser- 
monibus demonstrabat, et iniquitatem circa innocentes exerceuit. et iterum Dilexisti 
omnia verba preeipitii lingua subdola, quibus incautos subito deieeit in mortem. hie 
autem Abiathar, qui tunc a morte evaserat, propter Orniam a Salomone relegatur, 
ut secundum sententiam domini nullus ex semine Eli in domo domini sacrifieium ad- 
ministraret. quintus Aphatias: sextus Etheram, et Thamar soror Abessalon. nam in 
Hierusalem de Bersabe Uri Cetthei. Saman et Soban filii sunt David, fratres Salo- 
monis et Nathe, cuius Lucas evangelista ad Mariam originem demonstravit. simi- 
liter etiam et Salomonis Mattheus evangelista ad Ioseph originem .demonstrat, ut 
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appareat eos de una tribu exire, et sic ad Christum secundum carnem venire, ut con- 
pleatur quod sceribtum est Ecce vieit leo de tribu Iuda, radix David: leo ex Salo- 
mone, et radix ex Nathä. Salomon autem genuit Roboam, et Natham genuit Mat- 
thä  tune accepit regnum Ieroboam filius Nabath ex uxore nomine Sorü, que 
vidua mansit. temporibus multis servus Salomonis contra Roboam filium Salomonis, 
servus cum domino regnum adeptus est. et in primo anno regni sui fecit vaccas au- 
reas duas: unam dedit in Dan et unam posuit in Bethel. tune dixit ad plebem Suf- 
fieiat vobis ascendere in Hierusalem: ecce dii tui, Israhel, qui te eduxerunt de terra 
Egypti. hie Hieroboam regnavit in Samaria annis xxx quattuor. et fuit scisma inter Ro- 
boam filium Salomonis et Hieroboam filium Nabath, et proelium erat inter eos omnibus 
diebus vite eorum, sieuti nune inter veros christianos et falsos catholicos. hie Hiero- 
boam genuit Nadab ex uxore nomine Anna: et regnavit annis duobus. huie successit 
Basaa filius Achia, et regnavit annisxxru. post hunc Ela filius Basa regnavit annig 
duobus. postElä regnavit Zambri annis dece et octo. cum Thameni annis sex, et solus 
annis xx unu, ipse est Zambri, qui genuit Achab, qui habuit Hiezabel filiam Ela 
regis Sidoniensium. hie Achab regnavit annis xx unu. et genuit Ochozian. et regnavit 
annis duobus. et alius filius Achab nomine Ioram regnavit annis xır. post hune 
regnavit Hieu filius Mannase annis xxvım. tunc Iosebeth filia regis Iude, id est filia 
Iorä soror Ocozig abscondit Ioas fililum fratris sui Ocozie regis Iudae a facie Ieu an- 
nis octo in domo domini sub Aod sacerdote. sub ipso Ieu Azael rex Syrie reliquit 
de exercitu Israhel quinguaginta equites, decem curros et mille viros secundum Elisei 
prophetiam. huie Ieu successit Iochas filius eius, et regnavit annis decem et septem. 
et Iochas genuit loas, et regnavit annis sedecim. Ioas genuit Hieroboam, et regnavit 
annis xI. Hieroboas genuit Zacchariä, et regnavit menses sex. post hunc regnavit 
Sellem filius Narmin mensem unum. post hunc Manee filius Gaddi regnavit annis decem. 


hie Maneg genuit Facia, et regnavit annis duobus. 
715 lie, et regnavit annis xx duobus. 
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1 et transtulit Roben Gad et dimidia tribu Manasse usq: ad terminos Neptali, et 717 

disperdit eos 

2  _filiüu Romelie regnavit Oseg an vırı. hune humiliaverat Salmanasar rex Asyr, nä 718 
et fuit ei offerens munera an v 

3  tune conptus & Salmanasar ips Oseg mittent® ad Esyptü et parantem ei insidias. 719 
octavo an regni ET vinxit eü et misit in car 

4  cer&, et in nono anno transmigravit eum cum populo Isrl eivitatib 720 
Medorü, et dispersit eos illic. hoc primo anno 

5  regni Achaz factü est regis Iudee. tune et Tobias cü hie Sal- 721 
manasar genuit Sennacherl. ipse 

6 2, a quo sub nocte una occidit angelus domini virorum centum octoginta quinque 722 
milia. inter captivitatem Samarie in 

7  Nineve et Hierusale in Babyloniä anni 5 centum xuum m vı d x. ambo ad capti- 723 
vitatem simul indulgentiä pceperunt, 

8 et uno ange p Esdrä et Zorobabel ad suam terram adscender. illi Samari- 724 

tani fuerunt in captivitate Nineve an xv, 

gi et hi qui fuer in mern an Lxx fuer in Babyloniä. Redeamus ad Nathä 725 
fratrem Salomonis, unde Maria origin® 

10 trahit. hie Nathä genuit Matham. Matthä genuitEnä. Enä genuit Eliact. Eliacim 726 
genuit Iona. Iona ge Ioseph. Ioseph 

11 genlIuda. Iuda ge Symeon. Sym g& Levi. Levi ge Mathati. Mathati ge Iorim, 727 

Iorı ge Eliezer. Eliezer ge Ieu. Ieu ge 

12 Erer. Erer g& Eldaman. Eldaman ge Chosa. Chosa ge Addi. Addi ge Melchi. 728 
Melchi ge Neri. Neri ge Salatihel. Salati 

13 hel ge Zorobabel. Zorobabel ge Rhesa. Rhesa ge Anna. Anna ge Iuda. Iuda 729 

ge Osech. Osech 

14 Mathati. Mathathi gen Naum. Naü gen Iose. Iose ge Gennen. Gennen gen Melchi. 730 
Melchi gen Levi. Levi gen 

15 Nathä. Nathä gen Eli. Eli ge Iosef. Iosef ge Ioachim. Ioachim gen Mariam. 731 

hec est Maria 
16 anno quadragisimo primo imp Augusti imperatoris. supervixit autem Augustus 732 
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N Anna et Caipha sacer. hie conclusi sunt anni quingenti Lxxım. inibi cap 18 

735 pas dni nı ihü xpı ab undecimo an Joachim regis. idem a primo an captivita- 19 
tis Hierusalem 


autem dnı usque apostolorum Petri et Pauli an xxvımr. passi Nerone bis Ne 20 

ronisque iterum futura est sub Enoch et Helia. hie Nero ipse est cuius nomen 21 
Iohannes dee 

sexis. hie sapientia vertitur, ut conputetur per eras nomen illius qui dieitur 22 

an Burerer ch, © s ER FEBE 23 

740 I XII XVI VIOI IM XVIr VII VIII XVII XVII xXX XVIm. 24 

fit numerus collectus sescentum Li ho 35 

nomen Antichristi. nam et in secretis legimus 26 

dieitur eivitas in ‚oceidente ubi adhuc tenetur inclusus IT, 

quando veniet Antichristus. nunc autem multi veniet Antichristus 28 

745 fuissent ex nobis, nobiscum utique permansissent. ab ipso Nerone 29 
anni LXXIII hic pseudo 

apostolus qui secundus extitit acerrimus christianorum debellator 30 

Neroni et portio episcopi scilicet cLII 31 

XXVII, neque ipse inmodicus persecutor evangelii tempore 32 

vIr in cuius persecutione Pcepiores plurimi passi sunt ® 33 

750 gloriosos in urbe ; 34 

n tolerabilis persecutor Labiano episcopo in urbe 4 35° 

Kartaginis episcopus fuit. sub ipso Decio passi sunt Rome Sempronius Iul pater 36 


738 ff. vergleiche mit dem von AReifferscheid in der bibliotheca patrum latinorum , 
italica (1871) II 36 abgedruckten Stücke der in der Ambrosiana F 60 sup lie-, 
genden esxccerpta bobiensia (ich löse die Abkürzungen auf, so weit dies angeht): 

haec sunt nomina q:. habet antichristus in .g. 

cum suis litteris et numeris. in una quaque 

littera cum interpretationibus earum: 
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Wo Reifferscheid Antemos = Anthemios, Tietan [Terräv], äpvoöne erkannte. Ayre- 
wos Terrav apvoupe = 666, aber T’evozpıxos liefert 663 


733 passus die Mitte der Zeile, 741 f von fitgroß vor die Zeile oben 231 


deren andere Hälfte unlesbar ist. gerückt 744 guando unsicher, das an- 
est dominus Christus reicht zur 740 die beiden letzten Zahlen dere venset Antichristus (acti sumt 
Füllung nicht aus habe ich ergänzt. Mansi hat xx Mansi) ganz unsicher 
734 nach cap fast eine halbe und XVII 745 Iohann « 2, ı9 
Zeile verloren 74ı nach collectus scheintnoch 752 oder Karthaginis ? ich 
737 iohannesich, Mansilabanius a zu stehn schrieb beides ab 
737 Apocalyps ı3, 18 742 was sind das für secreta? 
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37 Montanus. usque ad Valerianum anni sunt septem ende an duo 

38 Karthagine Cyprianus 

39 usque Maximinianum anni sunt xLv. hii sunt septim christianorum acerrimi per- 755 
secutores ab 

40 ellin urbis et Mensurius Karthaginis siratö et Cassianus diaconi urbis 
et enanelia 

41 concremaverunt. ab ipsis usque ad Stiliconem iterum consulem anni sunt cen- 

tum duo. ipso consulatu ven 


42  persecutio Donatistis vı k iulias data pridie kal febr rabennae . usque 
ad ann XXIII regis 
43  Geiserici anni sunt quinquaginta octo. hie est numerus annorum passus 


44 usque ad annum presentem, id est, sicut supra scribtum, anni sunt quadringenti 760 
triginta quattuor. 
45 nam ut seculi annos per ordinem decurramus, legis auctor non 
46 sen estatum sex milium 
47 ab Adam usque ad diluvium anni sunt duo milia ducenti quadraginta duo. ad 
Ülo usque ad 
48 vocationem Abrahae anni sunt mille centum octoginta octo. a vocatione Abra- 
hae usque quo filii Israel 
49 introissent in Egyptum cum Jacob patre suo anni sunt ducenti quindeeim et cum 765 
Moyses 
50 iudices eis erant ex filiis Isrhl annis quadringentis quinquaginta. offenso deo 
usque 
51 diecaverunt eos alienigene annis centum undecim. reges eis fuerunt annis quin- 
gentis quin 
52 menses sex dies decem. in captivitate Babilonie fuerunt annis septuaginta. 
53 ebdomadarum Daniheli septem, in quibus est templum dei restauratum, anni 
; sunt XLVII. 
54 aliarum ebdomadarum sexaginta duarum, in quibus sacerdotes templi eis do- 770 
minabantur usque 
55 adChristi domini nativitatem, anni sunt quadringenti xxxIIM. et a nativitate do- 
mini usque ad eius passionem 
56 anni sunt xxxI, et a passione domini usque ad annum vicesimum quartum regis 
Geiserici anni sunt quadrin 
57 genti xxxxıu. fiunt omnes ab Adam per logis ordinem numerati usque ad an- 
num praesentem anni quingue milia 
58 nongenti octoginta quattuor. 
59 Explicit liber genealogus, in quo pfati anni conclu insimul 775 
ab tempore 
ad an 


62! 13 Incipit origo humani generis. 
Unde homo? si natus est, habet genitorem: si factus est, habet auctorem. 1 
dei omnipotentis sapientia limum terrae sumens hominem facere cogitavit. et 


755 septim, nicht mehr die Hds mal sieben 49 ist, wird XZvIzz zu 2 Genes 2, 7 
769 oben Zeile 489. da sieben schreiben sein 


5 ossibus eius sumens, ex eadem unamque carnem mulierem illi faciens, adpa- 
ruerunt duo in unam carnem. et cum illam vidisset, ita se agnoscens in illam 
et ex se prolata | testatus lingua ait Hoc os de ossibus meis est, et caro 62? 
ista ex carne mea est: propter hoc mulier vocabitur. et per invidia zaboli qui 
iam pridem ceciderat Lucifer de caelo qui mane oriebatur, mors introivit in 
10 orbem terrarum, ita ut per mulierem abundaret poculum mortis, et per aucto- 
rem vitae vox salutis adpareret in tabernaculis iustorum, et claresceret per 
virginem resurrectio mortuorum. ipse enim Adam quem dominus eduxerat a 
‚dilecto suo, et ex limo terrae evocavit, vultum quidem nativitatis a dilecto suo, 
id est ab speculum maiestatis, et carnem e limo terrae. cognovit mulierem 
15 suam, et peperiit hominem primogenitum suum, quem nuncupavit nomine Cain. 
quem ille superbus Lucifer stella amaritudinis seduxit, ut germanum suum pasto-' 
rem ovium interimeret parriecida terrae cultor. deinde genuit Adam loco Abel. 
de quo ait mater Conparavi hominem per deum: et vocavit nomen eius Seth. 
cuius nomen latina lingua resurrectio interpraetatur, quoniam per ipsum susci- 
20 tavit deus semen iustorum, per quam progeniem pervenitur usque ad Christum 
ducem, vitae auctorem, | qui suscitavit in se, et per semen iustorum. ipse 63! 
enim Seth (ut resurrectio) genuit Enos, qui appellatus est latina lineua reno- 
vatio. Enos genuit Cainan, cuius nomen appellatur natura dei. Cainan genuit 
Malelehel, qui interpraetatur plantatio dei. Malelehel genuit lared, cuius nomen 
25 interpraetatur descensio. Jared genuit Enoch, cuius nomen latina lingua reno- 
vans dicitur. Enoch genuit Mattusalam, cuius nomen appellatur missus. Mat- 
tusalam genuit Lamech, qui appellatur bonae mentis. Lamech genuit Noe, qui 
interpraetatur requies, quoniam de ipso profetavit pater eius dicens Hic nobis 
dauit requiem ab omnibus operibus nostris. Enoch, quem cum iustum invenis- 
30 set dominus, antequam eum transferret, genuit Mattusalam. qui una cum Helian 
3 Genes 2, 7 ır Psalm pı£ ı5 22 Genes 4, 26 und 5, 6 
3 Genes 2, ı8 ı4 nach terrae ein Komma zu 23 Genes 5, 9 
4/5 Genes 2, 23 setzen, reicht als Hülfe nicht aus 23 Ende can C!, aber von er- 
6 Genes 2, 24 ı4/ı5 Genes 4, ı ster Hand an über der Zeile 
6 das erste “Jam ich, il mit ei- ı6 Isaias 14, 12 24 Genes 5, 12 
nem Loche, in dem nur zwei Buch- 16/17 Genes 4, 2 24 Genes 5, ı5 
staben (a) verschwunden sein kön- 17/18 Genes 4, 25 25 Genes 5, ı8 
nen, danach ı8 dieWorte de quo bis deum 26 Genes 5, 2ı 
6 vi von vidissetstehtnachdem gehören an das Ende der Zeile 15 27 Genes 5, 25 
ZeilenEnde, vielleicht nicht von ı8 Genes 4, ı 27 Genes 5, 29 
erster Hand 20 deus ich. C bietet dieRück- 28/29 Genes 5, 29 
„3 Genes 2, 23 seite des zu 6 erwähnten Lochs: 29 Hebr ır, 5 + Genes 5, 22 
8—ıo Sapientia 2, 24 C wird ds gehabt haben 30/31 Apocal ıı, 3 


29 


cum factus esset homo in animam vivam, et esset solitarius adparens in oculis 
dei, quem tamen in abdito duos in unam carnem fecisset, palam ostendit, os de 


9 Isaias 14, ı2 20 Proverb ıız, 21? 30 tranferret C 


30 


oporteuit prophetare in novissimo tempore diebus mille cc. 1x : quos et interficiet 
Antichristus ubi et dominus eorum crucifixus est, in regno utique romano, non 
in Calvariae locum. Cain vero, cuius nomen interpretatur crescens, id est per- 
severans in malitia superbiae, genuit Enos. Enos genuit Gedam. ipse est qui 
habuit murorum scientiam. Gedam genuit Malelelech, cuius nome® interpraeta- 
63? tur auditio fortis. Malelelech genuit | Mattusalam. Mattusalam genuit La- 
mech illum qui habuit duas uxores, una nomine Ada et alia nomine Sella. ipse 
oceidit virum in vulnere suo, et iuvenem in libore suo. qui et ait Septiens vin- 
dicatum est de Cain, de Lamech autem septuagies septiens. 
cidisse Cain. Lamech genuit Tobel, qui est pater inhabitantium in taberna- 
culis. et alium genuit Iubal. ipse est qui ostendit psalterium et cytharam. 
qui de Ada naseitur, Iubal, de Sella vero nascitur Tobel qui fuit faber fer- 
rarius et aerarius, et habuit sororem nomine Noemma. 
"voce, non organo. per hanc progeniem excrevit multitudo hominum quoadusque 
adveniret super eos horrenda catago, et cooperuit eos cataclysmus et disperdit 
eos, quoniam miscuerunt se filii dei cum filias hominum, ex quibus nati sunt 
gygantes. 
Sem post diluvium genuit filios sex: 

Elam, ex quo Elamitae nati sunt. 

secundus Assyr, ex quo Assyrii, quem Nebroth gygans nepos Cham exclusit de 

terra Sennar, id est, de terra servili : tunc fugiens condidit Nineve et Roo- 

both et Calechi et Dase. 

tertius filius Arfaxat, qui dietus est leo veniens, ex quo Chaldaei. 

quartus filius Lud, qui interpraetatur nascens, ex quo Lazones. 
64! quintus filius | Aram, qui interpretatur altus, ex quo Itei nati sunt. 

sextus filius Canaan, qui interpraetatur natura dei, ex quo veniunt Lydii. 
Filii Aram, nepotes Sem. 

primus filius Obs, qui interpraetatur chorus. 

secundus Ul, qui dieitur in perpetuum, ex quo Armenii veniunt. 


31/32 Apocal ıı, 8 
34 Genes 4, 17 
34 Genes 4, ı8 
35 Genes 4, ı8 
36 Genes 4, 18 
36/37 Genes 4, ı8 
37 Genes 4, 19 


M 64 nicht geändert werden, der 
Relativsatz steht aber Genes 4, 
20 und nicht 4, 21 

41 Genes 4, 22 

42/43 Genes 4, 22 

42 e und der linke Theil des r 
von faber erster Hand auf Rasur 


49 Genes ı0, 22 

5o Genes 10, 22 

so/sı Genes ı0, 8-+ ıo 
sı Genes ı0, ıı ı2 


53—55 Genes ı0, 22 


35 
quem adparet oc- 
40 
ipsa est quae psallebat 
45 
50 
55 


52 le von calechi ausgeblichen 


56 wegen M 99 durfte Chanaan 


38 Genes 4, 23 
38/39 Genes 4, 24 


44 vielleicht orcanoC: der am 
c hangende Schwanz scheint mir 


39 septiuages C!, nach g, wohl jünger. am Worte hat man über- 


von erster Hand, z über der Zeile. 
bemerke den Wechsel es ens 
ao tobel Cs darf wegen thobel 


haupt ändern wollen 
46 Genes 6, ı 2 
48 Genes ıo, 2ı fi. 


nicht geändert werden. nach C 
23 M 29 ist Oainan die richtige 
Lesart i 
57—6o Genes 10, 23 
58 inpraetatur C!, ter von er- 
ster Hand über :der Zeile 


60 


tatur nuntius. 
ergo genuit Phalech. 
65 


de lectan Indii. 
de 
de 
de 
de Odera Mardi. 
de Iezel Parti. 

de 
de 
de 
de Sabeu Arabes. 


70 


Gabel Scytae. 
75 


ex ipso natus est Heber, qui interpretatur trans flumen. 


Phalech genuit Ragau. 
Ragau genuit Seruch. 


Salech Bactriani. 
Soromot Arabes Minaei. 
Iduram Camerii. 


Declam Cedrusi. 


Abimelech Scani. 


maius de Ebilath Gymnosofistae. 
hii tribus Sem sortiti sunt terram a Persida et e Bactranon usque India, lon- 


gitudine a Rinocorura usque ad Gadis, quae est usque ad austrum. 
pars orientis, et habent fluvium Eufraten. 


80 


Item tribus filiorum Cham. 
Cham genuit Chus, ex quo Aethyopes. 


| de Mestrau Aegypti. 


de Ful Trogoditae. 
85 
Filii Chus 


primus Siba, qui interpraetatur Tolle et veni. 


de Canaä Afri et Phoenices. 


secundus Ebilach, qui interpraetatur parturiens. 
tertius Sebath, id est tolle tu. 


6o zu casfeni am rechts be- 
schnittenen Rande, nicht von er- 
ster Hand, 

qm 

quod 

ter 

quo g 
das Fehlen des vierten Sohnes ist 
mithin bemerkt worden. lies: 
quintus Ml[es]. die anderen Buch- 
staben kann ich nicht ausfüllen 

61—63 Genes 10, 24 

6ı fi C!, dazu über der Zeile 
+‘ von erster Hand 


62 Apocal 5, 5 

63/64 Genes ı0, 25 

63 Ende statt Sala schreibe 
Heber 

65 Genes ıı, ı8 

66 Genes ıı, 20 

67 Genes ıo, 26 

68—77 Genes 10, 26—29 (unvoll- 
ständig: vergleiche M 166—ı73) 

69 min die Handschrift 

73 de clam die Handschrift 

76 u von sabeu war im Texte 
verklext, und ist deshalb von C! 
über der Zeile wiederholt worden 


3l 


tertius Catera, qui interpraetatur superans, ex quo Casfeni. 
Filii autem Salae, qui est filius Arfaxat, qui dietus est leo veniens, et ideo 
leo veniens, quia ex ipso venit dominus Christus leo fortis. 


hie Sala interpre- 
Sala 


ipsa est 


64° 


ex ipso Sabaitae. 


78 C scheint et ebactranon zu 
meinen 

79 e des quae geht aus dem 
Rahmen der Schriftbreite heraus, 
und ist vielleicht später 

81—85 Genes ıo0, 6 

86—93 Genes ı0, 7 8 

87 ff. eine spätere Hand hat hier 
die durch ihre Anfangsbuchsta- 
ben ausgedrückten Zahlen des er- 
sten Schreibers vervollständigt. 
derartigesanzumerkenlohntnicht, 
und wird auch in Zukunft nicht 
angemerkt werden 


32 8. ı2. 189 


quartus Regma, id est clamatus. 90 

quintus Sabacatha, id est ornatus. 

sextus Nebroth, id est rebellans. ipse gygans venator ante dominum. 
secundus Esraim, id est totum mollens. ipse genuit Ludin, ex quo Lybii, qui 
interpraet® sui negotii homo. hic Esraim filius Cham genuit filios sex. 

primus Ludin, id est (ut dictum est) sui negotii homo. 95 

secundus Cmimcg, id est prophetatus est. 

tertius Latin, id est iracundus. 

quartus Neptabiim, id est inflatus. 

quintus Patrosyn, id_est crudus. 

sextus Caslonin, id est cornutus, ex quo Phylistini et Captorini. 100 
tertius vero filius Cha Fut, id est profectus hie nusquam conparuit. 
quartus filius Chanaan, id est adorans iniquitatem, qui genuit filios undecim. 

primus Sydona, id est exivit in iudicium venatrix. ex ipso Sydonienses. inde 

Zezabel. 

secundus Cettheus, id est peccans. 105 

tertius Iebusaeus, id est confusus. ipse aedificavit Iebus, quae est Hieru- 

salem. 

quartus Amorraeus, id est uiliabundus. 

quintus Gergesseus, id est creditus, 

sextus Euuaeus, id est colober. 110 

septimus Arucheus, id est scotomatus, ex quo Tripolitani. 

octavus Asenneus, id est non est eius. 

nonus Assyrius, id est iracundus. 

decimus Samareus, id est audivit reum. 

undecimus Amatheus, id est delinquens. 115 
65! hii sunt fili Chanaan | xı, quorum terminum habitationis eorum a Rinocorura 
usque ad Gadis ad austrum. quorum tribus dispersa est a Sydona usque quo 
veniatur Gerara et Gaza et Ascalonia, Azotum et Geth, usque quo veniatur So- 
doma et Gomorra et Seboym et Segor, ubi Loth confugüit. ipsa est terra Cha- 
naan, quae habet fluvium Geon. 120 

Tune aedificaverunt turrem ex lateribus coctis et uitumen proluto, et ibi 
confudit deus linguas eorum. et tunc apparuit secundum Heber lingua hebraea. 
Gentes vero quae de ipsis sunt, Aethyopes Trogoditae Isabini Sciofagi Alani 

Aegypti Phoenices Lybii Marmariei Cari Phylistei Mussi Mussonici Friges Ma- 


92 Genes ı0, 9 102—ıı5 Genes ıo, 15—ı8 118 asalonia 0’, c von erster 
93 Genes ı0, 6 106 das andere e in Iebusaeus Hand über der Zeile 

"93 Genes ıo, 13 hat seinen Mittelstrichnicht von C 119/120 wer 80 170 vergleicht, 
94—ı0o Genes 10, 13 14 ııı scomatusC!, über derZeile wird Chanaan in Cham ändern 
94 filos C von erster Hand, aber später auf- 121 Genes ıı, 3 
96 cmimcg C, emimeg C° gefrischt, to 121/122 Genes ı1, 7 


ı01 ıo2 Genes ıo, 6 117 —ı19 Genes ıo, ı8 19 ı22 Genes ıı, I6 


- 125 


33 


cedones Bitinii Nomadi Cilices Maurusi Cretes Magartheni Numidi Meroni. qui 


optinuerunt ab Aegyptum usque ad Oceanum a Rinocorura, quae dividet Syriam 
et Aegyptum, usque ad Gadis longitudinem. 
quibus sunt civitates seu regiones 


Aegyptus. 
130 


Aethyopia quae aspicit Indiam. 


et alia Aethyopia unde prodit Robus fluvius qui aspicit contra oriente. 


Thebais. 


Lydia quae extendit ad Cyrenas quae est Pentapoli. 


Marmaris. 
Sirtis. 
Nasamonas. 
Tautamona. 
Lyiba. 


135 


Lepthi magna quae extendit usque ad Syriam inus. 


140 Numidia. 
Masuria. 


Mauretanea. 


| quae extendit usque ad statuam Herculis, 
et sunt illis insulae Cossura Lampadusa Gaulos Meleta Circina Moenis Sar- 
145 dinia Galata Corsica Cretes Rhodos Thera Carpatus Chios Astipalis Lesbus Te- 


nedus Iamrus Iassus Samos Chomos Chydus Nisyrus Ciprus. 


65? 


hii sunt termini 


sive insulae seu gentes tribubum Cham cum regionibus suis. 


Item generatio lafet. 
Iafet genuit 


150 
secundus Magog. hic optinuit Pamphyliam. 
tertius Mazias, ex quo Medii. 
quartus Lotä, ex quo Greci. 
quintus Elisa, id est ad me veni. 
155 


ex ipso Siculi. 
sextus Thober, id est uuerans, ex quo Hettali. 


primus Gameri, id est mensuram, ex quo Cappadoces. 


ex ipso Celatae et Galatae. 
hie optinuit Partiam. 


septimus Mosoch, id est tollere, ex quo Defantes Inlyrii. 
octavus Thiras, id est lanciator, ex quo Traces et Tyrii, qui optinuerunt Car- 


thaginem ut coloni. 


126 dividet ist kein Druckfehler 

131 robus kann allenfallsrubus, 
aber nicht rabus gelesen werden 

139 auch Syria minus darf ge- 
lesen werden 

142 wirklich mauretanea C. die 
folgende Zeile ist wohl hier un- 
mittelbar anzuschließen 


148— 158 Genes 10, 2: freilich 
Elisa 154 gehört nicht her (Ge- 
nes ı0, 4) 

ıso ff. ich weiß natürlich seit 
Ostern 1833, daß genuit den Ac- 
cusativ nach sich zieht: zur Zeit 
Cs (der auch hier nur Anfangs- 
buchstaben schreibt) hat man die 


Construction schwerlich über acht 
Namen weg geführt 

156 weil der Schreiber gelernt 
hatte, inludere sei richtiger oder 
feiner als ölludere, schrieb er In- 
Iyri statt Illyrii 

158 Vergil Aeneide « ı3. oben 
M ı57 

b) 


34 


Lotan filius Iafet genuit filios sex. 
primus Esrifan, ex quo Saurobatae. 
secundus Tharsis, id est lanciator, ex quo Hiberii. 
tertius Citthim, id est Oalcote, ex quo Macedones. 
quartus Rhodii, id est maius diis, ex quo Armenii. 
quintus Ascanaz, ex quo Sarmatae. 
sextus Tyrrenin, ex quo Romani et Latini. 


et sunt termini eorum a Media usque ad Gadis, quae est ad aquilonem. 


160 


165 
hii 


optinuerunt Pamphyliam, Partiam et omnem Greciam Rodiam Ciliciam, ex qui- 
66! bus Rodii | Mazianitae Tharsenses Oarthaginienses. 
et habent insulas quae aspiciunt aquilonem Britias Sicilia Eubia Rodus Chios 


Lesbus Citera Trace Sacintus Cefalenia Corgira. 


quae habent fluvium Tygris. 


170 


Redeamus ad progeniem Sale fili Arfaxat nepotis Sem pronepos Noe. 


Sala genuit Heber. 


titus, secundus lectan, id est pusillus. 
Iectan genuit filios duodecim. 
primus Elmadan, id est agitatus. 
secundus Saleph, id est alienatus. 
tertius Soromoth, id est domus mortis. 
quartus Seruch, id est visibilis. 
quintus Odorrem, id est satis altum. 


sextus Azaer, id est levis. 


septimus Declaz, id est transi hinc. 
oetavus Abimelech, id est nubilum. 
nonus Soba, id est tolle veni. 
decimus Supher, id est lumen curationis. 
xı Ebilath, id est ostende hoc. 
xır Iobab, id est amans deum. 

hii sunt xır filii Iectan, quorum conmoratio facta est a Messa usque quo venias 


Gophera mont& orientis. 


Heber genuit filios duos: primus Phalech, id est par- 


175 


180 


185 


Hii sunt tribus filiorum Noe secundum creatura eorum et secundum gentes 


159—ı63 Genes 10, 4 

163 rhorii C*, dazu (nachdem 
sie das falsche r gestrichen) die 
erste Hand über der Zeile d. 
maius bedeutet »vielmehr«e — 
päAAov (oben 77): um seinetwillen 
ist diüs zu rhodüs zu ergänzen 

164 und 165 gehören nicht her: 
Genes 10,3 ist Ascanaz ein Sohn 
Gamers, über ı65 enthalte ich 
mich des Urtheils 


ı7ı Genes ı1, ı2 

172 173 Genes ı0, 23—25 

ı72 war an der ersten Stelle 
zuerst haber, doch ist dessen @ 
von erster Hand gestrichen, und 
von erster Hand e über der Zeile 
zugeschrieben worden 

174—ı88 Genes ı0, 26—30 

177 mortis hat ® von erster 
Hand über der Zeile 

ı8o am linken Schafte des % 


von leuis ist von erster Hand eine 
Schleife angesetzt, so daß man 
lepus lesen könnte 

ı85 o von hocvon erster Hand 
über der Zeile 

187 venias von erster Hand auf 
Rasur, die zwei Buchstaben mehr 
hätte fassen können 

188 Gophera ist in Sophera zu 
ändern. PdeLagarde, Mitthei- 
lungen 2 26 4 2o0r 


.190 


195 


200 


205 


‘210 


215 


35 


illorum. ab his dispersae sunt insulae gentium post diluvium, quia fuit terra 
labium unum, et vox una omnibus. tune Noe avus eorum divisit filiis suis ter- 
ram in qua habitarent. et sortitus est Sem primitibus partem temperiem, Cham 
sortitus est partem calidam, | Iafet sortitus est partem frigidam. 66? 

Abiit autem Cham in partem fratris sui maioris, quae est tranquilla post 
mortem Noe patris eorum, et per vim invasit eam genus illius annis multis, et 
fecerunt ibi omnem malignum. haec est terra promissionis. et quoniam de se- 
mine Sem nascitur Abraham in sorte paterna, illum restituit dominus, id est 
filios Israhel, qui sunt semen eius, ut conpleretur sententia Noe dicentis Si ur 
ae fuerit limites fratris sui, gladio et igne morietur. 

Revertamur ad generationem Falech. Falech genuit Ragau, id est vide nam. 
Ragau genuit Seruch, id est faseis visibilis. Seruch genuit Nachor, id est lon- 
gitudo. Nachor genuit Tharra, id est odor suavitatis. Tharra genuit filios tres. 
primus Arran, secundus Nachor, tertius Abram. Arran genuit filios tres, primus 
Melcha, secundus Iescan, tertius Loth, id est liueratus. Nachor genuit filios octo: 
primus Obs, secundus Bauz, tertius Gamuel, quartus Canazat, quintus Bathuel, 
sextus Faldas, septimus Azan, octavus Iudul. Bathuel genuit filios duos, Laban 
et Rebeccha. Laban genuit filias duas, Lya et Rachel. item Nachor genuit 
filios ımı de concubina Regma. primus Guam, secundus Thaber, tertius Thocos, 
‚quartus Mochas, qui habitaverunt cum suis omnibus | in Mesopotamia Sy- 6% 
riae. Arran genuit Loth. Loth genuit filios duos, Amman, id est aqua paterna, 
et Moab, id est plebs mea. de Amman venit filia Pharaonis regis Aegypti quam 
habuit Salomon uxorem: unde progenies pervenit usque ad Iosef qui disponsa- 
verat virginem Mariam. de Moab vero oritur Ruth quae fuit proavia David, 
unde venitur ad sca Maria. 

Abrahae progenies, qui dietus est pater gentium. 

Abraham genuit filios novem. 

de Sarra genuit Isaac de libero matrimonio. de Agar ancilla aegyptia Ismael 
et Eliezerum. de Cetthura concubina genuit filios sex. primus Lebda, secun- 
dus Bauz, tertius Iectan, quartus Mazian, quintus Ieboc, sextus Coseri. 


190 illorum war eorum, ill er- 
'ster Hand über dem von erster 
‘Hand gestrichenen e 
© 190 Genes ıo, 5 

ıgo/ıgr Genes ıı, ı 

198/199 Deuter ı9, 14 ist nicht 
«gemeint 
"200 Genes ıı, 18 

200 RaguC!, a von erster Hand 
“über der Zeile 

201 hier von Anfang an Ragau 

201 Genes ı1, 20 


201 Genes ıı, 22 
202 Genes ıı, 24 
203 Genes ıı, 26 
203/204 Genes ıı, 29 + 27 
204—207 Genes 22, 20—23 


206/207 Genes 24, 50-422, 23: 


besser noch Genes 25, 20 
207—209 Genes 22, 24 
210 Genes ı1, 27 
210/211 Genes 19, 37 38 
zıı Regnyz3,ı 
212 Matth ı, 16 


213 Matthaeus ı, 5 

215 Genes 17, 4 

217 keine Interpunction in C, 
aber mit matrimonio schließt eine 
Zeile. Sarra war ja eine Freie, 
Agar eine Sclavin 

217 Genes 2ı, 3 

217 Genes ı6, 15 

218 Genes ı5, 2 beweist nichts, 
die Haggava beweist 

218—219 Genes 25, I 2 


5* 
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Iectan genuit filios tres. primus Abaudus, secundus Temnan, tertius Dedan. 220 

Dedan genuit filios quinque. primus Raguel, secundus Nabdel, tertius As- 
sur, quartus Latisin, quintus Lomon. 

Mazias genuit filios quinque. primus Cephur, secundus Afer, tertius Enodi, 
quartus Abira, quintus Ezrasa. 

Ismael genuit filios xm. primus Nabeoth, secundus femina Malelelet, ter- 
tius Accedar, quartus Nabdel, quintus Aza, sextus Masman, septimus Iduma, 
octavus Masse, nonus Codan, decimus Themam, xı Iechur, xu Nafer, xım Ced- 
mar. hii sunt filii Ismael xır, qui habitaverunt ab Ebilath usque Sur quae est 
67? contra faciem Aegypti usque dum veniatur ad Assyriam | contra faciem om- 
nium fratrum suorum. ex quibus sunt Arabes qui iunguntur Aegyptis. 

Progenies Isaac fili Abrahae, qui interpraetatur gaudium. | 

Isaac genuit filios duos, Esau, id est odiuilis, Iacob, id est dilectus. 

Esau duxit uxores quinque. prima Iudin filia Heber Cetthei, secunda Ba- 
semat filia Helon Euuei, tertia Malelelet filia Ismael, quarta Ada filia Elö Cetthei, 
quinta Elibema filia Annei Euuei. de Ada filia Elom Cetthei genuit Eliphas 
Temaneorum. de Elibema genuit filios tres : primus Ieul, secundus Ieclom, ter- 
tius Correm. 

Ieul genuit Zara. Zara genuit Iobab, id est Iob. 

Eliphas Temaneorum genuit filios v. primus Themaris, secundus Omera, 
tertius Sophar Nomades, quartus Gothom, quintus Cenez, ex quo Öenezei. item 
de concubina nomine Tham quae fuit soror Lotan filia Seir Cetthei, genuit filium 
Amalech, ex quo Amalechitae, qui pugnaverunt contra filios Israhel. hie Esau 
qui dietus est Edom. hunc nomen tunc accepit quando primatus amisit. ipse 
exclusit Chorreos, et habitavit in monte Seir. 
filii vero Correi vır fuerunt, et soror eorum Theman. 

primus filius Lotan et filii duo Eman et Chorri. 
secundus Subal et fili vı, Gollam Macha Cath Gebel Sofan et Onan. 
| tertius Sebegon et filii duo Aea et Oman. 


230 


235 


240 


ei nepotes xXIL. 245 


68! 


esfehlen der Handschrift also (falls 
das Titelblatt nicht gezählt wor- 
den ist) 4 Blätter: wir müßten 
auf 72 sein, und sind auf 67. hier- 
durch erledigt sich was SBrandt, 
Lactantius 1 lxxxi, schreibt uno 
loco codex damnum passus est: 
nam inter folia nunc 10 et 11, 


dem es durch Rasur hergestellt 
ist. aber von Anfang an Oenezei 
241/242 Genes 36, 12 
242 Exod ı7, 8 und sonstwo 
242/243 Gen 36, ı 
243 Gen 25, 30 
244 Deut 2, ı2 22 
245—253 Genes 36, 20—28 Pa- 


220 Genes 25, 3 

221—222 Genes 25, 3 
223—224 Genes 25, 4 
225—228 Genes 25, 122—ı6 
228—229 Genes 25, 18 

232 Genes 25, 25 

233— 235 Genes26, 34 28,9 36,2 3 
235/236 Genes 36, 4 10 


236/237 Genes 36, 5 

238 Genes 36,5+ 13 + 17 + 33 
239/240 Genes 36, ıı 

240 vielleicht cothom C! 

240 C von Üenez war g, aus 


rall @ 1, 38 —42 

248 am Ende der Seite 67? das 
Lagenzeichen g vum, aus dem 
folgt, daß acht mal neun = 72 


quae media sunt primi de septem 
quaternionibus illis, mavor est la- 
cuna, quam Studemund eo esse 
ortam intellexit, quod duo folia, 


Blätter bisher verbraucht sind. ®. e. intima membrana dupliecata 


37 


quartus Anor et filii duo, Deson et Euibathe. 


- 250 


quintus Deson et filii ımm, Emadan Asban Tharram Corram. 


sextus Asan et filii ım, Balam Zucan Ioascan Iusca. 
septimus Rison et filii duo, Oe Arram. 


hii sunt filii Correi septem et nepotes xxır. haec est gens Zozomites quos 
perdit Esau de terra Seir ut possideret eam. 
255 fugerent a facie ipsius. 


Balac filius Beor. 


dis- 


et facti sunt Gabaonitae dum 


quae gens descendit de Euueo filio Cham. 
Hic Esau optinuerunt montem Seir secundum verbum ipsorum et regiones 
eorum. et hii reges qui regnaverunt in Edom ante quam regnarent filii Israhel: 


et nomen civitatis eius Demneba. 


filium Sepphor ut malediceret filios Israhel. 


260 


post hunc regnavit Asor de terra Theman. 


deinde regnavit Adad filius Barac qui occidit Mazian in campo Moab. 


men civitatis eius Cetthem. 
post hunc regnavit Salma et Masecas. 


265 


| post hunc regnavit Balennon filius Agnobor. 
ipso mortuo regnavit Arad de civitate Fogor. nomen uxoris eius Metabel filia 


Matrad fili Mezub. 


ipse misit ad Balam 


post hunc regnavit Iob patriarcha quando fuerunt filii Israhel in heremo. 


NO- 


post hunc regnavit Saul de civitate Roboth quae est iuxta flumen. 


68? 


et hii duces eorum: Theman Gola Iepthe Elimas Elas Finon Genez Themna 


270 Mazar Magediel Eram Fazon. hii sunt duces Edom in terra Possessionis 


eorum. 


iste est Edom qui et Esau, qui propter aviditatem robeae coctionis perdidit 
primatum. tunc istum nomen accepit. et ipsa est natio habitans in monte Seir. 
Item generationes Iacob. 
lacob genuit filios xır et Dynam sororem eorum. 


275 


de Lya filios septem : Ruben Symeon Leuui Iuda Isacchar Zabulon et Dyna. 


de Zelpha ancilla filios duos : Dan et Nepthalyn. 


fasciculi qui quinio esset intercide- 
rit. eshat wohl nie einen quinio 
neben quaterniones in diesem Co- 
dex gegeben, sondern einer der 
ursprünglichen quaterniones ist 
durch Ausfall zweier zu vier 
Blättern zusammengelegter Bo- 
gen um die vier Blatt gekommen, 
deren Dasein ich durch die von 
mir entdeckte Signatur @ va 
erwiesen habe, oder aber es gab 
irgendwo einen halben guaternio. 
nur die mir aus Zeitmangel un- 
möglich gebliebene Untersuchung 


des Codex kann lehren, welche 
der Möglichkeiten wirklich ist. 
auf jeden Fall ist durch diese 
meine Entdeckung dargethan, daß 
das bei Brandt 686 fehlende Stück 
acht mal so groß war als 66? 
(209—193 = ı5) oder 67? (247— 
230 weiten Drucks = ı7), also 
rund 16.8= 128 Quartzeilen die- 
ses meines Texts gefüllt hat 

253 Deut 2, 20 

256 Genes 36, 8 + 40? 

257 Genes 36, 3ı 

258—270 Genes 36, 31—43 


258 Demneba wirklich C 

259 erstes p von Sepphor > CH, 
vomSchreiber selbstnachgetragen 

261 p0s C, t später hinzugefügt 

262 in Adad ist da ganz, vom 
anderen d die erste Hälfte von 
erster Hand auf Rasur geschrie- 
ben. auch b von Moab von er- 
ster Hand auf Rasur 

271 Genes 25, 30 

275 Genes 35, 23 

275 isaac char (so getrennt) C 

276 Genes 35, 26!! 

276 nephalyn C 


38 


de Balla ancilla filios duos : Gad et Aser. 
de Rachel sorore Lyae genuit filios duos : Ioseph et Beniami. 

iste est enim Jacob cuius nomen secundum Hebraeum novissima tenens, secun- 
dum Grecum dilectus. et ideo novissima tenens dietus est: vestigium fratris 
tamquam supplantator manu continens adparuit natus ex utero matris, ideo et 
dilectus est. 
69° hie Ruben qui dictus est primitibus filius, | cuius primatus acceperunt 
filii Ioseph. ipse Ruben genuit filios ım : Enos, id est renovatio : Palus, id est 
mirabilis : Asron, id est arcum : Carmin, id est vinea mea. Palus genuit filios 
duos, Enoch et Eliab. Eliab genuit filios tres, Dathan Namuel et Abyron. hii 
ipsi Ruben animae decem. 

Symeö genuit filios sex. primus lamuel, id est terra dei. secundus Iamin, 
id est dextera. tertius Aoth, id est habitatio. quartus Iachim, id est paratus. 
quintus Sara, id est aluum. sextus Salamiel, id est petitum. hii ipsi Symeon 
animae septem. 

Leuui genuit filios tres. primus Gesson, id est inquilinus. secundus Cath, 
id est ecclesiastes. tertius Merarii, id est inundator. hii ipsiLeuui animae ım. 

Iuda genuit filios tres. primus Er, id est silva: secundus Aunan, id est 
anomina: tertius Selom, id est petitio. item de Thamar nurum suam genuit 
filios duos. primus Phares, id est divisus : secundus Zara, id est lucens. Pha- 
res genuit filios duos. primus Esrom, id est arcum : secundus Iemuel, id est 
misericors. Zara genuit Zambri, id est fornicarius. Zambri genuit Carmin. 
Carmin genuit Achar illum qui furatus est ab Hiericho lingua idoli aurea et ar- 
milla varia. hii ipsi Iudae animae septem. 

Isacchar genuit filios mm. primus Thola, id est vermis. 
id est fixum. tertius Iasub, id est salvatus. 
hii ipsi Isacchar animae v. 
Zabulon genuit filios m. primus Seder, id est doctus. secundus Sallon, 
69? id est sempiternus. | tertius Em, id est nubilum. hii ipsi Zabulon animae m. 305 


280 


285 


290 


295 


300 
secundus Gaü, 
quartus Zamra, id est servatus. 


277 Genes 35, 25 !! 

278 Genes 35, 24 

280/281 Genes 25, 25 

280 tens C, dazu en über der 


286/287 Numeri 26, 8 9 

288— 290 Genes 46, 10 

288 iambelC!, bvonerster Hand 
gestrichen, und « von ersterHand 


295/296 Genes 38, 6 29 30 
296— 298 Genes 46, ı2 

298— 300 Iosue 7, 17 18 

298 id est formicarius zambri 


Zeile, in Uncialen, aber gleich- 
wohl spät — das e dieses en 
vielleicht alt, aber als Minuskel, 
die erst beim Nachbessern zur 
Majuskel gemacht, ist 

283/284 Genes 35, 22 49, 4 

284/285 Genes 46, 9 

285/286 Numeri 26, 5 


über der Zeile 

289 unter dem Z von aoth ein 
neuer Punkt, vielleicht ein mo- 
dernes Klexchen 

289 das andere © von sachim 
von erster Hand über der Zeile 

292/293 Genes 46, ıı 

294/295 Gen 38,3 —5 Genes 46, 12 


von erster Hand in Majuskeln 
über der Zeile nachgetragen 

299 Josue 7, ı 21 

299 hiericoC!, von erster Hand 
h über der Zeile nach c zuge- 
schrieben 

301/302 Genes 46, 13 

304/305 Genes 46, 14 


310 


315 


320 


325 


330 


335 


39 


Gad genuit filios septem: Fonan Arces Saunis Soban Ism Aroelis Ariobs. hii 
ipsi Gad animae vın. 

Aser genuit filios ım. primus Iemna, id est numerus. secundus lesua, id 
est petitus. tertius Zeut, id est honor. quartus Baria, id est petens. quinta 
eorum soror Sara. filii autem Bariae duo. primus Chober, id est exoperans: 
secundus Melchiel, id est missus a deo. hii ipsi Aser animae septem. 

Dan genuit filium unum, Ason, qui interpraetatur chaldea lingua episcopus, 
secundum hebrea speculator. hii ipsi Dan animae duae. 

Nepthalyn genuit filios ım. primus Masiel, id est fortis deus. secundus 
Guni, id est fortitudo. tertius Enzer, id est aeternus. quartus Silus. hi ipsi 
Nepthalyn animae v. 

Ioseph genuit filios duos. primus Manasse, id est oblibio. secundus Efrem, 
id est latus. Manasse genuit filios duos. primus Machir, id est venundatus, 
secundus Galaad, id est testimonium. Galaad genuit Susi. Susi genuit Gaddi. 
filii autem Efrem duo. primus Sutalam, id est dignitas apostolica. secundus 
Cham, id est nubilum. Sutalam genuit Aedem, id est templum. hii ipsi Ioseph 


.animae x. 


Beniamin genuit filios tres. primus Balac, id est gluttitus. secundus Cho- 
ber, id est primitibus. tertius Afıbel, id est ignis a deo. fili Balac numero 
septem. primus Arad, id est hospitatio. secundus Noemman, id est psallens. 
tertius Iachim, id est frater meus. quartus Rhos, id est initiatus. quintus Mem- 
phyn, id est similitudo. sextus Ophimin, id est selcundum, et nepos eius 70! 
Arad, id est descensio. hii ipsi Beniamin animae xı. 

haec sunt nomina filiorum vel nepotorum Israhel qui introierunt in Aegypto, 
animae LXxV. 

Filius quidem ipsius Iacob Iuda potens in virtute genuit Phares ex Thamar 
nurum suam. Phares genuit Esrom, id est altus. Esrom genuit Aram, id est 
gens. Aram genuit Aminadab, id est concupiscentia. Aminadab genuit Naasson, 
refrigerium. soror eius Elisafat, id est gratia dei : ipsam sortitus est Aa- 
ron : de qua nati sunt sacerdotes. Naasson genuit Salmon, id est fortitudo. 
Salmon genuit Boos, id est perfectus : ideo perfectus Boos, quia in ipso adpa- 
ruit quod deus perfecit Moab olla spei ipsius, sicut et in Deutheronomio dictum 


306 Genes 46, ı6 auf Rasur fallens C 
306 semptem C 314—315 Genes 46, 24 329/330 Exod ı,;5 gegen Genes 
308—3zı1 Genes 46, 17 317/318 Genes 46, 20 46, 26 27 
zıı das erste 2 von melchiel 318/319 Numeri 26, 29 331 Genes 38, 29 
ist — unbestimmbar wann — ge- 319 Numeri ı3, ı2 332/333 Ruth 4, 18—20 
strichen 320/321 Genes 46, 20 © Para- 334 Exod 6, 23 
312 Genes 46, 23 lipp «& 7, 20 2ı 335/336 Ruth 4, 20 21 
313 secundus C!?, m von se- 323/324 Genes 46, 21 337 Psalm 60, ı0 
cundum, wohl von erster Hand, 325 psallens ich, pallens oder 


40 8. 12. 


est Et tu, Moab, decimus mihi adparebis in domo mea, quoniam Ruth+Moabi- 
tidem ipse Boos duxit uxorem. Boos genuit Obeth, id est serviens. Obeth ge- 
nuit Iesse, id est obliviscens. Jesse genuit filios vıı et filias m. primus Eliab, 
secundus Aminadab, tertius Samaa, quartus Natael, quintus Iadeu, sextus Asomu, 
septimus Aram, octavus David, Saruia et Abigea. filii Saruiae tres : primus Abessa, 
secundus Ioab, tertius Asael. filius Abigeae Amesa. David genuit Salamonem, 
id est pacatus. Salamon genuit Roboam de Namaan nilia Pharao regis Aegypti, id 
70° est filiorum Ammon. Roboam genuit Abiud, id est patri deo. | Abiud genuit 
Asaf, id est volat. Asaf genuit Ioram, id est visibilis. Ioram genuit Ochoziam, id 
est fortitudo. Ochozias genuit Ioas, id est mansuetus. Ioas genuit Amessian, id 
est rogans. Amessias genuit Ozian, id est amans. Ozias genuit Ionathä, id est 
perfectus. Ionatha genuit Ahaz, id est tenens. Ahaz genuit Ezechiam, id est 
regnum dei. Ezechias genuit Manassen, id est oblivio doloris. Manasse genuit 
Amos, id est verecundus. Amos genuit Iosian, id est rogans. losias genuit 
Ioachim, id est amans. Ioachim genuit Iecchoniam, id est praeparatio. 
Iecchonias genuit Salatiel, id est misit deus. Salathiel genuit Zorobabel, id 
est seminat deus : hic est Zorobabel qui inventus est sapiens inter tres aput re- 
gem Darium, qui et Asuerio. Zorobabel genuit Abiud, id est pater confessionis. 
Abiud genuit Eliachim, id est resurgens. Eliachim genuit Azor, id est occisus. 
Azor genuit Saddoc, id est iustus. Saddoc genuit Achim, id est paratus. Achim 
genuit Eliud, id est fortis. Eliud genuit Eleazar, id est adiutor. Eleazar ge- 
nuit Matthä, id est munus. Matthan genuit Jacob, id est dilectus. Jacob ge- 
nuit Iosef, id est congregans, cuius ut putabatur, dominus Christus secundum 
carnem esse filius, quoniam ipse disponsaverat virginem Mariam, de qua nasci 
voluit salvator mundi. quam generationem introducit Mattheus. 
71! item David genuit | Natham. Natham genuit Emam. Emam genuit Eliacim. 
Eliacim genuit Iona. Iona genuit Iosef. Iosef genuit Iuda. Iuda genuit Symeon. 
Symeon genuit Leuui. Leuui genuit Matthata. Matthata genuit Iorim. Iorim ge- 
nuit Eliezer. Eliezer genuit Hieu. Hieu genuit Er. Er genuit Eldema. El- 
dema genuit Chosa. Chosa genuit Adi. Adi genuit Melchi. Melchi genuit Neri. 


ı89r 


340 


345 


350 


355 


360 


365 


338 wegen Deut 23, 3 siehe zu 346 nach dem anderen Asaf 350 Regn Ö 20, 2ı 

M 242 fehlt etwas. denn Asas Sohn ist 351 Regn Ö 21, ı8 
339/340 Ruth 4, 21 22 Iosaphat Regnor y 15,24 22,41: 35ı Regn Ö 21, 26 
340—343 Parall @ 2, 13—ı7 erst Iosaphats Sohn ist Ioram 351 Ende fehlt Ioachaz Regn 
341 d von aminadab sollteerst Regn ö 8, 16 8 23, 30 

etwas anderes werden, unterm 346 Regn Ö 8, 25 352 Regn ö 23, 34 

Schreiben geändert 347 Regn d ı1, 2 352 Regn Ö 24, 6 
343 Regn ß 17, 25 347 Regn Ö 14, ı 353—362 Matthaeus ı, 12—ı16 
343 Regn ß ı2, 24 348 Regn d ı5, ı als Azarias 357 iussus O 
344/345 Regn y 14, 21 3ı 348 Regn Ö ı5, 32 360 ut (M 497) zu streichen? 
345 Regn y 14, 31 349 Regn Ö ı6, ı 363—372 Lucas 3, 23—31 
346 Regn y ı5, 8 349 Regn ö ı6, 20 367/368 neri neri neri C 


370 


375 


380 


385 


390 


bis 
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Neri genuit Salatiel. Salatiel genuit Zorobabel. Zorobabel genuit Rhesa. Rhesa 
genuit Anna. Anna genuit Iuda. Iuda genuit Osech, Osech genuit Seme. Seme 
genuit Matthati. Matthati genuit Naum. Naum genuit Iose. lose genuit Genne, 
Genne genuit Melchi. Melchi genuit Leuui. Leuui genuit Heli. Heli genuit Io- 
seph. loseph genuit Ioachim. Ioachim genuit Mariam matrem domini Iesu Christi. 

hanc progeniem secundum Nathan introdueit Lucas, et secundum Salamonem 
Mattheus, ut cognoscatur ex una radice lesse, id est David, venire Ioseph sive 
Maria mater. . 

Item progenies Leuui, unde sacerdotes venerunt et Leuuitae. 

Leuui genuit Cath. Cath genuit Ambram. Ambram genuit filios tres, Aa- 
ron Moyses et Mariam sororem eorum, id est dominatrix. Aaron genuit filios 
duos, Nadab et Abiud. hii sumserunt ignem alienum ad altare dei, et ibi iu- 
dicio divino consumti sunt. item genuit filios ı, | Eleazar et Ithamar. Elea- 71: 
zar genuit Finees. Moyses genuit filios u, Gersam et Eliezer. qui Moyses se- 
cundum hebraea lingua interpretatur servans domino, secundum aegyptiaca de 
aqua susceptus. 


Expl de generationibus. inc annorum metas. 


Ab Adam usque ad diluvium anni sunt IT cc xuIL 

ab Arfaxat usque ad Falech anni sunt a xxx ım. 

a Falech usque ad promissionem dei ad Abraham anni oc xxx. 
a promissione dei ad Abraham usque ad legem datam filiis Israhel anni sunt 
COCC XXX. 

a lege data usque ad David anni sunt a xxx. 

a David usque ad Christi domini nativitatem anni moxı. 

a nativitate Iesu Christi usque ad passionem anni xxx. 

fieri simul ab Adam usque ad passionem domini Christi sunt anni v mil. x. 


August Reifferscheid hat 1870 in der Bibliotheca patrum latinorum italica 1 155 
159 über die dem zehnten Jahrhunderte angehörende Handschrift 11 148 = 


2889 der biblioteca Barberina gehandelt. Sie enthält Arnobü et Serapionis confli- 
ctus de deo trino et uno, und im Anhange dazu ‚unter Anderem einen Aufsatz de 
LXXII generationes, den Reifferscheid 157 als; 


DOLXXI generationes 
369 vor dem ersten Osech ist 378/379 Exod 6, 23 381 Exod ı, 22 
ein ® radiert 379 Strich in de jünger 39ı das Zeichen für tausend 
377 Exod 6, 16 379/380 Levit ıo, ı 2 ist eine viereckige Nebenform von 
377 Exod 6, 13 380 Exod 6, 23 0, ein dünn gekreuztes N, aber 
377378 Exod 6, 20 +15, 20 380/381 Exod 6, 25 geradestehend 


6 
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vorstellt. An einem anders nicht zu verwendenden Donnerstag Vormittage'!) habe 
ich das Stück, allerdings in Eile, abgeschrieben. Hier ist es, Zeile für Zeile. Für 
mein Register heißt es B. 


71? De ıxxır generationes. Erant autem fili Noe ın, 1 
Sem Cham et lafeth, per quos divisa est omnis 

terra. quorum gentes sunt de Sem xxvır, de Cham xxx, de 

Iafeth xv. quae insimul sunt ıxxu, et totidem linguae. 

Filii autem Sem fuerunt v. primus Elema, a quo Elamite. 5 
Assur, a quo Assirii. Arfaxat, a quo Chaldei. Ludh, a quo 

Lidii. Arama, a quo Syri. possident autem terram meridi- 

anam ab ortu solis usque Ethnices. Filii autem Cham mı. 

primus Chus, a quo Ethiopes. Mesra, a quo Aegiptü. 

Fudh, a quo Libii : unde et Mauritaniae modo flu- 10 
vius Fudh dicitur. Chanaan, a quo Afri et Fenices. et 

Chananeorum gentes x. possident autem terram ab Asia 

usque Danum fretum, omnem terram meridianam partem. Filii autem 


1) An demselben Tage habe ich auch einen Wunsch des Herrn Kirchenrath Hilgenfeld erfüllt 
— über das was mir aus Jena, wohl kaum von Herrn Hilgenfeld, Liebes gesagt worden, ist schon 
1884 in meinen Mittheilungen 1 381—384 quittiert —, der in seiner Ausgabe des Barnabasxvj nach 
einem Abschnitte des Barberinus 7 Blatt 12 verso Verlangen trug, das ihm AvGutschmidt neben 
eine Stelle des Methodius von Patara (monumenta patrum orthodoxographorum 1 93, Basel 1569) 
gestellt hatte. 

Der Titel dieser von Lucas Holstenius geschriebenen Handschrift lautet: S. Polycarpi episcopi 
et martyris epistola ad Philippenses. S. Barnabae apostoli epistola dx&paAos. Ex msto bibliothecae 
S. Silvestri in Quirinali, collata cum mst® vetustiore Vatic. bibl. Auf Barnabas folgen 21v ff. die 
Briefe des Ignatius. 

Auf Blatt 12v liest man nun Folgendes, von LHolstenius zwischen Klammern Gesetztes und 
Durchstrichenes: am Rande von Holstens Hand 

[hie octo folia ex nescio quo alio opere irrepserant, scriptoris recentissimi et nugacissimi. 

duolwg mdAıv mept Tod oravpod Öpigeı Ev dAAm zpopnm Atyorvrı. nal möre radıa [Ev 
hpbwv Erbyxavs, t&v rEuvov Tod Inu. nal aurog mp@rog EBaoiNevoev Emil ıns yns. T@ 
5: Imranocıoor® Everınoorg Ereı rag Tplıms xılıdöos Enriosn Baßviov n neyaan, nal 
 2ßaoiNevoev &v aüry Neupwd. nal uer& radra &moinsav &avrois vior Xäu Bacıkda, od 
rd Bvoua Ilövrınmos. nat 1 Emtanocıoor® Evevınoor® Evvdra Ereı ins y xıÄıdöos, Erei 
öt zpirw ıns Baoıreias NeßpwI, Emeuibev dvöpas Övvarovg En av viov ’Iaped, 60PoVs- 
ndvv rexvnrag” nad dpxıröurovas. nal narmAIov Ent mv &sav mpög Morvntova viorv 
Nös, nal gnoddundav adra nölır, na Emovönaoav” auınv Movnrova nark nv mpo- 
Snyoplav adrod. mar eipmvm moAA yEyovev enı ins Baocırsiag NeßpwI Hat Morvntovos 
dxpı tms Oruspov. Em öt is Pacıleiag NepßpwI mar IIovrinnov viod Xau ovn Av) 
13! | GurreAsosäYGEra1, Akysı nbpros, Örav EiAov nAıSm nat dvasım nr er 


, de Sem vonerster Handüber 6 Asur ß!, von erster Hand 3 &hnicef die Hds unmisver- 
der Zeile gebessert ständlich 
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25 


10 
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Iafeth vı. primus Gomer, a quo Galatiae, id est Galli. 

Magodh, a quo Seiti vel Goti. Iuban, a quo Ines, id est 

Greci. Iubal, a quo Iberi, id est Spani. unde Italus 

vero quidem dicunt. Mosoch, a quo Cappadoces. Tyres, 

a quo Traces. unde et quibusdam visum est de genera- 

tioneac quatuor fratres fuisse, Amullium, Armoenium, 

Thingum et Ostium. sal de Armoenio exorte sunt mm 

gentes, id est Goti Uuandeli Giphidi et Saxi. de Tingo 

vero Im gentes, id est Burgundiones, Tracii, Lango- 

bardi et Bavarii. de Ostio autem mr gentes, id est | 
.... 1, Franci, Romani et Alamanni. Haec autem gentes 

de Iafeth possident terram a Tauro monte usque ad 

aquilonem, mediam partem Asiae et omnem Europam 

usque oceanä britanicum. Sem autem genuit 

| Arfaxat, a quo sunt Chaldei. Arfaxat genuit Sale. 421 

Sale genuit Eber, a quo Ebrei. Ever genuit Falech. 

tune divisae sunt linguae in aedificatione turris, 

cuius erat altitudo ut fertur v cLxxvıu 

passas, quem Nebrodh gigans filius Chus constru- 

zit. Falech genuit Reu. tunc primum deos 

caeperunt adorare. Reu genuit Seruch, 

unde Sitharum regnum oritur, ubi primus 

regnavit Zoes. Nachor autem genuit Thara, 

unde regnum Assyriorum et Sieimorum oritur. 

in Assyrios primus regnavit Velus, quem quidem 

alii existimant Coturnus. huis filius fuit Ninus 

qui condidit Ninniven 


Selbstverständlich war, daß ich dies Blatt meinem Collegen Gustav Roethe mit- 


theilte. Roethe schrieb mir am zehnten December 1891 


Die Stammtafel war schon bekannt, wenn auch, soviel ich bisher sah, nicht ° 
aus dieser Handschrift. Sie ist der sogenannten Fränkischen Stammtafel 
entnommen (M. SS. 8 314) und steht am nächsten einer von Maßmann in 
Haupts Zeitschrift 1 561 publicierten Hs. von LaCava. Die andern Hess. 


ı5 natürlich Iones herzustellen 27 oceana ist kein Druckfehler ı2 oder hius. gemeint Satur- 
ı7 Anfang & die Hds ı Ende ist Sale nicht mehr zu nus huius 

20 exortes. II. die Hds lesen ız Ende nur nus steht da, es 
24 vom ersten, vier oder fünf 2 über dem anderen e von eber war nie mehr als nus vorhanden 


Buchstaben haltenden, Namen 
kann ich nur das endende ö sicher 
lesen, vor dem vielleicht i steht 


von erster Hand ein v. nachher 
Euer von vorne herein 
5 passas ist kein Druckfehler 


13 Ende + qm dy und als 14 
qm d/ mag, was mit demSchwam- 
me zerstört ist 
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erheben es über allen Zweifel, daß Erminus, Ingo, Istio gemeint sind, und 
lehren, daß die Thracier an Stelle der Thüringer getreten, daß ferner in 
der Lücke die ‘Brittones’ zu ergänzen sind. 
Ich freue mich zu denken, daß ich mit meiner meinen Zwecken dienenden Veröf- 
fentlichung auch der Germanistik einen, wenn leider auch kleinen, Dienst habe er- 
weisen können. 


Meine Verhältnisse erlauben zur Zeit nicht, darzulegen was die im Vorstehen- 
den mitgetheilten Urkunden für die Kritik &s bedeuten. Ich möchte sie aber nicht 
ohne jede Erläuterung in die Welt schicken. 

M hat schon 1837 Felix Papencordt in seiner Geschichte der vandalischen Herr- 
schaft in Afrika 78" in das Jahr 439 +24 = 463 nach Christus gesetzt. Ich unter- 
lasse, die Lage zu untersuchen, in der sich 463 die katholische Kirche NordWest- 
Afrikas befunden hat: daß M und das augenscheinlich von M abhängige C dieser 
Kirche angehört, scheint mir unbestreitbar. 

Damit haben wir einen datierten und geographisch bestimmten »Itala«Text für 
Theile des alten Testaments gewonnen, die sonst in der Itala spärlich vertreten sind. 

Es wird sich fragen: 

A. wie verhält sich dieser Text 

a. zu den drei von Hieronymus uns vorgestellten Recensionen ©s ? 

b. wie zu unseren Haupthandschriften ? 

c. wie zum Texte Augustins und anderer — älterer oder jüngerer — 
Theologen NordWestAfrikas ? 

B. wie verhalten sich die Eigennamen dieses Texts, wie verhält sich die 
Deutung dieser Eigennamen zu dem schon dem Philo bekannten Mate- 
riale, das in meinen Onomastica sacra wenigstens einigermaßen beisam- 
men steht? 

C. wie verhält sich die Chronologie dieses Texts zu den uns anderswoher 
geläufigen alten Systemen der kirchlichen Chronologie? 
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Anchus Marchus M 351 

Anges M 196 

Anna M 294 607 700729 734 C 369 

Annei © 235 

Anne M 289 

Anor C 249 

Antichristi M 742 

Antichristus M 32 34 230 744 Ü 32 


Aod M 708 

Aoth M 561 564 C 289 
Aphatias M 685 

Ara M 96 

Arabes C 69 76 230 

Arad M 176 228 Ü 267 325 328 
Aram M 96.237 U 55 57 332 333 342 
Arama B 71°7 

Aran M 188 

Arazar M 29ı 

Arces Ü 306 

Archad M 113 


 Arfaxat M 94/95 ıor 103 104 Ü 


53 61 ı71 386 B 71?6 72lı 
Ariel M 293 
Ariobs C 306 
Ariolis M ı97 
Armaten M 618 
Armenii C 59 ı63 
Armoenio B 71?20 
Armoenium B 71?ı9 
Aroelis © 306 
Aroer M 58; 
Arphaxat M 78 
Arram © 252 
Arran C 203 210 
Arranh M 190 
Artaxerxes M 373/374 471 472 
Aruceus M 132 
Arucheus C zıı 
Asabias M 654 
Asael C 343 
Asaf M 515 644 666 O 346 
Asafh M 294 647 
Asam M ı89 
Asan © 25ı 
Asban M ı87 ı88 © 250 
Ascalon M 595 
Ascalona M 136 
Ascalonia C 118 
Ascanaz © 164 
Ascham M 558 
Aseas M 652 
Asel M 247 
Asennet M 202 
Asenneus M ı33 C ıı2 
Aser M 197 200 Ü 277 308 zı1 
Asia B 71? 12 
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Asiae B 712 26 

Asibel M 223 

Asieri M 337 

Asom M 228 

Asomu M 246 C 341 
Ason O 312 

Asor © 261 

Asron C 285 

Assirii B 7126 

Assur C 221/222 B 7126 
Assyr M 84 88 117 5ıı O 50 
Assyri M 88 
Assyriam Ü 229 
Assyrii CO 5o 
Assyriorum M 716 B 72110 
Assyrios B 72lıı 

Assyrius C 113 

Astaroth M 567 

Astipalis O 145 

Astyaces M 324 

Asuerio O 355 

Asyr M 7ı8 

Augusti M 732 

Augustus M 732 

Aunam M 186 

Aunan Ü 294 

Ause M ı09 208 

Aza C 226 

Azael M 708 

Azaer M ı69 C 180 

Azan Ü 206 

Azor M 493 494 C 356 357 
Azotu M 137 

Azotum M 595 © 118 
Azyrius M 133 

Baal M 129 

Babylon M 1ı8 

Babylonia M 119 313 315 319 479 
Babyloniä M 322 452 723 725 
Babyloniam M 310 325 
Babylonie M 465/466 768 
Babylonie M 333 470 
Bactranon C 78 

Bactriani C 68 

Balac C 258 323 324 

Balam M 189 C 251 258 
Balennon C 266 

Balla C 277 


’ 


2 
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Ballenon M ı75 

Bamma M 624 

Banne M 635 

Barac © 262 

Barach M 570 

Barad M 176 

Baria M 199 C 309 

Bariae M 200 202 Ü 310 

Basa M 701 

Basaa M 701 

Basemat C 233/234 

Bastin M 337 

Bathuel C 205 206 

Bauz C 205 219 

Bavarii B 71? 23 

Bellac M 224 227 

Bellach M 223 

Beniami C 278 

Beniamin M 222 224 250 276 6or 
633 C 323 328 

Beor © 258 

Beriochabel M 604/605 

Bersabe M 261 286 288 686 

Bersabee M 248 

Bethel M 616/617 695 

Bethle& M 589 

Bethlem M 588 

Bezzachi M 431 

Bidae M 632 

Bitinii C 125 

Bocia M 651 

Boos M 240 C 336 339 

britanicum B 71? >27 

Britias C 169 

Burgundiones B 71? 22 

Caat M 642 

Cain M ı4 ı5 ı6 18 22 23 4I 42 

43.48 49 62 63 64 C 15 33 39 40 

Cainan C 23 

Caipha M 734 

Caldeis M 88 

Calechi C 52 

Calvariae C 33 

Camerii C 70 

Canaä C 85 

Canaan C 56 

Canazat C 205 

Cappadoces C ı50 B 71217 


Captorini © ıc0 

Cari C 124 

Carmin C 285 298 299 

Carpatus C 145 

Carthaginem C 157/158 

Carthaginienses C 168 

Casfeni C 60 

Caslonin M 124/125 125 C 100 

Cassianus M 756 

Catera C 60 

Cath M zıı CO 247 292 377 

Cebro M 287 

Cebron M 504 

Cedmar C 227/228 

Cedrusi C 73 

Cefalenia C 170 

Celatae C ı51 

Cenethz M 178 

Cenez Ü 240 

Cenezei C 240 

Cephur © 223 

Cesar M 733 

Cesare Iulio M 361 

Cesar& Iulium M 360 

Ceth M 220 

Cetthei M 686 C 233 234 235 241 

Cetthem © 263 

Cettheo M 221 

Cettheus M ı29 © ı05 

Cetthura C 218 

Chä C ıor 

Chaat M 509 

Chainan M 29 

Chalane M 118 

Chaldaei C 53 

chaldea M 229 C 312 

Chaldei M ı17 453 B 71?6 72lı 

Chaldeorum M 338 

Chaldeos M 374 

Chaleb M 557 558 674 

Chalech M 86 

Cham M 35 107 108 ı21 126 O 50 
81 82 94 147 192 194 255 321 
B 7122 3 8 

Chanaä M 219 

Chanaam M 99 

Chanaan M ı19 127 135 138 213 
275 567 Cıoz 116 ır9/120 B7l?ır 


Chananeis M 594 

Chananeorum M 135 136 B 71?12 

Chananeü M 273/274 

Chapterini M 125 

Charrä M 578 

Chat M 503 

Chebron M 219 274 672 673. 

Chellon M 243 

Chezir M 636 

Chios C 145 169 

Chober M 201 223 O 310 323/324 

Chobodda M 299 

Chobra M 635 

Chomos C 146 

Choos M 633 

Chore M zıı 

Chore M sır 513 

Choreb M 546 632 

Chorrä M 188 189 

Chorrei M ı90 

Chorreorum M 182 

Chorreos M ı8ı © 244 

Chorri M 184 © 246 

Chosa M 728 C 367 

Christi M 47 62 771 C 372 39ı 
392 393 

Christum M 27 60 689 C 20 

Christus M 35 102 497 C 62 360 

Chus M ı09 115 C 82 86 B 7129 
ak 

Chusarsaton M 555 

Chydus C 146 

Cilices C 125 

Ciliciam C 167 

Ciprus C 146 

Circina C 144 

Cis M 624 

Citera C 170 

Citi M ı5ı ı59 

Citiam M ı59 

Citthim C 162 

Cmimcg C 96 

Codan C 227 

Coelesyriae M 458 

Corgira C 170 

Corram © 250 

Correi M ı83 C 245 253 

Correm C 237 


Corsica C 145 

 Coseri C 219 

Cossura C 144 

Coturnus B 72! 12 

Cretes O 125 145 

Cyprianum M 3 

Cyprianus M 754 

Cyrenas C 133 

Cyri M 336 

Cyro M 336 

Cyrus M 323 324 328 333 355 451 

Dabir M 559 

Dalea M 637 

Dalyla M 596 

Dan M 228 248 261 530 695 C 276 
312 313 

Danihele M 363 

Daniheli M 339 492 769 

Danihelis M 353 

Danum B 71?1ı3 

Darbia M 301 

Dari M 384 

Darii M 354 385 

Dario M 371 383 

Darium © 355 

Darius M 337 373 374 377 380 
455/456 

Dase C 52 

Dassen M 86 

Dathan C 286 

David M 246 252 254 258 264 266 
270 271 277 282 284 286 291 372 
412 513 627 628 638 663 669/670 
671 672 679 686 690 Ü 213 342 
343 363 374 390 391 

Debannapemen M a3ı 

Debbora M 568 

Decio M 752 

Declam © 73 

Declax M 170 

Declaz C ı8ı 

Dedan © 220 221 

Defantes CO 156 

Demneba C 258 

Deson M 186 187 Ü 249 250 

Deuteronomio M 242 

Deutheronomio C 337 

Dine M 195 


Doec M 678 680 

Donatistis M 758 

Dyna C 275 

Dynam © 274 

Eber M ı03 14r 163 164 ı66 B 
7212 

Ebilach C 88 

Ebilath C 77 ı85 228 

ebrea M 536 

Ebrei B 7212 

Ebsiba M 305 

Edem M 207 

Edom M 178 179 564 © 243 257 
270 271 

Efre M 206 

Efrem.M 203 540 550 579 593 C 
317 320 

Efron M 22ı 

Eglom M 559 561 562 

Egypti M 290 697 

Esypto M 209 487 

Egyptü M 234 719 

Egyptum M 765 

Egyptv M 122 

EIM 97 

Ela M zor 

Elä M 702 703 

Elam M 83 C 49 

Elamitae C 49 


‘ Elamite B 71?5 


Elamite M 83/84 

Elas M 178 ı85 C 269 

Eldaman M 728 

Eldema C 366 366/367 

Eleazar M 523 631 C 358 380 
380/381 

Eleazarum M 528 536 

Elema B 71°5 

Eli M 603 606 614 620 684 731 

Eliab M 245 C 286 340 

Eliachim M 493 C 356 

Eliaci M 726 

Eliacim M 726 C 363 364 

Eliath M 659 

Eliazar M 495 496 

Elibathe M 187 

Elibema C 235 236 

Elieth M 593 


Eliezer M 727 C 366 381 
Eliezerum CO 218 
Elimas (© 269 
Eliphas C 235 239 
Elisa M 149 153 505 O 154 
Elisafat M 239 527 C 334 
Elisei M 709 
Eliud M 495 C 358 
Elmadan C 175 
Elmodä M ı67 
Elö C 234 
Elom M 589 590 © 235 
Em C 305 
Emadan M 187 188 C 250 
Emam C 363 
Eman M 184 5ı5 643 666 C 246 
Emimegim M 123 
Emmer M 635 
Emmor M 215 
Enä M 726 
Enac M 275 
Enasib M 634 
Enoch M 31 36 737 C 25 26 29 286 
Enodi C 223 
Enos M 49 50 53 © 22 23 34 284 
Enzer M 233 © 315 
Er © 294 366 
Eram M 178 C 270 
Erer M 728 
Esau M 179 191 ( 232 233 242 
254 256 271 
Esbal M 626 
Esdra M 470 483 
Esdrä M 724 
Esdram M 4gı 
Esdras M 480 
Esdre M 472 
Esdriel M 653 
Esraim C 93 94 
Esrifan C 160 
Esrom M 236 237 C 297 332 
Etan M 515 666 
Etham M 644 
Etheram M 685 
Ethiopes B 7129 
Ethiopiä M 93 
ethiopiä M ı10 
Ethiopiam M 376 
7* 
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Ethnices B 71?8 
Etth M 660 
Eubia C 169 
Eufraten C 80 
Euibathe C 249 
Europam B 71?26 
Euuaeus C ı10 
Euuei © 234 235 
Euueo C 255 
Euueus M 132 
evaM ıı 
EvamM 13 
Ever B 72!2 
Evilad M 112/113 
Evilath M 171 
Exodum M 502 
Ezechiä M 303 
Ezechiam C 349 
Ezechias M 304 C 350 
Ezechiel M 636/637 
Ezrasa C 224 
Facee M 714 716 
Fache M 296 
Facia M 714 
Faldas C 206 
Falech M ı65 C zoo 386 387 B 
72126 
Farathonites M 591 
Fares M 236 412 
Fasga M 539 
Fazoin M 178 
Fazon C 270 
Fenice M 481 
Fenices B 71?rı 
Filippus M 351 
Filistini M ı25 
Finees M 524 525 604 614 Ü 381 
Finon C 269 
Foenicis M 458 
Foenicum M 541 
Fogor M 176 532 541 545 Ü 267 
Fonan C 306 
Franci B 71? 24 
Friges C 124 
Fua M 578 
Fudh B 71? 10 ıı 
Fuiziel M 524 
Ful C 3 


Fut C ıor 

Gaad M 204 

Gaba M 293 

Gabaonitae C 254 

Gabaonite M 192 

Gabel C 74 

Gad M 196 197 254 258 270 717 
0 277 306 307 

Gaddi M 205 713 C 319 

Gadis C 79 ı17 127 166 

Gaio M 361 

Gaium M 360 

Galaad M 550 585 Ü 319 

Galata C 145 

Galatae C ı5ı 

Galatiae B 71? 14 

Galatidin M 582 

Galgala M 617 

Galli B 71? 14 

Gamer M 144 

Gameri C ı5c 

Gamuel M 637 © 205 

Gatera M 98 

Gaü C 301 

Gaulos C 144 

Gaza M 136 595 C 118 

Gazuba M 295 

Geba M 135 

Gebel C 247 

Gedam M 54 C 34 35 

Gedeon M 373 

Geiserici M 342 759 772 

Gelboe M 282 282/283 

Genesem M 212 

geneseorum M 217 

Genez M 557 C 269 

Genne C 370 371 

Gennen M 730 

Geon © 120 

Gerara M 595 C 118 

Gergesseus M ı32 C ı09 

Gersam M 528 529/530 536 Ü 381 

Gesson M 503 506 642 C 292 

Geth M 137 532 544 595 C 118 

Giphidi B 71? 2ı 

Godolias M 648 

Gofer M 173 

Gola C 269 


Golla M 177 134 

Gollam C 247 

Gomer B 712.14 

Gomorra M 137 C ı19 

Gophera C 183 

Gotholia M 297 

Gotholias M 660 

Gothom C 240 

Gothoniel M 556 557 558 

Goti B 71?ı5 2ı 

grece M 229 

Greci C 153 B 71?16 

Greciam M 148 ı59 C 167 

Grecum © 280 

Guam C 208 

Guni M 233 C 315 

Gymnosofistae C 77 

Habel M 23 

Habital M 286 

Heber C 63 122 172 233 

hebraea Ü 122 382 

Hebraeum C 279 

Hebreos M 141 

Helchana M 512 

Helchane M 607 

Heli M 609 C 371 

Helia M 737 

Helian C 30 

Helias M 33 

Helon C 234 

Herculis C 143 

Hettali C 155 

Hiberii C 161 

Hiecconia M 318 

Hiericho M 539 © 299 

Hierico M 221 54r 618 

Hierobal M 573 

Hieroboam M 697 698 699/700 711 

Hieroboas M 712 

Hierosolymis M 35 725 

Hierusalö M 723 

Hierusalem M 89 130 262 265 273 
276 311 327 353 450 452 458.459 
460 464 466 475 477 480 484/485 
486 672/673 686 696 735 C 106/ 
107 

Hieu M 706 C 366 

Hiezabel M 703 


Hilie M 341 

_ Hostilius Tullius M 351 

Hozia M 344 

Hozie M 346 

Iabis M 566 

Iachib M 634 

Iachim M 226 C 289 326 

Jacob M 210 213 217 235 496 542 
617 765 C 232 273 274 279 331 
359 

Iadeu M 246 C 341 

lafet M 142 153 C 148 149 159 193 

Iafeth M 143 146 158 B 71224 
14 25 

Iail M 569 

lair M 580 

Iamin C 288 

Iamrus C 146 

Iamuel C 288 

Iar M 58 

Jared C 24 25 

Iaret M 30 

JIarim M 632 

Jarimoth M 656 

Iassus C 146 

Iasub C 302 

Iberi B 71216 

Iditum M 515 644 666 

Iduma C 226 

Iduram C 70 

Ieboc C 219 

Iebus M ı31 273 C 106 

Jebusaeus C 106 

Iebusei M 264 271 275 

Iebuseus M 130 

Ieccelia M 300 

Iecchenir M 634 

Iecchoniam C 352 

Iecchonias M 314 321 C 353 

Ieccora M 308 

Iechonias M 316 

Iechur C 227 

Ieclom C 236 

Iecta M 166 

Jectan C 67 173 174 187 219 220 

Iecthan M 172 

Ieddadida M 307 

Iemna M 198 C 308 


Iemuel C 297 

Iepphone M 557 

Ieptha M 585 618 
Iepthe M 177 C 269 
Ieroboam M 692 
Iesbachas M 657 

Iescan C 204 

Iesdri M 649 

Iesiul M 625 

Iesse M 244 245 C 340 374 
Iesu M 634 C 372 392 
Iesua M 198 C 308 
Iesum M >7 

Iesus M ı02 

Ieu M 707 708 710 727 
leul C 236 238 

Iezabel M 129 

Iezel C 72 

Ihm M 554 

Ihm M ı93 2ıı 

Ihs M 617 

Ihs M 208 548 

India M 89 376 C 78 
Indiam C 130 

Indi C 67 

Ines B 71?15 

Inlyrii C 156 

Ioab M 247 25ı C 343 
Ioachim M 314 731 735 C 352 372 
Ioade M 299 

Ioas M 298 309 707 7ıı Ü 347 
Ioascan C 251 

Ioathä M 301 302 

Iob M 565 C 238 260 
Iobab M 172 C 186 238 
Iocabeth M 510 

Iochas M 7ı0 zıı 

Iochaz M 308 

Ioel M 613 

Johannes M 737 

Iona M 87 ı5ı 726 C 364 
Ionatha M 277 C 349 
Ionathä M 530 595 625 Ü 348 
Ionathe M 626 

Iorä M 296 707 

Ioram M 296 705 C 346 
Iori M 727 

Iorim.M 727 C 365 


Iosafath M 294/295 

Iosaphat M 295 

lose M 730 C 370 

Iosebeth M 706 

Iosef M 499 731 C 212 360 364 

Ioseph M 202 208 211 497 647/648 
683 726 C 278 284 317 321 371/ 
372 372 374 

Iosiam M 307 

Iosian C 351 

losias M 299 307 C 351 

Iotor M 529 

Irel M 587 

Isaac M 217 542 C 217 231 232 

Isaar M 5ı0 

Isabini C 123 

Isacchar C 275 301 303 

Isachar M 193 

Isba M 635 

Isdrael M 651 

Ism C 306 

Ismael C 217 225 228 234 

Ismahelita M 278 

Ismamelis M 197 

Israel M 88 209 216 234 252 257 
260 278 478 521 549 551 566 571 
575 580 584 599 602 624 627 663 
764 

Israhel M 248 547 600 612 623 670 
696 709 Ü 242 257 259 260 329 
388 

Isrhl M 766 

Isrl M 720 

Issar M 503 5ı5 

Italus B 71216 

Itamar M 526 

Itei © 55 

Ithamar M 631 C 380 

Iubal M 65 C ar 42 B 71216 

Iuban B 71? 15 

Iuda M 114 235 249 273 276 372 
413 466 540 690 727 729 Ü 275 
294 331 364 369 

Iudae M 707 C 300 

Iude M 329 

Iude M 324 706 

Iudea M 344 476 

Iudea M 453 
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Iudee M 721 

Iudeis M 60 

Iudeorum”M 347 

Iudeorum M 473/474 

Iudin C 233 

Iudul C 206 

Iul M 752 

Julio Cesare M 361 

Iulium Cesar& M 360 

Iuscä CO 251 

JIuscha M 139 

JIuschan M 139 

Kartaginiensibus M 159/160 

Kartaginis M 752 

Kartago M 156 

Karthagine M 754 

Karthagine M 155 

Karthaginis M 756 

Laban M 138 Ö 206 207 

Labiano M 751 

Lamech M 37/38 57 58 63 0 27 
36/37 39 40 

Laminir M 135 

Lampadusa C 144 

Langobardi B 71? 22/23 

Latin C 97 

latine M 229 

Latini C ı65 

Latisin M 123 C 222 

Lazones CO 54 

Lebda C 218 

Lepthi C 139 

Lesbus © 145 170 

Leuui M 502 506 508 U 275 292 
293 365 371 376 377 

Leuuitae © 376 

Leuuitarum M 502 

Levi M 250 727 730 

Levitae M 642 

Levitarum M 474 

Levite M 629 

Levitis M 514 642 

Libani M 458 459 

Libii B 71? ı0 

Lidii B 71?7 

Lobon M 507 

Lomon C 222 

Lotä C 153 


Lotan C© 159 24r 246 
Loth M 138 C ı19 204 210 
Lotham M 148 
Lothanh M 184 

Lucas M 500 687 C 373 
Lueifer C 9 16 

Lud M 95 O 54 

Ludh B 71?6 

Ludin M ı22 C 93 95 
Luza M 617 

Lya C 207 275 

Lyae C 278 

Lybii © 93 124 

Lydia C 133 

Lydii C 56 

Lyiba O 138 

Macca M 627 

Maccha M 293 
Macedones C 124/125 162 
Macha C 247 

Machir M 204 C 318 
Madia M 529 

Madiä M 574 

Madias M 147 
Magartheni O 125 
Magediel M 178 C 270 
Magodh B 71?ı5 
Magog M 146 C ı5ı1 
Malelehel C 24 

Malelel M 29 30 54 55 
Malelelech © 35 36 
Malelelet © 225 234 
Malicu M 89 90 
Mambre M 219 
Manachachat M ı35 
Manases M 305 
Manasse M 204 717 C 317 318 350 
Manassen C 350 
Manasses M 203 304 
Manee M 7ı3 

Manege M 714 

Mannase M 706 
Mannasse M 540 
Manoe M 596 
Maratthei M 586 
Marchus Anchus M 351 
Mardi C 7ı 

Maria M ı1 500 725 731 C 214 375 


Mariam M 500 509 687 731 0 213 
361 372 378 
Marmarici © 124 
Marmaris C 134 
Martiis M 341 
Masecas C 264 
Masefat M 618 
Masiel M 232 505 C 314 
Masman C 226 
Massaiada M 334 
Masse M 173 
Mass@ C 227 
Masthelamitaba M 306 
Masuria C 141 
Matathias M 525 
Mathä M 496 
Matham M 496 726 
Mathathi M 730 
Mathathiae M 277 
Mathathias M 632 
Mathathie M 596 
Mathati M 727 730 
Matheus M 499 
Matrab M 177 
Matrad C 268 
Matthä M 691/692 726 C 359 
Matthan C 359 
Matthanias M 652 
Matthata C 365 
Matthati C 370 
Matthatias M 65; 
Mattheus M 688 C 362 374 
Mattusalam C© 26 26/27 30 36 
Matusala M 37 
Matusalä M 55 
Matusalam M 37 
Mauretanea CO 142 
Mauritaniae B 71?1o 
Maurusi C ı25 
Maximinianum M 755 
Mazanite M 570 
Mazar C 270 
Mazer M 178 
Mazia M 571 638 
Mazian O 219 262 
Mazianitae C 168. 
Mazianite M 159 
Mazias CO 152 223 





Mazoth M 661 
‚Media C 166 
medicam M 326 
Medie M 376 
Medi C 152 
Medorü M 720 
Medorum M 94 
Medos M 374 
Melcha © 204 
Melchi M 728 730 C 367 371 
Melchiel M 201 C zıı 
Melchol M 286 287 626 
Meleta C 144 
Memfibos M 626 
Memfiboste M 626 
Memphyn C 326/327 
Mensurius M 756 
Merarii M 503 507 643 C 293 
Merob M 626 
Meroni C 125 
Mesopotamia C 209 
Mesopotamiä M 214 
Mesopotamie M 555 
Mesra B 71?’g 
Messa C 187 
Mestrau C 33 
Mestrem M ı2ı 
Metabel C 267 
Metebel M 176/177 
Mezob M 177 
Mezub C 268 
Miche M 635; 
Minaei C 69 
Miride M 334 
Misael M 516 658 
Mitridati M 328 
Moab M 242 544 C zıı 213 262 
337 338 
Moabitarum M 560 
Moabitidem C 338/339 
Moabitis M 244 
Mochas C 2cg 
Moenis © 144 
Montanus M 753 
Moolli M 508 
Mosoc M 154 
Mosoch M 99 C 156 B 71? ı7 
Moys& M 205 509 


Moysen M 342 

Moyses M 527 531 535 537 543 
765 C 378 381 

Moysi M 487 548 

Mussi C 124 

Mussonici C 124 

Naasson M 238 240 C 333 335 

Naath M 289 

Nabath M 692 698 

Nabau M 538 

Nabdel © 221 226 

Nabeoth C 225 

Nabuchodonosor M 309 311/312 
314 317 327 352/353 364 

Nachor C 201 202 203 204 207 
B 72'9 

Nadab M 518 5ı9 700 C 379 

Nafer C 227 

Nafeth M sı5 

Naid M 14 52 

Namaan C 344 

Namuel © 286 

Narmin M 713 

Nasamonas © 136 

Natael C 341 

Natanias M 650 

Nathä M 691 725 726 731 

Natham M 69ı C 363 

Nathan C 373 

Nathanael M 246 

Nathe M 687 

Naü M 730 

Naue M aıı 

Naum M 730 C 370 

Nauue M 208 

Nave M 548 

Nebrod M 84 

Nebrodh B 72!5 

Nebrot M 116 

Nebroth C 5o 92 

Neptabiim C 98 

Neptabin M 124 

Neptali M 717 

Neptalim M 231 539 

Nepthalyn C 276 314 316 

Neri M 728 © 367 368 

Nero M 737 

Nerone M 736 745 


or 
[@i | 


Neroni M_747 

Nineve M 85 86 723 724 C 5ı 

Ninev& M 325 

Ninniven B 72! 13 

Ninus B 72! ı2 

Nisyrus C 146 

Noe M 40 42 72 73 76 77 81 8 
107 IO8 142 143 158 161 162 166 
C 27 ı7ı 189 ıgı 195 198 B 
delt 

Noema M 67 

Noeman M 225 

Noemma Q 43 

Noemman C 325 

Noemmin M 243 

Nomades C 240 

Nomadi C 125 

Nomba M 67: 

Norea M 83 ıco 

Numa Pompilius M 350 

Numidi C 125 

Numidia © 140 

Oalcote C 162 

Obed M 244 

Obeth M 244 C 339 

Obs M 97 C 58 205. 

Oceanum C 126 

Ochodias M 298 

Ochoziam M 296/297 C 346 

ÖOchozian M 704 

Ochozias C 347 

Ocozie M 707 

Odera C 7ı 

Odiam M 300 

Odias M 301 

Odiel M 504 505 

Odorrem M ı69 C 179 

Oe M .ı90 CO 252 

Ofni M 604 614 

Oman CO 248 

Omera C 239 

ÖOmousi M 508 

Onan M ı85 C 247 

Onas M ı85 

Ophimin O 327 

Orec M 118 

Ornei M 264 270 

Orniam M 683 
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Ornias M 675 

Osech M 729 C 369 

Osee M 718 719 

Ostio B 71? 23 

Ostium B 71? 20 

Ozian C 348 

Ozias C 348 

©zie M 307 

Palestinorum M 148 

Palus © 284 285 

Pamphiliam M 158 

Pamphyliam M 147 C ı51 167 

Parti C 72 

Partiam M 147 159 C ı52 167 

Pascha M 487 

Patrosin M 124 

Patrosyn C© 99 

Pauli M 736 

Pentapoli C 133 

Persarum M 94 323 324 328 

Persida C 78 

Persidis M 376 386 

Petefres M 202/203 

Petri M 736 

Phaner M: 636 

Phalech C 64 65 172 

Pharao C 344 

Pharaonis C 2ıı 

Pharaton M 593 

Phares M 372 C 296 296/297 331 
332 

Philistini M 582 

Phoenices C 85 124 

Phut M 126 

Phylistei C 124 

Phylistini © 100 

Pompilius Numa M 350 

Prischus Tarquinius M 352 

Pynon M 178 

Rabbuti M 303 

rabennae M 758 

Racab M 241 

Rachel C 207 278 

Ragau C 65 66 200 201 

Raguel C 221 

Ramasi M 662 

Rebeccha C 207 

Regma M 113 C go 208 


Remu M 348 

Reu B 72:6 7 

Rhesa M 729 C 368 

Rhodii C 163 

Rhodos © 145 

Rhos C 326 

Rifat M 145 

Rinocorura C 79 116 126 

Rison M ıg90 C 252 

Roben M 717 

Roboam M 288 289 291/292 292 
691 693 697/698 O 344 345 

Roboth M 86 174 C 265 

Robothmoab M 538 

Robus C ı3ı 

Rodi M ı5r ı59 

Rodiam M 159 C 167 

Rodii C 168 

Rodus C 169 

Roma M 341 

Romae M 349 

Romani M 339 C 165 B 71?24 

Romanorum M 340 345/346 347 
347/348 355 

Romanos M 343 

Romanum M 363 

Rome M 752 

Romelie M 718 

Romelie M 714/715 716 

Romulo M 348 

Rooboth © 51/52 

Roos M 226 

Ruben C 275 283 284 287 

Ruth M 144 243 244 C 213 338 

Saar M 221 

Saba M ı1ı 302 

Sabacata M 115 

Sabacatha C gı 

Sabael M 654/655 

Sabaitae C 87 

Sabam M 114 

Sabata M 113 

Sabeu C 76 

Sabinorum M 350 

Sacintus C 170 

Saddoc M 494 670 C 357 

Sadduc M 302 

Sala M 103 105 162 C 62 6 ı72 


19. I. 1892 


Salae M ı61 C 6r 

Salamiel C 290 

Salamon C 344 

Salamonem C 343 373 

Salathiel C 353 

Salatiel M 321 322 371 412 (353 
368 

Salatihel M 728 728/729 

Sale B 72tı 2 

Sale C 171 

Salech C 68 

Salef M 168 

Saleph C 176 

Sallon C 304 

Salma M 173 C 264 

Salmanasar M 333 718 719 721 

Salmanasaro M 329 

Salmon M 240 _C 335 336 

Salomon M 288 691 CO 2ı2 

Salomone M 675 683 690/6gı 

Salomonem M 284/285 671 

Salomonis M 112 292 686/687 688 
693 698 725 

Sama M 246 

Samaa C 341 

Saman M 686 

Samareus M 134 C ı14 

Samaria M 697 

Samarie M 722 

Samaritani M 724 

Samera M 508 

Samos C 146 

Samsö M 596 

Samuel M 607 609 616 627/628 

Samuelis M 623 

Samuhel M 612 613 

Sara M 200 C 290 310 

Sarbia M 246 

Sarbie M 247 

Sardinia C 144/145 

Sarmatae C 164 

Sarmoht M 168 

Sarra M 217 218 © 217 

Saruia C 342 

Saruiae © 342 

Saul M 174 279 622 625 678 679 
O 265 

Saunis M 197 © 306 





‚Saurobatae C ı60 


Saxi B 7121 

Scani C 75 

Scenio M 90 

Sciofagi C 123 

Sciti B 71?ı5 

Scytae C 74 

Sebath C 89 

Sebegon M 186 C 248 

Seboin M 137 

Seboym C ı19 

Sedeciam M 309 

Seder M 194 C 304 

Seffora M 529 537 

Segor M 138 C ı19 

Seir M 183 190 192 Ü241244 254 
256 272 

Sella M 57 66 C 37 42 

Sellem M 7ı3 

Selö M 603 

Selom, C 295 

Selthi M 205 

Sem M 77 78 81 82.95 99 100 ıor 
104 117 161 162 195 048 57 78 
171 192 197 B 71?2 3 5 27 

Seme C 369 

Semegar M 565 

Semei M 507 653 

Sempronius M 752 

Sennacheri M 721 

Sennar M 85 C sı 

Sepphor C 259 

Seroib M 632/633 

Seruch M ı68 C 66 ı78 20r B 
72lz 

Servus Tulius M 353 

Sessi M 274 

Set M 28 

Seth M 25 C ı8 22 

Siba C 87 

Sichima M 210 

Sicilia C 169 

Sicimorum B 72!ıo 

Siculi C 154 

Sidona M 128 

Sidone M 136 

Sidonienses M 128 

Sidoniensium M 129 704 


Sillem M 233 

Silu& C 315 

Sion M 478 639 

sirato M 756 

Sirtis C 135 

Sisara M 569 

Sitharum B 7218 

Soba M 170 C 183 
Sobal M 184 

Soban M 197 686 © 306 
Sodoma M 137 C 118/ı19 
Sodomitarum M 6or 
Sofan M 185 196 C 247 
Solinus M 93 120 
Solomone M 606 
Sophar C 240 

Soromot C 69 
Soromoth C 177 

Sorü M 692 

Soseri M 506 

Spani B 71?16 
Stiliconem M 757 
Subal C 247 
Sunamitem M 675 
Supher C 184 

Sur © 228 

Susachim M 290 

Susi M 205 C 319 
Susim M 338 

Sutalam C 320 321 
Suthalä M 206 207 
Sychem M 209 aı5 
Sychimam M 213 
Sychimis M 209/210 
Sychimorum M 577 
Sydona C ı03 117 
Sydonienses CO 103 

Sym M 727 

Symeö © 288 

Symeon M 727 Ü 275 290 364 365 
Syna M 520 537 

Syri M 680 B 71% 
Syriae M 214 Ü 209/210 
Syriam M 481 C 126 139 
Syrie M 29ı 

Syrie M 708 

Syro M 678 

Syrorum M 143 


Sysara M 568 
Tarquinio M 340 
Tarquinius Prischus M 352 
Tarquinius Superuus M 355/356 
Tatius Titus M 350 
Tauro B 7125 
Tautamona C 137 
Teglafellasar M 716 
Telimas M 177 
Temaneorum C 236 239 
Temnan C 220 
Tenedus C 145/146 
Thaam M 207 
Thaber C 208 
Thalmi M 274 
Tham C 24ı 
Thamar M 674 685 C 295 331 
Thameni M 702 
Thamna M ı9ı 
Thamnasarı M 550 
Thara B 7219 
Thargam M 146 
Tharra C 202 
Tharram C 250 
Tharsenses C 168 
Tharsensibus M ı60 
Tharsis M 149 C ı6x 
Tharso M ı50 
Thasra M 188 
Thebais C 132 
Themam C 227 
Theman M 177 C 245 261 269 
Themaris CO 239 
Themna M ı78 C 269 
Thera C 145 
Thiasarcida M 335 
Thingum B 71? 20 
Thiras © ı57 
Thobel M 64 66 
Thober M 154 C ı5;5 
Thocos C 208 
Thola C 30x 
Thyras M ı55 
Tiberius M 733 
Tingo B 71?2ı 
Titus Tatius M 350 
Tobel C 40 42 
Tobias M 72ı 
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Tole M 580 

Trace C 170 

Traces C ı57 B 71? 18 
Tracii B 71?22 
Tripolitani C zır 
Trogoditae C 84 123 
Tulius Servus M 353 
Tullius Hostilius M 351 
Tygris C 170 

Tyres B 71? 77 

Tyri M 157 C 157 
Tyrorum M 158 
Tyrrenin C 165 

Ufer M ı17ı 

UlM 97 C 59 


Ulemadar M 316 317 

Uri M 686 

Usbon M 587 

Uuandeli B 71? 2ı 

Valentiniani M 361 

Valerianum M 753 

Velus B 72lıı 

Zabulon M 194 195 5gı C 275 304 
305 

Zabulonites M 590 

Zacchariä M 712 

Zaccharias M 633/634 

Zaccharie M 304 

Zacchur M 649 

Zambri M 702 703 C 298 


Zamra C 302 

Zara 0 238 296 298 

Zecris M 516 

Zelpha C 276 

Zeut C 309 

Zezabel M 297 C ı04 

Zievi M 199 

Zoes B 7219 

Zorobabel M 322 371 412 483 492 
724 729 C 353 354 355 368 

Zozomin M ı9ı 

Zozomites Ü 253 

Zucä M 139 

Zucan C 251 


Da ich fürchten muß, daß sich in diesen beiden Registern Fehler finden werden, fühle ich 
mich zu der Erklärung genöthigt, daß sie, nach Anweisung meines verstorbenen Mannes, von mür 


angefertigt worden sind. 


Anna de Lagarde. 


> er 
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Der königlichen Gesellschaft der Wissenschaften am 1 Jumi 1891 vorgelegt. 


Im Jahre 1863 veröffentlichte AMCeriani im zweiten Tomus seiner monumenta 
sacra et profana auf Seite xıı die Nachricht, er habe »occasione itineris Neapolim« 
in Neapel die Urschrift — er redet vom »archetypus« — der »Capitula« vollstän- 
dig gefunden, die er vor der syrischen Uebersetzung der Genesis in stark verstüm- 
meltem Zustande hatte vorlegen können. Ceriani wies nach, daß schon 1724 von 
BdeMontfaucon im sechsten Bande des Chrysostomus der Mauriner dieselben »Ca- 
pitula« als Theil einer dem Iohannes Chrysostomus zugeschriebenen obvodıs rs za- 
Amis te nal nawvins wg &y tAfsı dronvmorxod gedruckt worden sind. 

Der von Ceriani angeführte Band Montfaucons belehrt, daß der gelehrte Bene- 
dictiner für seine Ausgabe zwei Handschriften der Zbyodıs hatte, die Pariser Hand- 
schrift Coislin (einst Seguier) 388, und ein aus dem Nachlasse des Isaac Vossius 
nach Leiden gekommenes, schon 1705 von WCave öffentlich genanntes Exemplar. 

Alles was BdeMontfaucon selbst geschrieben hat, verdient noch heute Beach- 
tung (seine Ausgaben — das heißt, der Text derselben — sind schwerlich ganz das 
Werk des rührigen Mönchs), und so muß auch was er über die in Rede stehende 


| Zbyodts in jenem sechsten Bande 308—313 gesagt hat, noch heute beherzigt wer- 


den. Wer sich nun auf die unter dem Namen des Athanasius (Montfaucons Aus- 
gabe % 124—202) umlaufende Zövodıs nicht einläßt, und eine genaue Vergleichung 
aller vorhandenen Handschriften nicht vorgenommen hat, wird sich nicht vermessen 
dürfen über das interessante Buch eine Meinung zu haben: die Wege glaube ich 
der Untersuchung weisen zu können. 

ACeriani hat, wie ich oben erwähnte, eine Neapeler Handschrift der Zövodıs 
eingesehen, die (Monumenta 2% xım) II A 12 signiert sei, und von Salvator Cyrillus 
als Nummer zwölf seines Katalogs beschrieben werde. 

Salvator Oyrillus hat in seinem Kataloge — Codices graeci mss. regiae biblio- 
thecae borbonicae descripti atque illustrati 11826, 2 1832 — gerade zu der in Rede 
stehenden Handschrift als Grundsatz ausgesprochen 

nos de more aliis alio reiectis, ea hoc loco describemus, quae ad hanc - 
sectionem 


biblici et patres 


pertinent. 
8 * 
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Durch Anwendung dieses Grundsatzes hat er gehindert, den Werth seines Codex 
II A 12 zu erkennen, mit dem auch Ceriani nichts anzufangen verstanden hat. 

Ich bin zu Ostern 1891 so glücklich gewesen, die Handschrift — allerdings in 
Eile — selbst einzusehen. Hier ist ihre Beschreibung. 

Die Handschrift II Aa 12% der königlichen Bibliothek in Neapel enthält 189 in 
Tintenschrift gezählte Papierblätter, denen ein von dem alten Bibliothekare nicht ge- 
rechnetes vorauf geht, denen — wohl erst in Neapel — vier Seiten europäischer Herkunft 
vorgebunden sind. 179 ist leer, ebenso 180!: 180? zu entziffern, würde mir zu viel 
Zeit gekostet haben, wohl ohne den Verlust zu lohnen. Ein Gleiches gilt von 188? 
(soweit es nicht von den öpptxıa handelt) und von 189. 

21 Zhyodıs &y Enırönp ns marards dran. Die Reihefolge der besprochenen 
Bücher war schon 1? von der Hand des Textes gegeben worden: ich wiederhole sie, 
von mir redigiert, indem ich die Seiten des Codex nenne, auf denen die Bespre- 
chung des genannten Stücks anhebt. 

At Bißkor r7s maraäs Samen. 
Ta wwoaixd. 


a T'evsoıs 1! (alter Zählung) 
ß ”E&odog 76 
1 Aesvirınoy 10? 
8 "Apıdmot 12. 
e Asvrepovöntov 16! 
Ta. Erepo. 
c Insoös 6 roö Nav 18? 
& Kprrat 20° 
n “Pod 232 


Telos Tns Onraredyon. 
Td terpaßaotkeıov. 


% Baoıleısv a 238 
ı Baoılaıav B 2. 
ıa Baoısıav y 30? 
ıß Baoıkeıwy Ö 332 
ıy Hopareınöneva a 39? 
ıö Tlapadkeızöneva ß 3% 
ve ”Eoöpa. a rag: 
te "Eoöpa Bß 40? 
ıC ’Esdrip AR 
m Toßtr 42? 
ed "lovönd 43? 
x Ioß 44! 


Tod Zoron@vros. 
na Zopia 51" 


xß apomio 522 
RY "Erxinotaornig 60° 
x "Aroma dondıay ° 631 
Oi ıB apopNran. 
xe Done 691 
ne "Aug 701 
xC Miyatas al 
an Tori 121 
“I Aßörod 722 
\ luväs 732 
xo. Naody 13% 
ıB "AßBaxrodın 74! 
Ay Zopoviag 74? 
r6 ’Ayyalos Ya 
re Zayaptas 75% 
ic Madoytas 76? 
OL 8 weyador rpopTrar. 
ıG “Hoatas 78? 
An “Iepewias x 81! 
AU “Islenid Se 
u Aavıia 89? 
Teios Toy EE xal öexa npopnrav. 93: 


na Zopta ’Insod tod Lıpay. 931 
Die von mir links gegebenen Zahlen sind die des Vorsatzblatts. 
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Die Handschrift selbst gibt dem Ezechiel a, indem sie offenbar Baruch, Threni, 
Brief des Ieremias für A% rechnet. Daniel ist ihr pa und Ecelesiasticus pe: denn 
zwischen diese beiden Bücher fügt sie als „ß' bis nö einen Titel oi &cepor npopNTat, 


den ich so wie er vorliegt, mittheilen werde. 

Koonä nAeborov eis öyv Aavıö [Hds. 80] 

Eöoeßtov cod ITlappikon über die Psalmen 

"Ex rod Aöyov tod Ayiov ’Adavaolov Apyıenionönon ’Adckavöpsias dtaipesıs eic 
tods dalmods 

Xpovoypapiov obyronov xal dipas avvorav td ep Eros Im Add Eng eis tod 
xopiod TAPODolas 

Weiß 

Aebre® RBporer” Yeasaote” ray nayımy BaoıkEa emer oranpod Apepdnevoy Kr& 

Von anderer Hand als 1—110: 

’Exr av cod Wen Aroptonäroy (astronomisch) 

Idyromos nEdodos zepl TOD TAOYa 

Tod zınwraron Ev tepomovayors xoptov Mardaton mept tod Ayion macya 

Kavövıov Ösınybov Ev molors Ereaiy M Nara Tb vonındyv may mavaiinvos mold 


96! 
98? 


392 


102? 
111! 
111? 


1121 
131! 
133! 
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oDvepysrar TooTH TOD vos nal nord molov Amb meonpBplas ÖAooyepkore- 


pov xre 142! 
Nept tod vonnod näoya. von dem oben genannten Matthaeus, auf das voran- _ 

stehende xavövıov Bezug nehmend 143? 

Ta öppina vns neraing Enninotas 147 

“H yeyoyoia dbrordrwo:s mapdı. tod Basıldag Adovros Tod o0pod Onwg Eyovaı raßeng 

ol Ypdvor av Enniysıav ray Droxsunivav co zarpıäpym Kovoravevounökens 147° 

Oi dd rnv OssonAovinny Enloxoror 148? 

Iept nerpwv 148? 

Kavöves av lepav nal delmy Arostölwy xar’ Emiropijv 149 

’Apyr Tüv ovvööwv 153! 

Kaveves ns &v Nixata . . . . oDvödon | 153} 

Kuvoravrıvounöist 155 

"Epeoy 156 

Xaranndövı 156° 

d reumen 159° 

Kavöves ns &v TpodIo . . TTS nal Enns Asyonevng 159? 

Nixota, EBööung cuvödon 167? 

TeAos av olnovpevin@v aryloy Ertä odv6Owv. ApyM TÜV Tonınay ' 170 


(Constantinopel a und ß, die der ayta oopta, Ancyra, Gangra, im sy- 
rischen Antiochia, in Laodicea Ns xararavns“ ppoyias [für deren 
Canones Raum frei gelassen ist]) 


Nıxnpöpov Kadkistov HavdorodAon ovvortixd; obvadız“? Aylav Xpovav 181! 
Tprwötov odvodbıs Arpıßeorarn 184? 
ral yptoriavay Tods Basıkeig nor oxöneı 185! 
nat morpiapyas ts veac "Popns Biere 186? 
7o. Oppina. vod makarlov : 1881 


Das Buch ist etwa das was die Italiener il parocho bene istruito nennen: es 
enthält Alles was ein Priester an biblischer, kirchenrechtlicher, gesellschaftlicher 
Bildung zur Verfügung haben mußte, in nuce. 

Und darin liegt seine Bedeutung. 

Da wo die 149! ff. mitgetheilten xavöves und Bräuche zu Recht bestanden, galt 
ein altes Testament der von 1 bis 95 beschriebenen Art, das des (nachträglich be- 
handelten) Psalters in seinem Corpus, wie oft, darum entbehrt, weil der Psalter 
ganz anders und viel häufiger gebraucht werden mußte. 

Wegen der 148° gemachten Angaben ist anzunehmen, daß dieser parocho bene 
istruito der Dioecese von Thessalonice angehörte. 

Aber der Dioecese von Thessalonice welcher Zeit? Es genügt schon, das 1846 
herausgekommene Buch des Candidaten Wiltsch, Handbuch der kirchlichen Geo- 
graphie und Statistik, und Partheys Hierocles durchzusehen, um zu lernen, wie schwer 
diese Frage wiegt. Mit besonderem Nutzen wird man in den Jahrbüchern für pro- 
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‚testantische Theologie 18 337— 372 529—575 nachlesen was 1886 Gelzer [Sohn] 
»zur Zeitbestimmung der griechischen Notitiae Episcopatuum« vorgetragen hat. 

Auf jeden Fall ist der Titel »Recension von Thessalonice« für denjenigen Text 
©s vorläufig erlaubt, der den oben beschriebenen Bibeln entspricht. 

Also ist zu untersuchen: 

A. in welchen Handschriften &s folgen die Bücher des alten Testaments in 
der oben mitgetheilten Reihefolge ? 
B. in welchen Handschriften stimmt die Kapiteleintheilung mit der in dieser 
Zbyodıs vorausgesetzten ? 
C. wie ist der Text beschaffen, den diese Handschriften enthalten? 
Ich glaube, darüber etwas sagen zu können, muß aber vorläufig schweigen. Es ge- 
nügt, auf den Chigischen ProphetenCodex und dessen Brüder, auf den von mir (mit 
Ausschluß der Maxxaßaixs) ganz verglichenen Venetus 2 für den Pentateuch und 
die historischen Bücher, und auf die Uebersetzung des Paulus von Tellä zu verweisen. 

Es lohnt aber zu erwähnen, daß wie unvollständig gewordene Handschriften ge- 
legentlich aus den ersten besten Codices, gleichviel welcher Familie diese ange- 
hören, ergänzt werden, so auch die XYoyabers, falls ihnen Blätter fehlen, aus anders- 
artigen Texten aufgefüllt zu werden sich gefallen lassen müssen. 

BdeMontfaucon, Chrysostomus 6 313, schreibt von der nach seiner Meinung dem 
Athanasius nicht angehörigen Synopsis des Athanasius 

Illa vero in libris omnibus historicis, in Pentateucho, in libris Regum, et in 

Prophetis, toto coelo differt ab hac nostra Synopsi .... In libris vero Salo- 

monis, in Sapientia, in Siracide, Esther, Tobia, Judit, eadem ipsa est : augu- 

rorque illum Synopses librorum huiusmodi ex nostra Synopsi mutuatum esse. 

Nam illius Synopseos Scriptorem, nostrae Synopseos auctore aetate longe in- 

feriorem esse non dubito, nec dubitabit puto quisquam. Caeterum libri Levi- 

tici Synopsis, quae in Coisliniano codice desideratur, quamque ex Batavico Lug- 

dunensi desumsimus, cum Synopsi illa Athanasio adscripta, quod ad magnam 

saltem sui partem, consentit, quod qua ratione contigerit, non satis perecipio. 
So etwas kann man nicht untersuchen, wenn man nicht entweder ohne Sorge reisen, 
oder durch einen einfachen Brief eine nöthige Handschrift in kürzester Frist nach 
dem eigenen Wohnorte bestellen kann. Ueber die meinen SeptuagintaStudien zu 
Pfingsten 1885 von zuständiger Stelle zu Theil gewordene Misförderung werde ich 
berichten, oder aber berichten lassen, wann es Zeit sein wird. Vorläufig genügt es, 
auf meine Mittheilungen 3 229—256 hinzuweisen. 

Vielleicht lohnt auch zu erwähnen, daß Paul von Tellä Monophysit war, daß 
also nach dem Sprengel von Thessalonice der diesem Manne genehme Text des al- 
ten Testaments nur zu einer Zeit gekommen sein kann als Zeno und Anastasius 
auf dem Throne von Byzanz saßen, vielleicht noch in den Tagen Iustinians, dessen 
Frau Theodora eine Freundin der Monophysiten war. Gerade in einer vom Wege ab- 
seits gelegenen Dioecese wie — ich rede von der Diovecese — Thessalonice dies 
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war, konnte sich ein Bibeltext haeretischer Herkunft halten: in Constantinopel, oder 
selbst in Antiochia, wäre das unmöglich gewesen. Von vorne herein ist wahrschein- 
lich, daß dieser Text von Thessalonice auf einen Lucianischen Codex aufgetragen 
worden ist. 

Ich lasse nun einige Abschnitte der Neapler Zövordıs mit so viel Erläuterungen 
folgen, als mir zu geben möglich ist. Man wird sich nach dem eben Gesagten nö- 
thigenfalls selbst weiter zu helfen im Stande sein. 

Die Neapeler Handschrift nenne ich N. Montfaucons Chrysostomus zu verglei- 
chen wäre Unsinn, da es nur auf die zwei seiner Ausgabe zu Grunde liegenden — 
mir zur Zeit unzugänglichen — Manuskripte ankommt. 


a! | Zövodis Ev Enıröup T7s zaraıäs dadiang- 1 


Topos zpüros. Tevests, BıßXtov a. 

1 T& xara vv xoomorortay xal cv Tod Avdpunon mAdaIY. 

2 "Evroriv Aanßaveı 6 "Add, nal mAdrteraı 7 yovn &x ng TAcvpäs adrod, nal 
dnarydeisa dd Tod Öpewg Anard rov Avöpa, xal yevonsvn per’ adrod Erixariparos 5 
rßahkeran Tod Tapadsison. Mal 6 Ipıs Ötyerar nardpav cd Emi co orYidong Tept- 
natelv. 

3 ”Avaıpei roy Aöeipoy 6 Käw dä cd napsvöoxuumdnvar, nal öldwsı Ölanv, Aal 
ner& tadra mardororet. Tixre: 62 Eda cov Zi. 

4 Karaloyos ray and tod "Add, ray And cod IN meypı vod Nas, xal xa- 
eryopla ray Avöpav dd Täc od npoomxoboas Enıyamias nal täs Aormds dvomias. DIOdG 
62 Veod Evradda nadei Tods And Tod Ind xardyovras to yevos (nal yip elpmraı ’Eyo 
eina Oeoi orte, Kal viot Delorov rAyres), Yoyarspas d: avdpnrwy räs And rod Ka. 

d MpoAsyeı 6 deds ro Nas riv yEldousav av Avdipanay Amaksıay ÖLd Tod 
Roaraxdvonod, aa Taparvei more: mv AıBoröv, Tpranooiev mNyay Td minos, Mey- 
TiRovra TNYBY rd mAATOG, TpLAxXovra mNY@v To DBebos. Ws Ö& slojAdev eis Tiv At- 
Baröv, Ep£pero 6 Raraxkvonds tesoapdxovra n£pas nal teosapdmovra vbxtos. Eve- 
Slöod ÖL Td Bömp perd Exaroy mevrrnovra Mtpas, Bpdnsev dt al xopupal ray öpkay 
rpOTN TOD Öerdton mvöc. Mal pera p MEpas Ameoreıle Toy nöpana, Aal ody DE- 
B orpede. xal nera GC iepac | Amesterle T7v nepıotepdv, nal Drrsorpedbe, HaAıdy &- 20 
Antas RoptLodse. 


10 


15 


ı in Lagardes Abschrift ist hier 
Blatt2, bei Xappav 65, ı8 Blatt 3, 
und bei dopastz 66, 28 noch ein- 


gen; Lagarde folgte zuerst der 
einen, dann der anderen. nach 
der »alten Zählung« beginnt T!- 


geändert. ich habe ı 2 3 statt 
2 3 3 hergestellt A.R. 
2 meiner Erinnerung folgt 


mal Blatt 3 angegeben. die Hand- 
schrift hat, wie aus Lagardes An- 
gaben 60, 5—7 ıı ı7 hervorgeht, 
zwei verschiedene Blattzählun- 


veors auf ı!: oben 60, 17; in La- 
gardes Abschrift stand auch 60, ı7 
zuerst 2!, erst bei der Revision 
hat er diesin »r! (alter Zählung)« 


nachher kein anderer töpog 
12/13 Psalm 82, 6 — lohann 
10, 34 
20 Yalov N 


65 


1} EAN) = - - = = - \ N 
1 6 Keiederan drd Tod Yeod 6 Ns LEerdeiy du ns Kıßwrod. nal 8Eeidav Zdooe 
Su Veh, nal eddoyidm perd ray vioy adrod, nal &Aaßev erayyeliay napd mod dsod 
Bote mer yeysodaı toradeny Amaleıav avdparwy Äd Tod KoramAvonod Ir. Mal 


werd tadra edAoyei nev zov Ip nal rov ’Idveh, 


5 narmp adrod Kap. &sine nv YölvWaıy tod us 
Toßawviras, nAAAoy Ö& BO KUNG Ev KEREHEE 1v, to Ö& aAndEs mpopyreia. 
[%] Tevsoroyodvrar oi dmd od N@e En tod Dalcr, Öc ix cod nepLodmvar Er’ adrod 


Tv nv TNv npoomyoptav EAaße radıny‘ töre yap cav mbpyov broösumsav" Odev nal 6 


narapäraı 62 rov Navadıy, rel 6 
Enßalver Ö& 7 Nordpa Emi todg 


€ 


toros BaßvA@y rpoonyopsbdn, 6 Eotı obyynors, &nerön Excel ovveybimsav al yAasanı ad- 


10 rav. 


‚roy Öe marepa tod Daren cov "Eßep Aöyos Eysı pm Öpovonoar rois Aoınols etc 


x = r %) 2 \ \ = n x N x zn \ - 
Toy Tod mÖpyoD olmodopiv, al dd rodro adro Av Aakııv pi Aneipdrnvar, AAN peivar 
U EN e)} L Y N: f, x rn N [4 N = 
adTOy ANEpALOy Eyovra Tiv Ödienrov, Aal an’ adrod iv Erwvonlav adeny Aaßeiv' 


"Eßep ap Enelvon xalopyevon, Eßpais adın nenimrar. 
Tod raomy Ötadextwv mpeoßuripay eivar nv EBpatda 
YAW00Aas, tadıy TAvres En&ypnvro. 
yevsakoyodvror ÖL ano tod IN) Ems tod “Aßpadın. 


15 


€ 


Eotı O8 Ö 


6 xal omwelöv Eorı WErLoTov 
zpiv 9 ap oDyyBonvar Täs 


"Eßep odros npöyovos Tod “Aßpadı. 
Aamßäveı odv 6 zarıp “Aßpaay 


L, r EN 2\ = x Y \ Y r x x = r 
Bäppa Tods te viodg adrod, röy “Aßpadp ai rov Nayhp, rar tov Eyyovov adrod Au, 


NED e} [4 
rat Epyeraı eis | Xappav, 


npodenevos eis lv Xavavalav AmeAdelv. 


xal Ano- 2 


Yavövros adrod Ev Xappäv mpoordrrstar Dad Tod Veod 6 “Aßpadı. perontoa dd 


20 Xappav. 


war Adev eig Loyen, eis vv Tv Kavadıv. 


onepparı adrod Ömoeıy mv MV. 
8 Rai waoööpunoev “"Aßpaap Booraomiprov ro Yeo, nal Ernie Tmv oRmvnv adrod 


Katd, VAANLOOHY. 


yol einev ddr 6 Yeöc, To 


yevonevov ÖE Arpod, Nateiday eis Alyoaroy, mapayy&ikeı vH yovaral 


adrod eineiv dr AöeApr) adrod ein. Aaßay de adıny Papa, xal Eraodels db tod 


Yeod, Ölöwcı ro “Aßpoip. mera Ömpwv. 


9 Merasyesdievrwy 6E ray rouevoy tod “Aßpasyı ai tod Awr mpös AAAYkong, 


ÖLelXovro TAs onmvds, nal 6 Ev Aut Elaße tiv Zodounviv, 


6 62 “Aßpaap. mpös ch 


öpvt 77) Manßpn Xarpanoev, enaryektas te &aße malıy napd tod Yeod, Aal drı eis 
TANdog Ermröwoer adrod To omepna, nal drı XAmpovopYset mv YTv. 


30 


5/6 Iosue 9: vgl. unten 73, 2 

7 die Kapitelzahl 7 habe ich 
hinzugefügt, die Kapitelzablen 
ı8 ı9 23 24 hat Lagarde selbst 
ergänzt. als Hilfsmittel für die 
Ergänzung bietet sich — außer 
den erhaltenen Resten der Ueber- 
setzung Pauls von Tellä — die 
von Ceriani in Photolithographie 
herausgegebene Mailänder Hand- 
schrift der Peschita an, welcher 


von anderer Hand eine mit der 
unserer Synopse übereinstim- 
mende Kapiteleinteilung beige- 
schrieben ist (Ceriani, Monu- 
menta 2 ar) A.R. 

9 zu tönos Rand yp möpyos 

9 ouvey&öncav N, aber das an- 
dere e (nicht dessen Accent) auf 
Rasur 

ı7 falls ich nicht falsch ab- 
schrieb, hat N vor Odppa zwei- 


10 °O XoöoXoyömop Basıleds "Acovptwv, Ererön Andornoay adrod ol = Baarkeis 
TopOop pP N N p 


mal “Aßpaan. 

17 &yyovov N. Lagarde wollte 
&xyovoy drucken, aber Zyyovov ist 
nicht zu ändern: 
17, Eyyovors 73, 24, &yyovoug 75,14; 
75, ı4 hat Lagarde zuerst auch 
2yy6voug in &xyovous geändert, dann 
aber seine Aenderung selbst wie- 
der gestrichen A.R. 

30 yoAodoyspop N 


vgl. &yyövov 71, 


8 
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ot. Tg Lodopmviis ÖonAebovres adro zpörtepov, raparaßav Eralpovg tpeis Basıkeic, ire- 
Srpdrsdoey adrois, xal rporwodtsvos &iaßev atynarnrong, &v ols Tv nal 6 Awr. 6 
2 "Aßpaayı Amobsas, adv rois olxoyey&aıy adrod tın naradımdas, &Esikero rdy Aderpı- 
Sody werd TTS Immov xal av yoyarıav. mal co Meiyıosöcx edAoyroavrı adröv, &e- 
veyxövt Te Öprong xal olvoy, dendrny Zöwxe. dt 6 wnorv 6 Haödos &y 7 npöc ‘E- 
Bpatous örı rat 6 Aevi Öexdras AayıBdvav Ösöendrwror. do Ö& tod BaoıkEag Lo- 
Snwy mapanındeis ıiv Immov Aaßeiv, obx &mtvevasv, Iva un eins (pyatv) dr &yo 
B | nemdobrina zov "Aßpadp. Tore rod deod mpds adray eindvros Örı 'O yiodös 
soD noAdg Eorar opöäpa, Amoöbperan wrv Amarötav, ar Amobeı marıy drı 6 && adrod 
EEe\evodinevog nAmpovonTos adröv, Aal db omipua adrod Eoraı Ws td Aorpa Tod od- 
pavod. £vraddı, neitaı co ’Ertorevoev "Aßpaaı. ro deo, nal &oylodm adro el Öt- 
RALOODYNY. 

11 Ta Sryorominara worst xal mavdivsı örı mäporrov Eoraı Tb omepp.a Adrod, Kal 
Orı nerd adra Amardayricovrar, werd tb taneıvadmyar rm do. Lippa d& Ereröl oreipe. 
1v, ölöwcı rrv "Ayap ro "Aßpadı, tva nardonorjonrar 88 adınc. wc Ö& Enber, Enipdn 
Rand. Tg noplacs ads Lippas. Mal ölöwaory adrnv Ti Lippe 6 "Aßpası note Ayd- 
var cy DBper adrnc. 7 ÖE, nanwdeisa Drd rg Ösomolvyg, Ameöpa And ig oinlac. 
nal neheberar dnd Ayyeion Anootpamfivar mpds NV xoplav adric, Aaußäver te Emay- 
yellav Sri rd omipma adıns Emiönce eis nANYos. Hal Övopa ro mal zplv 7) Tey- 
YImvar enıridnow 6 Ayyskos, lomanı adrov nalav. 

1% Tixrer "Ayap rov ’Iopoid. nal "Aßpaap My Erav 9%, Tore nerwvondodn Ad 
tod "Aßppap eis "Aßpadı. neieberar drd Tod Heod Tepırumdnvar odros mavorni. nal 
rd ns Lipas dvona Aneißerar, xal xaksitaı Lippa. Mar AamBdävsı nepi vod ’Ioadr 
erayyertav 6 “Aßpadı. 

13 ’Enipaiverar co “Aßpaap. 6 viös od Yeod 6 Xpıorog werd bo Ayyeiwv Rai 
Aysı mpds adrov 'Eravito pds 08 Hard mov naıpdy rodrov eis wpas, nal &sı N yon 
son Zappa viov. "Aßpaayı delta tod Yeod dtp Lodönwv. ol bo Ayyedoı Epyovrat 
3 npös rov Awr. Enioräyres d& 0L Lodonitaı, Elyrovy adrobs, xal mArtroveaL | Kopa- 
la. rov Awr Aaßövres ol Ayyedor, EEnyov Tg olnlas. Ral adrdg ev Ana Tais Vo- 
yarpdsı Ötaoplerar eis Inyap, M d& yovn ylivaraı oriAn AAds, Enerön AneßAebev eis 
rodriow. cs 68 Everpiodn 7 Lodoumvi, Amnıdev eis To Öpos Ar. Xal oDveiaßov 
LE adrod al Yoyarspes adrod, xal n) iv npeoßvrepa. Erexe ov Mwaß, n Ö& vewrepe 
woy "Apmdv. wmv O8 merä od marpds wiEıv Enkebav ry mein" @ovro yüp Erkclorme- 
yaı rd T@V Avdparay YEvoc. 

14 Toparnoev &v Teepapoıs 6 "Aßpasın, nal 6 Baoıkeds T'spdpav "Aßıneisy ZAaßs 


10 


15 


20 


25 


30 


wmv Lappav. Ameımoovros dt adro tod Yeod, Amokoysitar Aeymv AdzApNv adrod ve- . 


voninevar elvar hy yovalnı“ odrw yap adeny sinev. Ankönme dt adenv co Aßpaa 


6 Hebr 7, 9 9 Arooh bperaı N 28/29 Awpasta Ni 
7 Genes 14, 23 o/ıo Genes ı5, 4 5 36/37 vevöpmev N 
8 nenlobrnxa N ır Genes ı5, 6 





8 Genes ı5, I 26 Genes ı8, 10 31 
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1 pero Ömpwv. töre Amododelon rinter dv Ioadn, uBardeı d& Tv mardtonny per 
tod mardds Toparı. 6 68 "Aßınekey Exncideron npös cov "Aßpaay Kore N Aörnetv 
AAN AoDS. Mal Aanßaver End Avadas mapdı tod “"Appaapı. eis mopruplay tod Öpxıo- 
mod, iva  Öndov Örı vod “Aßpadı Earı. 

5 15 Kexsberar Avsyeynaı tov vldv eis Öloxdprwaıv, xai avampkpeı, nal opayıdle- 
var Aplös Ave’ adrod. Tadra Ö& bog Toay wis meANobans olnovanias bad tod Xptorod 
telelodar drip nuav. Amodvioreı Iappa, nor Ayopdons wönov 6 “"Aßpaay. mapdı 
’Eypüv tod Xerratov, Yarnteı &xei TIv yovalnı. mal memeı Toy maida adrod Ware 
wunotsboaodar ra Toasx yovalnı dmb Meoonoraniac, rapayyelias un Amoorpebaı 

10 cöv viöv adrod Exet, et wi BobAorco &Adeiy 1 YOvY. @s Ö& TAdev 6 nal eis viv mö- 
Av Nayap, .nai co ompelov fonoe nad? 5 EueAde yumpilerv nv napdevov (My Ö& TO 
onpelov mapaoyelv | Exelvnv adı@ te nal tais napmdoıs adrod mıeiv), &epyerar B 
Peßenxo. 4 Yoyarmp Dadoonı rod viod Nayap' 6 & Nayap aöelpbs My tod “A- 
Ppasy. Bodoa. Ö& adro mieiv xal tais wannkors, nal elmodoa. Tivos ein doydarnp, el- 

15 oayeı vov Avöpıeı nal Eevilsı. Emerör, ÖL eimev ineivoc Evera rivoc NAde, nal Are mv 
malöc. Aaßelv, 17 napdevp tiv alpsoıv Emerpebov ol yoveic. bc Ö& Imevenoey Exeivn, 
law adeiv An7Ade. aa &ysvero co loadx yovi. 

16 Aayßaveı 6 “Aßpaapı yovoina nv Nerrobpav, anodavodong Ts Lippas, nal 
Todg EE adTNG Yevontvone moldac Amkorsılev drd "Isadx, öönara Öods adroic, tus 

20 öE odolas aAnpovöwov rov Isocn Emotnoe, nal Amsdave. a oyönare. ray viav Topamı 
Eyneitar evradda, xarpunos 82 amd Eöiär Eng Lobp. ne Ö& “Peßenxas Eotsipw- 
nEvns, £östto loadr Tod Yeod Dors xberv adriVv. nal Emerön Exber, Ymalv adı 6 
Yebs Akyav Abo Edyn Ev cl zog ooD, nal Auds Aaod Ömeptker, mpoA&ywy va nepl 
"Iovsatoy nal Muay ray Xpıotiayav. @c ÖL Ereydm ra naröte nal NdENDN, Amoöt- 

25 doraı nal mırpdoxeı Ehrioros paris Ta npwroröna adrod 6 "Hoad co "Ioxoß. PBov- 
Aönevov Ö& tov ’Iooax eis Alyoaıov AneAdeiy, ererön Arnds Evloyvos, AwAber Todrov 
6 Yeöc, rapaıyav Evda imer, &rei peveıy, nal Drioyvobievos Losodaı WET’ adrod xal 
ebAoyrjoeıv rd oneppa adrod nal mAndüvar. 

1X Mayay 68 6 Baoıkede Tepdpav ’AßınEAey ri ı “Peßenxa WUNSCH) Eorı Tod 

30 "loaan (drbrtevoe yap Aöckpiy adrod eivar aderiv), Ydvarov Üpioev el tie &&ußptosı 
eis adeiv. Töre Eoneıpev 6 Ioadr, xal ebpev Enatoocshonon.y xpıdiv. Ws Ö& NAdev 
eig | rAodroy neyav Ex wis edAoylas tod Heod, dtepdovodvro adro ol Pilsen, 4 
wat 6 "Aßımekey AmiAauvev adröy Exeidev‘ 6 6% oda Mubvaro, AAAd Aveyaproe. nal 
Opvfe Ypkara., nal Eudyovro mepl adrav' 6 Ö& or Aploraro, AAN Erepa Gpvocev 

35 Ewc od Eraboayro. al edAöynoev adröv 6 deöc. xal 6 Isaan Adv TPOS adrov 
zov Aßıneley, Eöckaro Aonevwc nal Emadoaro adröv, od models av Memm. 


ı mit na von rawWdıcanv endet 9 wynoteboaodeı N? erster Hand, 23, Genes 25, 23 
eine Zeile: danach + anoö ve [e pwmorsdecher N! 34 © von dotstaro pr m auf Ra- 
mit v darüber] cö + nicht mit 12 erstes von rteiv pr m über sur zweier Buchstaben 


erster Tinte. ich verstehe das etwas Anderem 
nicht 15 05 evexa von späterer Hand 


9* 
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[18] "Eiaßev 6 “Hoad Xavavatas yovalnas, wat Npıbov vH "Peßenna. Eyripaos de 
6 Ioaax nat nußiowzer. xal npoordooe: co via “Hoad Impsdoa: nal mormoa adro 
eötonara, iva edAoyYion adröv. 6 ÖE Tarnaß, ouurparrobong adr@ TNS Wmtpös, mpo- 
&pdaoe rov Hoad. Edhyoaoa ap Epipong äbo, nal ra Öppara adray nepıdeisa adro 
iva Eninpdey) iv Asıöcmra od marööc, Eöwne rd Lötonara eis Täs yYelpas adrod xal 
Emembev. 6 Ö& stosAday Maße tac edioylac. Ayay Ö& Hoad rat nadav co ye- 
yovös, Anmwöbpero xal &dpyYiver, nal Frei sdAoyndMvaor nal adröc, nal Nvooe 17 Emt- 
Wov7), obÖLy &vror Tosodrov boov NiAmıoev, Yvvos 0’ ody Ölws. unpd rolvov edAoyy- 
Yels Avı neyakwv, Gpyilero mpds rbv Adeıpiv. &uvaındxeı 68 nal mepiäeve Tod 
Marpdg Tiv Teksurhv Wors Aössorepov ErıßovAebosv adro. yvber ro ’lanaß radra 
dh iemp, Rat mapyver poyh TV sarmpiav sdpeodar, elmodod re npdg rov ’Icaax dr: 
aßiwros Eoraı adıy 6 Bloc, et rat 6 ’laxaß And ray Kavavalav Adßor yovalnı, Ma- 
paoxevdler dv Toadx Erzewmbar vov ’lanoß eis cry Meoonoraniav zpös Ta AöEApOV 
B odrnc Adßav, rat &r cav doyartpay adrod yovalna | Außetv. Ameidröyvrog Ös Tod 
Toraß, Aanßaver vnv doyartpa "TIopanı Savıo yovatza 6 “Hoad' 6 62 lonanı viöc 
Av ro “Aßpad, Imd vs "Ayap yevönevos adrh. 

[19] Bieneı rov aripanı 6 laxaß, nat lornar ouiAnv nal emayyeikeraı ca drAp- 
yovra odr@ Amodexannosıy ro Ve, et Dyıatvay &maveidor. Zpystaı eis wiv Me- 
oororaniay, etös ınv “Payid, Epiinsev adıiv. Ameidodoa. M Xöpy Imiyyale ro ma- 
pl adıng Adßav. &rday ody odros Eneyvo rov lanaß, stoiyayev adröv. EobAed- 
oey adro Ent MIR T@ Yan Ts veorepas adrod Hoyarpös. 6 Ö& Thy npeoßvrepav 
done, Önoyepalvovr Ö& ca laxwß Erich Anary mporeiver Erepc. Erta rn ÖovAedoat, 
ei BobAorro xal way vewrepav Außelv. 6 Ö& nal vodro Dre&j.sıve, Hal Aapßäver nal miv 
vewripav. My Ö& 7 y&v mpeoßurepa Aodevis rols öpdarmois, 1) Acta, n 6& vewrepa 
opata, ı Payik. stot dt cbros abrar, Ev mpeoßvripa uns Sdvayayns Ta ’Iov- 
datav, 7 d% venrepa ws Enminslas vod Xpıorod. auvehaße de 7) Asia, ol Erexe 
zov Povßin, cdv Zopeov, dv Ast nal vöy "loböav. 7 88 “Payna, Emel pr Erinee, 
Söwcı co TIar&ß yovalxa devrepov vv rarölonny adrns Ba)ıav, rat Erenev Enetvn 
tov Adv ao cov Nepdarein. Eöwne Ö& nal 7 Asia cry Zaipavy nv narötoxnv ad- 
eng a lanaß yovalna' 7 58 Erene mov Tad xl cov ’Aomp. Erexne Ö& eöng Nein 
werd todra way loayap nal Toy ZaßovAwv. töre Irene nal 1 “Payıa rov Inorp. 
5 &c 88 nIEmoevV laxoß AneAdelv eis viv olxelav Tv, Slöworv | adr@ roy nLodöv 
Aaßov 6v adrös 6 Iaroß Bpıoe, näv wardy &y tois Apviors nal mäy Asoxöv &y Tag 
aitiv. cs Ö& moAAd rd roradra yeyovev (rider yap paßöous meptgswv &y Tolg TOtt- 
ornpiors, nal Everioca ta mpößara al Ernte kevxdı nal morniia nal omodosıön pavca' 
6 öd nav rod Yeod Zpyov Tv, as nal adrös praw 6 ’laxmß), dtsphovodvro adrp viol 
Adßav. nal Aaßov Addpa. räs Eavrod yovalnıc era Tüv dropyovrov, AmmAdev. 6 
5: Adßav nareöinge. mod mplv M adeo ovpBakeiv, mmelinsev abra 6 deds ei tpa- 


8 pevrot N?, pev N! 33 4pvelois N! 36 Genes 31, 5 fl. 
30 yay N 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


69 


1 yes npoosveydein ro ’Taxoß. 6 08, EAdmy, Tb nEv mp@rov &vexdieı npdws, nal 
nv atttav Eye uns Andpalas Avaympiosns. wc Ö& einev 6 ’Ianwß did co nepo- 
Prodaı wiimors Täs Yoyarepas adrod Adßy, todro nenommevor, Ehre tods Yeodg ad- 
tod Adßav ods Exkebev ı ‘Payii. wc Ö& ody ebpev, inıciderar adro opoöpas &yxa- 

5 Aav 6 ’lanoß. Mat telos payövres nal miövrss Öeympiodnoav am’ AAAAmv, Bovvov 
day orfoavres Exei, öv On Bovvov naproplav Avendikscay. törs suvivemoe co ’Ia- 
raß Ayyskos Veod. # 

20 "Anooıeiier Iaroß rpös “Hoad ArayyeiNwy adrod wiv Emrönniav. ic Ö& 
mAdoy ol Amostaltvres nal eimov Epysodar cdv 'Hoad yera. rerpanootov Ayöpav, ne- 

10 pipoßog yevönevos deitar Tod Heod Worte adrby Amalkdkaı tod TPODÖORWIEVOD NLyOdvon, 
nal neumer öopa co “Hood. wc d& ömAde Toy yelnappov 6 ’lanaß nat edAoyndn 
xal nerwvondodn to Övona adrod "Iopayı, öpd vav “Hoad Epyöpevov. xal Emsrön] 
stös TO | TANVog, Täg ev malölonag era av naldny adray npwras Eraks, Try "B 
2 Aslov Öeurepav era av naldwv, chv d& Payıı perd tod Inonp Eoyarıv Epys- 

15 odaı nekedoas, adrds TpürTos Amyeı. WG ÖL eldev adrov Aonevas 6 Hond, Hal ca 
Sopa Eros ap’ adrod, nal NElov oumopedeodar mer adrod. 6 62 napmreito. al 
EIHOy Hareivoey als töAıy Lrximoy Lady. Evi Loys 6 vids ’Enmap tod Baoı- 
\tws Epaodeis Asivas ns Yoyarpos lanaß nal piesipas cry mapdevov, TElod vong 
yaod Aoßeiv adıny yovalna. eime ds LIonewv xl Acut Ömoeıy Erolmg el mept- 

20 Tundelev Ereivor merd Tod Aaod adray. wg ÖE mepiezuindmoay, Erı Övras &v ro növW 
ayside Loneoy nat Asvi mävros. &woßeito L Aoınöv Tlaroß u ovvenidwvrar adro 
ot nAnotov Xavavaloı, nat tod Veod Aelebonvroc, AvmAdey eis Bed. Hal Amedavev 
1) rpopäs “Peßexxas. wc de edAöynoev adrav 6 deöc, Andpac &% Bed narıpamosv 
ereneivo, ndpyovd Toalep. röre Eövorönnoe "Paynı nal Ansdave nal Erapn) &v ch, 00@ 

25 ’Eypada* aden Eoriv 1) Brydiesu. 6 d8 teydeis 1v Beveaniv. röre Exoumydm “Poo- 
Bin pmera Bildas ns naldanns tod Tarpäg adrod. röre Anedavey loodn, nal Eda- 
day adroy "Hoad rat "lanoß. 

21 TevenAoyodvrar öt And tod “Hoad, Evda edploxeran ’IaB And robrav Day 
(Iuß&8 62 Evraddar xadeiraı). 

30 22 Arapdovodvrar Ö& co luonp ol AdsApot adrod av Evurvimv Eyexev, nal dr 
WäRNov adrov 6 narhp E&piker. mal Anßövres pövov eis Enioxnedhiv abıay EAdöyra, 
EBovAedoavro Avekeiv. ovp.BovAeboavros de tod “Povßein | eis Adxxov Eußadeiv 6 
(2BoöAero yap reiog LEeiEodaı Tod Yavdrov), Emerön Eveßorov, Am£öovro Dotepov 
Maörnvators, od ’lodöa todro eloyymoapevon. Toy Ö& yıraval adrod Badavres atparı, 

35 Eredeinvnov ro marpi Iaxuß. 6 Ö&, vonioas adrov Imprößpwrov yeveodar, Edpyiver 
yarenöc. ro 8 "Iodöa Ereydmoav "Hp nal Advay Kal Iniap. Amodavövros d& Tod 
"Hp, iv yovalna adrod Odnap Maßev 6 Aösipds adrod Advav, nal odx EßobAero 


6 den Aceusativ papruplav hat fügt, das nach dem Accente ver- 28/29 Genes 36, 33: vgl. den 
die Handschrift muthlich deurtpaxv bedeuten soll. Schluss des Iob in © 

14 Öevrepav > N!: von neuerer Stellung nach dem Syrer und N 36 yp adyäy N’, im Texte apav 
Hand ist vor nero ein Wort einge- 25 Bißietu N 
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Ayasınaaı oneppa vo AdeAy@ adrod. ws Ö& nal obros Amätavev, oda Erı Heise co 
Tpitp InAay dodyaı yovalnc. ınv Bapap 6 "Ioböas. 1 8 Oanap roosumoansvn Exd- 
Yrosy ws Töpym Tapd. viv 6döv. Mal vonisas adınv möpvnv elvar 6 ’Ioddas (Amend- 


> 


orte yap rd np6saroy), elonAde mpös adriv, nal Eöwnev adrh; Appaßava öpionoy 


nat Öomtbirov nat paßdov. ws de anıyyeidn meri tadra Or ade Odtap, ExeAenosv 
AdTTV yasayaı 6 revdepäg Be "Iodöas. 1 68 Ankoteıle Asyonca &% Tod ROTE 
a ı 0d 6 Öamtbitög or. Töre poly "Iodöas Asömalwraı OR N) yo. 
ws Ö& Eriurs, Tiv Yelpa 6 a elta. ouv&orteide, nal EEnAdev 6 Bapez, 
nal röre ereydn 6 Zapd. Tadra 8: odras AlAnyopsicar. posäiveyre (pnatv) 6 
rp@rtog Aaös, Fyavy ol mpd Tod vono Ölnaror, TV Yelpa, mode Loriv &yvdperov Ays- 
deifavro moAıtelav Kal Ayyelınnyv. eita Ev mEop mapeveßAjdn vönos. werd tadra 
Avenırdn Exelvos 6 mpörepos Bios da Ts nard Xpiordv moAreias Emi to teksıörepoy 
ropayVeic. 

B [23] Hyöpass zov loonp 6 Apyıpareıpos Papa 6 Ilevreppig, | Eveyeipros zo 
xo.cd. iv olnlav. oda eife Ti) Öeomolvn mapavoneiv neievodoy. Exeivos SOVXODavCYÜM, 
EveßArdın els Td Össpwriptov, Tv Apymv nänel. Ötexpıve co Apytowvoydp nal Apyı- 
srroraud Ta Ovelpara. EENAdoy nadag eine, nal 6 Ev Avpp&ln, 6 ö& eic iv zpo- 
tepay EmaymAdbe runiv. side Papaw rd Eybrva av Bowv xal av oraybav Öl av 
eönodro 1) edümvion nal 6 Ömdekönevos adenv Aunöc. LEnveydn 6 Inonp &% tod deo- 
Kornptov iva Emidoy‘ Ewivvos yip 6 Apyıorvoydos. EmeAvoev. Zöwxe xal Yvapımv 
wny vov Aymov mapaddmsonevyv. yivaraı pera cov Papan. xal ouvarayay olcoy 
moAdy Ey rols Enta Ereor tig eddmviac, 6 te Ads ineorn. Erinpaoxe toic Bovko- 
evors. AAdoy TT Avaya nal ol AdeApol adrod Tplasdaı. ws ÖL 0x eiös ner’ ad- 
ray tov Bevioniv, Öebomas ur nal adrov ErWANGAY, aitıäraı bs NATaoxörmouc ens 
Ns, Ral Tod EyaArnaros oda eivar Erepav Abarv Eeye mplv 7) Toy KöeAmdy rov venrs- 
pov Toy End narayoryövres eis Alyomeoy Emröettnı Övymdeiev. Aaßav Ö& zov No- 
peay An’ adrav nal Örisas, tods Aoımods zen. Töv re oltoy Öods al cd 
pıov. &G Ö& AmmAdov Hal elöov cd Apybprov &v T@ evadv Tods Bar aEae. Era- 
paydmoay opööpa To Tapaöögp. Aal Toy Bevayıiv rapd Tod zarE Araoy Aaßeiv, 
ca yYeyovöra Apurjelkauıes Imavra. 6 Ö& Avrelysro tod nardöc. We ÖL zen 
6 Aunöc, nal 6 ’loböas Erexeıro, BanAapeyas Außsiv tov Beveaniv, dyın nal o@ov 2- 
rayysılduevos Eraväfsıy, Eöwxev 6 larmß, Tö te Apybprov dmkody nelebone Erıpe- 
7 psodar nal dpa © .. | @s ö& Adov TpPOdS TOv loop, EöEfnro AdTObg EdiLevWg, 
xol nepl Tod Narpds Np&ryoe, xal eloriaoe Aaumpac. ivixa Ö& ds dmıevar, ro 
RagnRLoV ob Apyopody Rekeber LUBANITMyaı T® papoinzw Tod Bene, odr Elödrwv 
Eneivav. gs Ö& EveßArdr, nal Außövres AmmAdov, mpoordoos: co ii ing oinlas ad- 
od reraymevp Naradımgar tods Avöpac. 6 dE, naraöındas, Evendkaı dr Narlc mov 
edepyernv Mpelbayro. Tapassonevay ÖL adrav, nal to ev AAdvr &mi cy %Aory, el 


7 Genes 38, 26 sonst nicht fand 19 Otadecduevos N 
10 ich drucke Ayovv, obwohl ich 1o zvapatov N 


22 eneınpaoxe N! 
die gebrauchte Sigle für youv ı7 vielleicht &&7Adev N! 


32 Enavijteıv N! 
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ebpedein, Yavarov öpılövrwv, Eavrois Ö& ÖonAelav, ebplonerar mapdı to Beyuaniv. Tore 
eioerhday 6 "Ioböns, xal narpav Amoreivas Aöyov, mept tz Tod Marpds xal Tod "Toon 
not tod Bevianiv, Eidmevos Ayıl tod heipanion ÖovAslay adröc, elc TOoodroy Oixtoy 
eveßore rov Inorp ws ErBANdMvaL tods &v ch any] mavas. navrac yap &rBaav, 
va adra per’ SEovsios danpberv 287, Yvapilsı Envrdv tols Adsrpois, nal Amoorekkeı 
Eni roy marepe. werd Önpwv nal amagav. Tv 8 nal ro Papa rodro doxody. We 
ö: Tnovoev 6 laxaß a xard cov ’Inoip, nepıyapiis ve Tv, al tod Head neAsh- 
savros narnAdev eis Alyoreoy. 

[24] ‘Opa tov ’Iwonp 6 narip, nal narapıket. Anıyy&iidn cadra to Papam. 
nat etoerday 6 Tanwß edAoynos vov Dapan. nal xarpanoev &v ‘Paneota. wc 8 
avawro td Apybptov hs yis, wenn drddvres ol Alybrror EAdıBovov olcov. &meröt 
Ö2 xal tadra. Emelıme, xal 6 Amos oda Emadero, Eavrods Eöwnoy werd wig Inc. Xal 
yeyönevor ro Papa SodAot, Zorsıpov, Aal cd zeuntov mepos Löldosav adro, ta Teo- 
sapı. 1Epy) adrol Kopmabievot. 

Meilov Ö& relevrav 6 "laxmß, Opxov | Amrer rov Inonp Worte wi Yadbaı B 
odroy Ev Alydrew, AM Ev ro Tipp av narepov adrod. Mal Tods viodg Ioorp, 
roy ’Eppalg. rat tov Mavason, odn eis &yyövav, AA eis vI@v nartaktysı rafıy. al 
nuBiooner ’Ioxnß. ws ÖE xarepiinoev adrods, Aal Eösı edAoyeiv, &E Apıorsp@y tod 
Toroß Zornse rov "Erpain 6 ’Inoyp, rov 68 Mavason Ex dekımv. 6 88 laxnwaß nv 
ÖsEräv yelpıı Enedmmev Ent Toy EE Aptotep@v EorWra venrepov, iv ÖE Aptorepay El 
wov Eu Ösdıav, al edAdymosy adrods. Tod 62 Iworp ovlonEvon Hard dyvorav. rodro 
morsiv toyv martpa nal Ötopronp.&von, odx Tveoyero 6 laraß" slöns yäp pn Tödro 
moreiv, oda Ayvoov. röre Ölöwcı ro Iuonp 6 Tanaß viv Lixıma Efaiperov, MV 6 
Ioneoy nal 6 Acol eidov, nal edAoysi todg viods adrod. Evradda mepi od Xpıorod 
mpopmreber Aeyayv Obn Erdeiber Apyav EE ’lodön, odös Ayobevos Ex T@y up@v ad- 
tod Ews dv Alm d Amönerrar. "Rs Öe Anedavev 6 Tarp, erevimoev adroy 6 ’Inorip, 
nal Ayayav &odev dv ro onmmdatp "Aßpadp. nal robs Adelmobs adrod Öedorndras 
drtp av eis adröyv Erinmmeöinoav Amalddrreı od Pößon, mal Emowinrer Myina Av 
enavepywvrar LE Alybrrov, Avsveyneiv adrod rd dark. wc 0 Ameravey, Edmxov ad- 
roy ring &v 9) oop@ 7 Ev Alybrrw. 

’Insods rod Navfj. BıßAlov Exrov. 182 

’Inooög nadstrar to BıßAlov, Ersröl adrös 6 Imsoös drunösfapnevos Mwvonv Eotpa- 
Time Tod Aaod, nal TTV xar’ odroV Loroplav xal täc mpdgeıs adrod Tepr£yer. 

Kexsderar dlararterv dv Audv TO vönm Tod Yeod Tpoosyey. TEWTEL Ratasxö- 
modg eis Tspıyo. etonAdoy. dmodoas 6 Baarleds Ts Töksns Erembe Intav vods 


4 ndvras yap ExBaAy mit, spä- 22 xa\ später nachgetragen 9» 99 bei los 5, 1. also gehört 
terer Tinte gestrichen 25 Genesis 49, 10 1 vor xeleberat 71,34: 2 Vor neu- 
ı5 die Kapitelzahl 25 fehlt. die 34 die Kapitelzahlen ı—4 feh- neı 71,34: 3 vor xeAeder 72,3: 4 vor 
Mailänder Hds ©s (vgl. oben 657) len. in der Mailänder Hds ©s dxoboavres 72, 7. im O sind nur 
hat %> 20 nicht hier, sondern steht ) a9 bei los ı, 1, > 0 ) 292 und 9 99 erhalten La- 
bei Genes 49, ı A.R. bei los 2,1, „2 bei Ios 3, 1, garde BS ı21, 14 125,5 AR. 
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Ayöpas mpds “Paaß Tv möpvnv vnv brodskomewmv‘ de Eupode Tode Karaonömong, 
xar Ayeı tadbıng TTS YApıros Nrnse TNv owrnplav ng olnlas adrng, Stay mölıs 
Anpdn' ol ÖE Emevevoay, Hal Aneidövres Imtyysılav to Imood cd yevöneva. ekeber 
rd Aa Gore dtaßivar rov Topöavnv. rat dueßnoav Ent Enpäc‘ co yüp dmd tig 
ans 2 peöpna Tb Avwdey, tb ÖE ee Eserevadr; xal Aldonc a &v 9 
medelg, ıß, nord Tas ıB m Kol &y un to lopödvn od Zommsav oi iepeis, 
vö Inooös Atdous ıB. Amoboavres Ö& ot Basıkeis ray ’Apoppaiay ol mepav 
tod Topödıyon nal or Baorkeis rg Porwvinns Sr dd Enpäs deßnoav zov "lopödwmv, 
19 xatenidynsav. töre "Inooös | zposraydeis nayalpaıs merpivars Teprriver Todg 
Tovöatoug, Enel u rn Avkorpancar ’Iopamı &v 79 Epimp, xoi dd rodro Amepitumror 
moav abray ol mielsror ray payiev' ol nal AmmAoyro. dv ÖL mobrwy nareornae 
todg vIods ods Imoods repierspe td Tb Yivsodar adrodg Arepırwitong &v 9 60@. 
töre Erolmse tb ndoya, al Ev ch Apepg M Eyayov Alona And od often tie YTis 
Exstvng, SEelıne To mivvo. 

d Kexederar Insoös Adoaı Td dröönna adrod rapd Tod Öpdevros Apyıorpariiyon 
na AorABooı Try Tepıya pera oaAniyyav xal Ts Aıßwrod nepas C. OD Yevon.&von, 
odrönore. Eresoy TA reiym. 6MAov odv Örı Er röre Apyıv Maße Adsadar cd oaßßo- 
toy' dev yap Apknrat rıc, Avdayım vd caßßarov Eumeceiv Ev tais L Mntpaus. Tore 
oplerar nev "Paaß 7 nöpvn wera Ts ovyyevelas adrnc, nal olmei &v co "Topari. 
Bnngaren 62 N nölıs Hal Avadenarileror, xal Aarmpdoaro 6 "Imoods tw olmodo- 
hodyri adeiV. 

6 "Erxedbev eı5 Tod Avanenaros 6 "Ayap, nal ürrärer 6 Ads npoßarwy Eripa 







2, 


mörer. Öeirar vod Veod ’Inoods. neiederar LEapdnvar To Avddera‘ Avedsiyum 6 
"Ayap, rat MEIN To Asa. EAWoBoAidn perd Toy viav xal doyartpwv 6 
"Ayap. Avepayıcaro 6 ’Insoös nv pAyny xal eite av nölıv Tat, al Evembpros, 
nal Eneoov &y adıy) ıB yılıdöec. mal cov Baoılea rc nökewg Enpfaoev Emil Eblov. 

? Otnodonei ’Imoods Yoornornprov Ex Aldayv ÖAondipwy, nal ypdpsı cd Asvre- 
povöpoy Exei. Mar ol nnlosıs loravraı mimolov tod dpoug Taıßeri, xal ot Mnlosıc 
B mimotov cod Öpovng Tlapıkiv. | ovvepyovrar morepnonı a Iopatmı ot Baoılsis @v 
Xavavalay rat "Apoppaiwy rail ol Aoınot. Evreddey rd Nard tods Taßawvirac. ob- 
cor yäp Amoboavres ra nepi ray lopanıırav, Kal Yoßndevres adrods 26 Ay Tin ro- 
TOPIWoay &y tols moA&poıs, Epyovrar mpäg adrobs, naraıd nepismevor indie, Aptons 
Eripepöpevor Enpods, cavödlıa menaAamwp.eva Drroösöst.£vor, ral pacı mpac Tov Aady 
dr ER Tg Töppwdey Txovor, Aal ompelov Tod Töppwdey Txsıy TA indtin Hal Todg 
äproug al ra oavödkıa. Emorodyro" Ev yap cj 60@ adra menarauodar EAeyov, Tnsıy 
2 Emil ro ovvwdrmas moricaodaı Tpds adrods elpYivns. ot Ö&, pu Epöwevor by edv, 
erorjoayro ovvdrixnas. WE ÖE Eyvasay Trarnpevor, nal br od nöppw ArAdı mAnatov 


7 “popatmy N unmittelbar danach o mit i dar- 30 dpopatwv N 


16 tepuy»® N über. alles von erster Hand 32 Tois roA&woıs Rahlfs nach 


20 &urırpäraı die Hds selbst 25 Tat Lagarde, y& N dem Syrer, ais nölesıv N 
22 eı durch Sigel geschrieben, 28 yeßdA N 
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oinodar, pt Övvdpevor odbrois Karamokennon: dd. wodc Öpxoug, ÖobAong &roimoav &v- 
Aoxönong re nal böpopöpong. Lvradda. ErBaiver 7) rpöppyars rod Nwe Tv eine Xa- 
vaay mais oinerıg‘ &E Sneivon yap eloıy ol Torodeon. 

8 "Hxonosy "Aöwvißelen Baoıkeds “lspovanm dr Eiiw 7 lepıyo xal n Tat, 
or Orı mdronöinsav oi Taßawviraı, nal Imorparedsı En’ adrode META No Erepwv 
BaoıkEwy ' ol ö& ExdAovy eis onimayiav rov ’Imoodv, Ads nal ovveßars nal Erpebarro 
adrobs. mai Avadev im’ adrode yarala xarmveydn, nal misione Aveik m Ya 
7 ol viot IopamA Ev noyatpg. töre Zorn 6 Aıos nard Taßacv, nal N 0AMm nord 
yapayya Allay. nal mavra av 2ydpav cov Aadv Amtxreivev ’Inooös, nal e Baat- 
keig elle, nal cny Maxido xar iv Aaßpa nal | vv Aayıc nal ev Odoran 20 
nal cv Xeßpav nal vv Aoßelp nal wmv öpsıvnv nad viv medwiv. Ä 

9 ZoviAdoy Ö& xal Erepoı Baoıleis ToAAol werd orparonzönv neyaAwv. xol Tob- 
ovg eileyv Imoods. Zyxsırar 8 adrav dvraddın xai ca övöpara nal al mökeic, av 6 
apıdnds Ad. 

10 Ipootaoosrar ’Inoods ämdodvar iv Tv role TopayAtrars. Aal ötaypdper 
tig poAt] Tivas aAnpoug &aße, nal tols Asvlraıs ci 2ööhn. 

11 ’Exztpneı ’Imooös riv poAnv "Povßeip not vnv Ta nal rd Anoo rs poins 
Mavason) eis Tods nANipoug adrav oBe ZAaBov Erı Lovros tod Mwnoeos. oL Ö&, Areı- 
Hövres mapdı cov ’lopösvnv, grodöunsav Bopöv. Erdpafe todro täc Aus puAdc‘ 
Voyro yap Amootacias Evenev Todro adrods nenomxevar. meumovo mode adrode &yra- 
kodvrec. ol Ö& Amoloyodyrar Atyovrss odx dmosraoias Evenev olnodonmoa. tov. Boudv, 
amd Iva gr Eywarv ol med? Diuäs yevönevor Todg Terepong Diode wc AANOTpLODG hg 
Eavray ovyyevelas dd ca rov ’Iopödvny pEoov Exarepwv peiv, AM va 6 Bopös 
eig maptbproy nal un Eywor Ayeıy a nenvo du@v tois &yrdvars iov Odbx Zorıy dpi 
wepis xoplov. Erelodnsay mer molepinon adrois al Aoızal poAal. Töre avyaam 
Aetrar tode Iopanditas 6 Imsoös nal Drommvioreı adrods tüv tod Heod edepyeoımy, 
Rol mapayel puAdTteıy Todg vönodg, nal mpoA&yeı ta ötnösböneva Mdrods Aaxd, ei (ıM 
poAdgarsy Toy vopov. ol tekevrd Eray pi. reksurd vol "Eredlap 6 lepebc, nal is- 
parevoe Dıyeis 6 vlög adrod. mal elöwAolarpodarv ot "Ispayktraı. ai napeösdmaav 
to ’Errop | Baoıket Mwaß, nal Ernpievoev adray Em ın. B 

Kprrat. €. 

Kpırai xoAeitar co Bußklov, Emeröh nera rov davaroy ’Incod tod Navr) dd ray 
xpır@v Eowlev 6 Veds tov Aadv, Yıßönevov Dnd ray AAdopbAwv, tav Teptkeupdevrov 
Xavavaloy. nat n BißAos adın Exdorov Apırod tas mpdäsıs Mepteyer nal mov Ypövov 
eis Guns. 

’Evraddıa, xeitaı molac nev möleıg ei\ov, Tolas ÖE Apiixav Yöpon Drotekeig ad- 
tois elvar TIopandtrar. xoranodranıodevres Yıp Npds Tods Tod moAdov Mövonc, NO- 
peßnoav Tb Tpöstaypa tod Heod, Keledoayros nAyras Apöyv Apavısdmvar. TAdey Ay- 


2/3 Genesg, 25: vgl. oben 65, 5/6 4 l’aı der Syrer, yd£a« N ıo ööolap. N 
4 dem AnscheinenachtepuyywN g aiav N ıı öaemp N 
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YzAos option mpdg tods TIopandlras anal Nasykev adray cry mapavonlav. &Eov yap 
nävras dpavısdTvar, Yrolv, Dusis ovvdrmas Edsode npos adrods" dd rodro odx 280- 
Aodpebost 6 Vedg TA DrroAsınöneva Edyn. Tadra Anobonvres, Erkadoay ÖnodDLadoy, 
ödev nat Kiavdpav 6 Tönos Enid. mal mapyvöouv xal elöwAoAdrpony rerUr, 
nal mapedidovro roig Eydpoic, xal AmmAAdocovro r7s Öovkelas, nal MAALy Tois adroic 
Imöytevon, Kanoic. 


 rapedöhnoav Xovoapsadwv Loplas Ern 7, nal Eowosy adrods Abptos ÖL 
ToYovinA Tod nprrod. Hal Nobyaoev mem 

inedavev 6 TodovinA, nal napeöodnsav ’Eydom Baoıket Mwaß Zn ıBß. mai 
Znänparov mpdc vöv Heöv, nal Aysipev adrois rov’Awo, darıs dw Aveile röy ’EyAon. 
Ba.oı\ea er nal Nobyaoev 7 M Em T 

wer’ adrby Expıve Leneyäp vlög AR odros Endrafev y av ne ev 
To Aporpörodı av Bowv. 
21 maneöödnsav 8 ’Toßetn Bar | Xavaav, rat EdAube cov ’Topanı &m K. 

werd, coy Leneyäp Bapanx 6 vlög ’Aßıvesy. werd tod adrod Bapax Tv rail As- 
Böpa. vr mpopijtis. SoDAsnövrwy yip To N) Be Xavyavalav av Iopamıı- 
ray, nereder ro Bapar 7) Asßüpa. el 6 88 oda Tvelyero, el wi nal ade 
ovvegerdor adro‘ nal ovve&lAdev 7] yovY.  YevoneEvon ÖE Tod moA&on, pebyonaıy ol 
moA&wor. mal 6 orparmyds laßtv Tod Basıleos Lisapa EANAy Tpdc Tıva Yovalıı 
Tanı Asyopevnv, Mrsı nıelv. 1 62 yarı Eöwnev adr@ Avri Tod Döatos. Ws ÖL &xor- 
udn mıav, mdoa.k0y Aaßodsa 7 yovn, dunAaos ÖL Tod Xpordpon adrod, Kal odrwg 
anedavev 6 yape Kar stoeıd@ay Bapan elöev adroy redvenra. Töre un Apps. 
Hör» Enıyintov. 1 68 le nv yovn Xaßep tod Kıvatov. xai Nobyaoev n yn Em p. 

marıy napadtöoyrar eis yeipas Madtan. ot "Iopamtcaı Em C RD Yap ma- 
pwpyi&ovco cov edv. rote ro Teöcay Bpdn Ayyskos, Kol TapWpnoev eis mökenoV. 
elca mereder adr® 6 Abptos Hdoaı Tav Mösyov Toy atteuroy Tod TATpbs adrod, 
nal Ayeveykeiv ÖNoradıaparı, xal cd Yoorasıiprovy naraondıhar vod Baal. xal &- 
moimosy odrwg. al Aviveynev Ödoxadrupea T® Veo. nal otltet onslov 6 Tsöcav 
6 rat ‘IspoßoaA td Ei vod nöxov yevöpevov. nal nekeberar I.mav ee co Slcee 
törsdov, tpLaxootoug ÖL pÖVoDg NATaoyElv rods Adıbaveas TO DöWp. Aal Emolmsev oD- 
tag. rar odußaAmy Erd Aayımddov nal oaAntyyay, eile Todg Tokewloug. Türe d- 
vnpednsav 6 ’Qpnß nal Zip, ol Apyovres Maötan, nat Zeßez nal Zopava oL Baot- 
B Aeic. | xat Nobyaoev 7 yn ern m. 

drodavav 68 Tedsav, xoreiırev viodg 0, nal And mardanris Eva, rov ’Aßunddey. 
odtoc Tode 0 Avakmy, &npdryse tus Basıkelas Em y. nal ner’ od moAd Ölnnv Zöwnxe 
une AöeAponroviac. mpoosAday yap rıyvı nbpyp mölcng MoNeınTs, AAKonarı bAoD 
2IAKCHN) Tv nepartv dd yovarnöc, nal Amedave. 

werd cov ’Aßınedey Expıve Owid Em a. 


7 Xovoapsadoy mit zwei Ac- 29 lepoßoap. N 34 ralaxno N 
centen in der Hds 32 candy N!, saruav N? 35 Tobs pr m später 
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nera Oma Iaeip Ern xß. 

roi napwpyLoay vov Yedv ot vior Iopanı, xal ropeöodnsav eis yelpas ’Ayımav 
Ern in. töre zbv ’lepYde, vidv Övra yovarxdc röpyns, mal dmb av Adeipav Amela- 
VEeyra TS Tarppas odslas, ol Apyovres od Anod &kıodar Stpamynsaı Tod moA&yon 
Tod TPOG Tods Diode "Aypnav, nal dLödaoıv add Tv Apyıiv. 6 ö8, metodeic, nal 
mp@rov mpeoßsvodnevoc zpds vov Baoılda ray viav ’Aypav, wc odu Ereroev, eDEd- 
hevos To deo Hoaı Toy mp@rov Aravyrioavra adro, sl Znaveidoı du Tod MoA&pLon, 
souBaAay toig Eydpoic nal viroac, Iber iv Voyorepa. adrod‘ np&em ap adro 
drYvenoev den. Mal Zupıvev ’lep9as röv lopanı Em dc. nal dmedavs. 

nera cov lepdde Expıve Toy "Iopanı ”ABsoav 6 &x Bose Een C. Ög eiyev 
viode A, nal A Yoyarepac. 

net todrov Expıve tov lopamı Xekıav 6 Zaßoviwvirne en ı. 

yeta todrov Expıve cov lopamı ’Aßöov vids Nedımk 6 Dpadwvirns Emm nm. Ös 
eiye m. viobe, nal A Ex Tobrwv &yyövonc. 

not mpoo&devro vior ’Iopamı mormoaı Tb movnpdv &vavıioy “option. Xal TAapEöWNEv 
abrodg eis yeipac Ardopbiav Em p. core tinterar 6 Lamdbov. al löwy yuvaixa. &v 
Oaıvaddı, Mpsodn adrnc, nal Aaßeiv MIEANoE vönp Yanod. OL Ö& yovels td 22 
Key ap&rov ÖtenmAdov ütd mo AAıöpuAoy elvar, &c Ob sidov Emixeinevov, oda Myavcı- 
Bdmoav. Myina 68 Amer Öaleybmvar mepi adenc, odvivenoev adra Aday. Hal vei- 
Aev adroy ats yepoly adrod. Lmerön Ö8 Zöeı todc Yanons Yeveodar, TAALv Arıay, 
6pg mplov nekttos Ev co orömarı od Atoyros tod Avnpmnsvon dm adrod. al rpo£- 
teivey adrois npößinna Akyav ’Ex oröuaros Eodtovros eEnide PBp@oıs (Todr? &oriv, 
EN Tod oTönaTos Tod Agovrog), xal &x nınpod YAvxd, Hal drr&oyero, ei EmiAbontev, Öm- 
oeıv adrois A ovödvas nal A otoAde, sl Ö& pr) Svvndeiey, Amaıtiosıv adrodgs Tooadra. 
ws ÖE Örmmöpovy xol oby ebptonov, Mrelinsay 7 yovari adrod Havarov, el pm ud- 
dor rap’ adrod cd alvıyıa. 7) Ö&, nadodsn, Amyyysılev adrois. xol einövrec, ZAa- 
Boy. nal opylodm Lamdav. 6 Ö& narıp Ts vonpns dsloas, Aaßav Lönxev adenv 
To vopnpayayd odrod. Todro ÖL märdov adrdv &Abmnos. xal aßav A dAmTExXas, Aal 
Aayunddas dniodev adray &Edıbac, Apiney eis cd meöla av Aldopbiwoy. ws ÖL &ve- 
möpLoaV Aadray TA orayvopöpa. medla, Everpnsav Ixeivor civ olniav ts vbnpng wer 
adTTS Mal Tod Marpds adrijs. OdÖL todron yevonsvon Zydhase chv öpymv 6 Lamdav, 
AN Erı Emolkper adroic. ot öf, naparasapsvor nord od Iopanid, coyv Lapıav &- 
Sntovv. mal Önsavres or ’IspanAtraı napeöwnav rois &ydpois. 6 Ö8, TA dead Ötap- 
pri&as, rot ebp@y arayöva Övon, yılloos Amöxreıvev &v ar]. mal dbrioas mndEaro co 
Yeo, | Roi EE7AdEeV Döwp Ex ng orayövos, rat Enıev. MAdey &xsidev mpdc yovainı B 
nöpyyv eis Talov, mai meptendniwonv adröyv oi &ydpol. 6 Ö8, nardı TO Meoovbxrtov 
Aaßay täs nöAas ns nölewg nal dels Ent ray Duwy, LENAdE. here radra pdodm 


6 rp&rov, wie esscheint, dieHds ı8 ev mit jüngerer Tinte un- cent) von erster Hand auf Rasur 
ıo aßesap N : terstrichen 22 Iudie 14, 14 


Io 


ß von By deep. alt auf Rasur 19 drin N, das ı (nicht der Ac- 28 X hat die Hds 
10 
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yovarxös tıvos dvönarı Aadıöäs, nat E:aßev adrhy eis yovalnı. rabıy dresyovro ol 
varpdraı av Aoydiwv ‚u nal p Apyopiovg ei miädor map’ adrod nüs Av edxara- 
YavıoTos yeynrar. cs Ö& Emerpäro madely, ca Ev np@ra adınv Indra, EAog Ög, 
&S Norsıpydoaro adröv, eimev adrh mv Adnderav, drı &dv is adrod mepeintar Bo- 
otpbyoug, Aadevnos. 7) 08, KINECACA. TODE sATpäTas Kal KoLNOAOa, adröv, Erolmos 
EopInvar. nal edhtwc Modevnse. mal Aaßövres adrdy ol AAAöpuAor Erbpkmoay nal 
eveßakoy eig Tb Ösonwripiov. nal adrol edppatvovro. mal EEryayov adrov Er Tod 
Össnwrmpton eis rd Euraldaı adıo. 6 Ö&, olntpby orevdfas nol tod xuptov dendels 
worte Eyıoydoaı adröv, av xıövav Aaßömevos tod olxov nal Ötasaksboag, AATveyKev 
adräc Emi tods oarpanas nal Sanrov nal Erspov moAdy Aaöv. mal Amedavov Tore 
mieloug 7) door Anedavov dr’ adrod Lovroc. 

ner todra Smiorparebouotv ol &% Ts poAnic Adv, al Eiaßov ılv Aaicay, nal 
erwvönasev adenv Adv, nal Zormoav Exei yAuzröv Aarpelac. avıp Ö& Asviens, öpyı- 
odelong adr@ rs nadanns adrod xal AmeAdodang eis Tdy olnov Tod Tatpbs Adrng, 
Amer RararldEwv adryv Eavra. al Aaßav adrnv Emavneı. &v ÖE CT 00@ xareid- 
23  oev eis Taßaa cns Beviauiv mapd rıyı zpeoßöry. | oi ö& Ev Taßaa mepıordvees 
wmv olniav &netvnv, &yrodvro toy Eivov, iva &Eußplowarv adröv. 6 de brods&dmevos 
adroy rpeoßdrng Eromos Tv rtv doyarepa adroo dodvaı adrois mv mapdevov. ol Ö&, 
Anßovres vnv namlanıv, Evemarkov adeh EAnv riv vbrra. GG Ö& npwi yEyovev, &- 
wevres adv AnTAdov. 7 08, Dnd tig Emnpelas rarmdeisa, nal AYodoa Tapdı eiv 
otntav &vda Karıyero 6 Avnp adrns, Läkhnkev. EAdMv dE Exelvos nal edpav adeiv 
vexpdv, Aveiaßev adenv dv co droluyip, xal Ameidav eis Töv rönov abrod, Öteikev 
eis ıB epn, rot Imepde als ıB poiaic. yakenac Ö& Tvayaav cd yeyovöc, Aal &Eo- 
mAodnevor, Arody todg voßploavras els ro ybyatov. ws ÖL oda Eölöosay Exeivar, aDy- 
expörmoay mölemov. Mal cd ev mpWrov Neeidmoav nal vb Ösbrepov, Ey Ö& tpie 
sonBoAT]; mäcsay iv poAnv Beviapiv narexodbav mANy yıllay ötapuyövroy. &g ÖL &- 
wivöbvevey f YoAr tekcov Amokkodaı (od yap eiyov odror yovalxas, nal ol vior ’IspamA 
Bmocav &E adrav u Öwoeıy adroig), EAövres Todg ODoTpaTsboavrag Adrois Xard av 
Beveanıyırav, tag Exelvav napdevong Eöwxav adrols terpaxootac. wg ÖL Eveiımov Erı, 
Eoprg tekovu.evng, odveyapnoav adrois &eAdodaty Apapräcaı mapdevoug odr eldörwv 
ray yovkay. moi Emoimoav odrag oi viol Beviapiv. nal pxoööumav adrois mökers, 
Kal xarıpanoav &xei. or Ö& viol Iopanı AnmAdov Enastos eis Tv woAny adrod. 
B &y &neivy) 9 Maspa oda Tv Baoıkeds &v ’Iopaik" Avip ca eudes | Ev öpdar- 
nols adrod &moler. 

“Pob%. BıßXtov Öyöoov. 

‘Pod xareiraı rd BıßAtov, Emerön nv iotopiav cv nar adenv vnv “Pod mövnv 

mepröyst oDTwg. 


12 datoay(mit diesem Accente)N gebessert in der Hds 
13/14 opyısder mitonsprmüber 26 x mit wy über der Zeiledie 29 Beviapırüöy N 
der Zeile: opyısdn N! Häds, Alles pr m 


14 nalaxnoN!, von erster Hand 28 Tobs suotpateboavtas: so steht 


5 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


Lt 


1 H Nesuiv, Anodavövros adrig Tod Avöpds Eiunöiey rat cav viav, nal tod Ar- 
mod ranoanevon At’ öy eis viv Mwaßicv nerpunoev And Bst Een ı, Droscpepe: 
aß eis ymv Tobda. nal 7 ev pia vonen adens Eneiohn meivar &v cr Mwaßtridt, 
7 & an 9 dvona “Pob%, Eri suppoodvy dtanpkbaon, Tod maparındeisa Bore 

5 peivar nal aden &v 77) Muwaßtrör, oda eifev, AM Anorakansvm ty ovyyevein nal Ty 
rarpıny, deroröaımovia, wereßarev eis Yeoosßerav. mal WerTAdey eDdDdG dis LNZSST 
eh Tovöatas, Exet ve Eledydn ro BooL, En poAns ’lobda tuyyavoyrı, Briatebovr. 
wrv Neeuiv. xal Aoımov 88 adrjs yevandoysitaı 6 Aantö. Bon& ap &x es “‘PodY 
tinzer roy ARNO, ARMS 8 ov "Isoont, ’leosat ö& Toy Auvtö ray Bacı&Ea. 

10 Basıkeımy tptem. BıßAtov voov. 30° 

’Aödwvias vids Aaviö Eorı@y tods mept ’Iwaß nal ’Aßıddap as Basıledswy, eto- 
epyerar Bepoaßer xara ovußovArv Nadav tod npopriron xar Anayyeideı co Avid. 
nera&d Ö& Andodang Exelvns, eisepyeru 6 Nadav. | val xaraoxsudoavres more BL 
Baotedsar röy LoAon.avra, EE7AHoV. Hot Emißıßdoavres rov Lokonavra Tyj Baoıkımy) 

15 Novo 6 te npopiens Nadav xal Zadar 6 tepebs, Am7Adoy eis röv Tsımv xal Zypı- 
say adroy xal einov Zitw 6 Baoıkeds. Ebay 6 vids ’Aßıddap tod ieptws "lIavaav, 
anyyyeıke ro "Adwvia Tadra Eodronevp. mal ot mev Aldor Epuyov, 6 Ö& "Adwvias 
norepoyev eis Tb Vootaoriprov, Ödeöonag toyv LoAonavra. röre EEdysı adrdy Exeidey, 
nat EIUd@y mpooexdynoe to Baoıket. 

20 M&dAowv reievrav 6 Aavtö, rmapawvei ro vi@ adrod Lolonavr Worte PuAdctsıv röv 
Tod Yeod vonov‘ odew yap rebäsodar adröy ray Erayyskıay ray Ernyyeinevov adro. 
rapayy&iisı ve nept Iwaß nal Leser Bote Tınapmenvar adrods, Mal mepl ray vLäy 
Bepieit Wore adrods Tıung royyaveıy nal ns tpaneling Amokabeıv rrs Basıkınna. 
ya Amodviioxet, j Ewm Baoıkeboac. 

25 1 ’Avaıpei röv ”Adwviav 6 Lokopav, Orı nv ’Aßeoaxn Yemos, nat royv ’Aßıddap 
es lepwodyng EEeßade. Hai Erinpadn 7 ara tod 'HAet Aare" 88 Exeivon yap 
xarıye vd yevos. Avelle nal cov ’Iwiß, ov dt Laömn ray tepga. Avıı ’Aßıadap na- 
TeoTnoEV ApyıEp£a. 

2% Atöwor 6% LoAonav mpöotarypa Lemecl wore Ey my) möker every Or Non, ei 

30 d& rore 2EEAdor, odR Artınapmt rodro morijoewv, AAMd Hayarov brostoeodar why Cn- 
nlav. dmaAovro adro dodkor. 6 ÖE, Emiadönevos tod mpootdrnaros, EENADE Tods 
SodAodg Inrloar‘ nal naday 6 Zolonav, Aveikcv adrov. 

3 Iepi eng sopias Zokomavrog drymars. mept cs eipivns | Ts Em’ adra. B 
mepl rg moAvreleiag tod Apioron. mepl ray Apnätev. mepl ray Inzwy. Tepl mavtöc 

35 tod nAobrov. 

4 Alcet Zolonay vopiay mapd Yeod. Töre npiver wais yovarfi tois dmep tod 


8 808 N: so stets was Anderem ans IAımlas vedlov, aitei ooptav 
9 Ende + riXos Tis 6xrared- 34 roAureleias der Syrer, roAı- mapd Yeod, mpös To yyüvar adv 
yo» N zelas N ze xal zovnpöv am Rande 31? wohl 
ıı/ı2 so in der Hds 36 ıB &r@v Av Öre 2BaolAevoe Zo- vonerster Hand. ENestle ZATW 


17 6 von &ohopivp alt auf et- Aopuv. Ötamopobpevos de dt xö6 2% 312—314: DKaufmann ebenda 
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raröton TposeAdodoaLg adro. TAN repl NS ooplag adrod Adyoc. 
eielas ns Tpanelns adrod, Kal rives &Aerrobpyoov rabenv adra. 

5 "Anooteiieı mpdc Xeıpapı cöv Baoılda Töpov, tods Öpvorönoug altay &mi pı- 
%D. 6 ÖE map£oyev. Evradda neitar ray Epyalonivav 6 Apıdtds nal TIg Eromma- 
syelong eis Toy vady Ding td mANdoc. 

6 Edyerar 6 Zoronay dv co va@ nal Iber xal &ynarvileı töv olnov. 

7 Erayysiierar Ayadı adro 6 deöc, Lay puAdäy) cd mpootdynara adrod, al 
Anerlet tävavıia, Eav mapaßf. Tv GE adr vads Ypualov p£povoa. 

8 Ta xara viv Baotkıocav vöroo hy &Adodsav Anodoar-tng voplac adrod. rd 
xard Toy mAodrov Adrod Toy merav. Ta mepl ray Omlwv ray ypvaav My &moimse. t& 
repl rc Baoıkeias adrod, nödey xal nEypı mod mapfrervev. 

9 Evradda 7a nepi vng elöwAoAarpelac adrod nal cjg npoonpodoews is mpüo&- 

xpovoe to deo. Evraddır Are npös adröy xal tis Baoıkelas mapdiusıs nal ei- 
prvns Apavıopös. Emavioraraı yap adro "Adep 6 Töoupatos nat 6 ’Eoöpap. xai 6 
SodAog “Tspoßosp. Epyeraı mpös adrav öy ‘Tepoßoa ”Ayıd 6 mpopYens, moi dlöwary 
odrd Stapprikas Indrtiov, relanovas Öxa, nponmvdov adto brı nadtksı ca Öcxa 
oxmmepa. Ws 6& Telev Avedeiv adröy ZoAonav, Epnyev eis Alyoreoy. 
32 10 ’EravnAdev Am’ Atybrrov “Ispoßosm | Anotavdvros Lolonavroc. 6 6& 
Aads nposeidwy to “Poßoap. vi@ tod LoAon@vros, M&tov mpgoripav adrois yevsodar 
mv ApyMv ns Tod narpöc. 6 ÖE, db TÜy ovyrpöp@y adrod tiyav veEnv dvameıadeic, 
Nreiinse nat Bapvrepav adıny morijoeıv. 
olAevoay Ep’ Eauray toy “Ispoßodp. xal BovAöpevov Eriorparsdon adro roy “Poßosy 
EnhAvaev 6 Yeöc. Ws ÖL Nppwornoe tb marötov tod “Ispoßosp, zeprer Tnv yovainı 
adrod Tpds "Ayıd Tov mpopYemy mevoonevmy mepl TG vöson. 
car. nal Ameravev. 

11 "Iormor dapdreıs ypvoäs 6 
un Avaßatvaoıy eis “lepoooiuna 6 Aadc. 
deod EAUMy, Tpopytebeı ta ara roy Iwotay. 
&y 1@ Exreivar adeny nal eimeiv LoAAdßere adröv, Kal Eppdym Tb Woaraorniptov. 
ÖedEvrog ÖE Tod mpopYjron vod Heod, Dylavey 6 Baoıkebc. Aal mapexdkeı tov Tpopienv 
Soriad7yar map’ adıo. 6 Ö& 0dx Tv&oyero, npöorayj.a yuldıray tod Veod, örtep D- 
stepov rapaßäs Avypedın Ev cy, 60@ dmd Akovroc. 6 Ö& “Ispoßoap, Erı Erinevev &y 
c7 nania adrod. ar 6 Poßoam etöwloAdrpnsev. Ereı neunep Ts Baoıkeias adrod 
EIdOy Lovoanxelip, ELaße Tods Imoanpobc. 


3 ı85: PdeLagarde Mittheilun- 


mepl cs noAv- 1 

elta. 7) olnodopn Tod vaoo. 5 

10 

15 

20 
Evdev Ansoylodmoav ai ı pukat, nal Eßa- 
6 Ö2 einev ’Anodavet- 

25 
"Ispoßoay, yiav &v Bars nal play &v Adv, iva 
Yhovrog 62 adrod &xel, od Ayvdpwmog tod 
xt &empavem 7 yelp Tod Baoıldms 

30 


gen 2 or 

ı2 Rand, wohl von erster Hand 
evradda ompelwoar Yuiavdpwrlav 
Yeoo rpög Tov Lolop.ävra di Toy 
eipnxe yap 
dd Tod rpopntou ’Ayıd mpüs Toy 


&avrod rarepa Aaufd. 


Tepoßoap. Tade Aeyeı xbpıos 6 Yeos 
IspanA Tod &yb procw nv Baot- 
Aelay &% yeıpös Lolon.&vros, xal 
Snow vol dkxa oxnntpa xal d00 
oxhrtpa [Hds hier oxfnra] Zoov- 
rar abro dd Toy BouAöy pou Aauld 
xar dd Tepovoaanı nv nörıv’ nv 


Ebelebaumv And Tacdv my Tölewy 

23 Npwornoe N 

29 das erste xat zweimal inLa- 
gardes Abschrift, am Ende und 
am Anfange einer Seite 

33 vor &teı kein Punkt N 

34 vor &A9wy Punkt N 


10 


15 


20 


25 


30 


35 
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era wodrov Baoıkeber ’Aßıa 6 vids adrod. xal era Todrov 6 viög tod ’Aßıd Acc. 

era Ö& Toy Ispoßoap Baoıeber 6 vidc adrod Nadaß, öv dvsAv Boos, Eßaot- 
Aevos. nal Emolkuer vo ’Aod. 6 68, ci ovumayia Tod Lhpov "Adep | ypnos- B 
hevos, Entnpareotepos yeyovev. We St novnpds iv 6 Baod, Amsei add 6 Heds 
nad werdke. Amoravdvros d2 adrod Eßaotksvoev ’HA& 6 vide adrod. Üv Avelav 
Zayßpi eis av Apyövrwv, EBaoiAenos, Aal EEwAödpevos toy oimov Baod. We d& Xai 
Zoußpt anedavev, Savrov eunprioas, Baoıkeber ’Anßpi. Mc dt Anidavs Kal 0DTog, 
Basıkeder "Ayaaß 6 vids adrod. | 

12 Basoıebeı nal rod ’Iobda 6 vids "Acad 6 ’Iwoapdr. 

13 "Anett 'Hilos 6 npoprens co ’Ayaaß vnv yevon&vnv ayop.Bptav ent Een pie 
nal wvas 6. Töre Ötarpeperar ürd ray nopdxwv 6 npopitng. Evradda. ci Karcd env 
xipav vv Ev Zaperroic, ca nord zov rambinnv tod 2Aaton nal why böplay tod Aleb- 
pad Hal zöyv Yayaroy vo mardton xal viv Ex tod Yavdron Eyepowv. AmosteAisrar npds 
tov "Ayaaß 6 ’Hilac, nal moi wiv. doolav, Kal xorampepsı rd züp &£ odpavod al 
Avakioxeı adriv. Tore Aaßav tods tepsig tod Baax, omespafe. Töre edayyektlerar 
eo ’Ayaaß zby Deröy, nal AveAdmv elc tdv Kapumdov, ndEaro ’HAias, xal tdod 6 Deroc. 

14 "Aneilsi ro ’Hiig Havarov ’IeCaßeA  yovn Tod ’Ayaaß. 6 88 &pyeraı eic 
Tmy Epmpov, nal normdeis al Ötsyepdeis dd AyyAon Heod, ebpey Eyxpvptav öAd- 
pieyv, nal Yayıy adray Evioyuoev &v Enelvn ch Bpwos: m Mnepas, wal MAdev eis 
Xopnß. töre Asyeı Köpıe, za Yootaoripd, oov nartonaday. 

15 Ta Cedyn rav Boav dusls 6 ’EXtoonioc, Axokovdet to 'Hiia. &yvraddı ro 
Scmpa db xara zoyv Auzeiova tod Naßoode, nal ı narı ’leLaßeı ra ’Ayaaß &- 
merkt, nal r Rardvoäıs vod "Ayadß. 

16 ’Eriide 7o ’Iopamı 6 Löpos "Adep era AB Baoılday. 6 Ö& &yaınbocro 
adrods. Mol Öebrepoyv Emiorparedoag, | mepieneoe nern MI. cs d8 io. 38 
Eovrov Ev nıvödvp, ayıa mepiepevos &esıvöv, Epysraı mpds mov ”Ayadß, EodAov 
Eadrov KToxaAay, al AyanıTas Eywv owrnplas ruyeiv. 6 08 Aveßißaoe re adrav 
ent to Appa, naar tung Aımaas &bEmebev eig env tölav nv. &pyerar RPOPNENG 
EyrnaAay Drep todray ra Baotei, nal Havarov Areılav. ci 

17 Bovdederar "Ayasß et ökor Eriorparsüce: rois Lbpors. al ouußovAchoavtoc 
tod Inoapar Baoıldas "lodöa, nerazeumtos yiveraı Miyatas 6 npopieng, nal &pwrndeis 
mpo\&yer ovppopäs el molepyjoaıev. Öpyilerar 6 "Ayadß. rbrreı zov Miyalav Ne- 
Öenlas 6 devöonpopiieng, rekeber te ’Ayaaß enpetodar Miyatav zov npoprieny Ewnc 
av 6 mökenos Ad reloc: EENAdE naymoöwevos nal par ra lwoapar ’Ansibomev 
rd oyipa, al rov Inariomoy Era Aanßav toyv o6v, Avriölöwnt aoı Toy &növ. cs Ö& 
yeyovs Todto, Mol ol orparıarar EyroAny eilipsisav mapı tod Baoıkdwg tod Sanrav, 
mävras Apevres mövp @ Baorkei lopanA ovvarzeıy eis mörenov, löövres rov Iwoapar 
BaoıLea tod ’Toböan, nal vonioavres adrov tod ’Iopanı eivar Toy Baoılda (td yap 


zoy vor Ydyaroy > N! 25 adrobs > N! geändert sein zu sollen. aber 


18/19 öAAuptenv N 27 e und { von dveßißaoe halb sonst keine Aenderung, 


20 


Regn y ı9, 10 gelöscht, scheinen in « und 7 31 perdnteuntos N! 


80 2. 2. 


ST adrods Tmdrnoev), ExbrAonv adröyv, Avekeiv Helovrec. 6 8, Avaßoricas, dmmı- 
Adıyn Tod xıvöbvon. Erepog ÖE Tıs toßörmg EBare tov ’Ayadß, nal Aareppsı to ala, 
Orep Anenkovay Ey TY Rprivn, xal al nöpvar Eloboavro Ev co almarı adrod, xal ol 
nbves EAsıkav adri, Kard iv npopyrslav. nal &Baotkevoe merä tov ’Ayasıß ’Oyolias 
6 vldg adrod. Ws ÖE Pikos adrod yEyovev ’Incapar, Zöwne Öluny ro ÖtanonTivar ta 
&pya. adrod. | 

B | Baoıkeı@v reräprn. ıB. 

’Appworroas "Oyolias Enepbev Epwrnoar Ev co Baar et Avasıriostar. xal d- 
maycioas 'Hitas 6 zpmpieng tois Amooradeioıv, &n&ievosv AreAdovras eimelv rt 0dR 
Avasınostar. yadmy Öe Oyolias dr ’Hilas Eoriv, Emepdbe Tevrmxövrapyov Tp@rtov 
xar Ödebrepov. Ws ÖE AvnABdmsay Bd TOD TOpdg EXastog META MV meyriixovra, Erd 
tod tplrov nekederaı Areideiv 6 Hilas, xol 2Ad@y npds tov Baoıkda einev Örı Amo- 
VJayelrat. : 

here rodrov Basıleber 6 AdeApbc oadrod Impap.' od yap Tv adr@ viöc. Evradda 
7 avarmdbıs ’HAlov  @s Emi Tov odpavöv. Löövres ÖL ol viol TV TpOMNT@Yy Töv 
’EAtoooiov öLa Enpäs Ev ro Tlopöavy Baötoavre, einov ’Eravantranraı Tb mved.o 
"HAlov En’ adröv, mai Afıodsıv worte member eis Emilienoıv tod ’HAtov. 6 88 öte- 
xaADoEy, DoTepov Ö& ovveympyoev. ol Ö&, AmeAdövrsc, ody ebpov. läraı &v ‘Ispıya D- 
oara. Amepyönevos eis Bardyd, Ta Ötaobpavra adroy Tardta Matapärar, Mal Ayo- 
podvraı Drd Tay äpnrwv. 

6 Mwaß Baorkeds Anton tod Telelv roy elwdöra Yöpov. Emiorpareber dr’ ad- 
roy Impap. Baoıkeds Iopayı, Tpocraßwy nal roy ’Iwsapar Baoıka "Toben Hal tov 
'Eöop. Baoıkea. ws 8 ody edproxov Bömp Ev ch Epfip, AAN’ Exıvöbvenov dtapda- 
prvar, ovpßonkeboayros ’Iwoapdr, Epyovrar npbs toy Etocatov. 6 6: öpyilera mpös 
rov Baoıda "Iopariı, Aal odö Av töctv adroy ion, et m da rov Baoılda "Iondatas, 
od 1övov Ö& Dönrog Apdoviay mposimey adrois Tee, AA nal nparosıv ic Mwo- 
34 Bitöog‘ Önep Aal yeyove. nal | eis Tooademy ouupopay TAdey 6 Mwaßırav Ba- 
oleds wg Toy viöy adrod opdsaı Ayadev Amd Tod Teiyonc. 

evradda 7) yovn 7 TO EAarov Emepioosvos, xol 7) Lwpavitıg 9%) Toy vidy Eyapi- 
caro ebEdevoc, nal Anodavdvra Av&srnoe. Aumod yevonEvon iv te mıxplav Apelke 
iv Ev To Act yevonevyy, al p Avöpas Eipsdev &v Öyöparı Heod Amd Rprdtvav 
Iptwv X. 

&Xenpadm Nespav 6 orparmyds tod BaoıkEws Lbpwy, nal EIday mpös tov Baaı- 
Aa Iopamı Elrter Yeparelav. 6 de Örmmöper, nal drtpprge TA Imdrıo adrod. era- 
neprerar adrdy 6 EAıooatos, xal xekeber Barodmvar EBöonov Ev co Topödwm. 6 
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3 AnerAuvev N Rasur 18 lepöyb N? jung: nur das v 


4 xobias N 9 &ı von eımeiv nicht alt auf ist jung, die Punkte nicht 


7 ı8 nur am Rande der Hds Rasur, der Lenis darüber jung ı9 die Hds setzt den Punkt 


8 öyoßtas N, was wohl als ö ıo öyolias N, wie oben nicht hinter üdare, sondern 
Xoltas gemeint ist 15 AAtod N. so auch nachher ter Baur 
9 EA von AreAdövras alt auf 16 Regnor Ö 2, ı5 29 owpavtıng N 


hin- 


sl 


1 68 06 nEy mp@rov &xvyos, nal Imloreı drı Veparevdrijosrat, Borepoy dE drd rwy TaL- 
ölwy adrod zapanındeis, Bantilsrar al depaneberar. al Löldon dupa ro "Eiıo- 
saip, 6 Ö& oda Adedev. wc Ö& anTıdev 6 Avdpwroc, raradındac T teCn) 6 rod ’Elıo- 
salov malc ws apa tod "EAtooatov zeupdeic, AapBavsr rapı tod Neepäv ÖrtdAavrov 

5 Apyopiov xal Öbo oroldc. Ayav 68 mpos vov EAtooatov, Eneıpäro npbrrewv. 6 Ö& 
Srijdeyfev adröyv, nal rınaplav Eaße nv Aenpav. 

Epyovrar ot viol ray mpopnrav aöbar &bAa rpds olmodoniv. wc d& Bene &- 
vos Tb oLöipıov orekeıod, pinteı EbAov Anonidoas 6 "Eitooatoc, val herewptleran To 
stönpıov And Tod Dönrac. 

10 Baoıkeds Iopias Eroltpeı co ’Iopaik, mpoA&yovros adro vod "EAıooaion. 1a- 
av 6 moAptos, meumeı orparedpara mpds rov "EiLosaioy. ed£aevon dt od po- 
pijtov, mAntrovraı Aopasig ol E&Adövres, Hoi eladıysı adrode sic WEOODg Todg &ydpodc 
adrav. xai BovAönevov rov Baoıkda Avaksiv abrodbe dLenbinsey | 6 ’Eitooaios, B 
Eorıdonvra ÖE adrods Ex&Acnosy Enmembar. 

15 Aunod ÖE ioyupod xararlaßövros, ds neparny Ovo mevrimovra alxAmy Hal re- 
taprov xAßon xönpov mevre olnAwv eivar, mpooepyerar yovn T@ Baoıket &yxalodca, 
Er£pa oyvaıkı Ort TOV Didy OdTNS RATAPaYoDOA ET’ AdTTG, nal mov TöLov DTOoYoEvm 
mape£eıv, Ayvondvmos nepl why Aveidocı. Tore Öreppnee Ta indra adrod 6 Ba- 
orkebg, nal neuner Emi vöv ’EAıoooiov, Apeiciv adrod Tnv nepamyv. Abyeı 6 mpopiens 

20 To &Adövr Em adrov Sr adpıov Lorar Tod Apod Adaıs" Ws 68 Mmiorer, mpok&yeı 
adrod Yavarov. Asmpol teooapec, Anerpynöres co Aun®, BovAebovear Sanrodc TApa- 
Öodyar rols molsplorc, nal EAdövres eis cry napsuBoinv, Avdpanav Ev Xevdv Yaptov 
sbpov, tüc ÖL onmväc adrav mArpeıc moAAod TAobron‘ Hall Staprndoavres Amen Löbvavro 
pepew, &Adövres Amiiyyedav co Baoıket. ai ro Ey Tp@rov Ödkov DrWrrevev sivaı 

25 v0 mpäyno' Amooteilag Ö& immeis nal naday co oapes, mapine cov Aadv ch Tas 
napspßoAng Staprayf. mal &bdm 6 Aöc, ro 6 dtamerioas co "EAtosaiw dnd Tod 
Oydov ovunamdeis Amstave. 

mpoA&yeı ch yovarmi 6 ’EXtoootoc Yc Elworoimos zöyv viey, Entd brav Aunöv. Ta 
paıvet neronilsodor Ex ung yapas Exelvnc. @g ö& hEerWxlodN, nal Enaboaro 6 Aunös, 

30 nAkıy Eravrixe, nal mpoosAdodon ro Baoıkal my TV Aymdtey Yreı Ösomoretay. 

6 Baoıkeds Loplas Amooreilcı npos rov "EArooaioy mevoönevog ei pebferaı nV 
vooov Ep’ m narelyero. 6 68 ro &Adoyrı einev Sri od pebgstar, xal Tpospritsuaey 
| adr® rrv ray ’lopanıırav Ansksıav. &c Ö8 Amedavev xeivoc, eßaotkeuoev Avı’ 35 
adrod "Aland. Ws Öt xal "Inpa Amedavev 6 Baoıedc Iopayı, dtaösyerar adrov 6 

35 viög adrod "Oyoliac. 

neubas ’EAtooaios Eva zay viav av npopntav, Snekenoe ypisaı rov ’lod. Hat 


4 napa [vor rod EAtooatou] lese kann, und sonst wirklich repr sondern unmisverständlich ote- 
ich zn dem ein e: aufgesetzt ist, bedeutet. dort fehlt allerdings Aecıov 
das nachher in nyvwpovnoe zept der untere Punkt der Sigel 35 xoClas N, das o durch apar- 
[81, 18] nur repı gelesen werden 3 die Hds bietet nicht oreAcod, tes Zeichen 


11 
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Basıkedoas 6 ’Iod, Avaıpei rov ’Impap, nat pimteı adrov eis rov Aumelüva Naßondt, 1 
öv Tpraoev 6 narıp tod ’Impan. ws d& Aveiks nal cöv ’Oyoliav, stonAdev eis nv 
mörıv Iopayı. 7 68 ’IeCaßer nooumdelsa mapexontev Avadev. 6 Ö8 Baoıleds eine 
roig edvobyors pidbar adeiv. xal pupeioa Anttavev. ümexteıve Ö& 6 Tlod xal todg 
viode "Ayadß, rois Ev Zapapeig co npärpa Emırpäbas. GAodpeboas Ö& nal tov oinov 5 
’Ayadß, eike nal rods Aödeipods ’Oyoliov. Aveife Ö& xal tods lepeis tod Bdaı, xal 
rov Baar ovverpube. 

röre 6 ’Alamı ovvenorre roy "Iopaiı. anodavövros d& tod ’Iod, Baoıkeder Inayac 
6 vlög adrod. a nard röy Iwas Baoılda "Ionöatas rar rövispsa Inst nal cnv 
Todoilav. mapsöödn rois Eydpots 'Iopaid, nal may adrods Garerpev 6 Yedc. ac 10 
2 Anedavey Inayal, Baoıkeber tod ’Iopamı Iwas 6 vids adrod, nal &Admy zpds Toy 
"EAtooodoy ErAarev. 6 68 mpoottagev adro nevre BEAN Aaßövrı togedsaı Emil nv yV. 
&c Ö& rpia togeboas Eory, einev adro Orı Tpirov mardäsıs chv Loplav“ ei yap ca 
nevre Eröfevoag, Ews ls ovvreielas adenv Emdradas Av. 

amodavav "Eitsoalos Yanteraı. al pipeis tıc verpds Tpds To Tapw adrod 15 
Av&orn. 

os Ö8 Amedovev ’Alayı, Eßaotksvoev Ayr adrod "Adep. LEmärade rpic ode Lb- 
B pons 6 ’Inds, nal Amsdave. nal Basıkeber | ‘Iepoßoau 6 vids adrod. Amodavdvros 
6: cod Baoı\das "Iodda ’Inds, &Baoileuoev ’Ansciac 6 vids adrod. Mar mard&ng Toy 
’Ioödy., ovveßare nal ro ’Iwas Baoıket "Ioparı. 6 Ö& Evinmosv adröv nal elo7Adev 20 
eis “Iepovoninp. Amodavövros tod Inds, EßastAsvoe tod "Iopamı “Iepoßoän 6 Dids 
adrod. Amodavdvros öt Ayesoton Baoı\dwas ’Toböa, EBaotievasv ’Alaplas 6 xal ’Okias. 
Ei robron Apfaro "Done npopmrebew. tov ö& Alaplav AveAbv 6 Leioby, 2Baotkenoe 
tod Iopayk. odros Eypnro cH oompayia Povd Baoıldus ’Acouptwv, yikta rakavra 
dods adro. Tekevrioavrog Ö& adrod, Mavanı. EBaotksvoev Avı’ adrod. era Ö& cöv 25 
’Alaptav Eßaotkevoe rng Tovöaias 6 vids adrod Iudan. xol Tobrov Telsurijoavrog 
EBaotAevosy "Ayal 6 vids adrod, &p’ od “Paaotv 6 Lbpos Avjide Kal Dane: 6 vlös 
“Popeitov. 6 68 ”Ayal Aneoreıke mpös rov HeyAad parcdp mov ”Acobpıoy, eis oup- 
poylav narav. 6 68 EAdmy EAaße iv Aamaonöv, nal cov “Paaaiv Edavarunoev. d- 
veßn d& Zalmavasap 6 "Acobpiog Ent Don: roy viöyv ’HAd, nal &yevero adro dodAoc. 30 
&s 68 Eyvo 6 "Acobpiogs drı Amooehvar Bobkerar (nat yap Enpsoßeboato rpös Tov 

WWlora), EroAtöpanoev adrov nal Zönoev adröyv, nal tiv Lamdpstav EAmy xal Er£pas 

nökeıs, ner@ätoev eis ’Aoonplong. 

xormyopta tod Iopanı Evraddı rat rod’lodöa. ol And BaßvAmvos Aydevres nal 
nerowmiodevres &v Zopapeig, Emerön pn &poßodvro tbv edv, Ötepdeipovro dd av 35 


ı vavoude N 6 yoltov N 34 vor xarnyopı« das Zeichen 
2 xoltav N ıo yodolıday N = nicht von erster Tinte, und 
3 m N: ich habe absichtlich ı3 Regn d ı3, ı9 am Rande ebenso &vradda pera, 
nichts geändert 28 npos > N aber wieder getilgt 
3 an eıme ist herumkorrigiert, 28 aoupıovy N! 
aber wie? 32 dveAwy N!, jung gebessert 


ai 


u 
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1 Asövrav. Tore neumerar lepeds Exeidey, xal ywriler adrois Toy vönov tod Heod, xal 

Toy xbprov Epoßodvro xal tols elönkoıs odx EAArtpevov. 
| 74 naca vov ’Eleniav ao cov ’Acobprov, & ral 2 t® “Hoata xeitar. 36 

Ta. Rad ToV Mavason xal vnv Aoeßerav abrod Hal Täc niatpovias. WG Ö& A- 
nedave nat odrog, EBoaoilevoev 6 DIdc adrod "Auvov. televrijonvrog Ö& Tod "Anvov, 
eßaotkeuoev Iwotas 6 vids adroß, repi od rpospnteddn to “Tspoßoam, SodA@ Tod Lo- 

Kou@vros, Öre nal 7 yelp adrod Enpavdm. obroc erddnpe why “Ispovaadi, Kol 

rayre. Tönov Avaondıbac Tapovs Toy lepemy av slönAmy Aal ovvrptdas 7a elöwia. 

nept adrod eipmrar Örı Smoroc adro od reyovev Eumpoodey Baoı\eds sc Entorpede rpög 

10 xbptov Ev Ay xapdta adrod Aal dv Om don. mi todron Hpkaro npopnreberv “Ie- 
pentas. Ent Tobron 19 Ode N mpopnts. Ws Ö& Aveilev adröy Papa Neyan, 
Baoıleder Iwayat 6 vids adrod Avı’ adrod. 6 8 Dapaw Neyan xal todroy xara- 
Mboas xol eis Alyomıov dyayay vd xal amsdave, KaTSonoev Erepov viov Inoton 
’Eroxeip. rov nat Iwarein, xol EpopoAöysı Tv MV. Ös Mal TAHAYEVonEvoDn Tod 

15 Naßovyodovssop, Epptpn Eu av reıyav. rept adrod prowv 6 “lepepias "Esrtar to 
Yymoumalov adrod Epprpuntvov co xadbparı Ms Nepas Mal TO MAYETD TTS vortög, 
nal Tore Topf; Övon tapriostar. werd yap ro Staludnvar, Tore Erden. Amodavövroc 
tod 'Edtaxeip. tod al "Inaxein viod "Imotov Basıkeder ‚Iwoxeip 6 vlös adrod 6 &y- 
yovos ’Imoton. 6 Ö& "Iwaxeip odros xal "Ieyovias &nadeito. odn&tı Aoımov Baoıkedc 

20 Atydrrov Eye Ns yhpas adrod. MAdav dk 6 Naßovyodovöoop, Aal moAtoparjoas 
Tiny mov, Emeiön EE7Ade | mpös adröy werd Kal che wntpös adrod 6 Imaxein 6 B 
xl "Teyovias, Ampaıoev adröy etc BaßvAmva, xal nateornoe Tov AbeApdYy Tod TATDOG 
adrod, vioy ö& "Iwoton, Baoıkda &v “Iepovonmr. obros && 1v 6 Mardovias 6 nal 
Zeöexlas. we Ö& MErnoev &v co Baoıket BaßoAmvoc, Adav 6 Naßovyoöovösop zo- 

25 Atopxel viv Ispovsadr, nal av adrnv anal &umprioas, tov Ev Zedexiay mpWoag, 
Eönoe nal Amiyayev eis Baßviava, rov 8 TodoAtav Katestnosev Eni TOv xarakeı- 
pievrav Ey Ispovoadip. cs 62 Amextsıyev adröy ‚Iopaniı, Avaotdavres nävres 0 dro- 
Aenpdevres, elo7Adoy eis Alyuarov. werd ÖL tadro cöv "Ivaxsiu 2 Baßvrayı zoi- 
Ans NSlwoe uwns Eviad mapwöın 6 Baoıkedc BaßvAavoc. 

30 m pev odyv Baoela ns Lapapeios, &cs Yan elpyrar, meravraı Emi Qon& viod 
’IoA® tod opdsavros rov Dans: vidv "Popekton, n 0° vhs Ispovoarn Baoıkela nE- 
rauraı Emi Zebexiov" nal adrös ap Anaydeis eic BaßvAava, val Opaıpedevray ad- 
Tod av Opdarnay, eis Adnaov EBAydn Em xc. &v werd tadea Dbwoas 6 Baarkedc 
BaßoAmvos, Eöwnev adra Bpövov Erdva tav &xeioe Baoılsay, Aal soyYjodte nal auv- 

35 Enıvev adr@ Ems Nn&pas Lwfis adrod. 


oı 


2 nach eAatpevovy + za N! der getilgt ws xal iv... . 70010 ı5 leremias py, 30 [= 9 36, 
3 nach elexiuv am Rande von xeirau 30] + 22, 19 
junger Hand xat nv Apwortav 3 Isaias 36—39 21 iaxelu. N!, ;jpr m gebessert 
[so] adtoö eingefügt 9 Regn 8 23, 25 
3 am Rande jünger, aber wie- ır toAdd 6 npopiiens N 
1% 
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Aal Emi tobrov Ayıysı To BıßAiov, atypalwriodevros Tod Aaod xal rns nölsewg 1 
TAONg AAodong. 

40' "Eoöpa. BıßXtov zp@rov. BıßAtov te. 

"Eoöpas xarsiraı cd BıßAlov, Emeiöt) adroc "Eoöpas, tepeds Wv Kal Avayvacıng, 

Eönyeltaı nal ovyypäpeı chv Emavodov ray viay Iopamı &x Ilepotöos eis viv Tepov- 5 
sam yevonevyv. y&yove Ö& 1) Endvoöog Tpörepoy ey &4 Tpootaymaros, Emerta Ö& 
neiebonvros Köpov rat Aapstov ray BaoıkEwy Ev yeıpl ’Inood tod ’Iwsedern nat ”Eoöpa 
nat Zopoßaßer ot hpıoav npoßAypaot, tedelong Erayyekiac atımoaı roy vır@vra Ömep 
40° Eav Heron mapd od Baoıldas. Tod rolvoy | Evös sinövrog vıräyv mov olvov, 
nal tod Er£pov einövros vırdav tov BaoıkEa, 6 Zopoßaßer eine vıräv ras yovalxac, 10 
dep Ö& nävrac iv Adrderav. mal Eneiön adra elpixas vevinynev, Na Txouoev 
armoasdaı 6 BobAstar, TElmoev adrös Apsdivar iv atyparwalav, Kal olrodoundnvar 
nv Tepovoadr. xal yeyovev as NElwos, nal Apsidn M alypalwola‘ tote yap &- 
nAmpaIN xal ra 0 Ern ns Öpyfs. lol tolvov ot Avaßavres And rc alyalwalac 
&md ’Iob8o. nat Bevianiv xal ot Asvirar tov Apıddv nopidöss 8 nal dtoyiktor, Inzor c\, 15 
Malovor ofıs, xayuımaor DAS, TaLösg adrav xal mardtorar CrAö, ol &öovres o, Övor cn. 
xal oL ev olnodonodvres Toav Zopoßaßer Rat Insods 6 tod "Iwosöex xai Nesuiac. 
6 2 ”Eoöpas, edpuns &v To vönp, Adrög Mpoosexölse Tov vöpov at aveyvo, nal 
dterdrwoe nayra ta Rardı tb iepdv nor tods Aesvlras. adrög Eösıke röv vönov, xal 
menoiyxev ZnBAnInvar tüc Addoyeveis yuvalnas tods Außövras Ev naıp@ rs alyna- 20 
Auctac. mar Eeßare nävras, nal Exadapiodnsav. al Eroinse td mAoya vonluwg 
Ss yerparrar, wat vnv vnotelav. 

Kal odrw relsıodraı rd mp@rov PBıßAtov "Eoöpa. 

”Eoöpa BıßAtov Ösbrepov. BıßAtov ıc. 

’Ey rodrw ro PBLßXip ca adra piyv To zpwrw Akysı "Eoöpas mepi vis Emavööon 25 
yapis av mpoßAndevray. nal ra mieio 8% &änyelta mepi Nespiod od edvobxon, 
St adrös Melwoe mepl tig olnodopng tod Lepod, mal drı 6 iv "Eoöpas Aveyivaaxey, 
’Imooös de xal Bavalac nal Lapaßias Moav ovvertlovres Toy Aadv. mal 6 puEv ”E- 
41! oöpas Avayıyaanwy | ÖrtoreAkev Emiorium uplon, 6 d8 Ands ouvixev Ev ch Ava- 
yybosı. Mal Enoinoe cd ndoya. Mal Ev ro EBöönp yunvi Emoimse vv vnorelav nat 30 
chv onmvonyylav as yerpamar, dr (pnolv) odx Emoinsev odrws And ray Tnep@v 
’Insod viod tod Navn. ”Eoöpas dt Ewpanug Enınyeloas yovalnıs dbwriong tols E- 
Bpatorc, nevdjoas, Eneıoe mAvras Enayysllacdar YPuAdtteiv Toy völov Tod YEeod, xXal 
2EeBale TäG yovalnıc ds Mapdvonov yanov. ai Gpooav puAd&aı Toy vöov, Aal 
obrws Ayınodevres nal nadapısdevrss edppävimoav, nal AmmAdev Exastos eis rov 35 
olnov adrod. 


2 folgen 74 dyöpara tay Bası- Abschrift rat [mit diesem Ac- 31 &rolnsev N: »lies wohl gegen 
Xwy xt, die ich nicht abge- cent] N £romdn«e Lagarde, richtiger 
schrieben habe 27 &öpas N wohl Erotnoav 

7 teseötx N. so auch nachher 28 Baveas N 32 &rmıntyelas N 


ı6 statt nardtoxaı hat Lagardes 3ı Esdras ß (oder «) 18, ı7 
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I ioropeira: xal todro mept tod ”Eodpa Erı Amokonevay av BußAlov 2E Ayeieias 
tod Anod ÖLd iv moAuxpöviov alyparwalav, adrbc "Eoöpos pılörad\os &V Kal edpung 
nal Avayvaoııg, EpbAafe zAvra, ral Aoımav Tpo/verNe, nal may Enököwns. Xu 
odrw Ötmoplerar ra Bıßkle. 

5 "Eodip. BıßAtov cc. 

"Eoyp xoketrar cd BıßAtov, Emerön dd vis ’Eodnp 6 Hedc nEINovras Amolsodar 
mayyevet todg Tovönioug, adrodg Ev Öttowos, rov Ö& "Apmav Emußonkcdon: YElrjoavıa 
enarasev. "Aprafipens yap 6 Baoıkeds, vrv lölav EnBaliy yovaia, EChenoev &v 
Baoıkeig adrod viv maowv norktorebovsav xal bparorepav Außeiv Save» yoyarıc. mal 

10 ebpedn ’Eodrp, 6 YEvos lovöata tuyyavonon. Tv 68 Hal Mapdoyaios odyyevng abd- 
ns And ic alypnalwolas vis yevopnevng im Ledexion Ev adej TH Yapd. 6 odv Ba- 
arleds perav momoas roy Aeyönevov "Andy, Exekevos mävras adröv Mpooroyeiv. 
| &A%& tod Mapdoyaton cH mpds Hedv Aarpeig un TpooRuvodvros mov &vdpwornoy, A412 
Spylodn 6 "Appav, xal paday brı ’Ionöatös kat, meider röv Baoıkda "Apragepenv, 

15 xal ypdpeı Worte mävras obs Ey ci Bacıkeig adrod "Ionönious Ödoppilons Anortodar 
Ev ig nu£pa To Öwderdrp pmvi. Todro rolvov madhy 6 Mapdoyatos drevder, nal 
vnoreday zpodzende civ ’Eodnp, day map! ders Bomderav yeveodar. 7) rolvoy 
’Esdnp vnoredoanon mal edEanevn To deo, &xdonmosev Sauriv co yovarxeip Nice, 
nor win aAndeica (odx Tv yap &Eov, pn wAmdelsay eloeAdelv) Snwc clonAde napd 

20 Toy narpby eis rov Baoılea, Ayri tod xaıpod TTj edyT Yappodca. Tod 68 Baoıleas 
Yanpdcavros to E&vov, Emeoey Exeivn And tod Pößov. 6 ÖE Hedg erßare tov Io- 
yov Tod Baaıkewg eis Örddesıy nal apgörmte, nal dvastac Eßdoraos ıny yuvaie, 
nal mapexd\coey adriv m poßelodar, AA xal NEiwoey adrnyv alteiodar el rı Bob- 
Aorto. 7) Ö& Emi Öeinvoy N&lwoey adröv EAdeiv rov Baoı\Ea Kal tov "Anınav, ody Amaf, 

25 AAAa nat Öebrepoy. 6 iv odv ’Aupäv Ötayudeis xal yanyadels Ws Ad ns Bası- 
AMöoc Akımdeic RANdTvar, Er äANov Erpero Xard Tod Mapdoyaton, rat erolmos 
EbAoy nomivar mera, BovAdnevos zöyv Mapöoyaiov 17 Eins Nepa &v adro Rpendoaı. 
6 08 Baorleds xard rıyva mpövorav Ayadınv Aypunvisas Eneivyy iv voxta xal wu 
Övvänsvos dnvonı, En&Aenasy Avayıynorssda adra Toy npd&swv adrod ca DTOWWLOTE. 

30 Avayıywanonevav ÖE adray, züpe mpägıv eis adrav yıvonevyvy brd tod Mapöoyaton- 
bo yAap edyvobyong pEeidovras Emißovkeberv @ Baorkei | Xariveynev adıo co 421 
Baoılet nat NAeykev. 6 rolvov Baoıleds Amode&dpevos tiv mpoaipeoty Mapöoyaton, 
ECyrer mıamv Aflav co Tolodıy rapaoyeiv. Ws ÖL elojAde pwi mpds adrov 6 "Ayı- 
may, Emuvdavero 6 Bacıkeds Önotas Baodmis ums Ads dorıy 6 Baoıkda edepys- 

35 woas. 6 68 ’Apmdv, voniloy mepl adrod nuvdaveodar ray Baoı\da, eimev Aıov eivaı 
zoy torodrov Öebrepov Boolean narslodar. 6 Ev odv Bacıkeds neksber tov Mapdo- 
yaloy rs roradens Awdmyar zung, nal cov ’Appav Eumpoodev adrod Tepımareiy. 


ı droAlouevov N mit Punkt phanus geändert habe 36 xeheberar N 
unter dem anderen A ı2 anderes p. von dy.nay später 
7 rayyevn, was ich trotz HSte- gestrichen 
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n 8 ’Eosdip, npöpasıy edpodon, NEiwoe Tepi av Iovdatav. elta cod Basıkdwc Av- 
ANdEvros Ent TO rapavökp mpooraypar co xarı av Iovöniwv, Hal Opyıod&vros 
xora tod "Aypdv, 6 "Apmäv mapexdisı vv ’Eodip, Amövros tod Baoıkdas, Erıxbrrav 
rail pooxuv@v ta yovarıa adris. 6 68 Baoıleds, eloeAday xal Emparic ray "Apumöv 
antömevov Tav iyvav rs Baarioong, brovoroac OLOYPÜG MAdroy MoLelv, En&Asvoev 
adeby ev vov Aypäv eis rd E6Aov önep iv Eromdoas t® Mapöoyaip, Apspasdnvar, 
ypapeı 68 Avsaıv mev Eyeıy nävras todc Iovdnioug, Tode && EXdpOdS adray Avarpe- 
Imvar map’ adroy. mal ol pEv Avampedivres elol wöpıor revranıoyiätoı. yeyove. Ö& 
Soprn To Lö nal ıe &v co vi co Öwdexdrw, Borıc Kaketcar "Adap. xadeiraı Ö& 
7 Naepa oden TH tölg dtalerıw adray ppopd. dd Todro xard mv MuEpav tabenv 
natovarv oi "Jovönior zay ’ Aupav ral Eoprdlover, .vnöonvoy oda swryplas adrav. 

nat Ey tobrors tEAos Eyeı rd BrßXtov. | 
4%? | Toßtr. BıßAtov ın. 

Toßtr nadeitar cö BıßAtov, Ererön iv Tepl adrod od Toßit ioroptay zepı£yer. 

Sort Ö2 6 Toßir and yiv going Nepdaretin, yeyove d& dv ch alynarwoia, xal 
my Ev ch Niveoi, &einov nal Beooeßric. al yüp &v 77 alynalwala yevötevac, odx 
Node xotvoy Aptov and ray &Hyav, AA” Emprov sdyerjpei. MV ÖL nal dyopasıils tod 
BaoıkEws "Evemsodpov. xl napsdero &v ch Mnötag Taßanı aAavıa ı. obroc ody 
6 Tußir omovöny eiys Hamreıv Tode anodvionovras ray Tovdaiwv. Saßiydeis d& 
ro Paoet ’Aysıpidk, Epoys. Hal dmaveidav, xal Vadas Tıva av Anodavdvrav, 
Ernoyundn 0 Tod reiyouc. Hal ws elwde yivaodar, RoLBpEvos Avepymevong eiye 
Tods Opdarnods. aorpondimv SE Apodenadvrwy Ayadey eic todc SpdaAmods adrod, 
Aevropara Eoye, nal odxerı EAierev. 

nv 8 nal Ev ’Exßardvors Ioydrnp cod “PayovmA ovyyevods adrod, Zappa dvc- 
par. rabeny yaumdmval zıyı oda Emerpenev 6 dalımv "Aonodaios‘ Emra yap Aa- 
Böveas EE7s adınv Anexrsıve. Hal mayvo Aummdeioa fi mais md&aro. Hal Amsorerkev 
aden Bondov 6 Yeds rov Apyaryskov "Papanik. 6 toivov Toßit napayyeikas co vie 
adrod Toßig, pin Aaßsiv AMNayöhev yovaina ei un &x Uns POATS adrod xal tod ye- 
vong, Ölöwoıy aörd To yeıpdypapov av ı taldvrav, al Avreiksıoı adro AmeAdeiy 
nal Amarlioat. Ayvoov Ö& 6 maic env ÖÖov nal cov Avdpwrov, EEEpyeraı Inrmoar 
obyobov. Mal Veod mpovoiq ebpioxsı Töy Apyayyekov Pogarı os Aydpwrov Sorara 
43 Em. wuohodrer | tolvoy rodrov ws Avdpwrov, Adyovca vnv 6Oov elösvar. Mal 
ovyodeber adr» 6 Apyayyekos ‘Papamı &c Avdpwroc Aeyönevos "Alaplas. 2&Adövrwv 
Ö: adray elc cöy Tiypny zoranov, NINMMmoeVv 6 mais ic adrav Karaßnyvar xat Aob- 
sacdar. mal eddds Iydüc Enenjönos ro mardapip neyac. 6 68 yyelog elnev adro 
erıkaßeodar vod INdbos Xal temeiv adröv, nal Aoßelv 16 Te inap nal iv Rapötav 
adrod Hal TiV YoANv, Kal radra ımpeiv. eita nuydavon£von tod Tadg eis Ti ypyiouua 
tadra, Exelvos &pn To jrap xal y napdta Yopunmeva äubker tv Öalpova, 7 Ö& yon 


18 undela N 24 PayovnA Lagarde, payna N 25 dodop.aios N 
21 vor yiveodar + yiverae N! 


1 


5 


10 


15 


20 


30 


35 


37 


1 nadaplosı za Acvamnara. 6 Ev oDdv mals ovußonAig Hal suvepyia tod Kyyekon Aayı- 
Baveı nv vod ‘PayovnA doyarepa chv Lippav yovalza, öwydevros tod Öaı.ovion Ev 
To Yopidnarı tobrp, nal ÖedEvros eis ra Avarepa Ep Alybrrov dd Tod dryyeAon. 
helvag Ö& werd ng yovarndc 6 Toßlas, AnooreiNsı dv ”Alapiav be Aydpwrov dvra, 

5 eis nv MnÖtav. Hal Americas dnsivos ca ı Takavca, dreorpede merk T7G yovanmds 
nal adrod cod Ayy&Aod mpds roy marepa. broorpebas d& 6 mals, Eyypier ch XoAy 
Tod tydbog Tods Opdarnods Tod Tarpis, xal Amonimtonsıv ai Aemiösc. nal SDIdT 
aveßiebev. Öre nv ErupAadn 6 Toßtr, Tv &rav vn, Ste Ö& aveßiedev, Ec. Mai 
Aoınöv, AAtbavros adrod, Epmavepwosv Sanrov 6 Apyayyskos drı oda Avdpwmos 2 
2, N N r = L 2 A > Y = L, 

10 oo Tapd Tod VEod ma eig Borderov odrois te xal ch Zappa. Ynpdoas Ö& 
6 Tußir, rapiyyee co vio adrod Toßig AnsAdeiv eis cnv Mmdtav did wi Eoon.Evmv 
xarasıpopty Ts | Nivevi xarı to pa ’lovä cod zpopritov, Roi &xkımay, Ane- 432 
Yavey, Eray By pyn. 6 88 vioc adrod Twßias, Aneidmy eis cry Mnötav, nal Yadas 
Tods mevdepods adrod, xal Amobsns mepl rs narasıpopnig Nıvevt, Amtdavs xal ad- 

15 röc, pl Erav dv. 

xal Ey robrors TEAog Eysı na todro td BıßAtov. 
"Iovond. BeßAlov ı. 
"Iovond nadeitaı co BıßAlov, Emerörn] moAsponpevong Kal moAtoprovmevone Drd Tod 
“OAopspvov tods viods ’IopamA 6 Yes td cs "lovönd Tods ev Anods Lowoe, röv 

20 52 "OXopepynv Endrafev. 7) 88 toropla. Tv aden. Naßonyoöovösop 6 Baoıkedce zwv 
"Aooopiwy, mölenov Eywv mpds ’Appasad Bacıkea Mydav Yrnse ovppayiav Top“ av 
Edvov zavewv Eng Alybrrov. gr bedwrnörav dt adrav, AAN’ Avrsipnxöcwy maycay, 
ner& md vırlonı nal mepıyevicdar tod ’Appasdd, Edero xard av un Ösöwrdray no- 
Aepov, nal Ameoreile toy OAopepynv era Övvdnens MOATS xar’ adrav. Ta ev 

25 odv Aa navra Edymn aße, nal ra elöwia adrav ovvErpubev, ol Ö& viol Ispanı 
Mopaktoavro Eavrodbs al ody dmrxovoay “OAopepvn odre Epoßidmsay adrod cyv &- 
neiiv. 6 rolvoy tepeds Iwaxeipn Eypabe tois &v BerovAd, ppdsaı miv 68ov “Oko- 
pEpvon, &merön Eneidev adrod Tv 7) 6öös. nal Eppakav. nal 6 ev “OAopepyns ma- 
pet&oosro möAewov, ’Ayınp Ö& 6 Tyobevos av viav 'Auuav onveßodlenoe ro “OXo- 

30 YEpvm, pm rolsneiv cd &övos ray “Eßpatav di To drepaonilsıv adray töv Hedv. 
nat Öpyıodeis Odopepyns Amkorpedev | adröy eis BerovAd, Aneıroas Avaıpeiv 44! 
adröy, el mepryivoro ray "Eßpatwv. 5 Ev odv ’Ayıap 7v &v BerovAd Avamandınevog, 
6 68 “Odopepvns EmoAröpxer viv nöd, mporatolaßay ra Dörte. on 6& tod Amod 
Endodevros dA td Öldos, Kal merkövrav Exndodvar nv mölıy av Apyövrov, ’Iovönd, 

35 Aroßarodoa ta Tg ypelas Inarıa (erevder yap tov Övöpa, xat ÖL 6Aoo vnorebonon 
iv), Sndonmosy Eavrnv @s vonpyv, nal moAAd mapanalEsaca Tods Öpyovras worte pi] 
&ndodvar cry möAıy Aypıs Tnepav e, LE7Adev aber mpös “OAopepvnv, xal cz oopig 
adrjc Anarhonsa. adröv, Amexepdlıoev adröv Th 7 NEpg, Ayvoodyrwy TÜy otparıw- 


2 v von darmoveoov später auf 5 xal drarnoas &xeivos xıe steht 27 peroulä N. so auch nach- 
etwas Anderem so in der Hds her stets 


88 22. 2. 1892 
Toy adrod. Mal odrw Aoımov Amb tod teiyong ol moAttar Apdıbavres wyv neparny ‘O- 1 
Aop£pyov, ols adrod orparmyois bmedeıkav. Evraddar oi Ev "Acobpror puyov, ol Ö& 
vtot Topamı mavrayödev ovvöpamövres, xarkrodav tods "Acanpions. vweEvres Ös, 
nor ondAeboavres Tode MoAspiong, dedwnacı c7 ’lovönd ravra Ta od “OAopepvon. 
aden 58 lovsnd, AneAdodon eis Tepovoamnn, Avsdınae navra co xopip. rat &mı- 5 
orpehase eis Toy olxov Adrns, iv adımv eiyev Kannarv. mal drteivev Inc Yavdron 
xipa, wndevas adrhy loybovros meioar mpbs yamov &Adeiv. Amshave de, Cicasa Xa- 
Aßg &v Ty) ypela ade, Erav pe. 

nal &y robrors TeAog Eyeı rd Bıßilov. 
78°? Oi TEosapes weydkor rpopHrat. 10 

IIpatos. BıßAtov AL. 

“Hoatas 6 zpopieng. 

obros 6 neras “Hoctas vis MV Tod "Apas, dc rbnp ev elde tk mar co mo- 
orrprov tod Xpısrod, Öte eiöe ov xbprov Emi Ypdvon DibnAod Hal Emmppevon, xal Le- 
pay eiorineisav xdrA@ adrod, 8E nreppyes co Evi, xal EE mripoyes co &vi, &auıd 15 
naranakbrrovra, Kol Enenpayev Erepos npos Tov Erepov "Ayıos Äyıos Ayıos Aöprac 
Zaßand, mArpms näca 1 yn The bins adrod. Mal Emi vobrp AmeordAn Ev av 
Zepapip, nat &aße ch Aaßtöı Avdpana Amd od Iooraormplov xal Fiıbaro ov yarkkav 
adrod Aeyov Todro Apsiel täc Anaprias ood, capas dd wis Ödbews chic derydeiong 
0. rail Tod Diva xal tod tbron Ötdaydeis mpoumvdca tb Hard Xpıordy oorriprov. 20 

Erı ÖE malıy mai Aöyp Yyalv odrws “Rs npößarov Ext apayıv Aydm, al dc 
79: Auvöc Evavriov tod xeipavtos adrov Apwvoc. tabıny rnv pmaw 6 Atdtob | ed- 
vodyos Avanyvods, tov Pilınzov napexdkeı Eppmvevdnvar ade adıyv, dc tayıota mepi 
tod Öeonöron Kpıorod adıny Npuivevoev eipnodaL dd Tod popiton. 

Erı marıy Abyeı "Avdpwros Ev Tiny @v nal elöng P£peiv malaxiav. al ndlıy 25 
"Or. Avopiav oda Emolmoev, odös edpedm Öökos Ev T@ oröparı adrod. ar Khproc 
BobAeraı xadaploaı adrov amd ns nAnyns nal dsikar adıro pc. Hal marıy Odcw 
Aeysı nbprog ’Iod Eyo EBD eis Ta Hameln Luwv Aldoy moAdeeAT) Enkertöv Anpo- 
ywyıatoy Eyrınov eis ra depeite adris, nal 6 mioreday Em’ adro od iM Rarausyuvdn. 
xar närıy "Eocor Ev ch Anepa Enelvn 1 pllo tod "Isooat al 6 Avuordwevos äpyev 30 
edvav‘ En’ adıa Edyn EAmiodor. nal malıy Asyeı Ilveöpa Noptov Em’ Zus, ob Evexev 
Eypıoe we. Todro Avayvods 6 xbpios Ev 9 ovvayayf Tols oaßßacıy eimeyv ’Ayny 
Ayw Div, ornepov Erinpadn 7) papr) aden Ev tois wolv Nav. 

“Hoatas My amd “TIepovoary, Yyroneı 6& drd Mavaoood, mpiadeis eis Öbo. Xal 
Eredn drondew Öpvos “Poyik, Eyöneva is dtaßdosws av dödtav av Anwicoev 35 


ı6 Isa 6, 3 22 xelpovros N!, das « über dem 27 Isa 28, 16 
ı9 Isa 6, 7 ersten o ist von erster Hand 30 Isa ıı, ı0 
2ı Isa 53, 7 22—24 Actor 8, 30—35 3ı Isa 61, ı 
22 N EZvavrı oder Evavrioy? Evav 25 Isa 53, 3 32 Lucas 4, 2ı 
steht da, mit ?‘ über v: der 26 Isa 53, 9 35 broxdew N! 


Akut scheint jünger 26 Isa 53, ıo/ıı 
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1 ’Elextas 6 Baoıede YAWoas adrd, Kal 6 Yebc rd onmeiov Tod. LAwap. Enoimos dr 
roy TPopNTmV, dr npb Tod Anodaveiv OAywprioas, mdEoro mıeiv Döwp, nal ebdEwc 
aneordin adro LE adrod. dd Todro Erd Likwdın, Omep Eppmvederar Ameoraruevoc. 

nal Ent od ’Elexia npb tod MoMoaı Todg Adxrnodg Kal täc noAvußindpes, emt 

5 edyM od “Hoaton pıxpdv Böwp LEnAdev, örı 1v 6 Aads &v ouxais Mwaß dAAopdimv, 
nal Iva pin Sapdapı 7 mökıs as un Eyovcn Böup, Nporwy yap | ot moAgor 792 
mödey Mivovor, Aal Yapandoavres Tiv nö, rapenonrelovro to Liwdp. drav oDv 
Npyovro odv co “Hoatq ot "Iovöaior, 2Erpyero cd Böwp Apva' Ei Ö& ol AAAöpukar 
Npxovro, oda &Eipyero 1b Böwp. dd Eng tie arinepov atpyröiwg EEpyerar, Iva dseydT) 

10 6 era Todro mooriptov. Xi enerön Ör& tod “Hoatov y&yove, BVÜRNS yApıy nal 6 
Aads av Iovöatov TANoLov adröv Tod Iran Edaday EnıneAüs rar Evösins, Iva 
sd av Aylwv abrod Tpoosuyay nal werd Havarov adrod Woabtwc Eywoı IV. Ano- 
Aavary tod Döaros. Brı xal xonsnds EöodN adra Tepl adrod, Tod ROMoRL odrac. 
Eorı ÖE 6 Täpos Eyöpeva tod rapon av Baaıkwv, ömıodev tod täpou ray lepewy Emi 

15 16 Epos TO npds vorov. Lolonav Ö& Enoinoe todc ramous co Aantß, Staypdıbas xarcdı 
Avarolds ts Yımy, Nrıs Eyeı eloodov And Toaßamv, ninodev TNs TÖAewg oraölong 
elnooıy. Emoimoe ÖL tadeny onolıdv, obvderov, Avomovöncov. nal Lorıy 1) elooöog 
wg TS ofnepov Ayvoonı.Evm Tols ToAAnig Tav ispeay nal ip co Aao. &xei elyev 
6 Baorkeds Lolonay rd ypuotov cd 2E Aldtoniac nal ca Apiaca. mal Ererön Löcrkev 

20 ’Elexios 76 wooriprov Amvid xai Lolonay rois Zdvesı BaßvAwvioıs, xal Emtavev 
6oTd rönov marepwv adrod, rd rodro 6 Yebs Enypdoaro eic donketav Zosodar ch 
oreppa. adrod Tois Eydpois adrav, nal Anaprov adrov xal äyovov Emolnaev 6 Yedc 
Am TTs Nn&pas Exeivng. : 

obros nal 6 "Noms ovveypövisav AAdmdkorc. mal yap xal odros &mı ’OLion xai 

25 Twaday. nat "Axal nat ’Eleniov av Baoıkday yEyovev. dpasıy Öt Ewpardsg Tpo- 
prreber nord | vhs ’Iovdatac xal nord TIspovoadrp. nal Adyos Ö& “opiov zpds 80! 
adroy Y&yove. 

nal to nAeloroy ns mpopmrelas adrod Eorıy edayyelın Tepl Ts Evodpxon olmo- 
yontas tod Aöyov tod Veod. xal av Aveöskaro dl Nnäs nadav. 

30 mpopmreber ÖS nal Emi ca &dyn radra nard BaßvAavos, &mi tods AANomDAong, 
nara Aoaoxod, Öpaoıs Alybrrov, öpapa ns Löovpoias, Spapa ns papayyos Kuav, 
Spay.c. Töpov, Spaoıs cay terpansöwv &v 9 Eprie. 

Örmysltaı Ö& nal crv Epodov Levaympeip, nat “Padbaroo cnv dAaloveiav, wyiv re 
Mr&oV nal Amwierav adr@v, nal drı vooions "Elsxtas nal mERay Amodvioreiv, ed- 
35 Siamevos Eoye npoodrinnv Erav Öfna nevre. 
mpopyreber ÖE nal edvobyoıs Mal rols Eihveoı nal Ev co rekeı mepl TTs nepas 
NS Rploswc. 
N EV ody meptoyt tod BıßAlon rodroy &ysı röy rpömov, 7) ÖL Avanspalalnats 
Eotıy Ey Tobrotc. 


5 zu ovxats Rand pr m rölıs 25 Iwddavy N 31 710 tovöatas N 
Ey ovyxAeıoud 


12 
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xarmyopla tod ’Iopanı nal ovupop& xal mapaimaoıs Iocıay nal napalveoıs Bei- 
riovos Biov xal zpopyrela mepl ng ErnAnolas nal tig Eoomevng eiprivnc. 

xarnyopia mirıy vod IspamA xat moltopxia Eoomevn. 

xamyopla TAG TPOPNS adray Kal Tg Drrepmpavtac. 

anoßoAn tod Iopanı dk Tod droöstynaros tod Ameiövos. 

ötaßaldeı Todes Apyovras tod ’lopamı eis mAcovesiov nal mednv, nal mpoAtyer 
adroig Eprimwor. Mal Ameikei tolg Tporınacı Todg bevoorpopiitag TÜy TPOPNTÄY. 

1 &vodos av Tolsuiov adrav. 

öpd vnv dmtaotay Hoatas &v 7 Snadapdn adrod ca yelıy. 

Enıotpareber 6 Lbpwy Baoıkeds ner av ’Iopandırav Ent nv “Ispovsadri, Hal 
80° zpopnreber 6 “Hoatas | mept vod Xpıotod xal nepl is &pmuaoewg “TIepovaadnp 
anal mept ng Enavööon tod Naßovyodovöcop. 

rpopnrela Tepl ray riotevövray Xpıorw. 

mepl TTg toybog nal drepnpavias xal Amwietas tod ”Aconpton. 

nepl r@y eis Xpıoröv Tiotevövrwy. 

mepl TTS Rara odpxa yevviiosws Tod Xptorod. 

mepl Tg Eis adrdy Miorsuövrwy Emieixelac. 

Anwıeıa BaßvAvoc. 

nord Tov AMopbAmy TpopIteta. 

anwicıa Mwaßırov. 

mept Xpıorod rpopyreia. 

Anwisıa Aamasxod. 

7 vod ’IopanA ooupopa xai swrnpta. 

Anarsıa Atybrrov. 

Mmyopet rirwary eis ra Edyn ra um mioteboyra To Xopip nal eis mv EpYiuw- 
or rg Aoeßelas AdTOY. 

nereberar Hoatac yopvös zepırarmoaı. 

n &riorpareia Myöov nora BaßvAwvioy yevonevn. 

rarı Töovnatwv. 

xarı. "Apoßtas. 

m roktoprio “lepovsaAnp 7 Eoyarn dnd Naßovyodovösop, nal mpöppmars ra Lo- 
way co rang mepl Ts Amwielas. ot ÖL rapiar (todr’ Eorıy ol pblanes zav &y 
co iep@ Ypypdrwv) And ray lepewy Noav. 

Ararsıa Topov xal N era Tadra owrnpte. 

nepl ray Enninoıav AlAnyYopınac. 

Amwrera BoßvA@vos drd Myidny xat Ent cadın sdyapıoria co Yew dd Tod Tpo- 
pYrov xal nepl av To Xptor@ TioTevövrwy mpopTia. 


10 werd Lagarde, xata N yp viveuitov ich zu entziffern 
17 ns pr m über der Zeile 23 i schreibe Ich: weder was 30 dppaßlas N 
20 zu nwaßıray prm amRande N! noch was N? bietet, vermag 
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nept vis Tod ÖLaßelon Amwielas is drd cod Xpıorod Yevonevng. 

mepi vs Tod Xpiotod ward odpna Taponatac. 

mepi eis eis Xpiordv Tioredoswe. 

Eyradeicor 6 Iopamı Srı vv Antda ind Heod aroorioas, Ext rods Alyorrioog 
AdrNy weriyaye, Mol Rpoayopederar adr@ Xard, nal eboyvia werd madra. popm- 
webera ÖE Ev co adro mepl cs wo Xptorod Enninotac. 

mepl tig Eniorpopns ts elc Xpıoröv, xal mepl ms Epnuacewns “TepovsaAn. 

mept vis Tod Xpıorod ward odpaa rapodolac. 

mepl Tic Ennimolac, Toropınas piv dd why Löovpatav nat nv “TspovoaAnp, 
xara Avayayıv O8 | dd iv Eprinwaorv av Iovdaiav xal wmv ednpaylav is BL! 
tod Xpıorod Exxiyotac. 

Ta xard Toy Levaympeiie. 

mpopmteia mept Imdvvov Tod mpoöpönon rat av eis Xptordy riocsuövrav. 

Eis Tod Veod Önvapeng Zyvöeıkıc, nal xarmyopla tod Topamı dc stöwAoAarpodvrog, 
nal ray elc Tov Andy edepysowy drönvmarc. 

mept IS Enrinotaonın]a naraostdoens nal elönimv Aohevelac. 

mept Xpıorod npopmreia nal t@y eis adroy Tıotenövrav. 

overötleı ro Topanı Amaprıav Evensv, Atysı re, dd civ mapanomy adray enn- 
veydar adrois Täg oDl.popdc. 

repi ng eis Xpıordy Tiotewc. 

Örı xal pm Ibovra Zoos coy Anöv, ao oda Amtes chv ÖLd av Iooıay Aa- 
tpelov, nal mepl t@v eis Xprorby miotsvöyray mpopmreto. 

EAeyyos TÜs av elöniny Aodeyslac, xal Zyvdsıkıc vhs Tod Veod ÖDvdnenc. 

anwrsıa BoßvA@vos, nal cns onAnpoxapötas ray Iovdaiov Eeyyoc, nal YXpn- 


‚oTÄy npaypiTwy mpopnteld. 


rept ns Tod Xpıorod xara odpma yevvmorv nal nadons xal Avaotdoswe al 
nINVODS Toy Eis adröy NLoTsnöyrov. 

repi rod Xptorod Aa xat mept tod Jopamı xacı ioroplav nal xard dvayayıv. 

nept t@v eis Xpıoröy miorevövroy, xal xarmyopla "Iovdatwv elöwAoAarpstas Eve- 
xev, nal chs vnorelas adray mapaiımaıs, elta Rarmyopia av dolepay adrav Epywy, 
nor BovAebpara nal mpopmrela mepi r@v eis Xpıordy Tiotendvrwy. 

mept Xpıotod Tpoppreia nal av Idoswv ray eis duyTv nal els oma Yıyonivmv 
dr’ adrod, xal mepl ray Anootöimy Kal ray Aoınay T&y TioTevöyray AdT@, Kal Ka- 
enyopta. eng "Tovdalov etöwlolarpstac. 

rept ray mıotevövrwv EE "Iovöaiov eis Toy abprov nuav ’Imsodv Xproröv. 

xarmyopta av Anerdmsavrwv. 

mept ıns weilodong Lwnic. 


pedbovra N tilgte, Buchstaben, die ich nicht entziffern kann 
nach rxepı zwei, jetzt ge- 
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B. BıßXtov An. 1 

"Ispsntac. 

81? obros Amdeis rat adrög mpoeine nepi tod | ara Xptoröv wornpion, Ac- 
yay odews Kat Maßov T& rpıdnovra Apyopä&, av TimMy Tod Tertmmmevon dv &rı- 
proavro And viav ’Iopark, nal Eöwnav add eis cöv Aypbv tod xepamsas xl” 5 
& ovyEroge por nbpros. tabeng d& ns Priosws nal 6 edayyeltorns mEnvmeor Mac$oios, 
ninpwdstong Ev ro naıp@ Tod madons. makıy Akyıı 6 adrög npopiens "Tod Mnepar 
Epyovrar, Akyeı xbptog, xal dtadroonaı cp ot Topamı nor a olaw Todda dta- 
Iamy naiv, od nardı miv Staniany Tv Smolmon tois marpdoıv adrav, &v n£pa 
Emi\aßonevon mon Ts yaıpds adrav, &ayaysiv adrods Ex ns Atybrron. der adeor 10 
odx Eysmewvav Ev ch Stada mov, ray Aueinoa adrav, pyst nbptos, Ötöode vönong 
no Emi dtavolas adrav, nal Ent napdlav adrav Erıypabw adrobs, Kal Esomaı Adroig 
eig deöv, nal abroi Esovrat por eis Andy, xal od it ÖLödkn Exaotos tav AöcApdv 
adrod, nal Enastos dv nimstov adrod, Akyav Tvadı rov xbprov, drı miyres slönsonot 

ne And (ixpod Eng merdion adray' drı Wsws Eoonaı rais Aöınlars adrav, nal ray 15 
Apaprıay adray od a nmoda Er. xal rabıne Tic priosas nenvmrar 6 Andotolos 

ev v9 npös "Eßpatovug Emioroi. 

Ispspios nv && ’Avadad, aa Tapyns Alybrrov. Aldors 8 droßindeic drd 
tod Aanod, Amodvioner. Heltaı 68 Ev tönp hs oimfjosas Papao, örı Alybrrior 2öo- 
Eaay adröv, ebepyerydevres Ö adrod‘ Ndyero yap adrois. av yap bödtwv ol Impes 20 
82! ode xadodarv Alybrror iv Epwd, "EAAnves Ö& xpoxodstkong. | Xai door mıorol 
Yeod Ems orpepov edyovrar Ev ro tömp Exeivp, xal Aaßevovres md Tod Yodc tod 
tönod, Örynara avbpanay Yepamebovor, nal moAkol adıdk cd Impia xard od Döaras 
yoyadebovawv. Meis Ö& Mxoboanev Er av matöwv ’Avrıyövon xal Irolspaioo, ye- 
pövrwav Avöpav, Or "AdsEavöpos av Maxeöovuov 6 Baoıkebs, Emioräs ro törw rod 25 
MpOpYToD, nal Emiyvods TA els adröy muoripia, eis ’Akc&dvöperav WETESTNGEV adrod 
t& Aelhava, mepıdeis adra Evöösos nbxAp, nal ErwAbdn Ex ig Ns Exeivns cd YEvoc 
ray dornlöwy, nal &x od morapnod woanbtns. xal obewns Avreßaiev Tods Öpeıs todc 
Aeyonsvong ApyoAdoug 6 Eorıv Öprondyong ods Tveynev &% tod "Apyong tod Teiono- 
vmsanod‘ Odey nal Apyökaoı Erakodvro, todr” Eorıv ”Apyong Öekıoi. Aadıav dt Zyon- 30 
sy MDTATNv nal maveboölov. 

odrog 6 “Iepenias onpelov Zöwxe tols iepedoıv Alybrrov rt dei serodnvar Ta 
elöwian adray xal onumeseiy dd owripos, mardton &x mapdEvon yevvapevon, &v Yarym 
Ö& neın&von Or’ 6 nal Ems vöv Heomorodct mapdevoy Asyo, nal Bp&pos Ev Parym tı- 
Yeyres mpooxvvodar. at Ilroispaip co Baoıkel av alttav movdavonsvp &Aeyov Gr 35 


ı pr m am Rande erste Teil von Vers 33 bis onol ı8 so steht in der Hds 

4 Matth 27, o/ıo xLptog A.R. 21 pevepwd in Einem Worte N 

4 Gpyopra N? Accent fehlt je- 15/16 tals apapriaıs N!, wohl 2ı nach %poxoöet\ous mit Punkt 
denfalls pr m gebessert eine halbe Zeile leer 

7 Ierem in [= 9 31], 31—34 ı7 Hebr 8, 8—ı2 23 dyay abgekürzt N 


ıt hinter pnol xÖpros fehlt der 18 zapng N! 29 Apyolaols N 
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MO.THONOpPKÖOTOy Tb woorniptöv Sotıy DRG Tod 6aton TpopTToD Tois NaTpAoıy Nav na- 


paöorey. 


odros 6 mpoprieng “Ispepias mpd ıns KAhoswe vod vaod Nprase cHv Aıßardv cod 
vönod xal rd Ev dry, mal Eroimoev adca AATOTEITNyar Ev TErpa, nal eine toic Ta- 
peotwarv "Aneönpmoev 6 nbpros &n Zıva eis odpavev, mal marıy &Aeboscar vonode- 
Tiowv En Ziwy &y Övydner. al omeiov dinv or Ts mapovalag adrod drayv EbAov 
möyco va. Edyn | mpooxuviowaorw. eine 82 örı iv Kıßardv vadeyy odöels Exßalcei 822 
ei u "Aapwy, al rs Ey ade) midmas obdeie Avamıhksı obxerı RPOENT@Yy 7) lepewv 
et wi) Mwvong 6 Endexröc Tod Heod, nal dv ch Nwepa Ts Avasıdosws RPOM T) Rı- 
Purös Avasırosran, nal LEsAedosrar &x TnS TETpas, nal ednoeraı Ey Öper Lıva, nal 
möyres ol äyıoı mpds adeiv oovaydrooyran Exösyöievor why nbptov. ToV Eydpdv peb- 
yovrzc, Ay&kere adröv. &Admv Ö& dv ch nerpg Eneivg Eoppdyıse ro danröip Tb dvoma 
Tod Veod, nal Eyevero 6 rbnos @s yAupi) oröripon. mai verein Yareıvn Ereonlace 
Tb Övono, moi odöelc voei röy tönov, odö& Avayvavan Übvarai tıc Zune oimepov nal 
Ems tns ovvreieias. Zorı Ö& N merpa dv cn Epieg@ Ömov TpWrov 7) Aıßwrös yEyove 
nera&d av Obo dpkwy Ey oic Aelcaı Mwvons rail ”Aapwy. al &v von veoEAN ws 
mop ylveraz nord. vov Tönov Macdı voy cbmoy dv Apyalov‘ Er od pe radonrar 1 Ö6&a 
Tod Veod Er Tod vönon adrod. dd rodro Zöwnnsv 6 Yedc co Tepenia yapıy, va to 
TeAOs Tod vornpiov adrod adrös moriay, Tva yevyrar soyrorvwvös Mwpodos Hal 
"Aapwv. nal önod Elcıy img Tg oruepov, Emerön xl 6 “Ispepias En omtppards 
Eorıy leparızod. 

"Iepspias 6 tod XeAxion &u ray lepewv. obros (naddmep elpntar) nat Lopovias 
sDyeypövicay Eavrois. maptieıve Ö& odroc Zus Iwaxein al Eus Evdendrton Erouc 
Zeösniov Baoılews ’Todda anal Eus ns alymalwolas tod Acod. prna 62 Heod &y£- 
vero MpOs adrdy Ws Eyeyidm nal Adyos xuplon mpös adröv. mal &Alyyeı ac dötmiac 
Iepovoormp 8 moMay. npopnreber mi Tepovoadi. ral nept rs Aßpoylac xal 
ent ca Edyn ’Acılay xal | tod &Adeiv Baoılda BaßvAavos Exröbar vv yv Al- 888 
ybrrov, Kal Ent BaßvA@voc. xal Adyos Öv &vereikaro xbpros co “Iepepia eimeiv co 
Zapaig vin Nyplov nal 7 Töonpaig xoi cois viois "Apay xal ch Kıöap Bacıkloan 
uns ads My Emdrase Naßovyoöovscop Basıleds BaßvAüvos, xai cy Aanaoxo nal 
77 Mwaß nat Eni Ispovoarnı. nat ’Ionöniav rar olnov ’Ayaßiv. mepi av viav ’A- 
aß. rois re ’lovöntors rois narornodary &v yH Alybreov nal rois nadmmevors &v 
Mayöor@ xai Ev Tapvars nal &y y7 Dladoupns. mpös te tov Bapody Öre &ypasbe 
tods Aöyovg tobroug Ev T@ PLBAlp And orönaros “Tepspiov. mepıeyer Ö& cd BıßAtov 
Ent reoug Örı Emißovkebovres co zpopien "Tovönior Eppıbav adrov eis Adınaov Bop- 
Böpov, rat "Aßdemeiey Aldlob Ayiyayev adrov. 

ade Ev 7 mepioyn Ts mpopnrelas cod BıßAlov, 7 68 Avanspakalwsis &orıy 
ODTwc. 


ı ömö od N &x oiwy da: es hieß aber erst &v_ 25 &yevvndn N 
6 jetzt steht pr m jedenfalls oiwv 25 das erste xad > N! 
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TPOGA.YöpEDOLG TWy Eson£vmv KaxGy To Topanı dd Naßovyoöovscop. 1 

ENTE ns elöwdokarpelag tod ’IopayA, xal drönvmsıs Ts Tod Yeod ebepye- 
slag eis adrods, Kal ray naxay Av &x cod menorevar Alyorriors brtornoav. 

ns Toy slönmy Aodevelas ZAeyyos, Hal tis adırav ray lopanıırav Avdpwzo- 
YVolas Karmyopta. 5 

tod Topamı xarmyopta nal Imb ovyaploews TTS Mpbs adrov abEnsıs av tod 
"Iodöa ER L Kal 7 ae es Xonstav za ’Iopayı, et Emiorpedber mpdg Toy 
Yeov, xal dmd Tod npop/ton Ws Tapd od Yeod egonoAöynotc. 

N Avodos T@v BaßoAaylav, ot vod npopiton Ipnvos mi vH werNoden Epmuaost, 
xal ads The Epnumoens droypapn. 10 

xarnyopla tod Aaod, ürtı oböev Eayoyv odrw Ölnaıov Bote orhoa: Tod Veod MV 
83? öpyıv, nal wng | movnpias adrav &Aeyyoc. 

Örı meypı Yepeilay Eysı naraonapfivar “IspovoaAnn dd od Naßovyodovsoop, 
nal Ayoöos av BaßvAwvioy, xal xarmyopla is Amsıdeias tod Iopayı, brı or 
Nvelyovro Axodoaı Tod TpopYron. 15 

xamıyopla ray bevöonpopnray raparoyılonevav röv Aaöv' Tod yip teptwg A&- 
yovros örı mökemos Eoraı adrois, &eyov Odyi, KA eipivm Zoraı. 

no.patımaıs YooLav. 

&yoöos tod BaßvAwvion, Kal rs Aveniorpöwon dravolas Tovdatayv ZAeyyoc. 

mapaıvei vo Todda npos To yevkodaı adrods Berriovas, nal Amsıdei el mn y&- 20 
yorro, ta adrd. melosodar adrods ro loparı. 

Awıber roy “Tepemiav 6 Yeds dsiodaı dep adrav. 

rapaimmaıs Yocıöv xal xaryopla ns Anpossklas adray Aal is Avdpwroddotas 
Nv Erorodvro tois datmocı, xl Mpoa.yöpsuars Tod tdpov EoeodaL Toy Tömoy Tod el- 
HA Adr@v, Na tod pmd& tapf) rıvac av Avampoumtvay napaötdoohaı. 25 

Erı mepl Ns Avddon ray moleniwv, xal Üpfjvos tod npopricon Emi tals nanxlaıs 
adT@V. 

xamyopta ray "lovdaioy as AmepırwYray iv napdiav, nal mapalveoıs MpOg To 
u elöwkolarpeiv, xal &c Tapdı tod Aaod Hpnvos &mi toig mEANonaL Nanols, nal xa- 
yopta mapd tod deod. 30 

rapatveoıs co Topayı npds Td dranobeıv Heh, xal Narmyopla av marepwv 
adray xal adrav, xal xand Loöneva, aa Awibernı mäıy “Ispepiag mpoosdyeodau 
drep adrav. 

Aroöbperar 6 mpoprieng Emißovkevönevos drd ’Iovöaloy dv ’Avadnd, nal po- 
Aeysı adrotis &oöevov dLd rodro ÖAedpov. 35 
ro neptlopa nerederar Tepepias xaranpbbar, rat mpoAkysı nANpadNoesdaL ad- 

84! Todc mai nednodrjoscda: | And xanav, nal mepi hs Aßpoylas, xal KwAdera 
mpooebyesdar drip adray 6 npopiung, nal Mapareitaı 6 Yedg rd Ökoxnaneapara 
adray xal Täs vmorelas, nal Amerkei toic bevöorpopiitas nand, Emeröt &Aeyov dr 
odx Eoovraı oupopal to Aa. - 40 


20/21 y&vorto: so hat N 23 n des ersten ne pr m auf Rasur 


1° 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


95 


6 Aadg inereber cby Hedv, 6 dE ana ob Anobassdar oBd& Ay Mwvons xal La- 
HoDMA npeoßebowor drtp adrav, ANA Ömosıy adrode sic nAyaıpav nal dvaroy Kal 
Adv nat alypalwalav nal eis dtaomaoıdv Rovav. 

6 Ispspias edyerar timapndnvar Tode dveröilovras adröv, nal 6 Yeös Pa 
adıo "Eay &aydıyns timov LE Avakton, dc co stöna mov Eam. 

nekeberar in mar 6 “Tepepios umdt pyvelv ums tod yıvon&von Tols Arodvn- 
SRodoL Aorvavelv tols "Topamalrauc. 

nepl av Anootöiwv. 

mept Xpıotod Tpopnreta. 

Tods Aöyoug ray Amıorodvewv adro 6 npopitns Asyeı, nal KaTedyeraı adrav, 
nal mapaıyel tois "Tovöntoıs Bars cd oaßßarov wypeiv. 

eig by oiXov Tod Xepankwg neuneran 6 npopienc. 

repas Aalrjoas, pnatv 6 deöc, Emi Baoıkeiav More Avarpeiv adrYv, nat Ev &mı- 
orpehwoty, od un Aviim. mal mepas Ankroas, yualv, im Edvos 7) Baoıkeiay cod 
Avormodon.siosdar, Aal Liv rorjowsı Tb Tovnpov, od Torjoo Aiya mepl cwv Aradav 
av EAAANIE. mormoaı adrolc. Todro Ö& ypriounov mpdc Ionöatong co Nepalaıov, brav 
Aywary öcı Enmyyelkaro adrois Ayadı 6 dedc‘ Amsıdioavess yüp co Xoplp Nov 
’Insod Xpıorö, adrot alcıoı &avrois &ytvovro ray Mapdvrav Kaxav. 

Tv na” adrod yevondvny Emıßovinv bnd av Iondatov 6 TPOPYENS Asyeı, xal 
xorsbyerar adrav Örı rovnpa Av Ayadav Amodsönnant. 

nelsberaı ö “lepeuias Braov dorpanıvov | Außsiv vol dtapoprupdmevos ca 842 
non To Aa, ovvrpidar way Binov mar Spdaruayv adrav xal einsiv Odrw ovvrpt- 
Bioerar Ispovondip. xt 2ußindeis dad Maoyap eis dv xarappdxenv, npopmreber 
1® llaoyap za Exdeköneva adröv nard. elta doyalei Emi tois dtaobpousıy adröv, 
xal Aatebyeraı adray, nal Karaparaı cH Mepa TTj Eavcod. 

neyuner Leöexnias 6 Baatkeds pabeiv apa “Ispeniov et Ameledosraı dm’ adrod 
Naßovyoöovösop. 6 dE pyaw dr moksujost 6 deds codg ’Iondatoug za mov Baaıkda 
Zedexiay ei BobAorto 6 Aads mpoosyapjoa Exuv ro Naßovyodovisop, swhrjascha 
adröy' nal ray Baoılda Ö& oda Amokslodaı, el tig olxelas Anootäs nanlac, Toic tod 
Yeod mpootaypacı mpoosyerv EdEdor, ei Ö& un BobAorro, Arodeiodar. 

xara ’Iwanxeii tod xal ’Ieyoviov, rat xora tüv mouevav Aal eis Toy Rbptov 
rpopmrebet, Aal T@y bevVöorpopyt@v Karyyopei. 

xpnora co "loan mpopmreder, co de brolswpäeve Aaa &y “IspovoaAmp. era 
Zeöexion novnpä dd Tod brodelynaros av obxwV. 

mpopnteber co Naßovyoöovöcop tiv Avodov, nal nävıwv ray LIyMv NV Amwietav, 
LA Tod Tormptod Tobro OMAMv. 

mpoayopeber AmwAsıay wis Tepovoadrin, ai ovAAanßdveraı Em davdaro 6 "Ispe- 
nlac do Toy iepewy, Aal Enpebysı Toy Aivöovov. 

nereberar 6 TpopYens mepıdeivar Eauı@ Ösonods, xal tois mpsoßurtpois ray AA- 


5 Ierem ı5, ı9 ı3—ı6 lerem ı8, 7—ı0 23 24 N beide Male zaoywy 
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AopbAwy eineiv Bote Arayysllaı rois Baoıkedor adray droraynvar Naßovyodovöcop‘ 1 
Amer\eiy yap tov Yedyv Yavarov Tois iM Drorasoon£vors adro. Maparvei Ö& radenv 
why mapalveoıy xal cp Zedenig nal vo Aa@ xal roig. lepedaw. 6 Ö& denöonponiens 
85° "Avavias aydloraraı ro mpopien “Iepspia | Aeyav td oxeby ca leparına Sra- 
vigewv, nal vby "leyoviav, öc nv dic Iwanxein AöeApod Ledexion. al ovverpube nal 5 
Todg KAolods TOD Tpopiton. meumera: tolvuv 6 Ispemiac, Yavarov adro mpoA&yeı &v 
adro Exeivp To Eveauıd. 5 xal onveßn. 

nomd vois Ev BaßvAavı bevöonpoprirars, nal co Ann manpdv vov TS alynarmotes 
xpovov, AM’ önms Zosohar Emdvodov. mi robrors Myavdrreı Zonlas, mal Imrrund 
@ lepel drı od% ErwAnos ray “Iepsuiav roradra mpopmredsar da todo Aneıksi 6 10 
Yeds Amokkosıy adröv. elta Aöyos napanınrınds co Isparix. 

not Toy Harpbv nad öv EineAdov Eravspysodar &u BaßvAmvos. obros Ö& 1v ö 
tod Paocrn, nadac nal Ev co "Esöpg Zorıv ebpeiv brı TH Eopr) ray Aldumy ina-. 
vnAdoy, Worte pavepas EX&yyovrar bevödnevor ol ’Ionöalor" za yap &v co TÖRW TOdTp 
yerpappeva nept adray Ayada Erı mposdoxacıv, Anep napnAdov. 15 

mepi r@v Avampestvrwy zaldwy dad “Hpwöon. 

mept Ts vEas Öadrang mpopyreia. nal mv dv co Ton TODTW YEypaınevmv 
olnoöonmv hs Tölemg Erı npoodoxacıy ot "lovöator" xal aden Ö& wElos Eoyev, Örte 
AvnAdov Ex BaßoAüvos yevonsvm. 

neleberan TIspenios Ayopdsaı Tv Aypov tod marpaötipon adrod, mar dyopdsas 20 
Atyeı örı “H nödıc napsösdn, Mal nekeders Ayopdoaı Aypov. 6 08 deöc pnsı mpds 
odrov T& iv napövra xanrı dd täc Aaprias tod Amod‘ Zarar Ö& naıpbs Öre nakıy 
Raroımsdijserar M mölıc. mpoAtyeı Ö2 co Ledenia dr Abosrar, xal Eyxadei roic 
todg SobAoUg 0ds TADÜERWGAV, may naraöoniwoantvors, nal Amerkei neydinv Eos- 
cYaL cDLPOPAYV ÖL ToDro. 25 
85? nekeber tods viode ’Invadaß mıeiv oivov. oi ÖL | naparrodvrar. 

neieberar “Ispepias ypahar 6oa mpoepitevoev ini TIoparı, iva odrw yodv Po- 
Pndacıv, Anoboavres mäAıy ta eidovra dtaötysodarn adrods and. 6 ÖE mpootdreet 
e@ Bapody todo Taroaı. nal Enolmos, xal ypdıbas Avayva ois "Iovöniorc. wc Öt 
Nrovoavy ol äpyovres, Ayiyysılav co Baorket Leöexta. 6 Ö6, Aaßav cd BıßXiov, xa- 30 
tenovoe. mat nelederar TIepspias Erepov Brßklov ypdbar rorodrov, Xal mpopmrteber to 
Baoıket ovupopäs da To Tölumma Todro. 

rpopnreber iv AAwory “IspovoaAnin, Mal vAAauBavera: nal Eußdadkerar eis TO 
Ösonwriprov 6 Ispsplac. Hal neraneupdeic Exsidhev drd tod Nedexlon, Asysı adro 
Ort AAwosrar, xal KEoi Worte pi] Tapaneppdnvar eis td Ösonmrriprov. Hoi Aaßövres 35 
adroy ol Apyovres, Eveßakov eis ray Adnnov tod Bopßöpov, Hai Avıiyayev adroy xei- 
dev "Aßdoneiey. nal neraneupdeis nalıy drd tod Baoı\ews, mpoayopeber adro cw- 


4 leperixd die Hds? 21 xeleder N Montfaucon, 0. JAasıı © 
9 capias schreibt N 26 xeleberar N 27 tepepı N 
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1 mptav ei BovAndein 2EeAdeiv Erav TpdS Todg mMolsmlong, st Öt wn Bovindein, öde- 
Ipov ndon ch möleı, xal adra perdia nardı Eusahan. de BE oda Zrersev EEeAdeiy, 
avmAdev 6 Bapßapos, xl Elm fh mökıs werd Nedexion. Aal to “Iepepnia ed &yoy- 
sayro oi äpyovrss cod Naßovyoöovisop‘ Todro yap npoostagev adrois Naßovyodo- 

d vösop. 

To "Aßdoneiey mpopnreber owrnplav. adroc && kaß@v aipsav mapdı tod &pye- 
hayeipon Worte AmeAdeiv ömor BobAorro, Epyeraı npäg loöorlay dv narsornoev &pyovra 
Toig Droksupdeisey &v 17) "lovöaig. Svviydnsav pas tov TodoAtav of ÖLeonaptu&vor 
ev tolg Aypois "Iovöator. IonanıA Avampei cov Todoklav nal Erepoug tiväs | nat 86! 

10 Aaßay rov Aaöv vo TodoAtov, Eropebero eic nv "Appavicıv yapav 6 lopanı. wc 
62 eidev adrov 6 Inawav, sic tıc av Apyövrwv, edvoinds Ötaneip.evog TpOS Toy 

ToöoXiav, Eyuys perd On növev 6 lopayı, al rov Andy Eaßev 6 Inawväv. &- 
Euwdeis 6 “Tepspias drd ray nept "Iwayväy Gore bend7vaı Tod Heod zepi adray, de- 
mdelc, xal odpßonAedoug adrois pn eloeAdeiy elc Alyuzrov (Havarov yap Ameıeiv 

15 rov Yeöv, ei meromrontev Erst), oda Imsıoev. drei 1Ad0v Ems Tapvas, zapaıvei 
adroig 1 slöwiodarpeiv. dc öt Ayreieyov, Tpoayopebet, adroig re O\cdpov Zosodar 
peyav, ol co Baoıei ray Atyorıiwv. 

my Ambreıav Alydrrov mpoA&yeı nal Toy aropbimy Hal iv AmmAsıav Mwaßı- 
ray not "Appavırav nal ’Töovpaiac. 

20 ev Anwieıay Aoaoxod ao Alla mpoayopebeı xai vv AmaAcıav BaßvA@voc 
no Tv Avodov ray ’Iovöniwv Exeidey. 

nos EA “TIepovoalnp. Akysı. ai Ind Arıniac elc uuanv IXIN lwoxein, Exay 
rpoosywprjoas ro Naßovyoöovöcop werd Ts TpOs adroo. 


Bapody xakeiroı co BıßAiov, Emerön adröc Bopoöy , ypapmareoc take dv 127) 
25 npopien Ispepig, nat odrös npopiens, &ypnärıke. ypaypsı Öe Toro cö BıßXiov dmd 
otömaros “Tspeniov, nal Aveyvo tois &v BaßvAavı alynardrorg, rapanDdobiLevog ad- 
Tobs, Kal ErayyeAdömsvos iv mepi Heod Arida xal iv Eoonevnv Avanımaıv dmb eng 
alynorwalas. obros Ö& &orı Bapody drep enerpedev Tspepias zpd T7g alyparwaiae 
paar vods Aöyong mavrac ods &AdAnosy “lepspiac zept ns Avödon av BaßvAnvimv 
30 nal ins AAmoewg “lepovooAnp eis BıßAloy, Kai dravayyavar co Aaw | eis Enpo- 862 
Pnswv, @s Av, poßndEvees, miorebowarv NIT elvar Ta eipmmeva. 


Opmyor zo BıßAlov Emıypaperan, Enerör tobrone Tode Adyong Edpivnosv “Ispewiac 
rept vhs Ispovoadin, Öte Ei, xal Nkadoriodn 6 Auöc. ragıv Ö8 Axpootiylöcwg 
rat drootoryelwary tiomot Tols Adyoıs Rard TA xB otoryela ca Eßpaind, Ral Evac 


15 petorxostev N 24 kein Absatz N, nicht ein- mal eine neue Zeile 

15 nur tdpv sicher, das Ende mal eine neue Zeile: nach Ba- 33 was auf dxpootıyi folgen 
des Worts verlaufen, da Tinte povy +62 N, das eine spätere soll, weiß ich nicht, da der für 
wie Papier schlecht sind Hand gestrichen hat mein dewg entscheidende Accent 

20 &lau N 32 kein Absatz N, nicht ein- ganz fehlt 


13 
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Endoton ororyeiod mpop&psı Toy IpTvov, RaTaypapwav Aal Apopomv Eva Erastov IpTvov 
Tpds TA Öoxodyra rols Aydpwmors eivar YpYivay mapextınd. &v TobroLs ODyv Tois 
Yprvors ebpioxovrar xal orpopal Adyav alvıynarwösıs xal tpömor Ötdpopot, Ev ois nal 
öAryapta Tb ÖAov Tod OXoTod xapanınpiler. orıyoAoyay ÖE Tods Üprivons Xark oror- 
xelov, And Soydrov ororysion nakıy &mi cd np@rov Avarptyer. elol Ö& ca Övdnare 
ray rap’ “Eßpators georgelaay oic ol Aeyöwevor HpTvor ouvrerdyarar, tadra" üdepd 
B/d Ylna Sr covat Larip ddr Tat yopt Aaßa Cum vovuss od yivo PYLE oa- 
Mleı Xo% yöpmaıs Evadaßı. 


Hepi eng Eriorong “Tspetion. 

"Ertororn Harkeicar cd BıEXloy, Ererön Kt Eyparbev Tepsnias Toig Ey alypa- 
Avcta Katd Tov clöwAv, Aopakılönevos adrodc Ivo ur) BAemovres adrd, SOVDTAYIMOL 
Tols oeßopneEvors adrd, Drotidepevos Ws, el m woAdkovrar and av elönAwy, reksiav 
ON68 penarı Tod adrav Teyang Eosodar, Kal umdenw rpo0doräy Emdvodov, DONIMVERWY 
AdTODE Kal T@v rporepwv adrod Aöyav.. Lay Ö& puAdgwvrar, Wewv Tov Yedv xara- 
orjsonoıy Er’ adrods, nal tayslav viv Endvodov nposdoxäv. 6 yap Tlepsuias sd za- 
57 Hay rapd Toy Apyövrav N aßovyosovooop, AneAdim eis ra ld, nansinev eneloreiks 
TAPAYYEIMmy adrois xal AoparıLömevas AM Rartatoybverv tods Tatspac, AAN” Avreye- 
ra Toy voniıwy ötdaynirav, al tod oeßdoparos ray &dyav, Tror av elöwimy, 
navrelQg Amopebyeiv. 
89? BıßXtov na. 2. 

Aavını\ 6 rpopritnc. 

odrog &v BaßvAavı. mpopmeebuv nal adrös, Abımdeis rposine tod Ösondron Xpr- 
9! srod, xai pro odras Kal Was xal ovvYosıs amd &Eddon od | OmonprdTvor 
or Roi vod olnodonndmvar “IspovsaAnı Zus Xpıstod dh EBdon.ddas Emtd nal 
Eeßdondöns EErimovra Öbo. al marıy "Eruian Aldos Aveo Yapav, xal Emärtafe vinv 
eindva, nal &ysvero 6 Altos eis Öpog wera nal Enirpwos tiv yiv. nal marıv ’Tdod 
META TOV veweA@v Tod odpavod Ws DIös Avdpwzon Epyönevos Hal Ews Tod maAaLod 
Tov NLEp@v wen nal adıo 26m Y run nal 7) &Eovola. ala Aoınd Boa &ppriiem. 

Aavın\ oDdrog 1v &% poAns ’lodöa T@v EEsyövrov cs Baodınns Örnpeotag, amı 
Et vimos @y Aydm Ev vH alymarwstg &% ns lovöatas eis yrv Kardatwv. Eyevuriidn 
2 &v Bedopwy c7 Avwrspg, nal 7v Avip omppwv Worte Öoxeiv rois "Ionöators eivaı 
adröy omdöoyro Ayodv edvodyov. moAAd Enevömsev obros dv Aadv nal im vv mod 
lepovoaAyy., al Ev vnorsians Nodevnoev And mans tpopns Enwbouncns, omepnara 


9 pr m roth am Rande 


10 Erst N 


6—8 die Namen gebe ich unver- 
ändert: freilich muß ich die ge- 


alte Punkte, jungen Spiritus 
rechts oben vom ı. y von yöpn- 


legentlich auf den Endconsonan- 
ten stehenden Accente auf die 
voraufgehenden Vokale übertra- 


gen. Ü von {$)n hat ı auf Rasur, 


oıs zeigt die alte gerade Form. 
der Archetypus fügte wohl die 
hebräischen Buchstabeu in ihrer 
Urform bei 


23 Daniel 9, 25 

25 Daniel 2, 34/35 

26 Daniel 7, 13/14 

32 nyovy durch Sigel N 
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1 ng Eodtav. Xal MV Avhp Enpds, nal omavds why lökay, AAN Wpaios Ev yapırı debi- 
orov. odros moAAd mdEara brtp rod Naßovyodovsoop, rapaxo\odvros adrov Bakrdsap 
Tod viod adrod (Örı &y&vero Impiov nal Arinvoc), lvo un Amölntaı. Tv yap ra &r- 
rpoodev &s Bods odv cy neyaml, xal oil Tödes adv toic Omiodev Akwy. Amer 

5 To Ösip Mepl tod puornpiov tobron Örı Krnvos yeyove dr ev Adoyov adrod PLlmdo- 
viay nal ondmporpaymılav, dt ws Bobs dd Luydv Yewiasrar Tod Bextap, Atwv 2 
AA TO Apmamtındy Rai Impıwöss Tod tp6ron. radra Zyonoıy oi duvaorar &v veornti, 
mi veksı ÖL Impes yivovcar. &yvw Ö& tod Heod 6 ayıos Orı bs Bods Node Yöprov, 
nal eyevero adro Avdpenivns Bpwosws tpopn. dd Todro xai 6 Naßovyodovösop 

10 | perd cv nedhıv Ts tpopns &v napölg Avdpwnivn revönevos, EnAare xal N&tov 90? 
rbprov näcay iv N£pav aa vbrra, Tesonpanovranıs Ösönevoc. xal Nerv Ereyivero 
adrod. mal EAdviavev drı yeyovev Avdpwroc. NpIN M AR0sa Mdrod Tod pin Aakeiv. 
nal vo@v, edhEwg Eödnpuev. ol Opbalnol abrod Toav we verpmv apdac 2 To AAal- 
iv" moAdol yap Ebrövres Ex hg Tölewg, Edenpovy adrov. 6 0& Aavını pövos odr 

15 Melev tösiv adröv, Gr mavıa coyv ypdvov ns Alloıhosws adrod dv MpooeDyT Tv 
mepi adrod‘ eye yap Örı nalıy Avdpwnos yevrioctar, nal wöre Obopar adröv. xoi 
Amiorovy adıo. 6 Aavımı adv ca Emma Em & eimev Emea narpobs, TPOGEDYÖL.EVOS 
mpds Toy Uhıorov, Erolnse yevcodaı nivas G, al To pooriprov Toy L xaıpav &re- 
od En’ adröv, Or Amoxaraocac &v GC mol, ac Em nal wnvas e brennt no- 

'20 pip, nal @moAöyeı vv Aotßerav nal mäsav vnv Avoniay adrois, Ameönnev adr@ iv 
Baoıkelav adrod. mai odre Aprov odre xpkas Eparysv, oBre olvov Emıev, LEoinoAoyod- 
wevos oplp. drtı Aavımı adro mpooerafev &v domplors Ppexrois nal yAdars &r- 
Acwonodar abprov. dd rodro ExdAcaev adrov Barrdsop, Sr MERNGEV adröv suy- 
xAnpovönov Hataschoa ray renvav adrod. AN 6 darog einev "Mes wor, xbpes, 

25 Apeivar xAmpovonlav natipwv 10V, mal KoANITvaL me XAmpovonig AmspırwYtav. 
nal rois Adhoc Baoıkedor Ilepo@v mod Eroimss tepdorıa. Boa odx Eypadev. 
obros dE Anedave, nal Ecipn &v ro omyiaip co Baoılına wövos &vööins. al 
adros Eömne tepas Ev Öpeot roig drepavo eis BaßuAwvos drı Öre Enxanvarrocrar 
30 zo &x Boppä, | n&eı veXog BaßvA@vos, re ÖL &v zupi xalerar, co rekoc rang N: 
uns ns’ Say Ö8 Ev co vörw pebon Döara, brooszpeber 6 Aadg Els MV YAv adroo, 
gay 02 alma peban, pövos Eoraı vod Beilap Ey ndon cH yü. rat Exonmidm 6 daros 
&v elpywy. 
Aavını xadeitar co BıßAtov, Eneröt odros AavımA 6 zpopiens &v 77 alyparacia 
35 yerovag Ews tod Baoılews Köpov tod Ilepoovn, ra Ev xardı Imodvvav xpiver adrös, 
nal Ratarpiver Tods Tpeoßorepong ws oumopdvras. A Ö& rod Baoıldwg Evdrvia adrog 
‚Hrayyeideı re nal Epuyveber. Perser nal Öpdosıs reislas, mepl ev ray BaoılEay 


1 dA\” Wpaios hat der Schrei- 3 Aroma N 25 die Hds interpungiert nicht 
ber nicht geschrieben, der seine ır teooaxovrdxıs N hinter dreprrujtwv, sondern hin- 
Vorlage nicht zu lesen verstand: 20 nach aveßerav + adrots, wo ter Lleps@v 
er malte axgopatos hin “ots mit Sigel geschrieben ist 37 Opdgsı N! 
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So, mepl SE Te Tod owräpos Tapovaias nal naramadoews rs “Tepovsarnu rat tns 
tod "Avrıypiorov rapovolas Öbo. ai Erepa Ö& 1 Aeyöneva Öpdosis, tpömov Toropias 
Eyoboas ody mpopnteig &Adinoev, ws elvar ac näcas adro pepon&vac Öpdseis ıB. 
Örmyeltat SE nal mept tod papropiov Leöpdy, Mioay nat ’Aßöevayo, Hal cov Buvov 
adı@v, Orı adroi nEyv EußAndEvres eis MV ndınvov, Soadmoav, ol d& Dronalovrss na- 
TepAeyYnoev, nal Ötı mereyvo 6 Baaıkebs. mal dr adrös Öls EAAridm eis rov Adnaov 
Toy Acövrwy, cd Ev mparov, Enerön av BaßvAwvioy mpoosvyonevay Aapsiw to Ba- 
orkel, adrös co Ye@ npoondyero, db Ösbrepov ÖE, drı rov BA nartorpebe nal cov 
Öpdxovra Avelkev. Emi Köpov od Baoıkenc‘ nal adröc ev dtsondm, ot d& Emıßov- 
Asbonvres odrov 2BANIMOAv Elc Tov Adaxov av Asövumy Aal sdüds xareßpadNnoav 
dr’ adıray. Ayeı SE nal cry Köpov Avaßasıy, nal co xard av Acsupimy adrod 
Rp&ros Tpopmreber, xal yYpıstov »oplovn rov Köpoy zpiv 7) yevssdaı ra Nar’ adrov 
Tpd Ypövay nAeıövwv Amoxakel. 
91? nal m Ev meproyn tod BußAtov | Eoriv Ev rodrors, 7 68 Avansparlaiwars obruc. 

EnAeyovrar ol mepi vav Aayımı xal napmötdovrar To Apyısvvodbyw, Aal otrodyrat 
oreppara, nal napastavres ti Bacıkei, nAvıwy Avedsiydmoay wparötepot. 

öpd cd Evbmvinv Naßovyoöovisop, Kal tods Ayong Amoprioavras Yywploaı Kal 
eriNdoaı Mdro Neieber spaylvar. Nıvöovedovras Ö& Aal tods mepl rov Aavyını Eowoev 
6 deöc, Amoxaldbac adro iv elönow od Evomviov. Aavımı elonydeis, Atyıı co 
Baoıkei 6 Enbnviov Koi wiv odynpıow. 6 08 Aldos 6 rumdels Ave yeıpav 6 Xproröc 
Eorı' Tb ÖL Även yeıpay Td Ywpis onvonalas Er is Tapdevon adröy eydnvar Ep- 
nvebet. 

orioag wiv einova Naßovyoöovösop, Aekeder TpooKDVelv Täyras, Kol mode tpeig 
matöas EußaAksı eis Thy Räpvov, pi mpooxuvioavrac. "WG ÖL ol mepl TMv Mdınvov 
KOTepAeydnoav, nal Duvony ol maldes roy Yedv, naldoac adrods, nal löhy adrode 
oWodg, T6v te deby LEemidyn, ral adrods Apyfi 7 ray Today Eriumos, oil Ööyma 
EInxe rov BAaopnodvra eis Yedv AnöMuodar. 

opt makıv Evbrviov 6 Noßonyoöovsoop, xai av conav BaßvAavos dropodvrav 
erıyvovar, 6 Aayını nal Eneyvm nal Emeivos, nal Eveödoy Toppbpav, nal mepr&dnnev 
adrid OYIEXLOV Ypvoodv, nal Enripvfev adröv tplrov Apyovra eivar &v cH Baoreia. 

Basıkeber Aapslos, Hataoıijoas Apyovra tov Aavını. Avayndleraı dro av Ta- 
ATIRÖV Kal SATpa.nay Ööypa Aup@oaı Ware ray alrodyra napd Avdpomon 7) Yeod ala 
92 adv napd tod Baoılews slow rpıdnovea | Muepav &ußAndnvar eis tov Adınmov 
T@v Asöyray. Aal TOdToD Yevon.£von, Tapamprionvres rbv Aavımı edyönevov ro Hew, 
ötaßaAAovoı, Nail xaravayndlonsı rov Baoıkda Ey.ßareiv adrov eis Toy Adarov av 
Asövroy. £ußalay ÖE nal mpooeAdhy nal edpmv oWov, töv Ev Avriyarys tod Adıxxon, 
todg Ö& EußdAAovras adröy merd av yovamav Amalese, tois Atoncı napadobe. Mal 
ööypa Eine navras Yoßeiodar Toy Yedv. 

öpd wmv Öpacıv ray Implav, td mv rc Acalvıs iv ’Aocoplwv, dd Ö& tig 
äpxtov vnv Mröwv xat Ilepowv, da Ö& rjc napödisas my Maneöövwv, dt 68 od 
teraprod Implov cv av "Popaiwy alvırrömsvos Baoılelay. Tpopmreber Ö2 xal mept 
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1 vod Xptorod xal mepl ’Avrıöyon cod &osßode obroe yap Eorı Tb REpas To (rpov co 
Entıvdäav cola av Eumpoodev. 
mpopnreber müs "AAttavöpos 6 Maxedav xareAuoe riv Baoıetav Iepoav, ray 
Ev xpröv royv Baoıea Ilepoav Akyav, Toy d& cpdyoy "AAt&avöpov röv Maxsödva. 
5 n 08 Eoyden Öpaoıc, Evdey mepl en Basıkloong cod vorov pmolv, Ev co BrßXip 
t®y Maxxaßainav edpioxerar. | 
toy Bi xoraond, nal roy Öpdmovra Avampel. sic dv Adanov EnßaAdcrar, nal 
Staoplerar, nal ol altıor vod BAndnvar adrav ZuBdAdovear, nal Avadlarovrar bnd ray 
Asövrov. 
10 Teios ray rpopnT@v ray ıc. 
Oi Erepor npopijra. BißAtov uBß. 
"Hltas 6 zpopNienc. 
odrög karıy 6 npüros Avdpanwv rolc Avdpbroıs drodsttauc odpavoöponeiv, 6 
np@ros Avdparay drodsttas Ayyiioy nal dvdpaneay mlav 5ödv, 6 Thy Tv Aayav 
15 oixmripıoy nal woy obpavdy ötarpeywv, 6 Ivmröc dräpyav anal Tois Adayaraıs | &- 922 
WAAGWEVog, 6 yapocı Badilov xal ws myeöpa werd Ayyelov odpavoöponay, 6 dd ns 
wrAoris to nahmen "Edtsooip dmia ra yaplomara obs, 6 nanpoypövios ai Ayripws 
aydpwrnos, 6 ro ”Avrıyplorw Ötarnpodwevos orparnyös, 6 AyrirontoräjLsvos Aal Öle- 
Aeyyov lv Andy nal brepnpaviav adrod, 6 mavras avbpumous Ex Tre mAdvme ad- 
20 Tod Ent ray Hedy Ev co teleı Eniotpepwy, oDrog 6 tig Öevrepas Mal Emipavods Ta- 
povotag Tod Ösonöron Xpıorod Abtobievos elvar mpööponas, 6 Merpw dtanovumy Tois 
Ayyedors Anl \apevoc. 
odros Av &x yis "Apdßov, poric ’Aapav, olnav 2v Tarasd, Srı Boßıs Östypa, 
My Toig iepedarv. obros dray Erixrero, elde Loßaya 6 marıp adrod Sr yyekoı Aco- 
25 xopayeis adröy mpoonyöpevov, nal Örı Ev mupl adröv &omapydvony, Hal pAdya Mmupdc 
Eöldony adr@ payeiv. xal day Aviyysılev eis “Ispovoamrı. nal elmev oda 6 
xpnowös Mr derıdoys" Eoraı ap 7 olunoıs adrod mac, nal 6 Adyos adrod AMöPA- 
oıG, Rai npivei royv Iopanı Ev poppala xal mopt. 
BıßXtov wy. 
30 ’EAtooalog 6 Tpopirns. 
obros Tv 88 "AßeAßovuid, yrs od “Ponßein. Hal Emi Tobron yEyove tepac drı 
nina Ereydm Ev Toryadoıs, 7 Ödpadıs 7 xpvan 6ED Eßönoev Bote Axovadnvar eis 
Tsposorip. nal einev 6 Apyıspeds ÖLd ray ÖrAwv ri npopieng Ereydm &v Iopamı 
Ös nadeiei Ta Ava adr@y nal ca Awveurd adray. xal Havay Erdpn &v Iamapeia. 


ız2 hier ’HAtas mit Spiritus le- 24/25 Aeuxopadeis N! 33 ım\ Lagarde, Ann N 
nis N -33 Apyıepeds Laagarde, rpopn- 
23 Appaßwy N ns N 


102 2. 3. 1892 


BıßXtov 1. | 
Zayaptac. 
odrog 6 td Öpemavov. dc MV vläc ’Iwöat tod iepewc. odtos Av &E “Tspovaadr. 
93! xal Amexrewvev adrov ’Iwäs 6 | Baoıeds "Iodöa. Zyspeva tod Fooraornpion, xal 
Egeyee Td ala adrod 6 olxos Aaulö Avapssov Zmi od aid, mal Aaßdvres adröv 5 
oL iepeic, Edaday werd Tod Tatpds adrav. 


3 so hat die Hds 5 ap N 


Die „SeptuagintaStudien“ werden der letztwilligen Bestimmung ihres Verfassers gemäß hier- 
mit abgeschlossen. Die in dem 37. Bande der Abhandlungen der königlichen Gesellschaft der Wis- 
senschaften als Nummer 5 angekündigten Ezdrana werden nicht erscheinen. Von dem „Zweiten 
Theile“ sind, wie auch die den Sonderabzügen beigesetzten Druckdaten ausweisen, die ersten fünf 
Bogen (Seite 1—40) von dem Verfasser selbst zum Drucke gebracht. Den Rest habe ich, seinem 
Wunsche entsprechend, durch die Presse geführt; doch hatte er selbst noch die Seiten 41—44 und 
59—66 beinahe druckfertig gestellt. Meine Arbeit hat wesentlich in der genauen Herausgabe des vor- 
liegenden Manuseripts und in der Nachweisung der in der Zövodıs citierten Bibelstellen bestanden. 
Einige Ramdmoten, die ich hinzuzufügen mich veranlaßt sah, habe ich durch A.R. gekennzeichnet. 


Göttingen, den 26. Februar 1892. Alfred Rahlfs. 


Göttingen, Druck der Universitäts-Buchdruckerei von W. Fr. Kaestner. 
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